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Kalligrafisch gestalteter Titel des Marionetten-Theaterstücks nach dem Buchtitel 
https://en.wikipedia.org/wiki/The Night of Wishes 


Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch (® anhören ”':) ist 

ein Kinderbuch des deutschen Schriftstellers Michael Ende. Dieses Zaubermärchen 
über Umweltzerstörung erschien erstmals 1989 im Thienemann-Verlag und ist der 
letzte vollendete Roman des Autors. Die Illustrationen stammen von Regina Kehn. 


Dr. Mabuse - Wikipedia 


Dr. Mabuse ist eine 1920 von dem Luxemburger Schriftsteller Norbert Jacques (1880- 
1954) erfundene literarische Figur eines Superverbrechers, die auch in mehreren 
Verfilmungen auftritt. Mehr anzeigen 


1921 erschien der erste Roman mit dem zentralen Charakter Dr. Mabuse, 


nauen 045 


niker einer periek- 
ten Vernichtungs- 
maschinerie 


einem Genie, das mit seiner Energie und Genialität Verbrechen begeht. Dieser ist 
von Beruf Psychoanalytiker, ein Verbrechergenie mit hypnotischen Fähigkeiten und ein Mann mit 
tausend Gesichtern. Seine Fähigkeiten der Verkleidung und der Beeinflussung anderer Personen 
nutzt Mabuse aus, um sich auch in der High Society frei bewegen zu können. Der Roman nutzt 
den Charakter, um dem Leser den „schmutzigen Unterleib“ der Weimarer Republik vor Augen zu 
führen. In den Augen des Verfassers und seines Protagonisten ist Europa verrottet bis auf den 
Kern, erfüllt vom Leichengestank des vorangegangenen Krieges und bevölkert von Aasgeiern in 
Frack und Zylinder. 


Der Traum der Romanfigur Dr. Mabuse ist die Schaffung einer neuen Gesellschaft, frei 

von Korruption und Fäulnis. Er plant eine utopische Kolonie in Brasilien namens Eitopomar, die er 
mit den Früchten seiner Verbrechen auf die Beine stellen möchte. (Eine spätere 

Fortsetzung, Mabuses Kolonie, blieb unvollendet.) 


Sein Gegenspieler, der Staatsanwalt von Wenk, versucht Mabuse das Handwerk zu legen, doch 
dieser kann immer wieder entkommen; einmal kommt dabei sogar ein Automobil zum Einsatz, 


das sich durch „ein paar Hebelgriffe“ in ein Motorboot verwandelt. Man kann sagen, dass 
im Roman der Schurke der wahre Held ist, und nicht der Gesetzeshüter. 


Strafmilderung - Alkohol / Geständnis / Selbstanzeige (fachanwalt.de) 


Alkohol 


War der Täter bei Tatbegehung stark alkoholisiert, kann eine Strafmilderung nach 8 
49 Absatz 1 StGB in Frage kommen. Alkohol kann die Hemmschwelle herabsetzen, 


wodurch sich der Täter leichter zu entsprechenden Deliktshandlungen hingerissen 
fühlen kann. Obligatorisch ist eine Strafmilderung aufgrund von Alkoholkonsum 
jedoch nicht, dies wird einzelfallabhängig zu entscheiden sein. 


(ganz im Gegensatz also zu den späteren Fortsetzungen der Mabuse-Reihe). Im gleichnamigen 
Film ist diese Dimension ausgespart: Dort ist Mabuse eindeutig ein skrupelloser Bösewicht, der 
über Leichen geht und geradezu wahnsinnig nach Macht strebt. 


Der Roman wurde ein großer Publikumserfolg und 1922 von Fritz Lang verfilmt (Dr. Mabuse, der 
Spieler), der damit seinen Durchbruch hatte und später zu einem der Starregisseure des Landes 
aufsteigen sollte. Seine Frau, die deutsche Schauspielerin und Drehbuchautorin Thea von 
Harbou, schrieb nach Jacques’ Roman das Drehbuch für den ersten Teil des Stummfilms Dr. 
Mabuse, der Spieler. Zwar wurde der Film, wie auch der Roman, wegen reißerischer Elemente 
gerügt, doch konnte dies seinem internationalen Erfolg keinen Abbruch tun. 


Lang legte in diesem Film so viel Wert auf die Verkleidungsszenen Mabuses, dass manche sich 
fragten, woher Mabuse die Zeit nehme, sich um den Rest seiner Verbrecherorganisation zu 
kümmern. Die Sequenz, die Mabuses hypnotische Macht illustriert, indem seine weit 
aufgerissenen Augen ins Zentrum der Nahaufnahme rücken, bot einem Kritiker Anlass zum 
Spott: „Neuer deutscher Rekord - 2,75 mf"! 


Propaganda - Dr Mabuse 
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RECHTSRUCKIN EUROPA? 
WAS DIE ZIVILGESELLSCHAFT 
DAGEGEN TUN KANN. 


25. April, 20:00, Kulturhaus RomnoKher 


Rechtsnachrichten | WBS.LEGAL 
christian.solmecke@wbs-law.de 
Gilt „rechts vor links“ auch auf öffentlichen 
Parkplätzen? 


BGH zu Vorfahrtsregel 


Die Regel „rechts vor links“ gilt auf Parkplätzen ohne ausdrückliche Vorfahrtsregelung 
üblicherweise nicht — das ist nun erstmals höchstrichterlich geklärt. Stattdessen sollten 
Autofahrer Rücksicht aufeinander nehmen und sich jeweils auf die Vorfahrt 
verständigen. Alles Wichtige zu der Entscheidung erfahren Sie hier. 


https://archive.org/details/widerdaspapsttumzuromvomteufelgestiftetvonmartinluther/page/n17/m 
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An Den Christlichen Adel Deutscher 
Nation Von Des Christlichen Standes 
Ehe Seite 98 
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ETIE Die Bergpredigt 

Nach seinem Kreuzigungstod wurde Jesus von Nazareth 
von seinen Anhängern als Christus (der Gesolbte) bezeich- 
net und als Sohn Gottes verehrt. Es entstand eine neue 
Weltreligion, das Christentum. 

In seinen Predigten wich Jesus stark von den allgemein 


SELIG, DIE ARM SIND VOR 
SOTT, DENN IHNEN GEHOR 
DAS HIMMELREICH. 


SELIG DIE TRAU t 
DENN SIE WERDEN 
WERDEN 


> SELIG, DIE KEINE GEWALT 
A ANWENDEN, DENN SIE 
\ WERDEN DAS LAND 
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üblichen Auslegungen der Schriften der jüdischen Tradi- 
tion ob, wodurch er bei vielen Gläubigen Aufsehen erregte. 
Er verkündete den Juden auch das nahe Reich Gottes und 
forderte sie deshalb in seiner Bergpredigt auf, rechtschaf- 
fen zu leben. 
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DIE BERGPREDIGT 


Kapitel5 -7 


https: //de.wikipedia.org/wiki/Mohammed- 
Karikaturen#Die zw%C3%B6lf Karikaturen 


Mohammed-Karikaturen 


Als Mohammed-Karikaturen wurde eine am 30. September 2005 in 

der dänischen Tageszeitung Jyllands-Posten unter dem Namen Das Gesicht 
Mohammeds (dänisch: Muhammeds ansigt) erschienene Serie von 

zwölf Karikaturen bekannt, die 

den islamischen Propheten und Religionsstifter Mohammed zum Thema haben. Am 
17. Oktober wurden sie in der ägyptischen Zeitung Al Fager nachgedruckt. 
Hintergrund ist, dass es im Islam ein - in der Praxis allerdings umstrittenes — 
„Bilderverbot“ gibt. In der Folge weiterer Veröffentlichungen dieser und weiterer 
Mohammed-Karikaturen kam es in vielen Ländern der Welt — vor allem in islamisch 
geprägten — zu Demonstrationen und gewalttätigen Ausschreitungen, zu 
diplomatischen Konflikten zwischen der dänischen Regierung und Regierungen 
islamischer Staaten sowie weltweit zu einer Diskussion über die Religions-, Presse- 


, Kunst- und Meinungsfreiheit. 


Einige Monate später — Anfang 2006 - erstellten die dänischen Imame Ahmad Abu 
Laban und Ahmed Akkari ein Dossier, in dem neben den originalen zwölf Karikaturen 
auch solche abgebildet waren, die nicht aus der Jyllands-Posten stammten, die 
beleidigend-obszönen Inhalts waren und die angeblich Abu Laban zugeschickt 
worden waren. Unter anderem wurde ein betender Muslim dargestellt, der während 
des Gebetes von einem Hund bestiegen wurde. Daraufhin kam es weltweit zu 
Protesten muslimischer Organisationen, vom Boykott dänischer Produkte bis hin zu 
gewalttätigen Auseinandersetzungen, bei denen mehr als 100 Menschen 

starben. Die Demonstranten auf den Straßen wurden teilweise gezielt 
desinformiert. Es wurden dänische und norwegische Botschaften angegriffen und 


teilweise zerstört. 


Der Begriff „Karikaturenstreit“ erreichte bei der Wahl zum Wort des Jahres 2006 den 
dritten Platz. In Dänemark ist der Begriff Muhammedkrisen (dt. ‚die Mohammecdkrise‘) 
geläufig. 


Vorgeschichte 


Die Karikaturen wurden von Flemming Rose, dem Kulturchef der Zeitung, bei den 
Zeichnern in Auftrag gegeben. Nach Angaben der Redaktion wollte man prüfen, wie 
viel Selbstzensur sich dänische Künstler mit Blick auf den Islam auferlegen würden. 
Zuvor hatte der dänische Kinderbuchautor Käre Bluitgen keinen Zeichner für sein 
Buch Der Koran und das Leben des Propheten Mohammed (Koranen og profeten 
Muhammeaos liv, Januar 2006) gefunden, der mit seinem Namen dafür stehen wollte. 
Das Buch verzeichnet neben dem Autor einen anonymen Illustrator. 40 dänische 
Karikaturisten wurden angesprochen, wovon sich zwölf bereit erklärten, etwas 
beizutragen; drei davon waren Zeichner der Jyllands-Posten. Zwei der Karikaturen 
spielen direkt auf Bluitgen an, indem sie ihn mit Turban abbilden. 


Die zwölf Karikaturen 


Auf einer der zwölf Karikaturen wurde Mohammed mit Turban in Form einer Bombe 
mit brennender Lunte dargestellt, auf welcher sich das islamische 
Glaubensbekenntnis (Schahäda) befindet. Eine andere Karikatur zeigt versengt 
aussehende Gestalten, die in den Himmel hochsteigen, von wo Mohammed 
entgegenruft: „Hört auf, uns ist der Vorrat an Jungfrauen ausgegangen,“ womit auf 
eine Motivation für Selbstmordattentäter angespielt wurde. Rose bemerkte dazu 
später: „Es ist Fakt, dass manche Leute im Namen des Propheten Terroranschläge 
begehen. Sollte es uns in Europa nicht erlaubt sein, diese Leute lächerlich zu 
machen?“ 


Unter den zwölf Karikaturen gibt es auch einige, die den Propheten nicht explizit 
bildlich darstellen. Ein Karikaturist zeichnete einen Schüler namens Mohammed vor 
einer Tafel, auf der auf Persisch geschrieben steht: „Die Redaktion von Jyllands- 
Posten ist eine Bande reaktionärer Provokateure.“ 


Die Nichtabbildung von Allah und Mohammed im Islam 


>) TgBen SEEN 
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Mohammed positioniert den Schwarzen Stein an der Kaaba; Illustration zur Universalgeschichte des 


Raschid Al-Din, Täbris ca. 1315, zur Zeit der sunnitischen Muzaffariden-Dynastie 


— Hauptartikel: Bilderverbot im Islam 


In weiten Teilen der islamischen Welt sind derzeit Abbildungen 

von Allah, Mohammed und anderen islamischen Propheten in menschlicher Gestalt 
verboten. Der Koran verbietet jedoch strenggenommen, wie Tanach und Bibel, nicht 
die Abbildung an sich, sondern nur deren Anbetung im Sinne eines Götzendienstes. 
So wurde auch ein Bilderverbot des Islams nicht immer strikt angewandt, wie es 
zahlreiche bildliche Darstellungen des Propheten Mohammed in der islamischen 
Kunst belegen. Allah selbst wird im Islam niemals in menschlicher Gestalt abgebildet. 


Kritik an den Karikaturen 


Die Kritik auf muslimischer Seite richtete sich vor allem gegen eine — nach Meinung 
dänischer Imame wachsende - islamfeindliche Haltung im Westen mit der Bedienung 
von Vorurteilen, etwa der Gleichsetzung des Islams mit dem Terrorismus. 


Liberale Kritiker wiesen darauf hin, dass die Mohammed-Karikaturen im Vergleich zu 
den in arabischen Medien regelmäßig erscheinenden antisemitischen Witzen und 
Papstkarikaturen harmlos gewesen seien. Die Aufregung sei daher nicht nur 
künstlich entfacht und tendenziell reaktionär, sondern unverhältnismäßig. 


In Dänemark haben sich zudem die Beziehungen zwischen der muslimischen 
Minderheit und der dänischen Mehrheit in den letzten Jahren aufgrund einer scharf 
geführten Ausländerdebatte und einer restriktiren Einwanderungspolitik zunehmend 
verschlechtert. Dies gilt insbesondere unter der 

damaligen Minderheitsregierung Anders Fogh Rasmussens (Kabinett Rasmussen Il), 
die aus der rechtsliberalen Partei Venstre und der Konservativen Volkspartei bestand 
und die mit Tolerierung durch die nationalkonservative Dänische Volkspartei regierte. 
So bezeichneten beispielsweise Abgeordnete der Dänischen Volkspartei den Islam 
als „Krebsgeschwür“ und „Terrorbewegung‘“.@ 


Juristische Auseinandersetzung 


Am 27. Oktober 2005 erstatteten elf Vertreter dänischer islamischer Organisationen 
aufgrund des Blasphemie-Paragraphen 8 140 im dänischen Strafgesetzbuch 
Strafanzeige gegen Jyllands-Posten. Die Sprecherin der Anzeigeerstatter Asmaa 
Abdol-Hamid erklärte: „Wir meinen, dass es die Absicht der Zeitung war, zu 
verhöhnen und zu spotten.“2 


Es ging demnach weniger um die Zeichnungen selbst, sondern um den 
redaktionellen Zusammenhang. Zusätzlich zu den Karikaturen wurde ein Text 
Flemming Roses abgedruckt, in dem dieser die Hintergründe für den Abdruck 
erläuterte. Er nannte mehrere Beispiele für eine vermeintliche Selbstzensur von 
Künstlern in Bezug auf den Islam — neben der Tatsache, dass ein Illustrator ein 
Kinderbuch über den Propheten nur anonym habe illustrieren wollen, beispielsweise 
die Entscheidung der Londoner Tate Gallery, nach den Anschlägen auf die Londoner 
U-Bahn 2005 ein Kunstwerk aus ihren Räumen zu entfernen, das Bibel, Talmud und 


Koran unter einer Glasplatte zeigte. 


Hier die Übersetzung der fraglichen Passage mit der Zwischenüberschrift 
„Latterliggerelsen“ („Die Lächerlichmachung‘): 


„Lächerlichmachung 

Die moderne säkulare Gesellschaft wird von einigen Muslimen abgelehnt. Sie fordern 
eine Sonderstellung, wenn sie auf besonderer Rücksichtnahme auf ihre eigenen 
religiösen Gefühle beharren. Das ist unvereinbar mit der weltlichen Demokratie und 
Redefreiheit, in der man bereit sein muss, Hohn, Spott und Lächerlichmachung 
ausgesetzt zu sein. Das ist bestimmt nicht immer sympathisch und schön 
anzusehen, und es bedeutet nicht, religiöse Gefühle sollten immer und in jedem Fall 
verspottet werden, aber das ist in diesem Zusammenhang nachrangig.“ 


— FLEMMING ROSE IN JYLLANDS-POSTEN® 


Als problematisch wahrgenommen wurde auch ein Leitartikel des damaligen 
Chefredakteurs Carsten Juste mit der Überschrift „Gefahr aus der Dunkelheit“ am 
selben Tag. Darin hieß es: 


„Die Muslime, die den Islam in der Öffentlichkeit repräsentieren - es gibt hoffentlich 
eine große, stille und vernünftigere Mehrzahl — haben alle etwas gemeinsam: eine 
monumentale Selbstherrlichkeit. Zu dieser Selbstherrlichkeit gehört auch eine fast 
Übelkeit erregende Überempfindlichkeit gegen jeden Widerspruch, der sofort als 
Provokation aufgefasst wird. Eine Provokation gegen einen dieser selbstherrlichen 
Imame oder verrückten Mullahs wird sofort als Provokation gegen den Propheten 
oder das heilige Buch, den Koran, ausgelegt, und dann haben wir ein Problem.“ 


Der dänische Blasphemie-Paragraph lautet: 


„$9 140. Derjenige, der öffentlich die Glaubenslehre oder Gottesverehrung irgendeiner 
legal in diesem Land bestehenden Religionsgemeinschaft verspottet oder verhöhnt, 
wird zu einer Geldstrafe oder Haftstrafe bis zu vier Monaten verurteilt.“® 


Am 6. Januar 2006 stellte die Staatsanwaltschaft in Viborg das Verfahren ein mit der 
Begründung, dass keine Hinweise auf eine Straftat nach dänischem Recht 
vorlägen.® Diese Entscheidung bestätigte am 15. März 2006 der Direktor der 
dänischen Staatsanwaltschaft und begründete sie detailliert mit Bezug auf die 
Karikaturen. 


Die letzte Verurteilung aufgrund des $ 140 wurde in Dänemark 1938 gegen eine 
Gruppe dänischer Nationalsozialisten wegen Antisemitismus ausgesprochen." 


Das dänische Parlament schaffte den seit 1866 bestehenden Paragraphen 140 des 


SU DESBLANENE und damit die Strafverfolgung wegen Blasphemie am 2. Juni 2017 
ab. 


Dossier der dänischen Imame und nachfolgende 


Eskalation 


In einem von den dänischen Imamen Ahmad Abu Laban und Ahmed Akkari im 
November und Dezember 2005 für eine Reise nach Agypten und dem Libanon 
angefertigten 42-seitigen Dossier, welches Vertretern der Arabischen Liga sowie 
muslimischen Klerikern und Akademikern überreicht wurde, wurden neben den 
Zeitungsartikeln auch drei zusätzliche Abbildungen aufgeführt. Unter anderem wurde 
im Dossier ein verfremdetes Agenturfoto eines Komikers, der ein Schwein imitiert, als 
angebliche Mohammed-Karikatur ausgegeben. Die zusätzlichen Abbildungen 
wurden als besonders beleidigend empfunden, waren von der Zeitung aber weder in 
Auftrag gegeben noch veröffentlicht worden.F#F2! Bei der Berichterstattung in der 
arabischen Presse wurde teilweise auf diese neuen Zeichnungen Bezug genommen. 


Nach Angaben der Imame seien diese Abbildungen anonyme Zuschriften an 
empörte muslimische Leserbriefschreiber der Jyllands-Posten. Das gefälschte 
Agenturfoto soll den dänischen Muslimen in höhnischer Absicht anonym als 
Mohammed-Darstellung zugeschickt worden sein, sagte Ahmed Akkari. Sieben Jahre 
später räumte Akkari ein, sein damaliges Verhalten sei eine „Manipulation“ gewesen: 
„Niemand hat den Unterschied zu den Karikaturen erklärt oder auf die Herkunft der 
drei anderen Bilder hingewiesen.“ 


Erst nach dieser Reise und auf Anfragen von Journalisten und nachdem die 
christliche norwegische Zeitung Magazinet die Karikaturen am 10. Januar 2006 
nachdruckte, kam es zu weltweiten Protesten empörter Muslime, die diese 
Karikaturen als Blasphemie empfanden. Nachdem die ägyptische Tageszeitung Al 
Fager bereits am 17. Oktober 2005 einige der Karikaturen, darunter die des 
Propheten mit der Bombe im Turban, abgedruckt hatte, war es noch zu keinen 
besonderen Reaktionen gekommen." 


Internationale Proteste mit Toten 


Am 19. Oktober 2005, drei Wochen nach der Veröffentlichung am 30. September 
2005, baten elf Botschafter islamischer Staaten den dänischen Premier Anders Fogh 
Rasmussen um ein Treffen, welches dieser mit der Begründung ablehnte, er könne 
über die Forderungen der Botschafter nicht diskutieren. Die Botschafter hatten zuvor 
gefordert, im Rahmen der Gesetze des Landes alle möglichen Schritte zu ergreifen 
(„take all responsible to task under law of the land“) und wollten neben dem Artikel 
auch die islamfeindliche Stimmung im Allgemeinen erörtern. 


Die Veröffentlichungen führten seit dem 26. Januar 2006 zum Boykott dänischer und 
norwegischer Waren in einigen arabischen Staaten. Libyen schloss am 29. Januar 
2006 seine Botschaft in Kopenhagen, Saudi-Arabien zog seinen Botschafter ab. 

Die EU ihrerseits drohte mit der Anrufung der WTO, sollten arabische Regierungen 
den Boykott unterstützen. In Tunis verabschiedeten die Innenminister von 17 
arabischen Staaten am 31. Januar 2006 eine Resolution, der zufolge die dänische 
Regierung die Urheber der Karikaturen „streng bestrafen“ müsse. 


Am 31. Januar entschuldigte sich der Chefredakteur dafür, dass die Zeitung die 
Gefühle vieler Muslime verletzt habe. Er wollte sich aber nicht für die 


Veröffentlichung der Bilder entschuldigen." Diese Entschuldigung des 
Chefredakteurs wurde von verschiedenen islamischen Vereinigungen Dänemarks als 
nicht weitgehend genug zurückgewiesen. 


Ebenfalls am 31. Januar 2006 übertrug der arabische Fernsehsender al- 

Dschasira eine Rede des in der muslimischen Welt bekannten und in Dänemark 
lebenden Führers der Muslim-Bruderschaft, Mouhammed Fouad al-Barazi, der unter 
Tränen behauptete, in Dänemark würde per SMS dazu aufgerufen, den Koran zu 
verbrennen. Tatsächlich gab es eine entsprechende Ankündigung der Dänischen 
Front, die vorgab, auf einer ihrer Demonstrationen eine solche Koranverbrennung 
durchführen zu wollen.2Q Die Sendung löste in der ganzen islamischen Welt 
Empörung aus." 


Die Reaktionen der islamischen Geistlichkeit waren scharf. Die Karikaturen wurden in 
arabischen und anderen islamischen Ländern nicht gezeigt. Wohl aber nahmen 
verschiedene Gelehrte Stellung, indem sie zum Widerstand gegen die angeblich von 
Juden und Amerikanern gesteuerte Kampagne aufriefen. So verbreitete 
beispielsweise Ali Muhi Al-Din Al-Qardaghi, ein Dozent der Universität Kuaatar, im 
Sender Al-Dschasira, es handele sich um eine „kreuzzüglerische 
Zionistenkampagne“. Der Autor des Kinderbuches über Mohammed sei selbst Jude, 
in dem Buch heiße es, der Prophet Mohammed sei ein Nazi, der den 

ersten Holocaust durchgeführt habe.22 


Ajatollah Seyyed Ali Chämene!'! behauptete im iranischen Fernsehen, die Zeichner 
der Karikaturen seien von Juden bezahlt worden. Die ganze Kampagne sei gesteuert 
von „schmutzigen Zionisten“, die nicht nur die Zeitungen und Medien, sondern auch 
die US-Regierung „voll unter ihrer Kontrolle“ hätten. 


Radikale Islamisten im Irak veröffentlichten einen Aufruf, dänische Soldaten 
anzugreifen. 


Am 31. Januar 2006 kam es zu der Stürmung eines EU-Büros in Gaza sowie zu 
Bombendrohungen und der anschließenden Räumung von Redaktionsgebäuden 
in Aarhus und Kopenhagen. 


Am 2. Februar 2006 schloss die EU ihr Büro in Gaza, nachdem dieses von 
palästinensischen Extremisten belagert worden war. Unterdessen drohten al-Agsa- 
Brigaden und der Islamische Dschihad mit der Entführung von Staatsangehörigen 
von fünf europäischen Staaten 

(darunter Frankreich, Norwegen, Dänemark und Deutschland) im Westjordanland. 
Tatsächlich wurde ein Deutscher entführt, jedoch bald wieder freigelassen. 


Am 3. Februar stürmten 150 Demonstranten das Gelände der dänischen Botschaft 
in Jakarta. Unter anderem riefen sie: „Wir sind keine Terroristen, wir sind keine 
Anarchisten, aber wir sind gegen Leute, die den Islam beleidigen“. Zugleich war auf 
den mitgeführten Plakaten zu lesen: „Wir sind bereit für den Dschihad“ und „Lasst 
uns den dänischen Botschafter abschlachten“. Der dänische Botschafter konnte die 
Demonstranten beruhigen, indem er ihnen die Entschuldigung der Zeitung und die 
Haltung der Regierung erklärte. 


Am gleichen Tag strahlte al-Dschasira eine Predigt des Hamas-Führers Khaled 
Mash'al in der großen Moschee von Damaskus aus, in der er die Europäer zu einer 
Entschuldigung aufforderte. Es gebe kein Gesetz über dem Allahs. „Unsere Nation 
wird nicht vergeben ... Morgen schon werden wir auf dem Weltenthron sitzen ... 
entschuldigt Euch heute, bevor es zu spät ist ... Bevor Israel stirbt, wird es erniedrigt 


werden ...“ Die Besucher der Moschee antworteten: „Tod Israel, Tod Amerika“. 24 


Am 4. Februar wurden die dänische und norwegische Botschaft in 

der syrischen Hauptstadt Damaskus von Demonstranten in Brand gesteckt. Dabei 
gingen auch die schwedische und chilenische Botschaft, die sich im selben Gebäude 
wie die dänische Botschaft befinden, in Flammen auf. 


In Gaza wurde das deutsche Kulturzentrum angegriffen und die deutsche 
Nationalflagge verbrannt. 

Dänische und norwegische Staatsbürger wurden von ihren Regierungen 
aufgefordert, Syrien zu verlassen. Die USA warfen Syrien vor, die Angriffe auf die 
dänische Botschaft geduldet zu haben. 


Der Iran kündigte Wirtschaftssanktionen gegen europäische Staaten an, in denen die 
Karikaturen erschienen sind. 


Am 5. Februar wurde die dänische Botschaft in Beirut von Demonstranten in Brand 
gesetzt, nachdem es Sicherheitskräften nicht gelungen war, die demonstrierende 
Menge zu zerstreuen. Einige der Demonstranten waren mit der Brandstiftung jedoch 
nicht einverstanden und versuchten, friedlich zu demonstrieren. 

Der libanesische Innenminister Hassan al-Sabaa trat daraufhin zurück. 


In Trabzon in der Türkei erschoss der 16-jährige OQuzhan Akdin den katholischen 
Priester Andrea Santoro.2@ Als Motiv nannte der Täter die Veröffentlichung der 
Mohammed-Karikaturen in verschiedenen europäischen Ländern.27 Am 10. Oktober 
2006 wurde der Jugendliche Akdin von der Großen Strafkammer in Trabzon unter 
anderem wegen Mordes zu einer Freiheitsstrafe von 18 Jahren zehn Monaten und 
20 Tagen sowie zu einer gerichtlichen Geldstrafe in Höhe von 250 YTL verurteilt. 
Der türkische Kassationshof bestätigte das Urteil. 


Die iranische Regierung kündigte an, ihren Botschafter aus Dänemark abziehen zu 
wollen. 


Eine irakische Terrorgruppe mit Verbindungen zu Al-Qaida drohte, alle Dänen zu 
töten. 22 


Am 6. Februar attackierten gewalttätige Demonstranten in Teheran die 

Botschaft Österreichs. Dabei wurden auch eine deutsche und eine österreichische 
Nationalflagge verbrannt. In Afghanistan kamen bei Auseinandersetzungen mit 
Sicherheitskräften zwei Menschen ums Leben. Im Irak 

forderten schiitische Demonstranten eine Fatwa gegen die dänischen Karikaturisten. 


In Pakistan boykottierten muslimische Ärzte wegen der Mohammed-Karikaturen 
Medikamente aus europäischen Staaten. Der Boykott richtete sich gegen Dänemark, 
Norwegen, Frankreich, Deutschland und die Schweiz. Es wurden in vielen 


islamischen Ländern Flaggen europäischer Länder verbrannt, insbesondere die 
Flaggen Dänemarks, Norwegens und Deutschlands. In Österreich weigerten sich 30 
muslimische Zeitungsboten, die Kleine Zeitung auszutragen, welche 

die Karikaturen abgedruckt hatte. In der Türkei traten Demonstranten die EU- 
Flagge mit Füßen. 


Am 7. Februar kamen bei einem Angriff auf norwegische ISAF-Soldaten im 
afghanischen Maimana mindestens vier Muslime ums Leben. Die UNO kündigte den 
Abzug von Mitarbeitern an. 


Am 8. Februar wurden vier Demonstranten in Afghanistan in der Nähe eines US- 
Stützpunktes von Sicherheitskräften erschossen. Die bis dahin größte Demonstration 
fand am 9. Februar im Libanon statt, wo bis zu 250.000 weitgehend friedlich 
demonstrierten. 


Während einer Rede vor mehreren hunderttausend Schiiten in Beirut forderte Sayyid 
Hassan Nasrallah, Führer der Hisbollah, am 9. Februar US-Präsident George W. 
Bush und US-Außenministerin Condoleezza Rice auf, sie sollten in diesem Konflikt 
„das Maul halten“, und verlangte von den europäischen Regierungen ein Verbot der 
Beleidigung des Propheten. Dabei drohte er: „Wir werden den Gesandten Gottes 
nicht nur mit unserer Stimme, sondern auch mit unserem Blut verteidigen“. 


Am 10. Februar beschädigten Demonstranten die französische Botschaft in Teheran; 
der dänische Botschafter wurde aus Syrien abgezogen, weil der syrische Staat nicht 
ausreichend für seine Sicherheit sorge; in Nairobi wurde 

ein Korrespondent der ARD von Demonstranten angegriffen. 


Am 11. Februar demonstrierten etwa 5000 Muslime in Deutschland friedlich gegen 
die Darstellung der Karikaturen; der türkische Ministerpräsident Recep Tayyip 
Erdogdan bot an, in dem Konflikt zu vermitteln. 


Am 17. Februar kamen bei Protesten gegen die Karikaturen vor der italienischen 
Botschaft in Libyen 11 Menschen ums Leben. Davor hatte sich der italienische 
Reformminister Roberto Calderoli in einem T-Shirt mit Mohammed-Karikaturen 
gezeigt. Der damalige Ministerpräsident von Italien, Berlusconi, forderte den Minister 
zum Rücktritt auf, den er am Folgetag einreichte. 


Bei gewalttätigen Übergriffen auf Kirchen und christliche Geschäfte im 

Norden Nigerias wurden am 18. Februar 16 Menschen getötet, die hauptsächlich der 
christlichen Minderheit angehörten, darunter auch drei Kinder und ein katholischer 
Priester. In Nigeria wurden insgesamt 18 Kirchen zerstört. Zudem wurde das Haus 
des katholischen Bischofs von Maiduguri niedergebrannt. Durch die Karikaturen 
ausgelöste Gewalttaten haben binnen vier Tagen mindestens 123 Menschen in 
Nigeria das Leben gekostet. 


Einer detaillierten Auflistung auf der Website „Cartoon Body Count: Death by 
Drawing‘ zufolge wurden in Zusammenhang mit dem Karikaturenstreit bis zum 22. 
Februar 2006 139 Menschen getötet und 823 verletzt. 


Am 14. April wurde in Alexandria (Agypten) ein 67-jähriger koptischer Christ von 


einem 25-jährigen Muslim bei einem Angriff auf Gläubige in einer koptischen Kirche 
erstochen. Gleichzeitig wurden von anderen Fanatikern zwei weitere Kirchen 
angegriffen und insgesamt mehr als zehn Christen verletzt.&2 Presseberichten 
zufolge, die sich auf Kreise des ägyptischen Innenministeriums berufen, wollte der 
Täter Rache für dänische Karikaturen des Propheten Mohammed nehmen. 


Am 3. Mai hat sich der 28-jährige Pakistaner Aamir C., der mit einem Messer 
bewaffnet in das Verlagsgebäude der Zeitung Die Welt eindringen und den 
Chefredakteur Roger Köppel wegen der Veröffentlichung der Mohammed- 
Karikaturen angreifen wollte, in seiner Zelle im Untersuchungsgefängnis Berlin- 
Moabit selbst erhängt.®® Die Überführung seines Leichnams nach Pakistan führte 
dort zu Massenkundgebungen und zur Verbrennung deutscher Flaggen.Z2 Obwohl 
bei der ersten Obduktion auch zwei hochrangige pakistanische Polizeibeamte 
anwesend waren, wurden vom pakistanischen Parlament Zweifel am Suizid geäußert 
und eine erneute Autopsie verlangt.22 


Reaktionen 


Reaktionen der Medien 


Jyllands-Posten 


Dieser Artikel oder nachfolgende Abschnitt ist nicht hinreichend 

mit Belegen (beispielsweise Einzelnachweisen) ausgestattet. Angaben ohne ausreichenden 
Beleg könnten demnächst entfernt werden. Bitte hilf Wikipedia, indem du die Angaben 
recherchierst und gute Belege einfügst. 


Jyllands-Posten erwägt eine gemeinsame Erklärung mit den dänischen Imamen, der 
Chefredakteur der Zeitung Carsten Juste sagte im dänischen Rundfunk, ein 
entsprechender Vorschlag von muslimischer Seite sei „ganz bestimmt 
bedenkenswert“. Auch arabische Zeitungen versuchen zu deeskalieren, so 
kommentierte die überregionale Asharg al-Awsat, dass die anfangs noch spontane 
Kampagne gegen die Karikaturen inzwischen von Extremisten instrumentalisiert 
worden sei: „Drauflos schlagen ohne konkretes Ziel, das ergibt keinen Sinn“ und „Wir 
dürfen die westlichen Staaten nicht als Feindesland betrachten“. 


Deutsche Medien 


Die Januar-Ausgabe der kleinen Zeitschrift Ketzerbriefe®7 zeigte eine Karikatur 
(„Mohammed mit Bombe“). Am 1. Februar 2006 druckten dann einige europäische 
Zeitungen eine oder mehrere der umstrittenen Karikaturen. In Österreich erschienen 
diese in der Kronen Zeitung, der Kleinen Zeitung und der Sonntags-Rundschau. 

In Deutschland veröffentlichte Die Welt alle zwölf Karikaturen, 2® Die 

Zeit, FAZ, Tagesspiegel, Berliner Zeitung und die taz einige der Karikaturen, 
während Bild und Spiegel Online” einen Abdruck ablehnten. Der 
Nachrichtensender n-tv zitierte einen Redakteur der Welt mit den Worten „Das ist ein 
politischer Vorgang“. Bei der Tageszeitung Die Welt waren sechs der Karikaturen im 
Online-Angebot abrufbar. Auch das Online-Magazin Perlentaucher veröffentlichte die 


Karikaturen. 


Später veröffentlichten die beiden Magazine Der Spiegel und Focus im Zuge der 
Berichterstattung einige Karikaturen, woraufhin Agypten den Verkauf der aktuellen 
Ausgaben verbot. 


Im Juli 2005 hatte ein 60-jähriger Frührentner in Nordrhein-Westfalen per Post 
Toilettenpapierrollen mit der Beschriftung „Koran, der heilige Qur'an“ an muslimische 
Gemeinden und diverse Medien verschickt und erklärte in einem beigefügten 
Schreiben, der Koran sei ein „Kochbuch für Terroristen“. Während der Karikaturen- 
Diskussion im Februar 2006 fand der Prozess gegen den Mann vor dem 
Amtsgericht Lüdinghausen statt und erhielt deshalb enorme deutschlandweite 
Aufmerksamkeit. Die Anklage lautete unter anderem auf Beschimpfung religiöser 
Bekenntnisse. Das Schöffengericht folgte dem Antrag der Staatsanwaltschaft und 
verhängte ein Jahr Freiheitsstrafe auf Bewährung. Der Prozess wurde unter 
strengsten Sicherheitsvorkehrungen abgehalten. Der Mann hatte im Vorfeld 
zahlreiche Morddrohungen erhalten. 


Die März-2006-Ausgabe des Satiremagazins Titanic thematisierte den 
Karikaturenstreit. Dabei wurden auch zwei der Karikaturen in der Rubrik „Humorkritik“ 
abgedruckt und kommentiert." 


Der Schriftsteller und Träger des Literatur-Nobelpreises Günter Grass verurteilte die 
Aktion der dänischen Zeitung: „Es war eine bewusste und geplante Provokation 
eines rechten dänischen Blattes“, und „Sie haben aber weitergemacht, weil sie 
rechtsradikal und fremdenfeindlich sind“. Zudem kritisierte er den Hinweis westlicher 
Medien auf die Meinungsfreiheit als Heuchelei. 


Dagegen verteidigte Ulrich Ze JE2002 -Posten in der Sendung Menschen bei 
Maischberger am 7. Februar 2006" damit, dass die Karikaturen in einer dänischen 
Tageszeitung auch in erster Linie für dänische und nicht für muslimische Leser 
gedacht gewesen seien, da der Anteil der muslimischen Bevölkerung in Dänemark 
sehr klein sei. Daher seien sie auch nicht mit der bösen Absicht veröffentlicht 
worden, die muslimischen Menschen in Dänemark anzugreifen, sondern in der 
westlichen Tradition satirischer Karikaturen anzusiedeln. Das Vorzeigen der 
Karikaturen bei dänischen Imamen sei außerdem von anderen Zeitungen 
ausgegangen und nicht von Jyllands-Posten. 


Hendrik Zörner, Sprecher des Deutschen Journalisten-Verbandes (DJV), kritisierte 
den Nachdruck der Karikaturen in einigen deutschen Zeitungen; nach Ziffer 10 

des Pressekodex des Deutschen Presserats seien „Veröffentlichungen in Wort und 
Bild, die das sittliche oder religiöse Empfinden einer Personengruppe nach Form und 
Inhalt wesentlich verletzen können, mit der Verantwortung der Presse nicht zu 
vereinbaren“. Der DJV-Vorsitzende Michael Konken widersprach dem und verteidigte 
den Nachdruck: „Der Nachdruck der Karikaturen in deutschen Zeitungen ist ein 
notwendiger Beitrag zur Meinungsbildung, dessen Ziel nicht die Verletzung religiöser 
Gefühle gewesen ist.“ Zugleich verurteilte der DJV-Vorsitzende die Entlassung des 
Chefredakteurs von France Soir scharf und forderte dessen Wiedereinstellung. — Um 
die Entscheidung zu vermeiden, ob eine Verletzung von religiösem Empfinden 
vorliegt, änderte der Deutsche Presserat Ende 2006 Ziffer 10 seines Pressekodex 


um in: „Die Presse verzichtet darauf, religiöse, weltanschauliche oder sittliche 
Überzeugungen zu schmähen.“ Damit wurde das Kriterium von den Lesern und ihren 
religiösen Empfindungen zu den subjektiven Absichten der Journalisten verlagert. 


Der Publizist und Kolumnist des Wochenmagazins Der Spiegel, Henryk M. Broder, 
machte den Karikaturenstreit zu einem der Themen seines kontrovers diskutierten 
Buches Hurra, wir kapitulieren!, in dem er die gewalttätigen Reaktionen aus Teilen 
der muslimischen Welt und das daraufhin betriebene Appeasement zahlreicher 
westlicher Medien und Politiker scharf kritisierte. Die Karikaturen selbst seien von 
einer „erschütternden Harmlosigkeit“. 


Französische Medien 


Der französische France Soirtitelte „Ja, wir haben das Recht, Gott zu karikieren!“ Ein 
Vertreter französischer Muslime sprach daraufhin von einem „abscheulichen 
Vorgang“. Am folgenden Tag wurde der France-Soir-Chefredakteur Jacques 

Lefranc vom Besitzer der Zeitung, Raymond Lakah, entlassen, der jedoch nicht 
verhindern konnte, dass die Zeitung mit der Schlagzeile „Voltaire hilf, sie sind 
verrückt geworden!“ erschien. Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang, dass 
der Entlassene laut Focus einer der wenigen innerhalb der Redaktion war, der sich 
gegen den Abdruck der Karikaturen ausgesprochen hatte. Sein Nachfolger im Amt 
des Chefredakteurs kündigte nach Protesten der Redaktion kurz darauf. Weiterhin ist 
bemerkenswert, dass Lakah in der deutschsprachigen Presse meist als Agypter 
bezeichnet wird — neben der ägyptischen besitzt er allerdings auch die französische 
Staatsbürgerschaft und ist römisch-katholisch. Seit dem 3. Februar 2006 war die 
Website der Zeitung France Soir für einige Zeit nicht mehr erreichbar. Ebenso wurde 
die jüdische Webseite Hagalil von Katar aus gehackt und ihr Inhalt sowie der von 
über 62 weiteren Domains vollständig gelöscht. 


Charlie Hebdo 2006 


Am 8. Februar 2006 erschien eine Sonderausgabe des französischen 

Satireblatts Charlie Hebdo, die auch einige andere Karikaturen zeigte. Auf dem 
Titelblatt befand sich ein Abbild Mohammeds, der die Hände vor das Gesicht schlägt 
und sagt: „O’est dur d'&tre aime par des cons.“ — „Es ist hart, von Idioten geliebt zu 
werden.“ 


Am 1. März 2006 veröffentlichte Charlie Hebdo das Manifest der 12, in dem sich 
zwölf überwiegend aus dem islamischen Kulturkreis stammende Intellektuelle (unter 
ihnen auch Ayaan Hirsi Ali und Salman Rushdie) gegen den Islamismus als „neue 
weltweite totalitäre Bedrohung“ richten. Dieses Manifest nimmt unter anderem 
ausdrücklich Bezug auf „die jüngsten Ereignisse nach der Veröffentlichung der 
Mohammed-Karikaturen in europäischen Zeitungen“. 


Inzwischen hat der französische muslimische Dachverband (Conseil frangais du culte 
musulman, CFCM), dessen Präsident der als liberal bekannte Rektor der Pariser 
Moschee Dalil Boubakeur ist, den Chefredakteur des Blattes Philippe Val wegen der 
Karikaturen des Religionsstifters verklagt. Das Magazin wies die Vorwürfe zurück 
und sprach vor der Presse von einem „mittelalterlichen Prozess“. Philippe Val sagte, 
dass mit den Karikaturen keinesfalls ein Angriff auf die Muslime beabsichtigt 


gewesen sei, sondern auf Terroristen. „Keine Provokation, Satire war das. Damit die 
Meinungsfreiheit ganz klar umrissen wird vom Gesetzgeber und nicht von religiösen 
Fanatikern bestimmt wird, haben wir das gedruckt!“ Es kam wegen dreier Karikaturen 
zu einem Prozess vor der 17. Pariser Strafkammer. Die 

linksliberale Liberation druckte aus Solidarität mit Charlie Hebdo die umstrittenen 
Karikaturen am ersten Tag des Prozesses erneut ab. Vor Gericht wurde Charlie 
Hebdo von prominenten Zeugen gestützt, etwa vom Parteivorsitzenden der 
Sozialdemokraten Francois Hollande, Lebensgefährte ei Segolene Royal und dem 
liberalen Präsidentschaftskandidaten Francois Bayrou.“®! Am Donnerstag, den 3. 
März 2007 wurde Val freigesprochen. Das Gericht erkannte an, dass die Karikaturen 
überwiegend dazu dienten, den terroristischen Islamismus zu bekämpfen. ®" 


Charlie Hebdo 2011 und nachfolgender Brandanschlag 


Auf die Straße geräumter Müll nach dem Brandanschlag auf das Redaktionsgebäude der Zeitschrift Charlie 
Hebdo 


Am 3. November 2011 erschien eine Ausgabe der Zeitschrift „Charlie Hebdo“ unter 
dem Titel „Charia Hebdo“ (eine Anspielung auf die Scharia-Gesetze des Islams), die 
von einem „Gast-Editor Mohammed“ „herausgegeben“ wurde, der dabei „sagte“: „100 
coups de fouet, si vous n'&tes pas morts de rire!“ (Deutsche Übersetzung: „100 Hiebe 
mit der Peitsche, wenn Du nicht vor Lachen stirbst!*). Die Titelseite der Ausgabe 
wurde vom Cartoonisten Luz gezeichnet. *® 


In den frühen Morgenstunden des 2. Novembers 2011 erfolgte als Folge der 
angekündigten Ausgabe ein Brandanschlag auf das Redaktionsbüro der Zeitschrift 
„Charlie Hebdo“ im 20. Arrondissement von Paris mittels eines Molotow-Cocktails. 
Das Cover der AR war in den sozialen Medien des Internets schon Tage zuvor 
zu sehen gewesen. 


Charlie Hebdo 2012 


Am 19. September 2012 veröffentlichte Charlie Hebdo neue Mohammed-Karikaturen. 
Einzelheiten siehe: Charlie Hebdo 


Islamische Medien 


Schon im Oktober druckte eine Kairoer Zeitung die Mohammed-Karikaturen — ohne 
Reaktion.EQ Hierzu schrieb FAZ.NET: „Nicht jede Veröffentlichung der Karikaturen in 
der islamischen Welt hatte jedoch solche Folgen. Keine Reaktion hatte es gegeben, 
als das enfant terrible der ägyptischen Presse, Adel Hammouda, in seiner 
Wochenzeitschrift A/ Fagr (Die Morgendämmerung) am 17. Oktober die Karikaturen 


nachgedruckt hatte, also im Fastenmonat Ramadan.“ >" In der islamischen Welt kam 
es zu Veröffentlichungen in zwei jordanischen Zeitungen, darunter Shihan. In dem 
Artikel Eine islamische Intifada — Gegen die dänische Beleidigung des Islam wurden 
drei Karikaturen gezeigt und kommentiert: „Was ist schlimmer? Solche Bilder oder 
Selbstmordanschläge?“ Der Chefredakteur von Shihan wurde daraufhin von seinem 
Verleger entlassen, die gesamte Auflage zurückgezogen. 


Die größte iranische Zeitung Hamshahri kündigte später an, in einem Holocaust- 
Karikaturen-Wettbewerb die besten zwölf Holocaust-Karikaturen zu 

prämieren.®2 Damit soll nach Angaben von Farid Mortazavi, Chef der 
Graphikabteilung, das westliche Verständnis von Pressefreiheit auf die Probe gestellt 
werden. Auch die Website der Arab-European League hat eine sogenannte 
„Kampagne zur Meinungsfreiheit“ gestartet, um „Tabus in Europa zu brechen“. 


Nachdem bereits Behörden gegen Zeitungen in Ägypten und Jordanien 
eingeschritten waren, wurde in Jemen die Schließung der Wochenzeitung Al- 
Hurya („Freiheit“) angeordnet, nachdem sie die Karikaturen nachgedruckt hatte. 
Gegen den Verleger wurde Haftbefehl erlassen. 


In einem CNN-Interview am 8. Februar kündigte Kulturredakteur Flemming Rose an, 
dass Jyllands-Posten eine Zusammenarbeit mit der iranischen 

Zeitung Hamshahri suchen werde, um die Holocaust-Karikaturen abzubilden. Später 
dementierte Chefredakteur Carsten Juste dies jedoch, dieses sei „ein 
Missverständnis und eine Übertreibung“. Flemming Rose wurde danach zunächst 
einmal in den Urlaub geschickt, da man seinen Vorschlag als Zeichen seiner 
Überforderung mit der Situation sah.” 


Reaktionen der Politik 
Dänische Regierung 


Die dänische Regierung ist der Auffassung, dass sie sich nicht für Veröffentlichungen 
der Presse entschuldigen müsse. Das ist auch die Meinung der Mehrheit der 
dänischen Bevölkerung. In einer am 2. Februar 2006 von Danmarks 

Radio veröffentlichten Umfrage äußerten 79 % der Befragten die Meinung, dass sich 
Dänemark nicht entschuldigen solle. Zugleich halten mehr als zwei Drittel der Dänen 
die Reaktion der arabischen Länder für inakzeptabel. 


Deutsche Regierung 


Deutsche Politiker betonten sowohl Meinungs- und Pressefreiheit als auch 
Dialogbereitschaft. Eine Entschuldigung durch staatliche Stellen wird wie in 
Dänemark abgelehnt. Der deutsche Innenminister Wolfgang Schäuble sagte am 2. 
Februar in der Welt: „Warum sollte sich die Regierung für etwas entschuldigen, was 
in Ausübung der Pressefreiheit passiert ist? Wenn sich da der Staat einmischt, dann 
ist das der erste Schritt zur Einschränkung der Pressefreiheit.“ Der Geschäftsführer 
der Grünen im Bundestag, Volker Beck, sagte: „Muslime müssen genau so wie die 
christlichen Kirchen und Juden Kritik und Satire ertragen.“ 


https: //taz.de/Streit-ueber-Paedophilie-Bericht/!5406201 


KARLSRUHE taz| Nun muss der Bundesgerichtshof (BGH) entscheiden. Der 
Grünen-Bundestagsabgeordnete Volker Beck will verhindern, dass Spiegel 
Online einen alten Text, in dem Beck die Entkrimininalisierung von 
einvernehmlichem Sex mit Kindern forderte, unverändert auf die Spiegel Online- 
Homepage stellt. Das verstoße gegen Becks „Urheberpersönlichkeitrsecht". 

Beck hatte 1988 in dem Sammelband „Der pädosexuelle Komplex“ einen Beitrag 
veröffentlicht. Darin forderte er die teilweise Entkriminalisierung von 
gewaltfreiem Sex mit Kindern. Er plädierte dabei für eine Abkehr von der noch 
radikaleren Forderung einer völligen Entkriminalisierung, die damals in der 
Schwulenszene tonangebend war. Aber auch Beck ging damals davon aus, dass 
einvernehmlicher Sex mit Kindern eher harmlos sei. Ab 1993 distanzierte sich 
Beck von dieser Position und bezeichnet sie heute als „abwegigen Stuss” und 
„großen Fehler“. 


Paul Spiegel (1937-2006), damaliger Vorsitzender des Zentralrats der Juden in 
Deutschland, sagte, der Streit um die Karikaturen sei ein schrecklicher Beweis für 
das Scheitern des politischen und interreligiösen Dialogs zwischen den 
verschiedenen Kulturen in den vergangenen Jahren. >® 


Anlässlich des Angriffs radikaler Palästinenser auf ein deutsches Kulturzentrum in 
Gaza äußerte auch die deutsche Kanzlerin Angela Merkel ihr Unverständnis: Der 
Umstand, dass man sich in seinen religiösen Gefühlen verletzt fühle, legitimiere 
keine Gewalt. Zugleich betonte sie, dass die Pressefreiheit ein unerlässlicher 
Bestandteil der Demokratie sei. 


Frank-Walter Steinmeier, Außenminister von 2005 bis 2009, zeigte sich besorgt, 
dass die Bemühungen um die Freilassung der deutschen Geiseln im Irak durch die 
Karikaturen belastet seien. Weiter sagte er bei der Münchner Konferenz für 
Sicherheitspolitik: „Noch haben wir keinen Kampf der Kulturen, aber wir sind vom 
angestrebten Dialog weiter entfernt als gewünscht“. 


Vatikanstaat 


Ein Sprecher des Vatikans bezeichnete die Veröffentlichung als 


„inakzeptable Provokation“ u. 


verurteilte zugleich alle Gewaltaktionen.® Der italienische Kardinal Achille 
Silvestrini sagte, man könne über christliche Priester und die Bräuche der 
Moslems Satire betreiben, nicht aber über Gott, den Koran oder Mohammed. 


2008 wurde bei einem zweitägigen Treffen zwischen dem Vatikan, vertreten durch 
den Päpstlichen Rat für den interreligiösen Dialog unter Kardinal Jean-Louis 


Tauran und obersten Autoritäten des sunnitischen Islams an der al-Azhar- 
Universität in Kairo, die erneute Veröffentlichung der Mohammed-Karikaturen 
verurteilt. Vertreter der islamischen Universität beklagten eine wachsende Zahl von 
Angriffen auf den Islam und seinen Propheten sowie andere Attacken gegen 
Religionen. In einer gemeinsamen Erklärung forderten beide Seiten mehr Respekt 
vor religiösen Symbolen.E& 


Vereinte Nationen 


Der damalige UNO-Generalsekretär Kofi Annan äußerte sich besorgt. Er sagte unter 
anderem, die Pressefreiheit sollte kein Vorwand sein, um Religionsgemeinschaften 
zu beleidigen: „Die Pressefreiheit sollte immer in einer Weise angewendet werden, 
die den Glauben und die Lehren aller Religionen vollständig respektiert“. 


US-Regierung 


Der Sprecher des US-Außenministeriums Sean McCormack sowie der britische 
Außenminister Jack Straw bezeichneten die Karikaturen als „beleidigend“, zu jeder 
Demokratie gehören „neben der Meinungsfreiheit auch Aspekte wie die Förderung 
von Verständnis und der Respekt von Minderheitenrechten“. 


US-Außenministerin Condoleezza Rice äußerte später, radikale Islamisten benutzten 
die Karikaturen als Anlass, um den Konflikt mit den westlichen Ländern 
anzuheizen.®? Vor allem in Syrien versuchten radikale Islamisten demnach, den 
Konflikt für ihre eigene Sache zu nutzen. Hier, wie auch in den palästinensischen 
Autonomiegebieten werde der Konflikt instrumentalisiert, um den jeweiligen Staat zu 
destabilisieren. Diese Aussagen werden unter anderem 

vom iranischen Vizepräsidenten Maschai bestritten und zurückgewiesen. 


Weitere internationale Reaktionen 


Der norwegische Ministerpräsident Jens Stoltenberg verurteilte die Veröffentlichung. 
Es sei paradox, dass mit „Magazinet“ eine christliche Zeitschrift die Karikaturen 
nachgedruckt habe. 


Der türkische Ministerpräsident Recep Tayyip Erdogan bezeichnete das Verhalten 
der Karikaturisten als einen Fehler und nicht tolerierbar; Gewalt als Antwort darauf 
sei ebenfalls ein Fehler. Das Problem könne nicht auf der Straße mit Gewalt, 
sondern nur politisch gelöst werden. 


Der indische Politiker und Minister für die muslimische Minderheit in Uttar 

Pradesh, Haji Yakub Qureshi, setzte 2006 im Anschluss an das islamische 
Freitagsgebet i in Meerut ein Kopfgeld von knapp 10 Millionen Euro für die Ermordung 
eines der dänischen Zeichner der Mohammed-Karikaturen aus. 


Dänemark versuchte, zu beschwichtigen und die Krise zu deeskalieren. So wendete 
sich die dänische Regierung auf der Homepage des Außenministeriums nun in 
Englisch und Arabisch an die Besucher. Auch ist Premierminister Anders Fogh 
Rasmussens Interview mit dem arabischen Sender Al Jazeera dort als Transkript zu 
finden. Ebenso hat Dänemark Hilfe für das Fährunglück im Roten 


Meer angeboten. 


Am 6. Februar rief auch das Generalsekretariat der Arabischen Liga in einer 
Erklärung zum Dialog und zur Mäßigung auf. Die Grünen beantragten eine Aktuelle 
Stunde im Bundestag. 


Am 7. Februar forderte der ehemalige dänische Außenminister Uffe Ellemann- 
Jensen den Rücktritt von Carsten Juste, Chefredakteur der Jyllands-Posten. Dieser 
wies die Forderung als „absonderlich“ zurück. 


Nach einem Bericht von tagesschau.de kündigte Pakistans 
Gesundheitsminister Nasir Khan an, die Einfuhr von Medikamenten aus jenen 
europäischen Ländern zu verbieten, in denen die Karikaturen erschienen waren. 


Am 21. März ist die schwedische Außenministerin Laila 

Freivalds zurückgetreten, Pressemeldungen! zufolge, weil sie sich für die 
Schließung einer rechtsextremen Website eingesetzt hatte, die die Mohammed- 
Karikaturen veröffentlicht und zur Einsendung weiterer Karikaturen aufgerufen hatte. 


Der dänische Ministerpräsident Anders Fogh Rasmussen verteidigte in seiner 
Neujahrsansprache noch einmal die Haltung seiner Regierung: „Wir haben die 
Meinungsfreiheit geschützt, weil sie die kostbarste Freiheit ist, die wir haben.“ % 


Der renommierte Friedensforscher Johan Galtung bezeichnete als das eigentliche 
Problem „nicht die Karikaturen, sondern das Nein der Dänen, einen Dialog zu 
beginnen“. Galtung hatte im Februar 2006 versucht, zwischen islamischen 
Geistlichen und der dänischen Regierung zu vermitteln. „Nachdem die Regierung 
zum Gespräch eingeladen hatte, hörten die Brandstiftungen gegen dänische 
Einrichtungen auf. Nur hatten die Medien kein Interesse, darüber zu berichten.“ 


Reaktionen der westlichen Islamwissenschaft 


Das Darstellungsverbot des Propheten Mohammed ist nicht direkt im Koran belegt 
und wurde erst später von muslimischen Rechtsgelehrten festgelegt. Dennoch 
existieren zahlreiche Abbildungen des Propheten. Nach Einschätzungen 

von Stephan Rosiny, Mitarbeiter des Instituts für Islamwissenschaft der Freien 
Universität Berlin, könne der sog. Gotteslästerungsparagraph nicht herangezogen 
werden. Da es im Koran in Sure 18:110 heißt: „Sag: Ich bin nur ein Mensch wie ihr“ 
und der Koran Mohammed damit nur als Mensch darstelle, sei es fraglich, inwiefern 
der Tatbestand der Blasphemie erfüllt sei.@l Rosiny mahnte, Muslime könnten in 
säkularen Gesellschaften nicht einfach davon ausgehen, dass sich Menschen 
anderen Glaubens ihren religiösen Vorstellungen unterordneten.® 


Die heftige Reaktion sieht Rosiny als Folge von 

zahlreichen demütigenden Ereignissen, von denen die Muslime glaubten, der 
Westen allein habe sie zu verantworten. Nach Ansicht Rosinys bleibt die Intensität 
der Proteste, ohne beispielsweise den Irakkrieg in die Betrachtung mit 
einzubeziehen, unverständlich. 


Reaktionen von Muslimen 


Öffentliche Proteste gegen die Karikaturen in Paris am 11. Februar 2006 (Weitere Mediadateien zu diesem 
Protest) 


Der aus dem Libanon stammende Professor für Politik Gilbert Achcar an 

der Universität Paris VIII ist nicht erstaunt über den Ausbruch in den islamischen 
Ländern, aber über den unbedeutenden Anlass. Laut Achcar geht es nicht wirklich 
um die Karikaturen, sondern ist der Ausbruch auch eine Folge der seiner Meinung 
nach heuchlerischen Aufstellung der westlichen Welt in Bezug auf Demokratie und 
Menschenrechte im Nahen Osten. 


Auch laut dem niederländischen Schriftsteller und Kolumnisten Mohammed 
Benzakour hat die Wut in den arabischen Ländern nur wenig mit den Karikaturen zu 
tun. Er sieht Gefühle von politischer Ohnmacht, Frustration und mangelndem 
Selbstvertrauen als Ursachen der Gewaltausbrüche. Er ist der Meinung, dass nur 
eine politische Analyse die Sache aufklären kann. 


Folgen für das Nahrungsmittelgewerbe 


Am 16. Februar 2006 berichtete Al Jazeera, dass so genanntes „dänisches 
Plundergebäck“ im Iran nun als „Rosen von Mohammed“ (Persisch: gul-e- 
muhammadıi) bezeichnet werden müsse. Das Gebäck wird innerhalb des Landes 
hergestellt. Der Iran hat den Import dänischer Produkte nach der Veröffentlichung der 
Karikaturen unterbunden.” 


Weitere Entwicklung 


Anfang Februar 2006 berichtete die dänische Zeitung Politiken, dass von Jylland- 
Posten kurze Zeit vor der Veröffentlichung der „Mohammed-Karikaturen“ andere 
Karikaturen, die Jesus Christus zeigten, abgelehnt wurden. Begründet wurde das 
damit, sie würden den Lesern der Zeitung wohl nicht gefallen und könnten „für einen 
Aufschrei sorgen“, was Jylland-Posten den Vorwurf der Doppelmoral eintrug.E® In 
einer Pressekonferenz widersprach der Herausgeber der Jyllands-Posten dieser 
Behauptung (‚it is a lie“). Eine Karikatur, die Jesus am Kreuz mit Dollarscheinen auf 
den Augen zeigte und von demselben Zeichner stammte wie das Bild von 
Mohammed mit einer Bombe im Turban, sei abgedruckt worden, ohne dass es 


Proteste gegeben habe. @ 


2008 


Am 12. Februar 2008 nahm die dänische Polizei drei Personen in Aarhus fest, die 
einen Mordanschlag auf Kurt Westergaard, einen der Zeichner der Karikaturen, 
geplant haben sollen. Nach Angaben der Zeitung Jyllands-Posten waren die 
Mordpläne relativ konkret; der Cartoonist sollte demzufolge in seinem eigenen Haus 
getötet werden. Offiziellen Angaben zufolge handelt es sich bei den Männern um 
einen Dänen marokkanischer Herkunft und um zwei Tunesier. Alle Parteien 

des Folketing verurteilten den Attentatsversuch als Angriff auf Demokratie und 
Meinungsfreiheit.” Einen Tag nach Aufdeckung der Pläne veröffentlichten führende 
dänische Zeitungen erneut demonstrativ Westergaards umstrittene Karikatur, die 
Mohammed mit einer Bombe im Turban darstellt. 


Am 2. Juni 2008 wurde ein Anschlag auf die dänische Botschaft in Islamabad, 
Pakistan, verübt, bei dem mindestens sechs Menschen ums Leben kamen. Die 
Terrororganisation al-Qaida bekannte sich zu dem Anschlag und gab als Motiv die 
dänischen Karikaturen an. 


2009 


Als der damalige dänische Ministerpräsident Anders Fogh Rasmussen 2009 als 
Kandidat für den Posten des NATO-Generalsekretärs ins Gespräch kam, wurden aus 
der muslimischen Welt mit Bezug auf den Karikaturenstreit Einwände laut. Das 
NATO-Mitglied Türkei sperrte sich lange Zeit gegen eine Nominierung Rasmussens, 
wobei hier möglicherweise auch früher geäußerte Bedenken Rasmussens gegen 
einen EU-Beitritt der Türkei eine Rolle spielten. Letztlich ließ sich die türkische 
Regierung dazu bewegen, Rasmussen zu akzeptieren. 


Im August 2009 wurde die Entscheidung von Yale University Press, die 
Dokumentation der Yale-Professorin Jytte Klausen The Cartoons that Shook the 
World ohne Nachdruck der Mohammed-Karikaturen und weiterer, historischer 
Mohammed-Illustrationen zu veröffentlichen, als Selbstzensur kritisiert. 


2010 


Am 1. Januar 2010 drang ein Somalier in das Haus des Zeichners Kurt 

Westergaard ein. Mit einer Axt und einem Messer bewaffnet stürmte er das Haus und 
rief dabei die Wörter „Rache“ und „Blut“. Die herbeieilende Polizei konnte den Mann 
rechtzeitig aufhalten, so dass Westergaard nicht verletzt wurde. Dem 28-jährigen 
Somalier wurden Verbindungen zur somalischen Terrorgruppe al-Shabaab und zu 
ostafrikanischen al-Qaida-Führern nachgewiesen. Der Täter wurde zu einer 
Haftstrafe von zehn Jahren mit anschließender Ausweisung verurteilt. 


Am 29. Dezember 2010 deckten der schwedische und dänische Geheimdienst 
gemeinsam einen islamistischen Anschlagsplan auf, der die Redaktionsräume 
der Politiken-Zeitung und der Jyllands-Posten zum Ziel hatte. Die mutmaßlichen 
Täter, die aus verschiedenen arabischen Ländern stammten, hatten geplant, das 


Pressezentrum des Kopenhagener Rathausplatzes mithilfe von Maschinenpistolen 
zu stürmen und ein Blutbad anzurichten. Bisher ist jedoch noch nicht geklärt, 
inwieweit es Verbindungen zu internationalen Terrornetzwerken gab. 


2012 


Am 5. Mai 2012 veranstaltete die Partei pro NRW kurz vor der Landtagswahl in 
Nordrhein-Westfalen 2012 in Bonn eine Demonstration. 30 demonstrierende 
Anhänger von pro NRW zeigten unter anderen Wahlplakate der Partei mit der 
Aufschrift bzw. Forderung „Minarettverbot auch für NRW“. Diesen Demonstranten 
standen nach Polizeiangaben 500 bis 600 salafistische Gegendemonstranten 
gegenüber. Einige Pro-NRW-Anhänger zeigten der Gegenseite islamkritische 
Karikaturen. 


Es kam zu schweren Ausschreitungen islamistischer Gewalttäter. Dabei wurden 29 
Polizeibeamte verletzt; 109 mutmaßliche Gewalttäter wurden festgenommen. Die 
Polizei hatte bei ihnen Messer, Schlagwerkzeuge und eine Schleuder („Zwille“) mit 
Stahlkugeln sichergestellt. Gegen einen 25-jährigen Islamisten wurde Haftbefehl 
wegen dreifachen versuchten Mordes erlassen. Er hatte drei Polizisten mit 
Messerstichen verletzt, zwei davon schwer. 


In der Auswertung bezeichnete Bundesinnenminister Hans-Peter Friedrich die 
beteiligten Salafisten als „Ideologen, die unsere freiheitlich-demokratische 
Grundordnung gefährden“ und kündigte die Prüfung von Verboten salafistischer 
Vereine in Deutschland an. Der Zentralrat der Muslime in Deutschland verurteilte die 
Gewalt der islamistischen Demonstranten. Die Generalsekretärin des 

Zentralrats Nurhan Soykan erklärte: „Wir distanzieren uns ausdrücklich von 
gewaltbereiten Muslimen, die zur Selbstjustiz anstacheln und die Polizei 

angreifen. 7717 


2013 


Am 5. Februar 2013 wurde der dänische Islamkritiker Lars Hedegaard das Ziel eines 
Anschlagversuchs. Ein als Postbote verkleideter Attentäter (der flüchten konnte) 
schoss einmal auf den Siebzigjährigen, verfehlte ihn aber. 


2015 
— Hauptartikel: Anschlag auf Charlie Hebdo 


Am 7. Januar 2015 stürmten mehrere bewaffnete Islamisten die Redaktionsräume 
von Charlie Hebdo und eröffneten unter Ausrufen wie „Allah ist groß“ und „wir haben 
den Propheten gerächt‘ das Feuer. Bei dem Anschlag wurden zwölf Menschen 
getötet, darunter vier Zeichner des Magazins." Der zu den Ermordeten gehörende 
Journalist Stephane Charbonnier hatte zwei Tage zuvor ein Manuskript fertiggestellt, 
das posthum als Buch Lettre aux escrocs de l’islamophobie qui font le jeu des 
racistes („Brief an die Vortäuscher der Islamophobie, die das Spiel der Rassisten 
betreiben“; deutsche Übersetzung: Brief an die Heuchler: Und wie sie den Rassisten 
in die Hände spielen) veröffentlicht wurde. Darin verwies er auf die Interpretation der 


Karikatur aus Jyllands-Posten, die Mohammed mit einer Bombe auf dem Kopf zeigt, 
als Anprangerung der „Instrumentalisierung der Religion durch Terroristen‘.&2 


2020 


Am 2. September 2020, zu Beginn der Gerichtsverhandlungen gegen mutmaßliche 
Mittäter des Anschlags auf Charlie Hebdo, veröffentlichte die Satirezeitschrift in 
einem Sonderheft erneut die Mohammed-Karikaturen.& 


Bei einem Anschlag in Conflans-Sainte-Honorine wurde am 16. Oktober 2020 der 47- 
jährige Geschichtslehrer Samuel Paty von einem 18-Jährigen mit russisch- 
tschetschenischen Wurzeln auf offener Straße mit einem Messer enthauptet. Der 
Lehrer hatte in seinem Geschichtsunterricht die Mohammed-Karikaturen gezeigt und 
behandelt.&# 


Nachdem der französische Präsident Emmanuel Macron bei der Beerdigung von 
Samuel Paty die Veröffentlichung von Mohammed-Karikaturen mit Blick auf 

die Meinungsfreiheit verteidigt®®! und strengere Kontrollen von Moscheen und 
anderen muslimischen Einrichtungen angekündigt hattel®®, führte dies zu zahlreichen 
Reaktionen:&7 Die Staatsführungen von Saudi-Arabien, Iran, Pakistan, Ägypten und 
der Türkei gaben ihren Protest zu Protokolj EEIRUBTT |n Pakistan organisierte die 
dschihadistische Partei Tehreek-e-Labbaik eine Demonstration.® In der Hauptstadt 
von Bangladesch organisierte die islamische Partei Islami Andolan Proteste mit — laut 
Polizeiangaben - 50.000 Teilnehmern. 222 In Jordanien, Kuwait und Katar nahmen 
Händler französische Waren aus ihren Geschäften. ®® Der türkische Präsident Recep 
Erdodan rief zu einem Boykott französischer Waren auf, bezeichnete die 
europäischen Staats- und Regierungschefs als Faschisten und behauptete, Muslime 
in Europa seien einer Lynchkampagne ausgesetzt, die mit der Verfolgung der Juden 
vor dem Zweiten Weltkrieg vergleichbar sei. In Frankreich wurden Dutzende 
Internetseiten von Rentnervereinigungen, Unternehmen und kleineren Orten 

durch Hackerangriffe mit islamistischer Propaganda überzogen. ®l Wenige Tage 
später, am 29. Oktober, starben bei einem Anschlag in Nizza mehrere Personen 
nach Messerangriffen, wobei der Tatverdächtige laut Aussage des Bürgermeisters 
„Allähu akbar“ rief. 22 Darauf folgte wenige Tage später ein Terroranschlag in 

Wien mit islamistischen Hintergrund. 
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PARIS 


"Charlie Hebdo' veröffentlicht erneut 
Mohammed-Karikaturen 


Prozess um den Anschlag auf die französische Satirezeitung beginnt am Mittwoch 


1. September 2020, 13:36 


190 Postings 


afp Bertrand Guay 


Am 7. Jänner 2015 stürmten die Cherif und Said Kouachi in die Redaktion von 
"Charlie Hebdo", sie töteten 12 Menschen. 


Foto: afp, BERTRAND GUAY 


Paris - Zum Prozessbeginn gegen die Beschuldigten des Anschlags auf "Charlie 
Hebdo" veröffentlicht die französische Satirezeitung die umstrittenen Mohammed- 
Karikaturen, die 2005 heftige Kritik unter Muslimen ausgelöst hatten. "Wir werden 
niemals ruhen. Wir werden niemals aufgeben", schrieb Reaktionsleiter Laurent 
Sourisseau, alias "Riss", am Dienstag in der Online-Ausgabe. 


Am 7. Jänner 2015 hatten bewaffnete Islamisten die Redaktionsräume von "Charlie 
Hebdo" gestürmt und zwölf Menschen erschossen. 


Die Mohammed-Karikaturen werden auf dem Titelbild der Mittwochsausgabe 
erscheinen. Zu sehen sind darauf ein Dutzend Karikaturen, die 2005 erstmals von der 
dänischen Tageszeitung "Jyllands-Posten" veröffentlicht und 2006 von "Charlie 
Hebdo" nachgedruckt wurden. Weltweit fühlten sich viele Muslime durch die 
Abdrucke provoziert, auch "Charlie Hebdo" zog immer wieder den Zorn auf sich. 


Auf der Titelseite der neuen Ausgabe wird auch eine Zeichnung des Propheten 
abgedruckt, die der "Charlie Hebdo"-Karikaturist Jean Cabut, bekannt als "Cabu", 
gezeichnet hatte. Die Ausgabe wird unter der Schlagzeile "Tout ca pour ga" (All dies, 
nur dafür) gedruckt. Cabu war unter den Todesopfern des Anschlags. 


Nachdruck "unverzichtbar" 


Bisher hätten sich die Macher von "Charlie Hebdo" davon abgesehen, die Mohammed- 
Karikaturen noch einmal zu drucken. "Nicht weil es verboten ist, das Gesetz erlaubt es 
uns. Sondern weil wir einen guten Grund dafür brauchten, einen Grund, der sinnvoll 
ist und etwas zur Debatte beiträgt", schrieb die Zeitung. Zu Beginn des Prozess sei ein 
Nachdruck jedoch "unverzichtbar". 


Am Mittwoch beginnt vor dem Pariser Schwurgericht der Prozess gegen 14 
Angeklagte. Sie sollen die Brüder Cherif und Said Kouachi unterstützt haben, die am 
7. Jänner 2015 die Redaktionsräume von "Charlie Hebdo" stürmten und kaltblütig 
zwölf Menschen töteten, darunter einige der bekanntesten Zeichner Frankreichs. Die 
Kouachi-Brüder selbst wurden nach einer zweitägigen Verfolgungsjagd durch 
Elitepolizisten aufgespürt und getötet. 


Drei der 14 Angeklagten können nicht vor Gericht gestellt werden: Sie kamen nach 
Einschätzung von Geheimdiensten vermutlich in Syrien oder im Irak ums Leben, 
werden aber weiter mit internationalem Haftbefehl gesucht. (APA, 1.9.2020) 


1 -R „] 


3ilder sind in der Regel urheberrechtlich geschützt. Weitere Infos 


https://de.wikipedia.org/wiki/Mohammed-Karikaturen 


Als Mohammed-Karikaturen wurde eine am 30. September 2005 in 

der dänischen Tageszeitung Jyllands-Posten unter dem Namen Das Gesicht 

Mohammeds (dänisch: Muhammeds ansigt) erschienene Serie von zwölf Karikaturen bekannt, 
die den islamischen Propheten und Religionsstifter Mohammed zum Thema haben. Am 17. 
Oktober wurden sie in der ägyptischen Zeitung Al Fager nachgedruckt. Hintergrund ist, dass es 
im Islam ein - in der Praxis allerdings umstrittenes — „Bilderverbot“ gibt. In der Folge weiterer 
Veröffentlichungen dieser und weiterer Mohammed-Karikaturen kam es in vielen Ländern der 
Welt — vor allem in islamisch geprägten — zu Demonstrationen und gewalttätigen 
Ausschreitungen, zu diplomatischen Konflikten zwischen der dänischen Regierung und 
Regierungen islamischer Staaten sowie weltweit zu einer Diskussion über die Religions-, Presse- 
, Kunst- und Meinungsfreiheit. 


Einige Monate später — Anfang 2006 - erstellten die dänischen Imame Ahmad Abu 

Laban und Ahmed Akkari ein Dossier, in dem neben den originalen zwölf Karikaturen auch 
solche abgebildet waren, die nicht aus der Jyllands-Posten stammten, die beleidigend-obszönen 
Inhalts waren und die angeblich Abu Laban zugeschickt worden waren. Unter anderem wurde ein 
betender Muslim dargestellt, der während des Gebetes von einem Hund bestiegen wurde. 
Daraufhin kam es weltweit zu Protesten muslimischer Organisationen, vom Boykott dänischer 
Produkte bis hin zu gewalttätigen Auseinandersetzungen, bei denen mehr als 100 Menschen 
starben.!'! Die Demonstranten auf den Straßen wurden teilweise gezielt desinformiert. Es wurden 
dänische und norwegische Botschaften angegriffen und teilweise zerstört. 


Der Begriff „Karikaturenstreit“ erreichte bei der Wahl zum Wort des Jahres 2006 den dfitten Platz. 
In Dänemark ist der Begriff Muhammedkrisen (dt. ‚die Monammedkrise‘) geläufig. 


Die Handlung spielt zu Silvester von fÜNf Uhr abends bis Mitternacht. 
x 


| 7 ung 62012 


Venus Transit; stationäre Punkte 


Mit-ter-nacht 


/Mitternacht/ 


Aussprache lernen 


Substantiv, feminin [die] 

- 

[Zeitpunkt um] 12 Uhr nachts, 24 Uhr 
"es ist, schlägt Mitternacht" 


VERALTET 
Norden 
"gegen, gen Mitternacht" 


Definiton ! Fragen stellen ! 


erzogen. Darauf ein Fürst oder Rar einer Stadt sollte 
acht haben und nicht zulassen zu senden denn recht ge- 
schickte; wo aber die Heilige Schrift nicht regiert, da 
rat ich fürwahr niemand, daß er sein Kind hintue. Es 
muß verderben alles, was nicht Gottes Wort ohne Un- 
terlaß treibt; drum sehen wir auch, was für Volk wird 
und ist in den hohen Schulen; es ist niemandes Schuld 
denn des Papstes, der Bischöfe und Prälaten, demen 
solcher Nutzen des jungen Volkes befohlen ist. Denn die 
hohen Schulen sollten erziehen lauter hochverständige 
Leute in der Schrift, die da könnten Bischöfe und Pfarrer 
werden, an der Spitze stehen wider die Kerzer und 
Teufel und alle Welke. Aber wo findet man das? Ich habe 
große Sorge, die hohen Schulen seien große Pforten der 
Hölle, wenn sie nicht emsiglich die Heilige Schrift üben 
und treiben ins junge Volk. 

Zum sechsundzwanzigsten. Ich weiß wohl**, daß der 
römische Haufe wird vorwenden und hoch aufblasen, 
wie der Papst habe das Heilige Römische Reich von dem 
griechischen Kaiser genommen und an die Deutschen 
bracht, für welche Ehre und Wohltar er billig Unter- 
tänigkeit, Dank und alles Gute an den Deutschen ver- 
dient und erlangt haben soll. Derhalben sie vielleicht 
allerlei Versuche, sie zu reformieren, sich unterwinden 
werden in den Wind zu schlagen und nichts lassen be- 
achten als solche Begabungen mit dem Römischen Reich. 
Aus diesem Grund haben sie bisher manchen teuren 
Kaiser so mutwillig und übermütig verfolgt und be- 
drückt, daß es ein Jammer ist zu sagen, und mit der- 
selben Arglist sich selbst zu Öberherren gemacht aller 


https://de.wikipedia.org/wiki/Mitternacht 


In Europa und dem islamischen Orient kommt der Mitternacht teilweise eine 
besondere Bedeutung im traditionellen Volksglauben zu. In vielen Regionen 
gilt die Stunde zwischen O und 1 Uhr nachts (teilweise auch schon zwischen 
23 und 24 Uhr) als „Geisterstunde“, um die sich regional verschiedene Sagen 
ranken. Häufig ist damit das angebliche Erscheinen von Toten, Hexen, 

dem Teufel oder verschiedenen Geistern verbunden. Dieser Spuk wurde 
oftmals als gefährlich für den Menschen und sein Auftreten als 

schlechtes Omen gesehen, das teilweise den baldigen Tod des Beobachters 
voraussagte. Andererseits glaubte man auch an positive Aspekte; so sagte 
die Volksmedizin eine verstärkte Wirkung für bestimmte Kräuter voraus, wenn 
diese um Mitternacht gesammelt würden. Bestimmte Schätze sollten ebenfalls 
nur um Mitternacht zu finden sein, auch für die Erlösung „armer Seelen“ galt 
Mitternacht oft als der richtige Zeitpunkt. 


Die übernatürlichen Aspekte dieser Geisterstunde galten in bestimmten 
Nächten als verstärkt. In EHMBHIERER Kulturen waren dies vor allem die 


wurden jeweils besondere Eigenschaften nachgesagt (siehe 

auch Rauhnächte). So wird um Mitternacht vor Weihnachten laut böhmischen 
und französischen Sagen Wasser zu Wein, und die Tiere im Stall beginnen zu 
reden. 


Großen Widerhall fanden diese Sagen auch in der Literatur. Christopher 
Marlowes Drama Die tragische Historie vom Doktor Faustus etwa endet mit 
dem Auftritt des Teufels um Mitternacht, der den Faust in die Hölle holt. 

In Goethes Faust I spielen Ereignisse der Osternacht und der Walpurgisnacht 
eine besondere Rolle. William Shakespeares Hamlet beginnt mit dem 
Erscheinen des Geistes von Hamlets ermordetem Vater um Mitternacht. 


Die Schwarzmagier Beelzebub Irrwitzer 
Farben 

Politik 

Beelzebub - Wikipedia 


Beelzebub 


Dieser Artikel behandelt den Dämon oder Gott. Für die gleichnamige Manga- und Animeserie 
siehe Beelzebub (Manga), für die gleichnamige fiktive Band siehe Belzebubs. 


Darstellung des Beelzebubs aus dem Dictionnaire Infernal (1863) 


Beelzebub (auch Belzebub, Beelzebul, Beelzebock oder Belsebub) ist in der 
Mythologie ein Dämon oder eine lokale Gottheit der Philister. Im übertragenen Sinne 
wird Beelzebub auch als andere Bezeichnung für den Teufel gebraucht. 


r 


Etymologie 


Mit dem Namen Beelzebub (hebräisch aıar 7y2 Baal Zavüv, arabisch J— 

UL) Baal az-Zubab, wörtlich „Herr 

der Fliegen‘; altgriechisch BeeAZeßouX Beelzeboul, lateinisch Beelzebüub)" wird 

im Tanach der Stadtgott von Ekron im Land der Philister bezeichnet. Die 
etymologische Herkunft ist wahrscheinlich vom hebräischen Sebul („Kot“, „Dünger“) 
abzuleiten. 


Baal Zebub wird übersetzt mit „Herr der Fliegen“ 


YYııy sy 
_— HERRDER,. x 


4 W- 'Y MLENSTEN I 
4 1 


aund ist vermutlich eine Verballhornung des 
eigentlichen Namens "ıar 7v2 Baal Zebul („erhabener Herr“), um den heidnischen 
Gott zum Dämonen abzuwerten und dessen Anhänger zu verspotten. Alle 
Namensformen sind Beinamen des Titels Ba’al. Der eigentliche Name wurde erst aus 
Textvergleichen mit dem Ugaritischen erhoben. In frühjüdischer Zeit wurde 

der kanaanäische Wettergott Baal zum Inbegriff des Götzen. König Ahasja von Israel 
erbat von ihm Orakel (2. Könige 1 EU). 


Im rabbinischen Hebräisch hat Beelzebul die Bedeutung „Herr des Misthaufens“, 
abgeleitet vom hebräischen Wort zabal („düngen“), das die Rabbiner zur 
Umschreibung des Götzendienstes verwendeten. Das brachte ihm den Spottnamen 
„Mistbaal“ ein. 


Zoroastrische Dämonologie 


Als Fliegendämon besitzt Beelzebub eine ältere Vorlage in der 

altiranischen, zoroastrischen Dämonologie: Dort ist es der weibliche Dämon Nasu, 
der als eine in Leichen wohnende Fliege dargestellt wurde und die Verwesung, die 
Unreinheit und den Zerfall verkörperte und symbolisierte. Die sich von Leichen 
ernährende Nasu konnte von aasfressenden Hunden und Vögeln verjagt werden, die 
als hilfreiche Wesen des Lichtbringers Ormuzd in Erscheinung traten. 


Im überlieferten Sag-did-Ritus, bei dem es sich um einen Reinigungsritus handelte, 
werden bestimmte Waschungen für bestimmte Körperteile beschrieben, mit denen 
sich die dämonengläubigen Menschen vor dem Unheil durch die Fliegendämonen 

bewahren konnten.® 


Neues Testament 


Im Neuen Testament bei Markus (Mk 3,22 Eu) findet sich zuerst der 
Name Beelzebul. In antiken Bibelübersetzungen, etwa der lateinischen Vulgata, 
ist Beelzebulin Beelzebub geändert: 


Jesu Macht über die bösen Geister. Die Lästerung gegen den Heiligen Geist 


= ME12.22372 LK 11,19-25 


20 Und sie traten in das Haus, und es kam nochmals eine Volksmenge zusammen, 
so daß sie nicht einmal Speise zu sich nehmen konnten. 21 Und als die, welche um 
ihn waren, es hörten, gingen sie aus, um ihn zu ergreifen; denn sie sagten: Er ist von 
Sinnen! 22 Und die Schriftgelehrten, die von Jerusalem herabgekommen waren, 


sprachen: Er hat den Beelzebulı und: Durch den Obersten der Dämonen treibt 
er die Dämonen aus! 
„Die Schriftgelehrten, die von Jerusalem herabgekommen waren, sagten: Er ist von 


Beelzebul besessen; mit Hilfe des Anführers der Dämonen treibt er die Dämonen 
aus.“ 


Die Änderung des Namens in Beelzebub und dessen Bedeutung geschah angelehnt 
an 2 Kön 1 EU, wo ein Baal-Sebub als Stadtgottheit im palästinensischen Ekron 
erwähnt wird, dessen Name mit „Herr der Fliegen“ übertragen wird. Die Kombination 
dieser beiden Namensformen von Beelzebub war durch deren fast gleiche 
Bedeutung leicht möglich.®] 


Elia kündigt König Ahasja von Israel den Tod an 


1 


ı Als aber Ahab tot war, wurden die Moabiter von Israel abtrünnig. 2 Und 
Ahasja fiel in seinem Obergemach in Samaria durch das Gitter und 
wurde krank. Und er sandte Boten und sprach zu ihnen: Geht hin und 
befragt Baal-Sebub, den Gott von Ekron, ob ich von 
dieser Krankheit genesen werde! 


3 Aber der Engel des Herrn sprach zu Elia, dem Tisbiter: Mache dich auf 
und geh den Boten des Königs von Samaria entgegen und sprich zu 
ihnen: Gibt es denn keinen Gott in Israel, daß ihr hingeht, um Baal- 
Sebubi[1l, den Gott von Ekron, zu befragen? 4 Und darum spricht 

der Herr: Du sollst von dem Bett, auf das du dich gelegt hast, nicht 
herunterkommen, sondern du wirst gewißlich sterben! Und Elia ging 


Bei Markus (Mk 3,23,26 EU) heißt es weiter: 


„Da rief er sie zu sich und belehrte sie in Form von Gleichnissen: Wie kann der Satan 
den Satan austreiben? [...] Und wenn sich der Satan gegen sich selbst erhebt und 
mit sich selbst im Streit liegt, kann er keinen Bestand haben, sondern es ist um ihn 
geschehen.“ 


Auch bei Matthäus (Mt 10,25 Eu Mt 12,24,27 Eu) und Lukas (Lk 11,15 18-19) ist 
Beelzebub der „Anführer der Dämonen“. 


das Anschauen des Beelzebub sollten andere Fliegendämonen entstanden sein, 
etwa die große Fliege, die den langobardischen König Kunibert stach, als dieser sich 
mit seinen Günstlingen beriet, wie man sich zwei seiner sich ihm widersetzenden 
Edelleute entledigen könne. 


Beelzebub in der Literatur 


In der späteren Zauberliteratur begegnet man dem Namen Beelzebub häufig 
als Patron der Magie 


In der Zeit der Hexenverfolgung des ausgehenden Mittelalters und der frühen 
Neuzeit, vom 14. bis 17. Jahrhundert, wird in verschiedenen Quellen der 
Begriff verwendet, eine Umdeutung, die zweifelsohne mit der 
vorgestellten zusammenhängt. Diese 


wiederum ist erstmals nachgewiesen in einem Bericht eines Zauberprozesses 
von 1335 in Toulouse. 
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Als literarische Bearbeitung erschienen Charaktere namens Beelzebub in 
verschiedenen Werken. Diese Figuren sind zumeist als Gegenspieler der 
Protagonisten charakterisiert. 


. Beelzebubs Erzählungen für seinen Enkel 

e Max Frisch: Biedermann und die Brandstifter, Nachspiel. 

e William Golding: Herr der Fliegen (Originaltitel: Lord of the flies, 1953) 
e Ralf Thenior: Die Fliegen des Beelzebub 

e Andrzej Sapkowski: Der Narrenturm 


Volksmund 


Die im Volksmund gebräuchliche 
Redewendung , Der Teufel durch Beelzebub austreiben“ (nach Mt 12,24-27 EU), die 


auf eine Begebenheit im Lukasevangelium (11,15 Eu) zurückgeht, bedeutet 
sinngemäß, ein Übel mit einem ebenso schlimmen oder schlimmeren zu bekämpfen. 
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Biblisches Thema 


Teufel (Christentum) 


und Tyrannja Vamperl haben ihre Verpflichtungen an bösen Taten nicht erfüllt und 
drohen zur Hölle zu fahren. Um sich zu retten, brauen sie gemeinsam einen 
Zaubertrank, um bis Mitternacht möglichst viele Katastrophen zu verursachen. Der 
Kater Maurizio di Mauro und der Rabe Jakob Krakel, beide Spione des „Hohen Rates 
der Tiere“, erfahren davon und haben genauso viel Zeit, um das Unglück 
abzuwenden. 


Jakob - Wikipedia 


Jakob, auch /srae/ genannt, Sohn Isaaks und Rebekkas und Enkel Abrahams, ist nach 
dem Buch Genesis der Bibel der dritte der Erzväter der Israeliten. 
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Etymologie 


Der hebräische Name Jakob (a7v: jaägov und aıpv: ja’ägöv) ist die Kurzform eines 
Verbalsatznamens, bei dem das Subjekt (und zugleich theophore Element) ausgefallen ist. Das 
Prädikat leitet sich von der Verbwurzel *ıpv2 *gbz ab, die außerhalb von Personennamen nur 
im Athiopischen belegt ist und „beschützen“ bedeutet. Der Name lässt sich daher als „(Gott) hat 
beschützt“ übersetzen. Ahnliche Namen sind aus Elephantine (‘gbjh „IJHWH hat beschützt“) 
und Nippur ("Ag-gab-bi-DINGIR-MES und 'Ag-bi-ja-a-ma) bekannt." 

Die Septuaginta gibt den Namen als lakwß laköb wieder, die Vulgata als lacob. 


In Gen 25,26 Eu wird der Name Jakob mit dem Substantiv azy ägev, deutsch ‚Ferse‘ verbunden 
und der Name als „Fersenhalter“ gedeutet. Gen 27,36 Eu bezieht den Namen auf die 
Verbwurzel 27» gb;, deutsch ‚betrügen‘ und versteht ihn als „Betrüger“. Beide 
Deutungen sind Volksetymologien. 


Biblische Erzählung 


Jakob und Rahel (Jacopo Palma Vecchio, ca. 1515-1525) 


EZ 
, 
Dar 
de 


Versöhnung zwischen Jakob und Esau (Fresko im Huldigungssaal des Stift Rein, Joseph Amonte, 1740) 


Jakob kämpft mit dem Engel (Rembrandt, ca. 1659) 


Jakob lebte nach dem biblischen Bericht etwa im 18. Jahrhundert v. Chr. Er wurde als zweiter 
Sohn seiner Eltern Isaak und Rebekka kurz nach seinem Zwillingsbruder Esau geboren. Bei der 
Geburt hielt er sich an der Ferse Esaus fest, weshalb sein Name 

im Hebräischen als Fersenhalter erklärt wird (Gen 25,26 Eu). Über die Familienbeziehungen wird 
gesagt: „Isaak hatte Esau lieber, denn er aß gerne Wildbret; Rebekka aber hatte Jakob lieber.“ 
(Gen 25,28 eu) Als Esau eines Tages hungrig vom Feld kam, verkaufte er 

sein Erstgeburtsrecht an Jakob für ein Linsengericht. Später erschlich sich Jakob auf Initiative 
und mit Hilfe seiner Mutter auch den Erstgeburtssegen von seinem erblindeten Vater Isaak. 


Aus Angst vor Esaus Zorn schickte Rebekka ihren Sohn nach Haran zu ihren Verwandten. Auf 
dem Weg dahin erschien ihm im Traum die Himmelsleiter (Gen 28,12-17 eu). In Haran diente 

er Laban, dem Bruder seiner Mutter, jeweils sieben Jahre für dessen Töchter Lea und Rahel. 
Eigentlich hatte Jakob nur Rahel heiraten wollen, doch Laban sorgte mit List dafür, dass er zuerst 
Lea heiratete und ihm für Rahel weitere sieben Jahre dienen musste. Zwischen den Schwestern 
kam es zu einem regelrechten Kampf um den Ehemann. Da Rahel zunächst keine eigenen 
Kinder bekam, gab sie Jakob ihre Magd Bilha, mit der Jakob zwei Söhne zeugte. Schließlich 
erhörte Gott Rahels Gebete, und sie bekam in Haran den bis dahin jüngsten Sohn, Josef. 


Durch Jakobs Fleiß wurde Laban ein reicher Mann. Aufgrund einer klugen Abmachung mit 
seinem Schwiegervater wurde Jakob selbst ebenfalls sehr reich. Nachdem Jakob seinem Onkel 
20 Jahre gedient hatte, machte er sich mit seiner Familie und seinem ganzen Hab und Gut 
heimlich auf den Rückweg nach Kanaan. Als Laban drei Tage später davon erfuhr, verfolgte er 
Jakob. Doch in der Nacht, bevor die beiden aufeinandertreffen, erschien Gott Laban im Traum 
und warnte ihn, Jakob Böses zu tun. So schlossen die beiden am nächsten Tag einen Bund des 
Friedens und gingen getrennte Wege. 


Als Jakob und Laban ihren Streit friedlich beigelegt hatten, errichtete Jakob eine Steinsäule und 
schichtete dann Steine zu einem Haufen auf, der dort noch jahrelang als ein Zeuge des 
Friedensbundes diente, den die beiden bei einem feierlichen Mahl geschlossen hatten. Sie 
nannten den Steinhaufen Galed (hebräisch Ty7a, „Haufen des Zeugnisses“) und „Mizpa“ 
(hebräisch noyn ‚Wachtturm‘; Gen 31,46-53 zu). 


Jakob fürchtete sich davor, in der Heimat auf seinen Bruder Esau zu treffen. In der Nacht, bevor 
die beiden sich begegneten, wurde Jakob am Fluss Jabbok von einem Mann angegriffen, der mit 
ihm die ganze Nacht rang. Jakob wurde dabei so schwer an der Hüfte verletzt, dass er fortan 
hinkte. Als die Morgendämmerung heraufzog, ließ Jakob ihn nur gegen einen Segen ziehen. Er 
erhielt von dem Mann, der sich als himmlisches Wesen herausstellte, den Namen Israel, 
„Gottesstreiter“, da er mit Gott und Menschen gerungen und gesiegt hatte. Dies ist das letzte Mal 
im Alten Testament, dass ein Mensch körperlichen Kontakt mit Gott (7x El) hatte; weder Moses 
noch David erfuhren diese Ehre. Am nächsten Tag begegneten sich die beiden Brüder. Esau war 
Jakob gegenüber, anders als befürchtet, freundlich gestimmt. 


Jakob - Wikipedia 


Das Buch wurde 1990 mit dem Schweizer Literaturpreis „La vache qui lit“ 
ausgezeichnet. Es gibt mehrere Inszenierungen, wie die des Deutschen 
Schauspielhauses und des Düsseldorfer Marionetten-Theaters von 1990 und 
der Berliner Kammeroper von 1995. Die 52-teilige Zeichentrickserie Der 
Wunschpunsch von 2000/2001 basiert lose auf Motiven des Stoffes. 
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Der böse Zauberer Beelzebub Irrwitzer, Personifikation der Wissenschaft bzw. der 
durch den Menschen verursachten Zerstörung der Umwelt, hat sich vertraglich 

bei Seiner Höllischen Exzellenz (dem Teufel) dazu verpflichtet, jedes Jahr eine 
vorgeschriebene Zahl an bösen Taten, wie Naturkatastrophen, Seuchen und andere 
Unglücke, zu vollbringen. In diesem Jahr allerdings gelingt es ihm nicht, sein Soll zu 
erfüllen, da ihm der Hohe Rat der Tiere 


https://de.wikipedia.org/wiki/Raben_und_Kr%C3%A4hen 


Raben und Krähen bilden zusammen die Gattung Corvus in der Familie der Rabenvögel. Die 
größeren Vertreter werden als „Raben“, die kleineren als „Krähen“ bezeichnet. Hierbei handelt es 
sich jedoch nicht um eine taxonomische Einteilung 


Intelligenz[ 


Raben und Krähen zählen zu den intelligentesten Vögeln. Beispielsweise zeigen sie 
in Experimenten die Fähigkeit, komplexe Handlungen zu planen. Beim Verstecken 
von Futter zeigen sie sowohl große Merkleistungen als auch die Fähigkeit, sich in 
andere hineinzuversetzen. Ein Rabe scheint zu wissen, dass ein Futterversteck nur 
dann sicher ist, wenn er beim Verstecken nicht beobachtet wird.4#! Zudem legen 
Raben ein erstaunliches Lernverhalten an den Tag (Herstellung von Werkzeug, 
Nutzen des Straßenverkehrs zum Knacken von Nüssen und Früchten, wobei sie die 
von Autofahrern überfahrenen Nüsse an roten Ampeln aufsammeln). Kurz nachdem 
das Verhalten bei einem Individuum festgestellt worden war, wurde es auch in einem 
Radius von mehreren Kilometern um den Entdeckungsort herum beobachtet. Dies 
wird als Beweis für ein schnelles Lernvermögen interpretiert. Häufig sieht man sie 
als Begleiter von Wölfen oder anderen Beutegreifern, um sich am Riss zu beteiligen 
oder zu stibitzen. 


Ein Team um Heather Cornell an der University of Washington fand 2006 durch 
Experimente mit Masken heraus, dass die Amerikanerkrähen auf dem Campus der 
Universität in der Lage waren, sich Angreifer zu merken. Sie gaben dieses Wissen 

auch weiter. Im näheren Umfeld reagieren bereits nach zwei Wochen 60 % der 

Krähen auf die Maske des Angreifers. In einer darauf folgenden Studie konnte belegt 
werden, dass dieses Wissen um die Gefahr sogar an die Nachkommenschaft 
weitergegeben wurde. Die Krähen der nächsten Generation erkannten die ihnen 
eigentlich unbekannte Maske ebenfalls als Gefahr." 


2012 fand Alex Taylor von der University of Auckland bei einem Experiment 
mit Neukaledonienkrähen heraus, dass die Vögel die Fähigkeit besitzen, bei einem 
beobachteten Phänomen auf eine versteckte Ursache zu schließen. Die Krähen 


stellten einen Zusammenhang her zwischen einem Stock, der sich scheinbar von 
selbst bewegte, und einem Menschen, der kurz darauf ein Versteck in der Nähe des 
Stocks verließ. Zuvor war vermutet worden, dass nur Menschen in der Lage sind, 
eine solche Schlussfolgerung zu ziehen. 7 


Forscher des Max-Planck-Instituts für Ornithologie in Seewiesen haben 2014 erste 
Ergebnisse vorgestellt, die auf eine gewisse Kommunikationsfähigkeit der Raben 
durch Gesten hinweist. 
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THE RAVEN 


“Quoth the raven "Nevermore” 
as if his soul in that one word 
‚he did outpour” 


|HE clock struck midnight 

And through my sleeping 
I'heard a tapping at my door 
Ilooked but nothing lay inthe darkness 
And so I turned inside once more 


To my amazement 

There stood araven 

Whose shadow hung above my door 
Then through the silence 

It spoke the one word 

That I shall hear for evermore 


u | Nevermore 
ET =] | Thus quoth the raven, nevermore 
a] 


And still the raven remains in my room 
No matter how much I implore 

No words can soothe him 

No prayer remove him 

And I must hear for evermore 


Quoth the raven, nevermore 
Thus quoth the raven 
Nevermore 
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THE RAVEN 


(Woolfson-Parsons) 


®1976 20th Century 


o? 
Records 


R- 
we 


RE 
‚co 
22 CORP. 3544 sunsE! 


Lead Vocals - Alan Parsons, EMI vocoder, 
Leonard Whiting, 
‚Bass - Joe Puerta 
Drums - Burleigh Drummond 
Additional drums — Stuart Tosh 
Guitars - David Pack 
Keyboards - Christopher North, Erie Woolfson 
‚New guitar solo - Ian Bairnson 
Backing vocals - Eric Woolfson 
Choir - Bob Howes and The English Chorale 
Orchestra arranged and conducted by Andrew Powell 
‚Recorded at Mama Jo's Stüdio, North Hollywood and at 
Abbey Road, April 1975 
Assistant Engineer at Mama Jo's- Tom Trefethen 


The Alan Parsons Project Lyrics 
"The Raven" 1-1- 111 


THE clock struck midnight 
And through my sleeping 
I heard a tapping at my door 
I looked but nothing lay in the darkness 
And so I turned inside once more 


To my amazement 
There stood a raven 
Whose shadow hung above my door 
Then through the silence 
It spoke the one word 
That I shall hear for evermore 


Nevermore 
Thus quoth the raven, nevermore 


And still the raven remains in my room 
No matter how much I implore 
No words can soothe him 
No prayer remove him 
And I must hear for evermore 


Quoth the raven, nevermore 
Nevermore 
Thus quoth the raven, nevermore 


https://de.wikipedia.org/wiki/Der_Rabe_%E2%80%93_Duell_der_Zauberer 


Der Rabe - Duell der Zauberer mit Vincent Price 1963 (Horrorkomödie mit dem 
jungen Jack Nicholson) 
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THE RAVEN 


“Quoth Ihe raven "Nevermore” 
as if'his soul in that one word 
‚he did outpour” 


|HE clock struck midnight 

| And through my sleeping 

I heard atapping at my door 
Ilooked but nothing lay inthe darkness 
And so I turned inside once more 


To my amazement 

There stoodaraven 

Whose shadow hung above my door 
Then through the silence 

Itspoke the one word 

That I shall hear for evermore 


Nevermore 
Thus quoth the raven, nevermore 


And still the raven remains in my room 
No matter how much I implore 

No words can soothe him 

No prayer remove him 

And I must hear for evermore 


Quoth the raven, nevermore 
Thus quoth the raven 
Nevermore 


Lead Vocals - Alan Parsons, EMI vocoder, 
Leonard Whiting. 
Bass — Joe Puerta 
‚Drums — Burleigh Drummond 
Additional drums - Stuart Tosh 
Guitars - David Pack 
Keyboards - Christopher North, Erie Woolfson 
‚New guitar solo - Ian Bairnson 
Backing vocals - Eric Woolfson 
‚Choir - Bob Howes and The English Chorale 
Orchestra arranged and conducted by Andrew Powell 
‚Recorded at Mama Jo’s Stüdio, North Hollywood and at 
Abbey Road, April 1975 
‚Assistant Engineer at Mama Jo's- Tom Trefethen 
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Das ABC der Tere 
Märchen Mythen und 
Geschichten 


CHBak 


https://de. wikipedia.org/wiki/Tierm%C3%A4rchen 


Das Tiermärchen ist als spezielle Form des Märchens ein eigenes 
folkloristisches Genre, in dem anthropomorphisierte Tiere als Helden der 
Erzählung auftreten. 


r 


Wissenschaftliche Definitionsversuche 


Es liegt keine einheitliche und damit verbindliche wissenschaftliche Definition 
für das Tiermärchen vor. Dennoch werden einige Merkmale als typisch und 
international gültig für das Genre angesehen. Das wichtigste dieser Merkmale 
sind die tierischen Protagonisten, wie es unter anderem Mizuyo Ashiya in 
Bezug auf das japanische Tiermärchen,{ Isidor Levin in Bezug auf das 
tadschikische Tiermärchen beschreiben und Jack Haney für das russische 
Tiermärchen beschreibt: 


“Animal tales are stories in which human beings are not the main actors. 
Animals, less commonly birds and fish, are the chief 'movers and shakers'.” 
„liermärchen sind Erzählungen, in denen die Hauptfiguren keine Menschen 
sind. Tiere, weniger häufig auch Vögel und Fische, sind die Hauptakteure.“® 


Auch Wilhelm Solms geht in seiner Analyse der Grimmschen Tiermärchen von 
dem tierischen Personal aus, fügt jedoch noch weitere Merkmale an: 


„1. Die Hauptfiguren oder Träger der Handlung, also die Helden und zumeist 
auch ihre Gegenspieler, sind jeweils Tiere. 2. Das Geschehen wird in einem 
schwankhaften Ton berichtet, der den Zuhörer erheitert. 3. Die Erzählungen 
sind Variationen desselben Themas: der Kleine vermag durch Mut und 
Klugheit dem Großen zu widerstehen oder ihn sogar zu überwinden.“ 


Die beiden letzten Charakteristika sind jedoch offenbar nicht absolut universal 
gültig. So ist laut Ashiya der Ton japanischer Tiermärchen „dem Charakter der 
Einwohner entsprechend meistens leicht, gutmütig, heiter und 

einfach.“® Haney spricht den russischen Tiermärchen sogar jede Heiterkeit 
ab: 


“The tales are told in neither comic nor tragic fashion but in that matter-of-fact, 
accepting way that has often been ascribed to the Russian peasant.” 

„Die Märchen sind weder in einem komischen noch in einem tragischen Stil 
erzählt, sondern auf diese sachliche, pragmatische Art, die den russischen 
Bauern häufig zugeschrieben wird.“ 


Und er formuliert auch Solms dritten Punkt ins Negative, wenn er von 
"duplicity" („Falschheit“) als dem Thema russischer Tiermärchen spricht, die 
„the length to which the actors in the tale will go to obtain their daily needs“ 
(„die Extreme, zu denen die Akteure der Märchen gehen, um ihre täglichen 
Bedürfnisse zu stillen“) behandelten. Insgesamt jedoch die Merkmale des 
schwankhaften Tons und des David-gegen-Goliath-Themas in der 
internationalen Forschung auf Zustimmung, wie etwa die Ausführungen des 
mongolischen Folkloristen Chorloo zeigen.“ 


Abgrenzung von der Fabel 


Das Tiermärchen wird häufig auch von Wissenschaftlern mit 
der Fabel gleichgesetzt, obwohl sich diese beiden Erzählformen in zwei 
Merkmalen deutlich unterscheiden. 


Der formale Unterschied besteht darin, dass Fabeln zumeist über einen 
namentlich bekannten Verfasser verfügen. Prominente Beispiele 

sind Aesop und auch Lessing. Damit gehören Fabeln nicht im eigentlichen 
Sinne zu folkloristischen Erzählformen bzw. im engeren Sinne dem Märchen, 
das sich u. a. dadurch auszeichnet, dass „Verfasser, Entstehungszeit, —ort und 
-zweck unbekannt sind“. 2 


Das inhaltliche Unterscheidungsmerkmal ist die der Fabel inhärente und 
häufig explizit formulierte Moral, aufgrund derer diese literarische Gattung „im 
Gegensatz zum Märchen von ihrem Schöpfer wie vom Zuhörer als eine um 
der Nutzanwendung willen erfundene Geschichte empfunden“ wird." 


Beliebte Tierfiguren 


Tiermärchen werden in jedem Kulturkreis der Erde erzählt. Daher 
unterscheiden sich die Figuren je nach der realen Fauna, aber auch nach den 
Lebensumständen der Menschen - Viehzüchter erzählen andere Tiermärchen 
als Ackerbauern oder Jäger. Da jedoch einige Tierarten fast auf der ganzen 
Welt verbreitet sind, sind sie auch in den Märchen der unterschiedlichsten 
Völker zu finde. Hierzu gehören z. B. der Hase, der Wolf und der Fuchs. 
Dennoch gibt es lokale Anpassungen. Während in vielen Kulturen die 
Tierfiguren keine Eigennamen haben, heißt der Fuchs in den russischen 
Tiermärchen Lisabeta Patrikejewna bzw. Iwanowa, ist also weiblich und häufig 
mit einem Wildkater namens Kotanail Iwanowitsch verheiratet, der der 
Bürgermeister von Sibirien ist." 


Haney spricht den russischen Tiermärchen sogar jede Heiterkeit ab: 


Bekannte Tiermärchen 


« Deralte Sultan 

«e Die drei kleinen Schweinchen 

e Der Fuchs und das Pferd 

e Der Fuchs und die Frau Gevatterin 
e Der Fuchs und die Gänse 

e Der Fuchs und die Katze 


e Der Hase und der Igel 
e Häsichenbraut 


e Das hässliche Entlein (Märchen) 


e Die Hochzeit der Frau Füchsin 

e Der Hund und der Sperling 

e Katze und Maus in Gesellschaft 

e Läuschen und Flöhchen 

e Von.der Nachtigall und der Blindschleiche 
«e Die Rattenfamilie 

e Die Scholle 

e Der Wolf und der Fuchs 

e Der Wolf und der Mensch 


e Der Wolf und die sieben jungen Geißlein 
e Der Zaunkönig 
e Der Zaunkönig und der Bär 
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Fuchsmärchen, in ihrem Wesen und nach ihrer volkstumskundlichen 
Grundlage. Köln 1939, S. 10. 
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Als „diebische“ Elster war sie auch im Mittelalter als Hexentier und 
Galgenvogel unbeliebt. Im Gegensatz dazu gilt sie in Asien traditionell als 
Glücksbringer und die lange Zeit als Unterart geführte nordamerikanische 
Hudsonelster (Pica hudsonia) ist bei den Indianern ein Geistwesen, das mit 
den Menschen befreundet ist. 


Galgenvogel - Wikipedia 


Galgenvogel werden in der Umgangssprache Personen genannt, die unter Missachtung 
von Gesetzen und Konventionen entweder vom Unglück anderer profitieren oder 
andere Mitmenschen durch eigene Taten übervorteilen. Damit wird gleichzeitig dieses 
Verhalten abgewertet und beschimpft. 
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auf der Suche nach der Ursache aller Unglücke den romantischen und naiven 
Kater Maurizio di Mauro als Spion in die Villa Albtraum, seinen Wohnort, geschickt 


hat. Dieser Kater zwingt ihn durch seine neugierige Art zu höchster Vorsicht. 
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erscheint daraufhin zu Silvester 


Silvester I. (* 8806; + 31. Dezember 335 in Rom) war von 314 bis zu seinem Tod 
Bischof von Rom und damit aus katholischer Perspektive Papst. Er erfuhr durch die, später als 


Fälschu NO klassifizierte konstantinische Schenkung, eine kirchengeschichtliche 
Uberhöhung seiner Person, die bis in die Gegenwart wirkt. 


Nikolaus 06.12.=18=666 


Jesaja 14 


Das Spottlied auf den König von Babel 


3 Und es wird geschehen, an dem Tag, an dem der HERR dir Ruhe verschafft von deiner Qual 
und Unruhe und von dem harten Dienst, der dir auferlegt war, ı da wirst du dieses Spottlied 
auf den König von Babel anstimmen und sagen: 

4 »Wie hat der Treiber ein Ende genommen, wie hat die Erpressung 

aufgehört! 5 Der HERR hat den Stab der Gesetzlosen zerbrochen, den Herrscherstab der 
Tyrannen, 6 der die Völker im Grimm schlug mit unaufhörlichen Schlägen, der im Zorn 
Nationen niedertrat mit schonungsloser Verfolgungl[i]. 7 Jetzt ruht die ganze Erde und ist 
still; man bricht in Jubel aus. 8 Selbst die Zypressen freuen sich über dich, und die Zedern 
des Libanon, [sie sagen]: Seitdem du darniederliegst, kommt kein Holzfäller mehr zu uns 
herauf! 9 Das Totenreich drunten gerät in Aufregung wegen dir, in Erwartung deines 
Kommens; er stört deinetwegen die Schatten auf, alle Anführer der Erde; er läßt von ihren 
Thronen aufstehen alle Könige der Heidenvölker. ı0 Sie alle ergreifen das Wort und sprechen 
zu dir: Auch du bist kraftlos geworden wie wir, bist uns gleich geworden! 11 Ins Totenreich 
hinabgestürzt ist deine Pracht, das Rauschen deiner Harfen; Maden werden dein Lager sein 
und Würmer deine Decke. ı2 Wie bist du vom Himmel herabgefallen, du 
Glanzstern[2], Sohn der Morgenröte! Wie bist du zu Boden geschmettert, 
du Überwältiger der Nationen! ı3 Und doch hattest du dir in deinem 
Herzen vorgenommen: >Ich will zum Himmel emporsteigen und meinen 
Thron über die Sterne Gottes erhöhen und mich niederlassen auf dem 
Versammlungsberg im äußersten Norden; ı4 ich will emporfahren 
auf Wolkenhöhen, dem Allerhöchsten mich gleich 


machen! ı; Doch ins Totenreich bist du hinabgestürzt, in die tiefste Grube! ı6 Die dich 
sehen, schauen dich verwundert an, sie betrachten dich [und sagen]: >Ist das der Mann, der 
die Erde erzittern ließ, der Königreiche erschütterte; ı7 der den Erdkreis zur Wüste machte 
und seine Städte niederriß; der seine Gefangenen nicht nach Hause entließ?« 


Ein Beamter des Teufels, Maledictus Made, 
MM=33 


erscheint daraufhin zu Silvester 


und droht mit einer „Pfändung“ Irrwitzers, falls dieser nicht bis Mitternacht sein Soll 
an bösen Taten erfüllt. 


Auch die Tante des Zauberers, die Geldhexe Tyrannja Vamperl, Allegorie des 
Kapitalismus und der Ausbeutung, hat mit ähnlichen Problemen zu kämpfen und 
bekam auch Besuch von Made. Der ihr zugeflogene ruppige Rabe Jakob Krakel ist 
ebenfalls ein Spion der Tiere, der es ihr unmöglich machte, ihre Aufgaben vor 
Jahresende zu bewältigen. In ihrer Verzweiflung schließen sich die beiden Magier 
am Silvesterabend zusammen und versuchen in den letzten Stunden des Jahres 
durch den mächtigen Wunschpunsch, der einem jeden ausgesprochenen Wunsch 
erfüllen kann, die noch fehlenden Unglücke zu vollbringen. Durch eine magische 
Umkehrwirkung des Trankes müssen sie den Trank nicht einmal vor den Tieren 
geheim halten, denn alle Wünsche werden in ihr Gegenteil verkehrt. Würde man 
jemandem also ‚fülliges schönes Haar“ wünschen, so fielen demjenigen als Ergebnis 
alle Haare aus. 


Das Buch spielt zwischen fünf Uhr nachmittags und Mitternacht des Silvestertages. 


Venus Transit; stationäre Punkte 


Schauplätze sind die Villa Albtraum und das Münster der Stadt. Anstelle von 
Kapitelüberschriften werden Uhrzeiten eingesetzt, die dem Leser das Fortschreiten 
der Zeit anzeigen und damit den Zeitdruck verdeutlichen, der auf allen Charakteren 
der Geschichte lastet. Zum einen sind da die beiden Zauberer, die rechtzeitig vor 


dem nächsten Jahr das fünf Meter lange Rezept zum Brauen 
des Wunschpunsches abarbeiten müssen. Dabei behindern sie sich gegenseitig, da 
sie, bedingt durch ihren bösen Charakter, immer wieder versuchen sich gegenseitig 
auszubooten und dabei wertvolle Zeit verlieren. Auf der anderen Seite stehen Kater 
und Rabe, die rechtzeitig einen Weg finden müssen, um das große Unglück zu 
verhindern, ohne wirklich zu wissen wie. 


Zusätzlich haben die beiden noch mit Problemen wie dem Übergewicht des Katers 


und den chronischen zu kämpfen. 


\ A A 


Als die Tiere auf ihrer Suche nach Hilfe in der Stadt beim Münster ankommen, 
erinnert sich Jakob an eine Schwäche des Trankes: Wenn dieser beim ersten Ton 
der Neujahrsglocken nicht restlos ausgetrunken ist, funktioniert die Umkehrwirkung 
nicht mehr. So würden aus dem ganzen Unglück, das die Zauberer hervorrufen 
wollen, lauter Wohltaten werden, da ihre Wünsche nun wörtlich umgesetzt würden. 
Sie brauchen also einen solchen Glockenton. Nach der ersten Begeisterung wird ihm 
jedoch rasch die Unmöglichkeit klar, da ein solcher Ton nur aus dem echten 
Neujahrsgeläut genau um Mitternacht stammen darf. Maurizio ist von diesem 
unerwarteten Hoffnungsschimmer dennoch begeistert und ignoriert alle Einwände 
und Warnungen Jakobs. Da der Münsterturm verschlossen ist, klettert er bei 
Dunkelheit und Sturm den vereisten Turm von außen hoch. Der skeptische Jakob 
folgt ihm nur deshalb, weil er sich um das Leben seines Freundes sorgt. Schließlich 
gelangen sie mit letzter Kraft in den Glockenstuhl, wo sie ohnmächtig werden. Als sie 


erwachen, sehen sie sich zu ihrer Überraschung dem de 


Heilige Drei Könige - Wikipedia 

Und auch im eher katholisch oder evangelisch geprägten Deutschland spielt der 
Tag eine Rolle. Im Vergleich zu anderen kirchlichen Festen allerdings eine 
untergeordnete — nur in drei Bundesländern ist der Dreikönigstag ein 
gesetzlicher 


Bayern, 
Baden-Württemberg und 
Sachsen-Anhalt 


Waldsassen Basilika - fskstudio 
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Da für ihn als Heiligen Raum und Zeit keine Rolle spielen, kann er den Tieren 
vorzeitig einen eingefrorenen Ton des Mitternachtsgeläutes geben, obwohl dieser 
erst um Mitternacht erklingen wird. Damit ist die letzte Aufgabe, die die Tiere 
meistern müssen, diesen Ton in den Trank zu geben, ohne dass die Zauberer es 
bemerken. 


Dies gelingt ihnen auch ganz knapp, auch weil ihnen IEHHEIGEIEHHARIIERE, mit dem 
Glockenton in Schallgeschwindigkeit zurück zur Villa Albtraum zu fliegen. Die 


Zauberer beginnen ihr beabsichtigtes Werk und wünschen der Welt mit jedem 
Trinkzug vom Wunschpunsch alles möglich &®. Dieser Punsch ist allerdings stark 
alkoholisch. Kurz vor Mitternacht beschließen sie bereits sturzbetrunken, noch ihren 
beiden Haustieren „etwas Gutes zu wünschen“. Die beiden Tiere werden dadurch 
vollkommen gesund und bekommen zusätzlich ihre Lebenswünsche erfüllt. Die 
Zauberer sind verdutzt, aber zu betrunken um zu begreifen, was passiert ist. 
Während der Rabe und der Kater aus dem Haus fliehen, versuchen sich die 
Zauberer nun gegenseitig mittels des Wunschpunsches zu verfluchen, was aber 
gründlich misslingt. Als ihnen wenige Sekunden vor Mitternacht endlich dämmerrt, 
was vor sich geht, ist es zu spät. Der Punsch ist aufgebraucht, und sie fallen in ein 
tiefes Alkohol-Koma. 


Nach Mitternacht lässt Seine Höllische Exzellenz durch Maledictus Made die Seelen 
der Zauberer pfänden, während der Rabe und der Kater draußen überglücklich ihre 
Zukunft planen und zusehen, wie die Welt, ohne zu wissen, woher plötzlich all ihr 
Glück für das nächste Jahr kam, in eine glänzende Zukunft geht. 


Figuren 


Hinweis: Die Angaben zu den Figuren beziehen sich, wenn nicht anders angegeben, 
auf die Hardcover-Ausgabe im Thienemann-Esslinger Verlag, 12. Auflage 2016" 


e Der Geheime Zauberrat Beelzebub Irrwitzer ist 187 Jahre alt und damit für 
seinesgleichen verhältnismäßig jung. Nach der Beschreibung im ersten Kapitel ist 
er groß und hager. Er trägt einen seidenen Schlafrock in seiner 
Lieblingsfarbe 


Warum heißt es giftgrün? - Bibliothek - Wissen macht Ah! - TV - Kinder (wdr.de 


Warum heißt es giftgrün? 


Im Jahr 1805 — vor etwas über 200 Jahren — mischte der 
österreichische Chemiker Ignaz von Mitis aus verschiedenen 
Chemikalien einen grüne Farbstoff zusammen, den er „Mitis-Grün“ 
nannte. Im Gegensatz zu den anderen grünen Farbstoffen, die es zur 
damaligen Zeit gab, war dieses Grün sehr intensiv, leuchtend hell und 
verblasst auch nicht im Licht. 


Die neue Farbe verkaufte sich sehr gut und wurde in Deutschland unter 
dem Namen „Schweinfurter Grün“ bekannt. Das lag daran, dass diese 
Farbe in der Stadt Schweinfurt zum ersten Mal in Deutschland 
industriell hergestellt wurde. Schweinfurter Grün wurde schnell zur 
Farbe der Kunst und der Mode. Wer es sich leisten konnte, verwendete 
das leuchtenden Grün als Wandfarbe, in der Kleidung, und sogar Maler 
wie Vincent van Gogh nahmen es mit wachsender Begeisterung in ihre 
Farbpalette auf. 


Einige Jahre später stellte man jedoch leider fest, dass sich von den 
grün bedruckten Tapeten hochgiftige Stoffe in die Atemluft lösten und 
schwere Vergiftungen verursachten. 1882 wird „Schweinfurter Grün“ als 
Farbstoff in Deutschland verboten. Nur der Name ‚giftgrün“ für ein 
helles, kräftiges Grün hat sich bis heute gehalten... 


Satanische Medien Agenda Folge 202 Christopher Lee #22: The Wicker Man 2. Teil 


erald Gardner „Wicca“ 1884-1964 „Catweazle“ TV 1970 
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Sein Kopf ist kahl, sein Gesicht mit abstehenden Ohren, Hakennase und 

ist verschrumpelt „wie ein vertrockneter Apfel.“ Er trägt 
eine schwarzrandige Brille mit flaschenbodendicken Gläsern. Der Zauberer ist 
nach seinem Gönner, dem Teufel Beelzebub benannt, dem Minister der 
Äußersten Finsternis.2l 


e Die Geldhexe Tyrannja Vamperl (Tante Tyti) ist beinahe 300 Jahre alt, aber 
„Immer noch beruflich äußerst aktiv.“ Nach der Beschreibung in den 
Kapiteln Sechs Uhr fünfunddreißig und Sechs Uhr vierzig ist sie „buchstäblich so 
hoch wie breit.“ Sie trägt ein schwefelgelbes Abendkleid mit schwarzen Streifen. 
Ihre Lieblingsfarbe ist Schwefelgelb. Ihr „Mopsgesicht“ mit Tränensäcken und 
Hängebacken ist übermäßig stark geschminkt, und sie trägt enorm viel 
Schmuck. An der Krempe ihres riesigen Hutes baumeln überdies hunderte 


Münzen. Statt einer Handtasche trägt sie einen kleinen Tresor bei sich. Ihr 
Gönner ist Mammon, der Infernalische 


Finanzminister.®! 

Ende habe bei dieser Figur an eine schreckliche Wohltätigkeitstante aus den 
USA gedacht, so Anton Bachleitner, der den Wunschpunsch für das 
Marionettentheater inszenierte. * 

e Der junge dreifarbige Kater Maurizio di Mauro ist ein Spion des „Hohen Rates 
der Tiere“. Er ist in seiner Zeit bei Irrwitzer allerdings kugelrund und träge 
geworden und hat seinen Auftrag vernachlässigt. Er ließ sich täuschen und hält 
Irrwitzer zuerst für einen „Wohltäter der Tiere“. Eigentlich nur ein gewöhnlicher 
Straßenkater namens Moritz, träumt er davon, ein Sänger aus alter 
adeliger neapolitanischer Familie zu sein.® 

e Der pessimistische alte Rabe Jakob Krakel ist ebenfalls ein Spion des „Hohen 
Rates der Tiere“ und zwar bei Tyrannja Vamperl. Bei seinem ersten Auftritt im 
Kapitel Sechs Uhr fünf erscheint er ziemlich mitgenommen wie eine große 
Kartoffel „... in die jemand kreuz und quer ein paar schwarze Federn gesteckt 
hat.“ Er klärt Maurizio über den wahren Charakter Irrwitzers auf. 

e Der höllische Gerichtsvollzieher Maledictus Made ist nach der Beschreibung im 
Kapitel Fünf Uhr elfein in schwarz gekleideter Beamter mit Mantel, Hut und 


Handschuhen. Sein Gesicht ist bleich, seine Augen sind farblos und er hat keine 


Augenlider. 
« Die Statue des Papstes Sankt Silvester (ältere Ausgaben: Sankt Sylvester?) 


wird jedes Jahr zu dessen Namenstag lebendig: Dann läutet er zu Mitternacht die 


Glocken des Münsters. Er ist nach der Beschreibung im Kapitel Neun Uhr 
fünfundvierzig 9:45 =18 =666 


« ein feingliedriger alter Herr in einem goldbestickten Mantel mit Bischofsmütze und 


Hirtenstab. Seine Brauen sind buschig weiß und die Augen wasserblau.® 
Titel, Gliederung und Gestaltung 


Das Wort satanarchäolügenialkohöllisch ist ein Kofferwort aus den 
Wörtern Satan, Anarchie, Archäologie, Lüge, genial, Alkohol und höllisch. Einigen 


Wörtern kommen dabei eine besondere Bedeutung im Buch zu. So hat der Umstand, 


dass der Trank alKkoholisch ist, zur Folge, dass der Zauberer und die Hexe zum 
Schluss extrem betrunken sind und nicht merken, dass die wichtige Umkehrwirkung 
des Trankes nicht wirkt. Die Umkehrwirkung selber wird mit dem Wort „Lüge“ zum 
Ausdruck gebracht. 


Das Buch verfügt über eine Besonderheit: Die 52 Kapitel haben keine Namen, 
sondern sind nach Uhrzeiten eingeteilt, und entsprechen zusätzlich den 
normalerweise 52 Wochen eines Jahres, zu dessen Ende die Handlung spielt. Bei 
ruhiger Lesegeschwindigkeit und ohne Störung ist es möglich, den Roman 

in Echtzeit zu lesen. 


Die PajsE für die Erstausgabe angefertigten Illustrationen stammen von Regina 
Kehn. 


Interpretation 


Beelzebub Irrwitzer und Tyrannja Vamperl pflegen eine über Jahre vertiefte 
Abneigung; Maurizio und Jakob sind als Kater und Rabe „natürliche Feinde“. Die 
Zusammenarbeit der Magier auf der einen und der Tiere auf der anderen Seite 
kommt nur aus Notwendigkeit zustande. Während die Tiere im Verlauf der Handlung 
Freunde werden und ihre Aufgabe meistern, scheitern die Zauberer an ihrem 
unüberwindbaren Misstrauen. 


Wissenschaft, Wirtschaft und akademische 
Bildung werden negativ dargestellt: Die akademische Karriere 


Irrwitzers, dargestellt in Urkunden und Auszeichnungen, hat diesen eingebildet und 
anmaßend werden lassen. 


Die finanziellen Möglichkeiten Vamperls lassen diese glauben, alles und jeden 
kaufen zu können." 
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allgemeines Synonym für den Teufel, „Tyrannja“ klar verwandt mit dem Wort Tyrann. 
Irrwitzer steht für seinen dem menschlichen Verstand widersprechenden Charakter, 
Vamperl könnte sich beziehen auf Vampir, Vamp oder (kleine) Wampe. Auch andere 
Namen haben eine Bedeutung: Die Namen von Irrwitzers 

Eltern, Asmodeus und Lilith stammen aus der Mythologie, der Name des höllischen 
Beamten, Maledictus („der schlecht sprechende, fluchende‘“), ist sozusagen die 
„höllische“ Form des Heiligennamens Benedictus („der gut sprechende, segnende“). 


Die speziell gegen Menschen gerichtete 


A N O St D a [ [ | e [e. um die Villa Albtraum und 


den Toten Park ist ein psychologisch unterlegtes phantastisches Motiv. 
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craftysaintmomma craftysaintmomma Ysaintmomma 


craftysaintmomma craftysaintmomma craftysaintmomma craftysaintmomma 


Die mit zahlreichen Anspielungen gespickten Dialoge der Magier sind von Bosheit, 
Gier und Machtwillen bestimmt. Wortkaskaden und Beschreibungen von 
Wahngebilden während der Zuber 


eitung des Trankes unterstreichen den 
wachsenden Irrsinn. AuimkapieiNeih UhznzchnGeRERRIERE 


geptauenen beide eine Rauschgiftspritze (siehe 


auch den Abschnitt Anspielungen). 
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NIE WIEDER DEUTSCHLAND! 


M GEGEN DIE ANNEXION DER DDR! 
MM GEGEN DEN DEUTSCHEN NATIONALISMUS ! 


Demo der Grünen, im Mai 1990, in Frankfurt a.M. 
1. Reihe Mitte, Jutta Ditfurth, rechts daneben Claudia Roth, daneben Angelika Beer. 


Claudia Roth auf Abwegen 


Harte Kritik an Bundestagsvizepräsidentin Claudia Roth hat der 
CSU-Landtagsabgeordnete Florian Herrmann geäußert. Sie ist Ende November bei 
einer Anti-AfD-Demonstration mitmarschiert, bei der "Deutschland, Du mieses Stück 
Scheiße” und "Deutschland verrecke" skandiert wurde. Obwohl sie das auch gehört 
haben muss, hat sie sich bisher nicht davon distanziert - im Gegensatz zu anderen 
Beteiligten. 


GRÜNEN-Chef 
Robert Habeck: 


„Vaterlandsliebe 
fand ich stets 
zum Kotzen. 


Ich wusste mit 
Deutschland 
noch nie etwas 
anzufangen und 
weiß es bis 
heute nicht.“ 


VOLKSVERRÄTER! 


Schriftsteller 


Seit 1999 arbeiten Robert Habeck und seine Ehefrau Andrea Paluch als freie Schriftsteller und 
veröffentlichen gemeinsam." In Interviews betonen sie, dass ihre doppelte Autorenschaft eine 


bewusste Entscheidung für einen gemeinsamen Lebensentwurf 5 Neben Kinderbüchern und 
Übersetzungen englischer Lyrik unter anderem von Ted Hughesl"® veröffentlichte Robert Habeck 
(mit Andrea Paluch) die Romane Hauke Haiens Tod (2001), Der Schrei der Hyänen (2004), Der 
Tag, an dem ich meinen toten Mann traf (2005), Zwei Wege in den Sommer (2006), Unter dem 
Gully liegt das Meer (2007) und SommerGIG (2009). 2022 wurde bekannt, dass der 

SEINEN IE Regisseur Andreas Prochaska eine Verfilmung des Buchs Hauke Haiens 

Tod plant." 


Im Dezember 2008 wurde das erste Theaterstück der beiden mit dem 

Titel Neunzehnachtzehn über den Matrosenaufstand im Kieler Theater uraufgeführt. 2008 wurde 
der Roman Der Tag, an dem ich meinen toten Mann traf verfilmt.! 2021 schrieb Habeck das 
Nachwort zur Neuausgabe des Buchs Das Prinzip Verantwortung von Hans Jonas." 


Privates 


1996 heirateten Robert Habeck und die Schriftstellerin Andrea Paluch. Seine Ehefrau hatte er 
während des Studiums in Roskilde kennengelernt.” Das Ehepaar hat vier Söhne. Die Söhne 
empfinden eine Zugehörigkeit zur dänischen Minderheit in Deutschland, sprechen 
Dänisch untereinander und studieren (Stand: 2021) alle in Dänemark. rag Im Jahr 1999 
zog die Familie nach Lüneburg und 2001 nach Flensburg. Der Politiker Stefan Birkner (FDP) ist 
sein Schwippschwager, da ihre Ehefrauen Schwestern sind. 


Robert Habeck ist in einer christlichen Familie aufgewachsen, gehört aber selbst aus Kirche 
an.? Er bezeichnet sich als Eakiarenchreenale Er spricht fließend Dänisch."* 


https://www.evangelisch.de/inhalte/156747/18-06-2019/robert-habeck-bezeichnet-sich-als- 


saekularer-christ 
Robert Habeck bezeichnet sich als "säkularer Christ" 


Grünen-Chef Robert Habeck hat sich selbst als einen "säkularen Christen" bezeichnet. "Ich bin ein 
Zweifler, weil ich Glauben sehr ernst nehme", sagte er der "Zeit"-Beilage "Christ und Welt". 


18.06.2019 


Das Christentum habe ihn "tief geprägt". Er sei in einer sehr 
christlichen Familie aufgewachsen und habe Religion "theologisch 
immer ernst genommen", sagte Habeck. Vom Glauben an Gott 
habe er sich allerdings langsam entfernt - durch eine dauernde 
und ernsthafte Auseinandersetzung mit religiösen Fragen. 


Trotz einiger "Überschneidungen im Wertecodex" sieht Habeck die 
Grünen nicht als christliche Partei. "Es gibt sehr viele Christen bei 
uns, die sicher auch sagen würden, dass der Glaube sie auch 
politisch leitet." Doch zugleich gebe es bei den Grünen Muslime, 
Juden, Agnostiker und Atheisten. Parteien seien politische 
Organisationen und keine religiösen Gemeinschaften. 


N) 4 Dänen lügen nicht — Die Otto-Show Ill (1975) 
Ei 


WEITERE VIDEOS 


> «) 051/254 / / 8 %° Youlube ir 


https://maloneinstitute.orgq/wef 


“ What we are very proud of, is that we penetrate the global cabinets of 
countries with our WEF Young Global Leaders. (YGL)” 

Das “ “, gegründet vom kritischen mRNA-Forscher Dr. 
Robert Malone, hat eine Liste der rund 3.800 Absolventen der WEF- 
Kaderschmieden “Global Leaders of Tomorrow” und “Young Global 
Leaders” publiziert. Man sollte sich zumindest die Namen der Schwab- 
Schüler im eigenen Land gut einprägen - denn inwieweit diese Politiker, 
Medienschaffenden, Unternehmer und Co. für die Interessen der Bürger 
agieren, ist höchst fraglich. 


Auf der des Instituts ist zu lesen: 


Das Malone Institute (hauptsächlich Dr. Jill Glasspool-Malone und 
Anita Hasbury-Snogles) hat in Zusammenarbeit mit der Pharos 
Foundation und Pharos Media Productions in Schweden Monate und 
Hunderte von Arbeitsstunden investiert, um bestehende und 
historische öffentlich zugängliche Datenquellen zu durchsuchen, um 
eine detaillierte Zusammenfassung der Absolventen von zwei WEF- 
Ausbildungsprogrammen zu erstellen: die Global Leaders of 
Tomorrow des Weltwirtschaftsforums (ein einjähriges Programm, 
das von 1993 bis 2003 lief) und die Young Global Leaders (ein 
fünfjähriges Programm, das 2004/2005 begann und noch läuft). 


Diese Leute wurden absichtlich und international als ausländische 
Agenten eingesetzt, die die Interessen der WEF-Mitglieder vertreten, 
um, “sowie in eine 


breite Palette von Schlüsselsektoren — darunter Banken/Finanzen, 
andere Wirtschaftssektoren (einschließlich Gesundheit und 
Biotechnologie), Wissenschaft und Gesundheit, Medien, Technologie, 
Logistik, Kunst und Kultur, Sport, Politik und Regierung, Denkfabriken, 
Telekommunikation, Immobilien, Finanzinvestitions- 
/Holdinggesellschaften, eine Vielzahl von 
Nichtregierungsorganisationen, Energie, Luft- und Raumfahrt und 
Militär, Ernährung und Landwirtschaft. 

Das Dokument mit sämtlichen Namen ist auf der Website des Malone 
Institutes herunterzuladen: https://maloneinstitute.org/wef 


Das Dokument mit sämtlichen Namen ist auf der Website des Malone 
Institutes herunterzuladen: https://maloneinstitute.org/wef 


Die Liste geht weit über die großen Namen wie Bill Gates oder Mark 
Zuckerberg hinaus. Tatsächlich finden sich auf ihr Personen aus allen oben 
genannten Sektoren — und das in so ziemlich allen Ländern. Vielen dürfte 
bereits bekannt sein, dass auch in Deutschland sowohl Medienschaffende und 
“Journalisten” (wie beispielsweise Sandra Maischberger) als auch zahlreiche 
(Ex-)Politiker wie Angela Merkel, Christian Wulff, Cem Ozdemir, Annalena 
Baerbock, Jens Spahn und Wolfgang Kubicki die Programme von Klaus 
Schwabs WEF abgeschlossen haben. Neben diversen Unternehmern sind 
auch die Namen (ehemaliger) Sportler wie Steffi Graf und Dirk Nowitzki dort zu 
lesen. 


KLAUS SCHWAB (2017) link 
https://www.bitchute.com/video/Md419RsMwxr5/ 


Klaus Schwab in 2017 at Harvard: "What we are very proud of, is that we penetrate the global 
cabinets of countries with our WEF Young Global Leaders. (YGL)" He names Vladimir Putin as a 
YGL and boasts that half of Justin Trudeau's ca... 


https: //www.un.org/sustainabledevelopment/blog/2015/06/pope-francis-and-un- 
agency-discuss-sustainable-future-of-agriculture/ 


https://www.youtube.com/watch?v=bssp1ds7BqE 
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Franca Lehfeldt: "...die Rote Armee Fraktion..." 
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vor 3 Tagen 


Ich kann mir schon denken wie die an ihren Job gekommen ist 


Dingdong Diehexistot 

vor 3 Tagen 

In ein leeres Gefäß kann jeder einfüllen, was er möchte. Und wenn das Gefäß eine 
ansprechende Form hat; umso besser! Und in der neuen 
Regenbogeneinhornpupsslitterrealität ist das offenbar eine Qualifikation für einen 
Medienjob! Ja wie wunderbar ist das denn?“* 


harald roehl 


vor 3 Tagen 
ja,ja..erst den Russen den Krieg erklären und dann noch die "Rote Armee" umbenennen! 
Waren Annalena & Franke im gleichen Kindergarten? einfach klasse horizont 


Don Promillo 


vor 2 Tagen 
Oh Mann, ist das peinlich. Aber ist bezeichnend für den Zustand der heutigen 
Medienlandschaft. 


Celciur Senecavor 19 Stunden edited 

Wenn Du Dich doch (angeblich) für Fakten und Daten interessierst, dann befasse Dich 
doch mal mit den Fakten der Widersprüchlichkeit der Virenexistenz und der 
Ansteckungstheorie. 


Mir werden immer wieder die gleichen Muster deutlich. Man befasst sich mit den 
Folgen (Symptomen) und nicht mit den Ursachen. Auch Herrn Reitschuster fehlt es 
am Willen (oder der Kompetenz ?) nach den Ursachen zu recherchieren. 


Befasse Dich mal mit Louis Pasteur (ein "Heiliger" wenn man nach der Schulmedizin 
geht), des Wissenschaftsbetrugs längst überführt, übrigens auch nach eigenem 
Eingeständnis von ihm in seinen privaten Tagebüchern (Das wird gern 
verschwiegen.). 


Erörtere mal die Regeln für Wissenschaftliches Arbeiten und anschließend, wie die 
"heilige" Virologie diese "umsetzt". Logische Schlussfolgerungen ziehen zu können 
und Offenheit (Scheuklappen ablegen) sollte aber dafür Voraussetzung sein. 


Herr Reitschuster leistet hier diesbezüglich definitiv KEINE gute Arbeit, denn er geht 
den tatsächlichen Ursachen nicht auf den Grund. Er greift das Geschwafel von 
sogenannten (kritischen) "Experten" auf (Was qualifiziert jemanden eigentlich zum 
"Experten" und wer bestimmt das?) und gibt es auf seiner Seite wieder. Er hinterfragt 
nicht konsequent und gehört auch zu den Predigern der "heiligen" Schulmedizin, ganz 
nach dem Motto > das DARF NICHT hinterfragt werden, was ihn bei diesem Thema 
als Journalisten, wie er sich selbst sieht und beschreibt, disqualifiziert. 


Natürlich werde ich auch für diesen Kommentar wieder Dislikes kassieren, was mir 
die Ignoranz (oder das Unvermögen ?) vieler Menschen aufzeigt, sich mit den 
wirklichen Ursachen zu befassen, denn es könnte das ohnehin schon brüchige 
Weltbild noch mehr erschüttern. Dann wird doch lieber am Narrativ festgehalten, denn 
das ist bequemer und man muss sich selbst nicht eingestehen, dass man einer weiteren 
Lüge aufgesessen ist und lebt mit dieser weiter. 


Celciur vor 9 Stunden edited 

Mit Ihrem Weltbild passt es ja auch nicht zusammen, dass es gar keine krankmachenden Viren 
gibt, Herr Reitschuster. Obwohl ein wissenschaftlicher Nachweis noch nie erbracht wurde, halten 
Sie nahezu krampfhaft (wie ein kleines, heulendes, strampelndes Baby) am Glauben der Grippe- 
Viren usw. fest. 


Sie werfen also anderen etwas vor, was Sie selbst nicht bereit sind aufzugeben oder zumindest zu 
hinterfragen. Das ist auch Doppelmoral. Herzlichen Glückwunsch! 


Ö _ https‘//reitschuster.de/post/fluch-der-vergangenheit-der-deutsche-masken-fanatismus/#disqus_thread 


# reitschuster.de 


Kritischer Journalismus. Ohne "Haltung". Ohne Belehrung. Ohne Ideologie. 


Kein Klartext-Journalismus ohne Ihre Unterstützung 
Wochenbriefing 


Alex Chara > sohn Thieman 
AC © vor 40 Minuten edited 

ja, und das wundert Sie ??? Das ist eine gatekeeper- Seite.. man kann hier ein bischen verbal 

Dampf ablassen, so sind die Artikel auch gestrickt.. wenig Substanz ‚ dafür viel " Emotion" .. der 

UKR -Konflikt wird ausgeblendet , warum wohl nur ;-) ?? 

Acu der Artikel über Davos war mehr als dürftig.. schreiben sie Ihren Text einfach nochmal und 

nochmal .. copy & paste 


Zahl der Messerangriffe in Bahn und 
Bahnhöfen verdoppelt 


hien der Bundespolizei widerlegen 


dy 2 [Po + Antworten » Teilen» 


© vor 26 Minuten 


ME Sehen Sie? 


Ich hatte ihn hier als Antwort auf Ihren Kommentar nochmal gepostet. Diesmal hat es 
nur Sekunden gedauert bis er wieder zensiert wurde. Diesmal ist er rückstandslos 
verschwunden. Man sieht noch nicht mal, dass er wegzensiert wurde. 


f\ John Thieman &* > Alex chara = m 


Saubere Seite, diese Rattenfängerseite. Saubere Charaktere, diese üblen Demagogen! 


nu 


Go Po Antworten » Teilen» „Genosse“ out, was nun? 


A Conversation with Sadhguru at the World Economic Forum's India Economic Summit - YouTube 


A Conversation with Sadhguru at the World Economic Forum's India Economic Summit 
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GEORGE BERNARD SHAW 
“ LIVED IN THIS HOUSE 
FROM 1887 TO 1898 


FROM THE COFFERS OF HIS GENIUS 
HE ENRICHED THE WORLD 


‘ 


4) 10:40 / 1:59:18 


4 


= 18 = 666 


COVID-19 


’=531 19 
„5+3+1+9 


= 18 = 666 


% NA WORLDOF 


UNIVERSAL DECEIT, 
TELLING THE TRUTH 
EM MN »,  ISAREVOLUTIONARY 
a Sustainable © s & ORLD ACT. 


Q 
BE | zu 
we own the zn 
! 
. . 


am at 


v 
"don't forget this crisis® 


|. God works through agents 5. Because God's agents represent 
whether messengers or deputies. him, the Bible occasionally calls 


2. When messengers speak for God, them Gods/gods. 
they speak as ifthey are God, . As God’s supreme agent, the 
because they are his agents. Messiah is properly called 
God/god in this secondary sense 
(Heb 1.8). 


3. God'’s original intention for making 
humanity in his image was that we 
would rule over the world forhim. 7. Out of the seven dictionaries | 

checked, all of them recognized 

that a human can be called 

"God." m 


. God's representatives include his 
divine council, judges, priests, and 
kings. 


Leader of the Jesuits talks COVID-19 & The New World Order (The Black Pope) 
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Leader of the Jesuits talks COVID-19 & The New World Order (The Black Pope) 
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Leader of the Jesuits talks COVID-19 & The New World Order (The Black Pope) 
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Leader of the Jesuits talks COVID-19 & The New World Order (The Black Pope) 
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COVID-19: Discerning’a'pathito God 
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To Participants in the 39th Session of tne Food and Agriculture ... 
https://www.vatican.va » documents 


-Diese Seite übersetzen 


11.06.2015 — To Participants in the 39th Session of the Food and Agriculture Organization of 
the United Nations 


Wasser-Privatisierung 


Privatisierung bedeutet, dass das Trinkwasser in die Hände von Unternehmen und 
Firmen gegeben wird. Die Wasserversorgung wird also nicht mehr öffentlich finanziert, 


sondern Wasserwerke werden an private Unternehmen verkauft. Es handelt sich dabei nicht 
nur um Trinkwasser, sondern auch um die Klär- und Sanitätsanlagen. Ist Wasser in 
Deutschland privatisiert? 


Als Reaktion auf Proteste gegen eine befürchtete Privatisierung von Trinkwasser 
in Deutschland will EU-Kommissar Michel Barnier die Wasserversorgung von der 
umstrittenen EU-Konzessionsrichtlinie ausnehmen.23.06.2013 


https://www.tagesschau.de > wirtschaft » wasser-eul00 


Suchen nach: Ist Wasser in Deutschland privatisiert? 


Was spricht gegen die Privatisierung von Wasser? 


Die Privatisierung der Wasserversorgung zieht jedoch neben einigen positiven, 
überwiegend negative Folgen nach sich, unter welchen am meisten die Bevölkerung 
leidet. Die Einwoh- ner von Städten mit privatisierter Wasserversorgung klagen 
zumeist über erhöhte Wassergebühren und über eine schlechte 
Trinkwasserqualität. 
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Donald Rumsfeld gibt auf einer 
Pressekonferenz bekannt, dass dem 
PENTAGON 


2732Billionen Dolla 
00-4 Dollar 
fehlen. 


Aber am nächsten Tag passierte etwas 
und alle vergassen es. 


Einen Tag vor 9/11 Rumsfeld gjbt sw von 2,3 Billionen Dollar zu 
PR 7 Pu # 


Vince Gonzales Iinvestigates the Pentagons 
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some estimates we cannot track 2.3 


trillion dollars in transactions 
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13.01.23, 00:53 Die Falschheit der Relativitätstheorie 


Einsteins-Relativitätstheorie - wie könnte es so weit 
kommen? 


Vorwort: Wenn auch ich hier einige berühmte Physiker zu kritisieren versuche, bedeutet 
bei weitem nicht, dass ich die sonstigen Verdienste dieser aberkenne. Auch die 
ungeheueren Fortschritte der Physik und Technik ın neunzehnten und zwanzigsten 
Jahrhundert möchte ich in keinerlei Weise abwerten. Es geht nur um bestimmte 
Ausgleisungen in der theoretischen Physik, die außer um die Entwicklung der Physik zu 
bremsen, für nichts nütze sınd. Wir wären bestimmt weiter, hätte es keine 
Relativitätstheorien gegeben. Die lauten Behauptungen, ohne die Relativitätstheorie hätte 
heutzutage nichts funktioniert, wie auch die hochgepriesenen täglichen Beweise für ihre 
Richtigkeit, entpuppen sich bei genauer Untersuchung als bodenlose „wissenschaftliche“ 
Märchen. In populärwissenschaftlichen Publikationen, wıe auch in fast allen 
Lehrbüchern, wird die Spezielle Relativitätstheorie mit diversen Gedankenexperimente, 
in denen Züge, Bahnsteige, Lampen, Blitze, Uhren vorkommen, eingeführt. Was aber die 
Autoren zu erwähnen vergessen ist, dass es sich dabei um die klassische Relativität, seit 
Galilei bekannt, handelt und nicht um die eigentliche Einsteins-Relativität. 
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sorcery (n.) 

c. 1300, "witchcraft, magic, enchantment; act or instance of sorcery; supernatural state of affairs; 
seemingly magical works," from Old French sorcerie, from sorcier "sorcerer, wizard," from 
Medieval Latin sortiarius "teller of fortunes by lot; sorcerer," literally "one who influences fate or 
fortune," from Latin sors (genitive sortis) "lot, fate, fortune" (see sort (n.)). 

Related entries & more 


Advertisement 


sorcerous (ad].) 


15408, from sorcery + -ous. 
Related entries & more 


sorcerer (n.) 


early 15c., "conjurer of evil spirits," displacing earlier sorcer (late 14c.), from Old French sorcier, 
from Medieval Latin sortarius "teller of fortunes by lot; sorcerer" (also source of Spanish sortero, 
Italian sortiere; see sorcery). With superfluous -er, as in poulterer, upholsterer; perhaps the 
modern form of the word is back-formed from sorcery. 


Sorcerer's apprentice translates l’apprenti sorcier, title of asymphonic poem by Paul Dukas 
(1897) based on a Goethe ballad ("Der Zauberlehrling," 1797), but the common figurative use of 
the term in English (1952) comes after Disney's "Fantasia" (1940). 


Hexerei (n.) 


c. 1300, "Hexerei, Magie, Verzauberung; Akt oder Fall von Zauberei; übernatürlicher Zustand; 
scheinbar magische Werke", von altfranzösisch sorcerie, von sorcier "Zauberer, Hexenmeister", von 
mittellateinisch sortiarius "Wahrsager durch das Los; Zauberer", wörtlich "einer, der das Schicksal 
oder die Zukunft beeinflusst", von lateinisch sors (Genitiv sortis) "Los, Schicksal, Glück" (siehe sort 
(n.)). 

Verwandte Einträge & mehr 

Anzeige 

zauberisch (ad).) 

1540er Jahre, von sorcery + -ous. 

Verwandte Einträge & mehr 


Zauberer (n.) 


frühes 15. Jh., "Beschwörer böser Geister", verdrängt das frühere Wort sorcer (spätes 14. Jh.), von 
altfranzösisch sorcier, von mittellateinisch sortarius "Wahrsager durch das Los; Zauberer" (auch 


Quelle des spanischen sortero, italienischen sortiere; siehe Zauberei). Mit überflüssigem -er, wie in 
poulterer, upholsterer; vielleicht ist die moderne Form des Wortes aus sorcery zurückgebildet. 


Sorcerer's apprentice bedeutet übersetzt l'apprenti sorcier, Titel einer symphonischen Dichtung von 
Paul Dukas (1897), die auf einer Goethe-Ballade ("Der Zauberlehrling", 1797) basiert, aber die übliche 
bildliche Verwendung des Begriffs im Englischen (1952) kommt nach Disneys "Fantasia" (1940). 


Gal 5:20 Idolatry,@1495 witchcraft,65331 hatred, 52189 variance, 52054 emulations, 52205 wrath, 52372 strife,52052 
seditions, 51370 heresies,513° 


Off 9:21 Neither®2532 63756 repented®3340 they of@1537 their@®48 murders, 5408 nor®3777 0f61537 their6®#8 
sorceries,63331 nor63777 0f61537 their@848 fornication,S#202 nor@3777 0f61537 their6848 thefts.52809 


Off 18:23 And®2532 the light@>#57 of a candle®3088 shall shine®531% no more at allS2089 63364 jn61722 thee; 64671 
and®?532 the voice®>456 of the bridegroom®3566 and®?532 of the bride®3565 shall be heard@19! no more at all52089 
G3364 in61722 thee: 64671 for63754 thy64675 merchantsS1713 wereG2258 the53588 great menG3175 of the63588 

earth; 61093 for63754 Hy61722 thy64675 sorceries65331 were all63956 nations61484 deceived.6#105 


G5331 


papporeic: 

pharmakeia 

far-mak-i'"-ah 

From 65332; medication 
("pharmacy”), that is, (by extension) 
magic (literal or figurative): - 
sorcery, witchcraft. 


Total KJV occurrences: 3 


Strong's Hebrew and Greek 
Dictionaries 
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Es ist eine “Covid-19 Impfung”, 


keine gegen “SARS-CoV-2” oder 
“Corona”: Die wichtigen 


Unterschiede & was zu Spahn ım 
ZDF (Corona Teil 23, Update 
8.10.21) 


VON H.C. : VERÖFFENTLICHT 24. AUGUST 2021 - AKTUALISIERT 21. MAI 2022 


Impfen gegen ein RNA-Virus wie SARS-CoV-2 (Corona)? Kann das gut gehen? Bildquelle: Pixabay 


Beim Schreiben meines letzten Artikels hatte ich das Gefühl, dass vielen Menschen 
nicht der Unterschied zwischen den Begriffen Corona, SARS-CoV-2 und Covid- 
19 bekannt ist — und es immer wieder zur Verwirrung in Bezug auf Bedeutung & 
Abgrenzung der Begriffe kommt. Deswegen hier noch einmal in Kürze: 
« Corona (Viren): Wird aktuell als (unspezifischer) Überbegriff für 
eine Familie (bzw. Gruppe) an “Viren” verwendet, die uns schon viele 
tausende von Jahren begleiten. Auch als Biermarke bekannt © 
=» SARS-CoV-2: Ein spezielles Corona-Virus (bzw. eine Variante), welche 
allerdings bis zum heutigen Tage noch nicht isoliert wurde. Wirklich. 
«= Covid-19: Eine potentiell durch das SARS-CoV-2 Virus 
ausgelöste Symptomatik, welche die Atemwege und die Lunge betrifft und sich 
von anderen (schweren) Lungenentzündungen (durch Influenza A, B, etc.) 
unterscheiden soll. 
Wie auch immer man zur Virologie und der Thematik der Viren stehen sollte — das 
vorgenannte ist das, was man uns sagt, das 
was wissenschaftlicher “Mainstream” ist, und das, worauf ich alle meine Artikel 
und Argumentationen zum Thema aufgebaut habe. Auf dieser Ebene sollte man 
sich mit Ärzten und Wissenschaftlern unterhalten können. 
Tip: Für noch mehr verweise ich auf meine 24 Teilige Corona-Serie - allerdings 
nur noch für Freunde des Blogs. 


Inhaltsverzeichnis für den Schnellzugriff 
- 


Ein Blick ın 
die Beipackzettel der “Impfungen” — es wird 
spannend! 


In meinen letzten Corona-Beiträgen (u.a. Teil 21 & Teil 22) hatte ich schon 
angeführt, dass nun auch laut FDA (-> US Gesundheitsbehörde) & Co. die Covid- 
19 “Impfungen” keine Infektion oder Übertragung des SARS-CoV-2 Virus 
verhindern. Meint: Es sind keine sogenannten “sterile Impfungen” und 

das “durchimpfen” bzw. eine hohe “/mpfquote” bewirkt gar nichts, außer dass es 
(in erster Instanz) das persönliche Schicksal betrifft. 

Dies liegt auch auf der Hand: Es sind ja keine SARS-CoV-2-“Impfungen”, 
sondern Covid-19- “Impfungen”, welche nur gegen einer der möglichen 

Folgen einer SARS-CoV-2-Infektion - hier speziell die Covid-19-Symptomatik — 
Notzugelassen sind (-> Meint: Es sind immer noch experimentelle Gen- 
Therapeutika). So steht in den (aktuellen) deutschsprachigen Information (- 

> Beipackzettel) zum Covid-19 “Impfstoff” von Biontech/Pfitzer [1]: 

“Comirnaty wird zur aktiven Immunisierung von Personen ab 12 Jahren zur 
Vorbeugung von COVID-19 durch das SARS-CoV-2-Virus angewendet.” 


Auch in der (aktuellen) US-Version seitens der FDA steht (fast) das gleiche [2]: 


“COMIRNATY is a vaccine indicated for active immunization to prevent 


coronavirus disease 2019 (COVID-19) caused by severe acute respiratory 
syndrome coronavirus 2 (SARS-CoV-2) in individuals 16 years of age and older.” 


Der Unterschied zwischen US & EU ist das Alter, ab dem 

der “Impfstoff” verabreicht werden darf. Zwar steht da auch was von SARS-CoV- 
2, aber im Kontext von “durch”. Es ist wichtig, wie bei Gesetzten, die 
Beipackzettel-Sätze Wort-für-Wort auseianderzunehmen und sich der Bedeutung 
eines jeden einzelnen Wortes, sowie des Kontext in dem es benutzt wird, klar zu 
werden. Hier geht es nicht um “in etwa” oder “ich dachte” oder “ich 

meine” sondern um ganz genau & ultra-penibel. 

Ach ja: Die Beipackzettel der anderen mRNA- & Vektor-Impfstoffe sehen in 
diesem Punkt faktisch identisch aus [84]. 

Was elementar wichtig ist zu verstehen: Die “Impfstoffe” sollen ggf. gegen einen 
schweren Covid-19 Verlauf (-> Symptomatik) einer SARS-CoV-2 

Infektion schützen - nicht jedoch gegen die Infektion mit dem Virus und auch 
nicht gegen eine Übertragung des Virus (-> absolute Risiko-Reduktion nach 


Herstellern um - 1%, ohne Berücksichtigung der Nebenwirkungen) Andere 
Menschen haben bereits zusammengefasst, was das bedeutet [3]: 

“Ein Impfstoff, der nicht sterilisierend wirkt, ermöglicht es dem Virus, sie zu 
infizieren und sich zu vermehren, so dass sie andere anstecken können. Technisch 


gesehen handelt es sich gar nicht um einen Impfstoff (der per Definition eine 


Infektion verhindert), sondern um eine prophylaktische Therapie.” 


Alles was wir also von Herdenimmunität und Verminderungen von Ansteckungen 
in Bezug auf die Covid-19 “Impfstoffe” gehört haben, ist unwahr. Dies bestätigt 
auch eine Studie, welche in der renommierten Lancet veröffentlicht wurde 
[11][12][13]. Was steht in der Studie? “Geimpfte” mit Delta-Variante haben eine 
hohe Viruslast (Anm.: bis 251 mal mehr als ungeimpfte mit \’Alpha\’ in 2020) und 
könnten präsymptomatische Verbreiter (im Politik-Sprech “Super- 

Spreader”) sein, u.a. weil Sie die Symptome nur wenig oder erst später bemerken 
und die Viruslast bei Ihnen länger (bis zu 33 Tage) präsent ist. Egal wie man 

die Lancet-Studie individuell interpretieren mag - diese belegt klar, 

das “geimpfte” sich anstecken, dann (in der Folge) Infektiös sind. Damit ist klar, 
dass das “/mpf-Narrativ”, was uns in den Medien dargeboten wird, nicht wahr ist. 
Genauso unwahr ist alles, was den 

nun “Geimpften” vorher subtil “versprochen” wurde: z.B. keine Maske mehr und 
ein normales Leben. Da sich “Geimpfte” infizieren können und so potentielle 
Verbreiter (“Spreader”) sind [11], kann es gar keine Erleichterungen in der 


aktuellen, durch die Politik und Medien geschürten, Hysiene- und Angstkultur 
geben. Der Politik ist ja “egal”, das SARS-CoV-2 und Covid-19 keine 


besonderen Risken, im Vergleich zu anderen Grippen, darstellen [6] - ja, 
wirklich. 


In der Politik geht es um Macht & Machterhalt — 
nicht um Wissenschaft & Fakten 


Wer aufgepasst hat, dem wird ggf. auch der (sprichwörtliche) Wahnsinn bewusst, 
der nun vielen Kindern mittels Covid-19 “Impfung” widerfahren soll. Eine 
(Alters-) Gruppe, die von Covid-19 in faktisch keiner Weise auch nur irgendwie 
relevant betroffen ist, soll “durchgeimpft” werden. Dies mit allen Risiken & 
Nebenwirkungen - die nach aktuellen Daten in keinem Verhältnis zu irgend 
einem Nutzen stehen [97]. Ja, wirklich - lest die Studie [97] selber — 

die “geimpften” schneiden in den klinischen Studien deutlich schlechter ab, als 


die “ungeimpften” Kontrollgruppen. Gleiches bestätigen auch aktuelle 
Obduktionsergebnisse [102]. 

Zumindest war die STIKO bei den Kindern lange Standhaft — könnte man sagen — 
hat sich dann jedoch dem Druck der Politik gebeugt [7][8][9], welcher Fakten 
eher lästing sind. So entmachtet die Politik (u.a. Berlin) sogar Amtsärzte über 
Rechtsverordnungen, wenn diese nicht das machen, was die Politik fordert 

[52]. Nun liegt es an den Eltern Ihre Kinder zu schützen und eigenverantwortlich 
vor zukünftigen Folgen zu bewahren. 

Wie trickreich die Politik vorgeht zeigt auch die Niedersächsische Corona- 
Verordnung [75], in der zwar der Begriff “geimpft” überall auftaucht, jedoch nie 
definiert wird was “geimpft” im Sinne der Verordnung eigentlich bedeutet. Das ist 
jedoch nicht die einzige Merkwürdigkeit in dieser (und sicher auch anderen) 
Verordnungen und Gesetzen. So steht in der COVID-19-Schutzmaßnahmen- 
Ausnahmenverordnung — SchAusnahmV [78] u.a.: 

“... ein Impfnachweis ein Nachweis hinsichtlich des Vorliegens einer 
vollständigen Schutzimpfung gegen das Coronavirus SARS-CoV-2 ...“ 


Wer hier aufmerksam mitgelesen hat, der weis inzwischen, dass es 
keine “Schutzimpfung” gegen das SARS-CoV-2 Virus gibt. Insofern gibt es auch 
keine “Geimpften” im Sinne der Verordnung, selbst wenn diese noch auf eine 
Webseite vom PEI mit Covid-19 — aber eben nicht SARS-CoV-2 — 

“Impfstoffen” verlinkt. Das muss man sich mal Vorstellen — 
eine “Verordnung” verlinkt auf eine Webseite, die jederzeit geändert oder 
abgeschaltet werden kann, für die Details. Auch bei der Coronavirus- 
Einreiseverordnung (CoronaEinreiseV) findet sich das gleiche Muster [83]. 
Zusammenfassend haben wir also 3G+1G: 

"= a) “Geimpfte” gegen Covid-19, die ggf. gefährliche (genmodifizierte) Spike- 
Proteine absondern (-> “Shedden’”), weiter das Virus verbreiten und andere 
anstecken, 

«= b) “Genesene” die nicht mal erkrankt gewesen sein müssen — ein positiver 
PCR-Test reicht, 

"= b) “Getestete” mittels PCR-Tests die keine Infektionen feststellen können und 

= d) Gesunde, die diskriminiert werden. 

Alles klar? 


Mein Fazit 


Wer es noch nicht gänzlich verstanden hat (weil es nicht einfach ist) — den bitte ich, 
die obenstehenden Zeilen nochmal zu lesen und “sacken zu lassen”. Ggf. habt Ihr 


es jedoch jetzt besser verstanden und könnt anderen damit helfen bzw. Ihnen klar 
machen, das die Covid-19 “Impfungen”, mal ganz angesehen von dem mRNA- 
“Zeug”, keine Impfungen im klassischen Sinne sind und zusätzlich noch ein ‘paar 
Probleme’ haben, welche alle ggf. positiven Wirkungen in den Schatten stellen 
[97]. Ein Leser dieses Blogs hat es denn auch auf den Punkt gebracht: 

“Diese ‘Impfung’ richtet sich nicht gegen das Virus selbst, sondern gegen die 
Krankheit. [....] sie verhindert gar nichts und schafft auch keinerlei Immunität 


gegen das Virus, ganz im Gegenteil!” 


Das bestätigen auch immer mehr Daten & Studien - u.a. auch, dass 

die “Impfungen”, eine natürliche Immunität, die viel besser gegen schwere 
Verläufe schützt als die Impfung, reduzieren [91][92]. Insofern sind Aussagen von 
unserem Bankkaufmann Herrn Spahn, wie am 23.8.2021 im ZDF- 
Morgenmagazin [4]: 

“Jeder nicht Geimpfte wird sich im Herbst und Winter mit nahezu 
hundertprozentiger Sicherheit anstecken” 


suggestiv bzw. irreführend. Ob dies aus Absicht geschieht, oder ob Herr Spahn 
als Bundesgesundheitsminister absolute keine Ahnung von dem hat was er redet — 
darf sich der Leser hier selber aussuchen. Natürlich kann man argumentieren, dass 
Herr Spahn mit dieser Aussage nicht verneint hat, das den “Geimpften” gleiches 
widerfährt, also das auch diese sich “mit nahezu hundertprozentiger 

Sicherheit anstecken”. Und natürlich werden sich fast alle Menschen im Herbst 
und Winter anstecken — Herr Spahn sagte ja nicht mit was Sie sich anstecken und 
ob das überhaupt ein Problem ist. 


https://www.youtube.com/watch ?v=Zzj9RfIT2ic 


Spahn: "Geimpft, genesen oder gestorben" | AFP 


zynisch genannt geimpft gewesen oder 
gestorben sein ] 


Unser natürliches Immunsystem wird in den meisten Fällen einer Infektion (mit 
was auch immer) verhindern, dass wir (stark) erkranken. So hatten schon vor dem 
Aufkommen von SARS-CoV-2 Ende 2019 ca. 90% der Menschen eine Kreuz- 
Immunität gegen Corona-Viren. u.a. SARS-CoV-2, und waren deswegen in Bezug 
auf eine starke Erkrankung geschützt - schreibt sogar die Charite Berlin [51]. 
Hingegen ist nicht komplett klar, wie das Immunsystem der Covid- 

19 “Geimpften” bei einer Erst- oder Neu-Infektion mit SARS-CoV-2 Varianten 
reagiert (-> ADE) [5][10]. 


Virus-Partikel-Rest Diese Menschen waren 


aber nicht Krank, weil deren Immunstem das Thema schon erledigt hatte — oder 
das funktionsuntüchtige Virus-RNA-Fragment im Mund oder der Nase gar nicht 
von Ihnen stammte. Wichtig ist: 


https://www.youtube.com/watch?v=]jgDDZRRVIUE 


"It Doesn't Tell You That You're Sick" - Kary Mullis(inventor of RI-PCR) 


RS 


>» PI © 1:45/ 2:22 


Die Politik kreierte jedoch mit den Begriff “symptomlos Erkrankt” eine 
medizinische “Diagnose”, die es so vorher noch nicht gab — und suggerierte das 
(“ungeimpfte”) gesunde Menschen nun potentielle Virus-Verbreiter, ja 

faktisch “Gefährder”, sind. Danach wurde suggeriert, das die Covid- 

19 “Impfung” die Verbreitung des SARS-CoV-2 Virus verhindern bzw. dramatisch 
reduzieren würde — etwas, was nicht einmal die Hersteller, die FDA oder die EMA 
behaupten. Zudem legen (u.a. vorgenannte) Studien nahe, das die Covid- 

19 “Impfstoffe” keine Infektion verhindern - sondern ggf. 

asymptomatische Verbreiter (“Spreader”) produzieren [11][12][13]. In Israel 
deutet sind zudem an, das geimpfte leichter neu erkranken (um den Faktor - 6), als 
die mit natürlicher Immunität durch eine SARS-CoV-2 Infektion 

ohne “Impfstoff” [18]. Letzteres macht auch Sinn, da die “/mpfungen” dem Körper 
nur das (toxische) Spike-Protein zum lernen präsentiert — aber nicht 

das ganze Virus bzw. andere relevante Teile. Das renommierte Science Magazin 
berichtet nun über eine neue Studie aus Israel, einem Land mit einer der 
welthöchsten Impfquote, folgendes [24] (übersetzt mit deepl.com): 

“Personen, die im Januar und Februar geimpft wurden, hatten im Juni, Juli und in 
der ersten Augusthälfte ein , sich zu infizieren, 
als ungeimpfte Personen, die zuvor mit dem Coronavirus infiziert waren.” 


Eine natürliche Infektion bzw. Erkrankung folgert also einen besseren 
Immun-Schutz als eine “Impfung” mit einem (genveränderten [95]) 
Virusbruchteil. Deswegen schützt ja auch eine durchgemachte Erkrankung mit 
Masern in der Kindheit das ganze Leben - eine Impfung ggf. gar nicht (- 


> “Impfversager”) bzw. muss alle 10 Jahre wiederholt werden. Aber das ist noch 
nicht alles [24]: 

“Das Risiko, an symptomatischem COVID-19 zu erkranken, war bei den 
Geimpften 27-mal höher, das Risiko eines Krankenhausaufenthalts achtmal 
höher.” 


Genau das ist es, was wir jetzt in den Ländern mit hoher “Durchimpfquote” sehen: 
Viele neue Fälle, Erkrankte & Co. — speziell aus der Gruppe 


der “Geimpften”. Relevant ist ggf. noch, wie es diesen (und nächsten) Herbst und 
Winter weiter geht — also speziell bei den “Geimpften”, u.a. in Bezug auf die 
(wenig kommunizierte & potentielle Nebenwirkung) ADE [5][10]. Über die 
vorherigen Todesfälle und (starken) Nebenwirkungen [19] durch die Covid- 

19 “Impfungen” mag ich hier nichts mehr schreiben — das habe ich in den 
vorherigen Teilen bereits genug getan [10]. Jedoch mehren sich 

die “Merkwürdigkeiten” ... [28]. Das in den “Impfstoffen’” mehr als deklariert 
enthalten ist zeichnet sich nun auch ab [42][43][44], wobei die 
Kontrollbehörden (u.a. FDA, RKI, PEI) dieses nicht (unabhängig) prüfen und alle 
Qualitätskontrollen an die Hersteller delegiert haben (Anm.: ich berichtete bereits 
darüber). Wer sich Elisabeth Linder (ehem. Pharmareferentin) im Corona- 
Ausschuss Nr. 67 anhört [38] den (ver)wundert sicherlich nichts mehr. 

Was macht unsere Politik daraus? Noch mehr Druck auf die “Ungeimpften”, 3G, 
2G, ggf. demnächst “/G”. Welcher Irrsinn hinter dem alles steht, dass macht der 
folgende Satz ggf. verständlich: 

“Die ‘Geschützten’ müssen vor den “Ungeschützten’ geschützt werden, indem 
man die ‘Ungeschützten’ zwingt, den Schutz zu benutzen, der die ‘Geschützten’ 
nicht schützt.” 


Letzte Worte 


Deutschland: Juli 2021 Sterbefälle an und mit Covid-19 
versus Verdachtsfälle Tod durch Impfung 


ou os 


u Stertetäße mit und an Cods 19 e veroachtstäße Tod Auch Impfung 


Sterbefälle (Verdacht, Unterrepräsentiert, ggf. nur I-10% der realen Zahlen) durch die Covid- 
19 “Impfungen” im Vergleich zu allen (überrepräsentierten) “mit & an” Covid-19 Todesfällen in 


Deutschland. Ouelle: Ouerschuesse, PEI, RKI 


Dass (nicht nur [6]) ich SARS-CoV-2 und Covid-19 für keine “große Sache” halte 
und hier, wie auch bei anderen grippalen Infekten, mit Nahrungsergänzungsmitteln 
ein hohes Maß an Prävention erreicht werden kann — auch das habe ich schon an 


anderer Stelle thematisiert 


Ich selber achte auf einen guten Vitamin-D Status und andere Mikronährstoffe, so 
das ich mir über Ivermectin keine Gedanken mache. Als es letztes mal bei 

mir “arg” war, da habe ich einfach über den Tag (verteilt) 30-50 g Vitamin C als 
Ascorbinsäure in Kapseln eingenommen. Andere schwören auf anderes, wobei ich 
gerne verschiedene Ansätze kombiniere. 

Für alle weiteren Fragen bitte ich die Zahlen zur nebenstehenden Grafik beim PEI 
und RKI selber zu recherchieren und sich mit den verschiedenen Definitionen 
hinter den verwendeten Begriffen auseinanderzusetzten. 


Wichtig: Dieser Artikel kann ggf. auch hilfreich für die sein, die schon 1,2 oder 
sogar 3 mal “geimpft” sind. 


Celciur Senecavor 19 Stunden edited 
Wenn Du Dich doch (angeblich) für Fakten und Daten interessierst, dann befasse Dich 
doch mal mit den Fakten der Widersprüchlichkeit der Virenexistenz und der 
Ansteckungstheorie. 


Mir werden immer wieder die gleichen Muster deutlich. Man befasst sich mit den 
Folgen (Symptomen) und nicht mit den Ursachen. Auch Herrn Reitschuster fehlt es 
am Willen (oder der Kompetenz ?) nach den Ursachen zu recherchieren. 


Befasse Dich mal mit Louis Pasteur (ein "Heiliger" wenn man nach der Schulmedizin 
geht), des Wissenschaftsbetrugs längst überführt, übrigens auch nach eigenem 


Eingeständnis von ihm in seinen privaten Tagebüchern (Das wird gern 
verschwiegen.). 


Erörtere mal die Regeln für Wissenschaftliches Arbeiten und anschließend, wie die 
"heilige" Virologie diese "umsetzt". Logische Schlussfolgerungen ziehen zu können 
und Offenheit (Scheuklappen ablegen) sollte aber dafür Voraussetzung sein. 


Herr Reitschuster leistet hier diesbezüglich definitiv KEINE gute Arbeit, denn er geht 
den tatsächlichen Ursachen nicht auf den Grund. Er greift das Geschwafel von 
sogenannten (kritischen) "Experten" auf (Was qualifiziert jemanden eigentlich zum 
"Experten" und wer bestimmt das?) und gibt es auf seiner Seite wieder. Er hinterfragt 
nicht konsequent und gehört auch zu den Predigern der "heiligen" Schulmedizin, ganz 
nach dem Motto > das DARF NICHT hinterfragt werden, was ihn bei diesem Thema 
als Journalisten, wie er sich selbst sieht und beschreibt, disqualifiziert. 


Natürlich werde ich auch für diesen Kommentar wieder Dislikes kassieren, was mir 
die Ignoranz (oder das Unvermögen ?) vieler Menschen aufzeigt, sich mit den 
wirklichen Ursachen zu befassen, denn es könnte das ohnehin schon brüchige 

Weltbild noch mehr erschüttern. Dann wird doch lieber am Narrativ festgehalten, denn 
das ist bequemer und man muss sich selbst nicht eingestehen, dass man einer weiteren 
Lüge aufgesessen ist und lebt mit dieser weiter. 


Celciur vor 9 Stunden edited 


Mit Ihrem Weltbild passt es ja auch nicht zusammen, dass es gar keine krankmachenden Viren 
gibt, Herr Reitschuster. Obwohl ein wissenschaftlicher Nachweis noch nie erbracht wurde, halten 
Sie nahezu krampfhaft (wie ein kleines, heulendes, strampelndes Baby) am Glauben der Grippe- 


Viren usw. fest. 


Sie werfen also anderen etwas vor, was Sie selbst nicht bereit sind aufzugeben oder zumindest zu 


hinterfragen. Das ist auch Doppelmoral. Herzlichen Glückwunsch! 


BUCHKRITIK / CORONA 


10. APRIL 2022 


Buchtipp: Der Ansteckungsmythos — Warum Viren nicht 
die Ursache von Krankheiten sind (The Contagion Myth) 
von Thomas Cowan, M.D. und Sally Fallon Morell 


In diesem Artikel geht es um ein recht aktuelles Buch von Thomas Cowan [1], in 
dem er theoretisiert, dass a) Viren nicht die Ursache von Influenza, vielen 
(ansteckenden) Krankheiten & Co. sind, b) dass es so etwas wie Viren (nach 
Definition der Lehrmeinung) ggf. gar nicht gibt und c) die Virologie wohl 


körpereigene Mechanismen (-> u.a.... 
https://www.centerforhealthsecurity.org/our-work/exercises/event201/scenario.html 


Scenario Key Issues 
ATTACK « Monkeypox outbreak in Brinia « International alert & warning 
May 15, 2022 + 1,421 cases/4 deaths systems 
« No international warnings or « Benefits of & need for early risk 
June 5, 2022 E advisories assessment 
Scenario Key Issues 
« 83 countries affected « Benefits of pre-determined 
70M cases/1.3M deaths triggers for national response 
« Monkeypox engineered to be « International supply chain 
vaccine-resistant challenges 
January 10, E « National responses: effects of 
2023 early action 
« International supply chain 
challenges 
May 10, 2023 E 


Scenario Key Issues 


« A480M cases/27M deaths « Biosecurity and governance of 


« Revelation of terror group dual-use bioscience research 


origins—infiltration of civilian 
bio lab 


Die “Affenpocken”-Timeline aus dem Dokument vom NIT (November 2021) zur *Ubung” in 
2021. Noch Fragen? 
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https://www.rtl.de/cms/duesseldorfer-rheinturm-mit-botschaft-4720750.html 


https://www.youtube.com/watch?v=DtkfWaCzsas 


Bill Gates - Population - Vaccines 


we can reduce that number by maybe 10% to 15% 


>» Pi = 0:51/0:52” ” 


https://www.biontech.com/de/de/home/imprint.html 
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Bill Gates on the next great epidemic 


could let us develop in less than a year 

a novel vaccine called 
WORLD ECONOMIC FORUM = 
THE NEXT GREAT EPIDEMIC @CHSN 
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Bill Gates on the next great epidemic 


a novel vaccine called DNA RNA vaccines 
and so will fund a few projects 
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_ zum Gedenktag am 14. Mai: 
Die aamanıze Heilige ist Patronin bei Seuchen 


Warum Corona gegen Corona 
helfen soll 


Darstellung der heiligen Corona in Aspang in Niederösterreich. Wenige 
Kilometer entfernt liegt der Wallfahrtsort St. Corona am Wechsel.Foto: Harald 
Hartmann 


Bewirb dich jetzt als 
Regionalreporter (m/w/d) 


bei Kirche und-Leben.de 


Kirche ‚Lebe: 


DAS KATHOLISCHE ONLINE MAGAZIN 


Alles, was auch Corona heißt, aber nichts mit dem 
Virus zu tun hat, das der Einfachheit halber so (statt 
SARS-CoV-2 oder Covid-19) genannt wird, taugt 
derzeit für humorvolle Kommentare, sei es ein 
alkoholhaltiges Getränk, ein Vulkan auf einer der 


Kanarischen Inseln oder auch eine Komponistin mit 
diesem Vornamen. 


Geradezu sprachlos macht einen aber die 
gleichnamige H@ildEl Corona, deren Gedenktag am 
14. Mai begangen wird, ist nämlich unter anderem 

. Ein Teil ihrer 
Gebeine liegt im Aachener Dom. 


Go & aachener-domschatz.de/die-heilige-corona-ruht-in-der-aachener-domschatzkammer/ 


Pause © #super-chat G YouTube Studio @ weise @ Dokument1 Neuer Ordner &% Graham Hancock D... ® Shamanism | Cathol... m} CG 
Die Heilige Corona ruht in der 
Aachener Domschatzkammer 


https://www.corona-in- 
zahlen.de/landkreise/st%C3% A4dteregion%20aachen/ 


Helle Corona, deren Gedenktag am 14. Mai 
begangen wird, ist nämlich unter anderem 


Schutzpatronin gegen Seuchen. Ihre genauen 
Lebensdaten kennt man nicht: 


Sie lebte im entweder im ausgehenden 2. oder 
Ende des 3. Jahrhunderts und $0ll die Frau des 
Märtyrers Victor gewesen sein. 


Entweder oder# 


Guck mal: 


Silvester und Corona haben etwas gemeinsam 


Beispiel ı 


Silvester I. (* vor 300; t 31. Dezember 335 in Rom) war von 314 bis zu seinem Tod 


Bischof von Rom und damit aus katholischer Perspektive Papst. Er erfuhr durch die, später als 


Fälsch U Ng klassifizierte konstantinische Schenkung, eine kirchengeschichtliche 


U berhöhu Nng seiner Person, die bis in die Gegenwart wirkt. 


Nikolaus von Myra (altgriechisch NıköAaog Mupiwrng Nikölaos Myriötes; * 
in Patara; Mist 
einer der bekanntesten Heiligen der Ostkirchen und der lateinischen Kirche. 
Sein Gedenktag, der 6. Dezember, wird im gesamten Christentum begangen 
und ist mit zahlreichen Bräuchen verbunden. 


Nikolaus wirkte in der ersten Hälfte 

des 4. Jahrhunderts als Bischof von Myra in 

der kleinasiatischen Region Lykien, damals Teil des römischen, später 

des byzantinischen, noch später des osmanischen Reichs, heute der Türkei. 
Sein griechischer Name Nikölaos (aus vikn und Aaöc) bedeutet „Sieg des 
Volkes“ und war bereits in vorchristlicher Zeit gebräuchlich. 


Beispiel 2 
Historische Person 
Über das Leben des historischen Nikolaus gibt es nur 


Beispiel 3 


Heide Corona, deren Gedenktag am 14. Mai 
begangen wird, ist nämlich unter anderem 


Schutzpatronin gegen Seuchen. Ihre genauen 
Lebensdaten kennt man nicht: 


Myra in Lykien, mittlerweile Demre, ist ein kleiner Ort etwa 100 km südwestlich 
von Antalya in der heutigen Türkei. Im 4. Jahrhundert war der Ort Bischofssitz, 
die Einwohner sprachen Griechisch. Berichte über Nikolaus’ Leben stammen 
z. B. von Andreas von Kreta (um 700) und von einem Mönch Johannes aus 
dem Studitenkloster in Konstantinopel, das im 5. Jahrhundert gegründet 
wurde. Nach übereinstimmenden Überlieferungen wurde Nikolaus zwischen 
270 und 286 in Patara geboren, einer Stadt in Lykien. Der Überlieferung 
zufolge wurde er mit 19 Jahren von seinem Onkel Nikolaus, dem Bischof von 
Myra, zum Priester geweiht und dann Abt des Klosters Sion in der Nähe von 
Myra. Während der Christenverfolgung 310 wurde er gefangen genommen 
und gefoltert. Sein ererbtes Vermögen verteilte er unter den Notleidenden. 
Dies wird auch von den besser bezeugten Bischöfen des 

4. Jahrhunderts Ambrosius von Mailand und Basilius von Caesarea berichtet 
und gilt dort als historische Tatsache. Um Nikolaus ranken sich dazu 
verschiedene Legenden. 


Der heilige Andreas von Kreta und Johannes vom Studitenkloster berichteten, 
Nikolaus habe am Konzil von Nicäa teilgenommen und dort seinen 
Widersacher Arius geohrfeigt. Deshalb sei er zuerst verhaftet, gegen Ende des 
Konzils aber rehabilitiert worden. Nikolaus ist nicht in der Unterzeichner-Liste 
von Nicäa enthalten, die allerdings unvollständig überliefert ist. Andererseits 
gehört Bischof Theognis von Nicäa, den Nikolaus laut Andreas beim Konzil 


von der katholischen Sichtweise überzeugt haben soll, zu den historisch 
belegten Unterzeichnern. Von den insgesamt bekannten 16 Teilnehmerlisten 
des Konzils ist Nikolaus von Myra sechsmal als Teilnehmer des Konzils von 
Nizäa vermerkt. 


Die Corona-Legende 


Der BEER nach wurde sie nur 16 Jahre alt, ehe 
sie als Christin wie ihr Mann den Märtyrertod starb, 

in Alexandria oder Damaskus oder 
Antiochia. Corona #@ll an an zwei niedergebeugte 
Palmen gebunden und dann zerrissen worden sein, 
als diese sich wieder aufrichteten. Ihr Attribut als 
Heilige sind deswegen zwei Palmen. 


Sie gilt unter anderem als 
Schutzpatronin gegen Seuchen und Unwetter, aber 
auch als Schutzheilige der Schatzsucher und steht 
für Standhaftigkeit im Glauben. 


Corona-Wallfahrten und Reliquien in Aachen 


Corona wird in vielen Orten, Regionen und Ländern 
verehrt, zum Beispiel in Deutschland, Österreich, 
Italien oder Tschechien. In Bayern und Österreich 
gibt es sogar eigene Corona-Wallfahrten. Seit 997 
werden Reliquien der Heiligen auch in Aachen 
verehrt, wohin sie Kaiser Otto Ill. brachte. 


Aus restauratorischen Gründen liegen die Gebeine 
nicht mehr im Aachener Dom selbst. Der 
ursprüngliche Bleisarg, der in der Nähe des Altars 
bestattet worden war, wurde 1910 durch einen 
neuen, goldenen Reliquienschrein ersetzt, der 
seither in der Domschatzkammer aufbewahrt und 
gelegentlich gezeigt wird. Dem Vernehmen nach 
wird von den den Verantwortlichen nicht 
ausgeschlossen, um den Schrein herum nach 
überstandener Corona-Krise eine Corona- 
Ausstellung in Aachen zu konzipieren - zur heiligen 
Corona wohlgemerkt. 


https://www.kirche-und-leben.de/artikel/warum-corona-gegen-corona- 
helfen-soll 


https://de.wikipedia.org/wiki/Corona_ (Heilige) 


Die heilige Corona (Korona) oder auch Stephana (* um 160 


in Ägypten oder Syrien; + 177) BGINEEBERRERHBER eine 

frühchristliche Märtyrerin gewesen sein. Sie ist nach katholischer Betrachtung 
die Patronin des Geldes, der Metzger und Schatzgräber." Das Patronat in 
Geldangelegenheiten verdankt sie ihrem Beinamen, der auf Deutsch „Krone“ 
bedeutet, eine Bezeichnung für verschiedene Währungen. Der überlieferte 
Name Corona wird als Beiname gedeutet, weil er nach dem damaligen 
Sprachgebrauch ganz allgemein auf eine Märtyrin mit dem Symbol der 
Märtyrerkrone hindeutet; ihr genauer Name ist nicht bekannt. 


r 


Überlieferung 


Angaben über das Leben der Corona oder Stephana sind nicht historisch 
fassbar, sondern lediglich in verschiedenen Legenden überliefert.“ DEE 

die Frau mit dem Beinamen Corona zur Zeit 
der Christenverfolgungen das Martyrium im Alter von 16 Jahren gemeinsam 
mit dem ebenfalls heiliggesprochenen Soldaten Victor von Siena erlitten 
haben. [211 Während dieser gemartert wurde, $Gll die als Braut eines seiner 
Kameraden HER Corona ihn getröstet und ermutigt haben. Als sie von 
dem ägyptischen Statthalter Sebastian aufgefordert wurde, den römischen 
Göttern zu opfern, Bl sie geantwortet haben: „Ich werde Corona genannt und 
du möchtest mich überreden, meine Krone (corona) zu verlieren?“ Darauf 
wurde sie festgenommen und hingerichtet, indem man sie mit Händen und 
Füßen an zwei herabgebogene Palmbäume fesselte, um sie beim Losbinden 
der Bäume auf grausame Weise in Stücke reißen zu lassen. Victor EUIl 
enthauptet worden sein. Andere Quellen berichten, dass Corona Victors 
Ehefrau gewesen sei (siehe dazu Victor und Corona).® 


https: //de.wikipedia.org/wiki/Victor_ von Damaskus 


Legende 


DEHEEGERAEREER wurde der römische Soldat Victor unter einem Richter 
namens Sebastian in Agypten, Syrien oder Damaskus gefoltert und 
enthauptet. Die ie Corona, Ehefrau eines Mitsoldaten (nach anderen 


Versionen der Victors Ehefrau), pflegte und ermutigte ihn, und wurde 
daraufhin ebenfalls hingerichtet. NER REETTERIEHRSEENEE 


wurden sie zwischen zwei gebeugte Palmen gebunden und zerrissen. Danach 
seien zwei Kronen vom Himmel gefallen. 


Verehrung 
Ausbreitung und Reliquienverehrung 


Die Verehrung dieser frühchristlichen Märtyrin begann OHHRHlIER in Ägypten 
und verbreitete sich zunächst im Orient und dann im Westen. Bereits im 6. Jh. 
sollen Reliquien über Zypern und Sizilien nach Italien gelangt sein. 

In Castelfidardo bei Osimo/Ancona gab es im frühen Mittelalter eine Kirche zu 
Ehren der Märtyrer Corona und Victor. Teile der dortigen Reliquien kamen 
1191 nach Osimo bei Ancona.” 


Im 9. Jh. sind Reliquien in Eeltre/Region Venetien nachgewiesen, für die man 
um 1100 die Basilika zu Ehren der Märtyrer Victor und Corona errichtete. Die 
Reliquien in Feltre wurden 1943 und 1981 untersucht mit dem Ergebnis, dass 
es sich um die sterblichen Überreste eines Mannes und einer Frau handelt; 
durch Pflanzenpollen konnten sie auf das 2. Jh. datiert und ihre Herkunft aus 
dem Mittelmeerraum bestätigt werden. 


Reliquientranslationen der Heiligen Corona erfolgten bereits in der 
Regierungszeit des ersten deutschen Kaisers, des Liudolfingers Otto I. (962- 
973): 


Im Jahre 964 gelangten Reliquien an das Stift Quedlinburg, der Memoria- 
Stätte für den am 2. Juli 936 verstorbenen ersten liudolfingischen 

König Heinrich I. Bei der nach einem Brand 

erforderlichen Neuweihe der Stiftskirche St. Servatius am 24. September 1021 
in Anwesenheit des letzten Liudolfingers, Kaiser Heinrichs Il., wird Corona 
unter den Heiligen genannt, die in einen ausschließlich weiblichen Heiligen 
gewidmeten Altar eingeschlossen wurden. Für das Jahr 1344 ist ein 
Coronaaltar belegt. Der Quedlinburger Domschatz enthält 

einen Coronaschrein; dieser ist spätgotisch und MOGIIEHERWEISE aus der 
Amtszeit der Äbtissin Adelheid IV. von Isenburg (1405-1435), da das Wappen 
der Isenburger und ein nicht identifiziertes Wappen auf den Stirnseiten des 
Schreines abgebildet sind. 


Im mittelalterlichen Bremer Dom, in den 965 der Heiligen 

zugeschriebene Reliquien gebracht wurden, muss es eine bedeutende 
Corona-Verehrung gegeben haben, wie hier gefundene Pilgerzeichen und drei 
Skulpturen im Dom nahelegen." 


Ebenso verehrte sie der Liudolfinger Kaiser Otto IIl., der nach seiner 
Kaiserkrönung im Jahre 996 Corona-Reliquien zusammen mit Reliquien des 
hl. Leopardus von Otricoli in Umbrien nach Aachen überführen ließ." Beide 
Heiligen wurden zu Mitpatronen des Aachener Marienstiftes erhoben. Die Blei- 
Reliquiare aus dem frühen 11. Jahrhundert wurden 1843 wieder 
aufgefunden.“ Deren Inhalt wurde im neobyzantinischen Corona-Leopardus- 
Schrein des Aachener Doms eingebettet, der in den Jahren 1911/1912 durch 
den Aachener Goldschmied Bernhard Witte geschaffen worden war und 2020 
restauriert wird. Die in den Portalnischen des Corona-Leopardus-Schreins 
angebrachten Reliefs zeigen Darstellungen des Martyriums von Corona und 
Leopardus, die Überführung der Reliquien nach Aachen durch Otto Ill. und die 


Hebung der Bleisärge im Jahr 1910. In den Nischen der Kreuzarme sind 
Statuetten der Kaiser Otto I., Otto Il., Otto Ill. und Heinrich Il., jeweils flankiert 
von zwei Engeln mit Palmzweigen. 
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Ein Bleiglasfenster (um 1270) im Straßburger Münster zeigt die hl. Corona 
auf einem Sockel stehend und über sich einen Baldachin, leicht nach rechts 
gewendet, mit gelbem Kleid, blauem Mantel und weißem 
Schleier, mit Palmzweig und Diadem-Krone; um den blauen Nimbus mit 
gelber Perlschnur verläuft die Umschrift „S.C OR ON A“.Ü@ Eine Abbildung 
befindet sich im Ökumenischen Heiligenlexikon unter „Corona“. 


Please keep a 
distance of 2m from 
other people while 
using our facility 


Vordenker Katastrophe 
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Bananenrepublik Dummland 


i. 


Bernd Thiel 


vor 3 Tagen 
@Jürgen Hörl_: Usarepublik ! 


Tim Melchior 


vor 3 Tagen 
@Bernd Thiel US-Besatzungskonstrukt. Richtig. Viele begreifen es leider immer noch nicht. 
Obwohl alles spätestens seit dem Ukraine Krieg klar erkennbar sein müsste. 


https://www.google.com/search?g=ukraine+flagge&oq=ukraine+flag&aqs=chro 
me.0.01433i512j69157]0151218.6368j0j7&sourceid=chrome&ie=UTF-8 


https://www.google.com/search?g=covid+blue+yellow&sxsrf=AJOgIlzWOnpQH 
agbZdp21I8 7Agks7wRmsnA:1673640890254&source=Inms&tbm=isch&sa=X& 
ved=2ahUKEwijxzvgVrsX8AhXpQvEDHQIaA78Q AUOoAXoECAEQAw&biw=13 
96&bih=657&dpr=1.38 


Wissenschaft. Wirtschaft und akademische 


Die akademische Karriere 
Irrwitzers, dargestellt in Urkunden und Auszeichnungen, hat diesen 


https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/europa/eu-friedensnobelpreis- 
1826074 


Friedensnobelpreis 2012 für die EUEin Preis für alle 


Menschen in Europa 
Am 10. Dezember 2012 hat die Europäische Union den 


Friedensnobelpreis erhalten - eine 

Aber was 
bedeutet die Auszeichnung für heutige Generationen? Das erklärt 
der niederländische Historiker Luuk van Middelaar. 
https://de.wikipedia.org/wiki/Kosovokrieg 


https ://www.youtube.com/watch?v=keWZofL30So 


phoenıx 


was haben sie gemacht gegen das 
' völkerrecht verstoßen wir ' 


phoenıx vor Ort N DI 


Renzi will mit Milliardenprogramm Arbeitsplätze und Wachstum schaffen 


https://www.youtube.com/watch ?v=vdbT2Rwisyl 
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PHYSICALLY DISTANCE 


PRACTICE 
HAND HYGIENE 


BE KIND»vSTAY SAFE 


>», Village of YELLOW® 
G Yellow Springs SPRINGS5 


https://www.augias.net/2020/03/18/9008/ 


Patronin gegen Seuchen: Heilige Corona 

Sıe war erst 16 Jahre alt, als die Märtyrerin in der Spätantike grausam 
hingerichtet wurde, und Legenden ranken sich in Asien, Afrika und Europa 
sie: Die heilige Corona hat mit dem gleichnamigen Virus, das derzeit die 
Welt in Atem hält, nicht nur diese grenzüberschreitende Internationalität 
gemeinsam. Sie gilt laut Ökumenischem Heiligenlexikon als 
Schutzpatronin gegen Seuchen. Doch vieles an ihrer Existenz bleibt 
ebenso wie beim Erreger der ÜOIISCHEHNERIEHEE im Dunkeln. 
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HL. CORONA, GLASFENSTER IM STRASSBURGER MÜNSTER, 
UM 1270. QUELLE: JOACHIM SCHÄFER - 

OKUMENISCHES HEILIGENLEXIKON 

Das Heiligenlexikon erzählt über Corona (lateinisch „die Gekrönte“ und 
damit ein Hinweis auf den allgemeinen Begriff „Märtyrerin“) nur Vages: 


Sie sei im Jahr 161 oder aber 287 geboren — wo, ist unbekannt. 


GENAU WIE DAS VIRUS.... 


Noch als Teenager wurde sie die Ehegattin des Soldaten &&R, der sich 
während der Christenverfolgung weigerte, seinen christlichen Glauben zu 
widerrufen und deshalb hingerichtet wurde. Die junge Witwe sei unter den 
Römer-Kaisern Antoninus Pius oder Diokletian ebenfalls den Martertod 
gestorben, und das MRGEHEERIKOR auf ausgesucht brutale Weise: 
nämlich indem sie gebunden an zwei gebeugte Palmen bei deren 
Emporschnellen zerrissen wurde. 


Die griechische Legende von Victor und Corona siedelt deren Martyrium 
in Damaskus an, sie war aber darüber hinaus in vielen Varianten verbreitet. 
Deshalb wird neben der syrischen Hauptstadt als Todesort auch Antiochia 
in der heutigen Türkei, Alexandria in Ägypten, Sizilien oder in Marseille 
angegeben. Verehrungstraditionen gibt es in der griechischen, der 
lateinischen und der äthiopischen Kirche; in Nord- und Mittelitalien galt 
Corona schon im 6. Jahrhundert als Vorbild an Glaubenstreue. Reliquien 
von ihr und Victor finden sich in Castelfidardo bei Osimo an der 
Adriaküste bei Ancona, wo es schon früh eine dem Paar geweihte Kirche 
gab. Durch die Kaiser Otto III. und Karl IV. gelangten Reliquien auch nach 
Aachen bzw. Prag. 


Corona-Wallfahrten gibt es in Niederösterreich in St. Corona am Wechsel, 
seitdem 1504 dort in einer hohlen Linde eine Corona-Statue gefunden und 
daraufhin eine Kapelle errichtet wurde, wie das Heiligenlexikon weiter 
mitteilt. Auch in St. Corona am Schöpfl bei Altenmarkt (NÖ) sowie in 
Wien sei die Verehrung verbreitet. Dass die österreichische Münzeinheit 
bis 1924 nach der Heiligen „Krone“ hieß, ist wohl dem Umstand 
zuzuschreiben, dass Corona nicht nur Schutzpatronin gegen Seuchen 
ist, sondern auch in Geldangelegenheiten, bei der Schatzsuche und sogar 
in der Lotterie um Hilfe angerufen wird. 


In der Tageszeitung „Der Standard“ (Ausgabe 11. März 2020) ist die 
heilige Corona „Kopf des Tages“. Einleitend heißt es dort: „Zufälle gibt es 
bekanntlich nicht —- schon gar nicht mag man von einem solchen sprechen, 
wenn das Ökumenische Heiligenlexikon justament die Heilige Corona als 
Schutzpatronin vor Seuchengefahr ausweist.“ 


Ouelle: Katholische Kirche Österreich, Aktuelles, 11.3.2020; kathpress; 
Ökumenisches Heiligenlexikon 


https://www.katholisch.at/aktuelles/129144/lexikon-heilige-corona-ist-patronin- 
gegen-seuchen 
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ll Patronin gegen Seuchen 
"Heilige Corona, bitte für uns" 


Im 14. Jh. brachte Kaiser Karl IV. Corona-Reliquien von Feltre/Region 
Venetien in den Prager Dom. In der Folgezeit verbreitete sich die Corona- 
Verehrung in Böhmen und Niederösterreich sowie in Ober- und Niederbayern, 
wo Wallfahrtskirchen errichtet wurden. 


Gedenktag 


Der kirchliche Gedenktag der Märtyrin Corona ist nach dem Martyrologium 
Romanum der 14. Mai. 


Patronate und Patrozinien 


In Niederösterreich und vor den Toren Wiens gibt es zwei nach der hl. Corona 
benannte Ortschaften: St. Corona am Wechsel und St. Corona am Schöpfl bei 
Altenmarkt im Wienerwald. Weitere Orte der Verehrung sind im LThK und im 
Ökumenischen Heiligenlexikon aufgeführt. EIE! 


Vom 15. Jh. an wurden im Zuge der Verbreitung der Corona-Verehrung auch 
in Bayern zahlreiche Kirchen mit dem Patrozinium der Märtyrin Corona 
errichtet, wozu auch die Benediktinermönche von Kloster Niederaltaich an der 
Donau beigetragen haben. 


Corona-Martyrium, Altarblatt von Matthäus Lettenpichler aus Passau (um 1647) in der 
Wallfahrtskirche Ortenburg-Sammarei 


Heilige Corona zwischen zwei Palmen, Pilgerzeichen aus Blei, um 1400 (Focke- 
Museum Bremen) 


Zu nennen sind in Bayern: 


« um 1480: Wallfahrtskirche St. Corona (Staudach), Gemeinde 
Massing/Niederbayern, mit Corona-Figur (um 1500) 


« um 1480: Wallfahrtskirche Maria REG in Handlab bei Deggendorf 


mit Gnadenbild von 1480 
e um 1493: Corona-Kapelle in Gaißach bei Bad Tölz mit Corona-Altarbild und 
Corona-Kelch (18. Jh.), heute in der Pfarrkirche von Gaißach 


e Ende des 15. Jahrhunderts: Wallfahrtskirche St. Corona in Koppenwall bei 
Landshut 

«e die 1599 erstmals erwähnte Kapelle St. Corona (Arget), Gemeinde 
Sauerlach, Landkreis München 

« um 1628: Wallfahrtskirche St. Corona in Altenkirchen (Frontenhausen), 
Niederbayern 

° um 1645: Wallfahrtskirche Mariä REIZE (Sammarei) mit Gemälde des 
Corona-Martyriums am nördlichen Seitenaltar (um 1645) 

« um 1675: Filialkirche St. Corona und Mariä ÄIRIHEIRHR in Niederaich bei 
Landshut 

« um 1675: Wallfahrtskirche St. Korona in Korona (Passau) mit Altarbild von 
Matthias Lettenbichler 

e Filialkirche St. Victor und Corona in Unterreit-Unterzarnham bei Mühldorf 
am Inn mit Gemälde von 1862 

e 18. Jh.: Waldkapelle Groafrauerl in Bubach (Mamming) / Niederbayern. 
Ursprünglich Wallfahrtskapelle der hl. Corona, auf Bairisch: Groa (verkürzt 
aus Corona) und frauerl (Diminutiv für Frau), heute Marienkapelle. Die dort 
verehrte Corona-Statue aus dem 16. Jh. befindet sich inzwischen in der 
Pfarrkirche St. Peter in Bubach (linke Altarseite); es ist eine sitzende 
Corona mit Schatzkästchen in der rechten und Zepter in der linken Hand 

« Filialkirche St. Corona in Oberndorf (Röhrnbach), Landkreis Freyung- 
Grafenau, Niederbayern, wo Wallfahrten zu Ehren der Kirchenpatronin 
stattfanden. 

Siehe auch: Liste von Coronakirchen 


God (right) is depicted as a white-bearded man (Verstoss gegen das 2. Gebot) 


oT 


The Creation of Adam (Italian: Creazione di Adamo) is a fresco painting by 
Italian artist Michelangelo, which forms part of the Sistine Chapel's ceiling, 


painted c. 1508-1512. It illustrates the Biblical creation narrative from the Book 


of Genesis in which GOÄ gives life to Adam. re first man. 


Die Erschaffung Adams ( italienisch : Creazione di Adamo ) ist ein Freskengemälde des italienischen Künstlers 


Michelangelo , das Teil der Decke der Sixtinischen Kapelle ist und c gemalt wurde. 1508-1512. Es 


veranschaulicht die biblische Schöpfungserzählung aus dem Buch Genesis, in der Gott Adam, dem ersten 


Menschen, das Leben schenkt. 


Presented by the Vatican’s Pontifical Council for Culture 
and the Cura Foundation 
#UNITETOPREVENT 


https://vaticanconference2021.org/ In der RKK ist nur der Papst unfehlbar 


Gott ist dort nicht allmächtig sondern bedarf Schutzhandschuhe 


Ist jemand unter u unfehlbar ist ? 


NEWS standards seien die d dürfen ring nie 
WnZaN hinterfragt werden # tl 


FOrDEn " 


SEE 


Die AHA- Pu dürfen nie Tr TE 
Ein argumentum ad verecundiam (lat. für „Beweis durch Ehrfurcht‘) 
oder Autoritätsargument ist ein Argument, das eine These durch die Berufung 
auf eine Autorität, wie zum Beispiel einen Experten oder einen Vorgesetzten, 
- beweisen will. Da Autorität als solche keine Garantie für Wahrheit ist, 
el handelt es sich nicht um eine logisch zwingende Schlussfolgerung. 


4 mb DI Dan Für Details scrollen 


https://en.wikipedia.org/wiki/The_Creation_of_ Adam 


Many hypotheses have been formulated regarding the identity and meaning of 
the twelve figures around God. According to an interpretation that was first 
proposed by the English art critic Walter Pater (1839-1894) and is now widely 
accepted, the person protected by God's left arm represents Eve, due to the 
figure's feminine appearance and gaze towards Adam," and the eleven 
other figures symbolically represent the souls of Adam and Eve's unborn 
progeny, the entire human race." This interpretation has been challenged, 
mainly on the grounds that the Catholic Church regards the teaching of 
the pre-existence of souls as heretical.”"" Consequently, the figure behind 
God has also been suggested to be the Virgin Mary, Sophia (the 
personification of wisdom mentioned in the Book of Wisdom), the personified 
human soul, or "an angel of masculine build".?1"% 


Ikonographie 


In der christlichen Kunst wird die hl. Corona in der Regel mit 
folgenden Attributen dargestellt: Nimbus, Krone und Palme als Attribute aller 


Märtyrer sowie 
Goldstück oder Schatzkästchen als Hinweis auf ihre 
Hilfe in Geldangelegenheiten. 


BioNTech SE 
An der Goldgrube 12 


Das Attribut der Palme steht der zwischen zwei Palmen aufgehängten Märtyrin 
demnach aus beiden Gründen zu." Häufige Bildmotive sind Szenen ihres 
Martyriums: Fesseln der Arme und Beine zwischen zwei herabgezogenen 
Palmen, die beim Emporschnellen den Körper zerreißen, so etwa in einer 
Zeichnung von Johann Adam Stockmann (f 1783) aber auch kreuzartiges 
Zerreißen oder Zersägen des Körpers. 


Brauchtum 


1. In der Wallfahrtskapelle St. Corona bei Kirchberg am Wechsel, südlich 
von Wien, wurde die hl. Corona als Helferin bei Viehseuchen, gegen 


Unwetter und Missernten angerufen. [2 Verallgemeinert und auch auf 
Humanseuchen übertragen wird dieses Patronat im entsprechenden 
Artikel des Ökumenischen Heiligenlexikons aufgegriffen,2! und findet 
sich so seit 2020 vielfach im Internet, == aber nicht mit Belegen in 
sonstiger Fachliteratur. Ihre vereinzelte Verehrung als Patronin 
gegen Tierseuchen oder allgemein gegen Seuchengefahr 


Manfred Becker-Huberti: Eine „fast Vergessene“ rückt in 
den Fokus: Wer war die Heilige Corona? In: Domradio.de am 14. Mai 
2020 [1], abgerufen am 19. Oktober 2020; Zitat: „Die Krone ist für diese 
Frau, deren wirklichen Namen wir nicht kennen, der Beiname gewesen. 
[...] Diese einmalige Auffindung eines solchen Patronats rechtfertigt für 
meinen Geschmack nicht die Übernahme zur weltweiten Verehrung als 
Pandemie-Heilige.“ 

Gleichwohl veröffentlichte die Pfarrei St. Pankratius in Roding während 

der Coronavirus-Pandemie 2019/20 eine Gebetsform mit Anrufung der 

heiligen Corona. 


Aus der genannten Kapelle St. Corona am Wechsel ist das 
Wallfahrtsiied Corona hoch erhoben aus diesem 


Erdental überliefert, 2% das auf die Melodie des Kirchenlieds Gelobt sei 
Jesus Christus in alle Ewigkeitl@” gesungen wird. Der Autor und die 
Entstehungszeit des Textes sind nicht bekannt.2@ Am gleichen Ort soll sie 


auch als Patronin der Holzfäller verehrt worden sein. 


' En. a lumberjack I 'm'okay; 
https //volksliedwerk..aV/2020/03/13/heilige-corona/ 


Hl. Corona am Wechsel 


2. Auf Gott allein vertrauet hast du in jeder Not 
und demutsvoll geschauet auf Jesu Kreuz und Tod 
Nun strahlst du auf dem Throne in der Verklärung Glanz, 
nun schmücket dich zum Lohne des Himmels Lorbeerkranz 
Coronal 


3. Dein Herz wollst du auch lenken zu uns den Kindern dein, 
wollst unser stets gedenken, uns Hort und Zuflucht sein 


Hilf Stärke uns erlangen in diesem Erdenstreit, 
dass einst auch wir empfangen des Himmels Seligkeit 
Corona! 


Dieses Lied wurde von OSR Karl Kager und Hans Hantich aus St. Corona am Wechsel zugesandt. Der Autor des 
Texts ist nicht bekannt, Chorsatz nach der Melodie des Kirchenlieds „Gelobt sei Jesus Christus in alle Ewigkeit" 


d In: Orgelsätze zum Gotteslob. Diözesananhang St Pölten. 2 Teil - Ergänzungen - Nr. 938-950, St. Pölten a 


Das Corona-Gebet oder Kronengebet ist ein volksmagisches Ritual, 
das besonders im 17. und 18. Jahrhundert verbreitet war und zum Aufspüren 
verborgener Schätze diente. Es findet sich in mehreren 


Zauberbüchern, wie im so genannten 6. und 7. Buch Mosfd. 2 


Die Schatzhebegebete wurden von vorgeblichen magischen Experten als 
vermeintlich sicheres Mittel zum Erlangen riesiger Reichtümer verkauft. 
https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/gesundheit/coronavirus/das-robert- 


koch-institut-rki-meldet-einen-rueckgang-der-inzidenz-auf-666-4- 
17996521.html 
l Br = ur . 


\ - 


Das Robert Koch-Institut (RKI) meldet einen Rückgang Be 
der Inzidenz auf 666,4 


Das Robert Koch-Institut (RKI) meldet 11.718 =18=666 
Neuansteckungen - fast drei Viertel weniger als vor einer Woche. 
Weitere 10 Menschen starben im Zusammenhang mit dem 
Coronavirus. 


Die bundesweite Sieben-Tage-Inzidenz bei den Corona-Neuinfektionen ist 
abermals deutlich gesunken. Das Robert Koch-Institut gab den Wert am 
Sonntagmorgen mit 664,4 an. Am Vortag hatte er bei 717,4 gelegen, vor 
einer Woche bei 807,0. Allerdings liefert die Inzidenz kein vollständiges 
Bild der Infektionsentwicklung, auch weil die offiziellen Meldedaten vom 
Testverhalten der Bevölkerung abhängen. Das RKI analysiert deshalb 
regelmäßig - aber nicht tagesaktuell - weitere Parameter. So gingen die 
Experten in ihrem am Donnerstag erschienenen Wochenbericht unter 
anderem davon aus, dass die Kennzahlen zu Krankenhauseinweisungen 
weiter abgenommen haben. 


Wie das RKI am Sonntag unter Berufung auf Daten der Gesundheitsämter 
weiter mitteilte, lag die Zahl der gemeldeten Neuinfektionen binnen 24 
Stunden bei 11.718, nach 87.289 am Vortag und 39.179 vor einer Woche. 


Die Gesamtzahl der erfassten Ansteckungsfälle in Deutschland seit Beginn 
der Corona-Pandemie erhöhte sich auf 24.809.785. 


Gerichtsprozesse der frühen Neuzeit, die sich mit magischer Schatzgräberei 
befassen, siedeln das Delikt meistenteils nicht in den Bereich der Magie an, 
sondern werten es als Betrug. Neben Corona war auch der 

heilige Christophorus ein beliebter Patron der Schatzsucher. 2 
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Revelation 9:11 New King James Version (NKJV) 
11 And they had as king over them the angel of the 
bottomless pit, whose name in Hebrew is Abaddon, 
but in Greek he has the name Apollyon. 
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Schutzwall weg 


Diese Mauer ist auch für Sie errichtet. Als Schutzwall für jedermann, dem der Friede heilig ist. Wer 
jemanden angreifen will, baut übrigens keinen Schutzwall! Die Bürger der Städte des Mittelalters 
bauten ihre Mauern nicht, um die Raubritter zu überfallen. Und wenn auch in unserer Zeit Mauern 
gebaut werden müssen, dann deshalb, weil sich im westdeutschen Staat Politiker der Gegenwart nicht 
von den Wunschträumen mittelalterlichen Raubrittertums lösen wollen. Sie möchten die Realitäten der 
Neuzeit nicht zur Kenntnis nehmen. 


Der Schitzwall dient deshalb... 


® Der Sicherheit aller Bürger der Deutschen 
Demokratischen Republik 


Der Unantastbarkeit ihrer Häuser und 
Fabriken — ihres Volkseigentums 


Dem ungestörten Aufbau des Sozialismus 
im souveränen Arbeiter-und-Bauern-Staat 


Der Freiheit aller Bürger der DDR, in 
ihrem Staat ohne Einmischung von außen 
ihr Selbstbestimmungsrecht auszuüben 


2} Dem Humanismus, weil er alle Bürger 
und ihre Kinder vor der Unmenschlich- 
keit des Krieges und seiner Vorbereitung, 
vor der amerikanischen Lebensweise 
schützt 


2 Dem Frieden in Deutschland und Europa, 
weil er den deutschen Friedensstaat für 
Provokateure unangreifbar macht 


Damit dient der antifaschistische Schutzwall in Berlin den Interessen der ganzen 
deutschen Nation! 


Die Heilige war auch namengebend für die seit 1907 bestehende Wiener 
Apotheke „Zur Heiligen Corona“. nu 


TIIRLS 


Die Bezeichnung des Virus SARS-CoV-2 (severe acute respiratory syndrome 
coronavirus) als „Corona-Virus“ ist von lat. „Corona“ (Kranz, Krone) abgeleitet; 
denn 
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6CAgAELEDEIMBOgcIABCxAxBDUOMMWOAuYP8xaABwAHgAgAETIAGDBZIBAjEvVmAEAoAEBagELZ3dz 
LXdpeilpbWfAAQEB&sclient=img&ei=FXvRY foAYXWkwXgx4GACw&bih=606&biw=1396 
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Holen Sie sich Swole AF und sterben | Warum $terben Bodybuilder schnell und jung? 


| 
coronary arteries are narrowed then less blood is 
available even when they are temporarily expanded. | 
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Do Reise | Rettet die Alpen 


Philips Fresh Air Maske ACM067/01 schwarz - Mundschutz und 
Nasenschutz mit frischer Luftzirkulation, elektrisch, 
leistungsstark 


Innovative Maske: Der innovative Ventilator sorgt für frische und angenehme Luft zu jeder 
Zeit 
Leistungsstarker Ventilator: Der ventillose Ventilator lässt frische Luft kontinuierlich durch den 
Mund- und Nasenschuiz zirkulieren 
Aufladbar: Der Ventilator ist per Micro-USB aufladbar 
Hygienisch: Wiederverwendbar und waschbar 
Angenehm und elegant: Verstellbare Ohrschlaufen sorgen für einen angenehmen 
Tragekomfort 
CE-Kennzeichnung: Gemäß EMV-Richtlinie (2014/30 / EU) und RoHS (2011/65 / EU). Diese 
Maske ist keine persönliche Schutzausrüstung und ist keine medizinische Maske. Diese 
Maske enthält keine Ventile 
Lieferumfang: 1x waschbare Maske, 1x aufladbare Micro-USB Ventilatormodul, 1x Filter 
FY0087/00 
Je nach Stärke des Lüfters kann er 2 bis 3,5 Stunden ununterbrochen laufen. Die Ladezeit 
beträgt ca. 3 Stunden. 


Für alle die im Auto alleine Maske tragen: 
Der neue Sicherheitsgurt für draussen ist 
da! 
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ICH SEHE MENSCHEN ALLEINE 
IM AUTO MIT MASKE. 


TRAGT IHR AUCH EIN KONDOM, 


WENN ICH ALLEINE IM BETT.. 
ACH, LASSEN WIR DAS. 


= 
Ich. 


u 


MASKEN IM AUTO 


STIRN UND AUGENBEREICH 
MÜSSEN FREI BLEIBEN 


KEINE SONNENBRILLE 


NZ 
I: POLIZEI, 


Siehe auch 


Liste der Schutzpatrone 
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/ Angst ist kein guter Ratgeber 


(kay Nietfeld/dpa) 


Angela Merkel bricht ihren Urlaub ab und tritt in Berlin vor die Presse. Sie wirkt 
ruhig und entspannt. Zehn Tage zuvor hatte der Axt-Anschlag in Würzburg die 
Bundesrepublik in Aufruhr versetzt. Es war die erste von insgesamt vier Attacken 
in Deutschland. Außer einem kurzen Auftritt am Tag nach dem Münchener 
Amoklauf hatte sich Merkel nicht in der Öffentlichkeit blicken lassen. 


erings @tageblatt.lu 


Die CSU nutzte die Gunst der Stunde und heckte an einem See im tiefen Bayern 
einen Aktionsplan aus mit dem Namen „Sicherheit durch Stärke“. In dem 
populistischen Vorhaben der bayerischen Landesregierung geht es nicht nur 
Flüchtlingen an den Kragen, sondern es wird zudem die Ausweitung der 
umstrittenen Vorratsdatenspeicherung und sogar eine Änderung am Grundgesetz 
vorgesehen. Die jüngsten Vorfälle haben große Verunsicherung hervorgerufen, sagt 
Merkel. 


Dennoch könne Angst nicht der Ratgeber für politisches Handeln sein, so die 
deutsche Kanzlerin. Wohl als Antwort auf die bayerischen Forderungen gedacht, 
stellt Merkel einen 9-Punkte-Plan für mehr Sicherheit vor. Ein kluger Schachzug, 
um die Schwesterpartei CSU in die Schranken zu weisen. Das wirkt souverän, auch 
wenn der Plan sich eher wie schnell zusammengeschustert liest. 


Vollends auf die Palme treibt Merkel die bayerischen Landesväter aber wohl mit 
ihrem erneuten „wir schaffen das“. Vor elf Monaten hatte diese Aussage für viel 
Wirbel gesorgt. Doch Merkel bleibt ihrer Linie treu. Auch das ist souverän. 


Christian Muller 


Nach Erfahrungen im Investmentbanking und einem MSc an der London School of 
Economics ist Christian Muller seit 2005 Wirtschaftsjournalist im Tageblatt. siehe 
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Angst ist kein guter ratgeber 
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Neue Zürcher Zeitung Deutschland - Vor 5 Std. 


Noch nie war es so spät: Die «Weltuntergangsuhr» rückt 
auf 90 Sekunden vor Mitternacht vor 


Warum US-Trucks eine „Schnauze“ haben (und unsere nicht) 


Filmen, etwa "Friedhof der 
Kuscheltiere" oder "Maximum Overdrive". 
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“Man kann in der ganzen Welt an keiner 
Universität Physik studieren, denn alles was dort 
unterrichtet wird, ist zu einer Hälfte widerlegt und 
zur anderen Hälfte irrelevant. 


Die relevante Physik findet nur hinter den 
verschlossenen Türen der Labors der 


Rüstungsindustrie und der Industrie statt. 


Die Forscher die dort arbeiten, verwenden 
Naturgesetze, die den Universitätsprofessoren 
nicht bekannt sind.” 


Robert B. Laughlin, 
Nobelpreis für Physik 1998 


Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 


eben immer sagt was er 
produzieren soll und er produziert eben 
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Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 


alles mögliche aber er hat sehr 
große machtbefugnisse in diesem jahrhundert aber 
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Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 


dafür hat er eben einen pakt mit dem teufel 
geschlossen in dem er sich verpflichtet hat 
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Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 


eine ganze serie von dingen zu tun zum beispiel 
mindestens fünf flüsse zu vergiften oder fünf 
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5 Milliarden Menschen zu vergiften Paul R. Ehrlich ist ein US- 
amerikanischer Biologe und Professor für Biologie an der Stanford-Universität. Er ist 
renommierter Entomologe mit dem Spezialgebiet Schmetterlinge. Er ist ebenso bekannt als 
Forscher und Autor im Themenbereich Überbevölkerung. Sein h-Index 
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Wir’werten Menschen wirklich 
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Da sprach die Schlange zu der Frau: Keineswegs vesarn ihr 

sterben! 5 Sondern Gott weiß: An dem Tag, da ihr davon eßt, werden euch 
die Augen geöffnet, und ihr werdet sein wie Gott und werdet erkennen, 


was gut und böse ist! 
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Syringes cheaper than guns 


« Iraq war $3.9 Billion per month (July 03) 
« Iraq and Afghanistan: $300 Billion (Jan 05) 
* entire GAVI funding: $ 1-2 Billion 


5 Iraa and Afehanistan War 300 billion since the war, , 
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The Climate Change Scam #4 


WEF ANNOUNCE RECRUITMENT OF "INFORMATION WARRIORS’ 
TO CONTROL THE NARRATIVE ON SOCIAL MEDIA 


1710812022 


The World Economic Forum (WEF) has announced it has recruited hundreds of thousands of “information 
warriors” to control the internet, policing social media and forums for “misinformation” and conspiracy content 
which will then be systematically shut down. 


According to Klaus Schwab’s WEF, misinformation on the internet is an “infodemic” that is “potentially deadiy” and 
requires a “cure.” The definition of misinformation, according to the WEF, is anything they disagree with. 
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The Climate Change Scam #4 


12/09/2022 


YUVAL NOAH HARARI: "CLIMATE CHANGE’ MAY LEAD TO 
“TECHNOLOGICAL NOAH’S ARK” FOR °ELITES’ BREITBART 


a 
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a 


Yuval Noah Harari, historian, futurist, and World Economic Forum (WEF) adviser, said on Friday 
“climate change,” if unaddressed, may cause a “technological Noah’s ark” scenario in which “elites” escape what 
he framed as planetary catastrophe for humanity. One of the biggest dangers in technological utopianism — 
[the belief] that, “Oh, the technology will solve it” — is a kind of Noah’s arc syndrome, like in the Bible with the flood, 
that yes, eventually they built an arc, but just for five people or something like that. Almost everybody drowned. 


x 
— 


There is a very big danger that with climate change, when people talk about what our future going to be like, there is 
no “us.” There is no “our future.” Humanity might divide into a majority - maybe - of people who would suffer 
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< Das Wirtschaftssystem ist eine Reflexion unserer zwischenmenschlichen Beziehungen > er 


ni Foto Galerie 
Über die Webseite von Bnei Baruch und der gemeinnützigen Organisation 


Michael Laitman - ein globaler „Kabbala für Alle“ (Kabbalah La’am) unterrichtet Michael Laitman täglich live die 
Denker Persönlicher Blog 
Wissenschaft der Kabbala für ein Publikum von weltweit rund zwei Millionen 


Michael Laitman ist ein weltoffener, globaler Denker. Er Menschen. Die Unterrichte werden über verschiedene TV-Sender und das Twitter 
1 
hat einen Doktor der Philosophie und der Kabbala, ist Internet ausgestrahlt und zurzeit in 8 Sprachen simultan übersetzt. 


Doktor der Ontologie und hat einen Master in 
2 6) Am jährlichen Welt-Kabbala-Kongress in Tel Aviv mit bis zu 6000 Teilnehmern YouTube 


medizinischer Kybernetik. Als engadierter Schriftsteller 


http://www.laitman.de 


Absolute und relative Wahrheit 


Frage: Sie haben erklärt, dass wir die Menschen nie in ihrer wahren Form sehen, das heißt, unser 
Egoismus verbirgt vor uns, wer sie wirklich sind. Andere wiederum scheinen auch Sie nicht in der 
Form zu sehen, die Sie sind, sondern in einer Form, die sie Ihnen aufsetzen, die für ihren Egoismus 
bequem ist. 


Wo ist dann die Wahrheit? 


Antwort: Es gibt keine Wahrheit. Es gibt keine wirkliche Wahrheit; sie ist Immer relativ. Und die 


absolute Wahrheit wird es erst mit der vollständigen Korrektur aller Zustände der Menschheit geben, 
wenn sie die vollständige Korrektur erreicht. 


Im Moment können wir sie nicht definieren. Aber wir wissen, dass sich die Wahrheit nur in der 
Eigenschaft des Gebens und der Liebe manifestiert, d.h. in der absoluten Güte. Was absolute Güte 
ist, weiß ich nicht. 


Ich kann sagen, dass ich sie in gewisser Weise für mich selbst definiere. Aber sie ist höher als ich, 
über meiner Natur; sie ist, wenn ich mich in die objektivste Position versetzen kann, das heißt, wenn 
ich keine meiner eigenen Wünsche und Motive in Betracht ziehe, sondern mich über mich selbst 


erhebe, den Wunsch eines anderen annehme und nur in seinem Namen handle. 
[305683] 

Aus der Sendung „Ich habe einen Anruf bekommen. Wem soll ich Glauben schenken?“ 16.11.2013 

Absolute and relative truth 


Published on Friday, January 20, 2023 


Question: You have stated that we never see people in their true form, that is, our egoism hides from 
us who they really are. Others, on the other hand, also seem to see you not in the form that you are, 
but in a form that they put on you, which is convenient for their egoism. 


Then where is the truth? 


Answer: There is no truth. Den And the absolute truth will exist 


only with the complete correction of all the conditions of humanity, when it reaches the complete 


correction. 


At the moment, we cannot define it. But we know that the truth manifests only in the quality of giving 
and love, that is, in absolute goodness. What absolute goodness is, I do not know. 


| can say that I define it for myself in a certain way. But it is higher than me, above my nature; it is 
when I can put myself in the most objective position, that is, when | do not consider any of my own 
desires and motives, but raise myself above myself, accept the desire of another and act only on his 
behalf. 


[305683] 


Translated with www.DeepL.com/Translator (free version) 


http://www.kabbalah.info/de/kabbala-bibliothek/einzelne-artikel/die-%C3%B6sun 


Negative Seite 


1. Wenn man eine Verstaatlichung durchführt, bevor die Gesellschaft darauf vorbereitet 
sein wird, das heißt, bevor jeder eine sichere Basis und einen sicheren Faktor des 
Brennstoffs für die Arbeit haben wird, ähnelt das dem Fall mit einem Menschen, der sein 


kleines Haus zerstört, ohne die Mittel für den Bau eines neuen Hauses beschafft zu 
haben. 


2. Gesellschaftlicher Ausgleich: gemeint ist nicht, dass man Fähige und Erfolgreiche auf 
das Niveau von Fahrlässigen und Unterdrückten führen sollte, denn das wäre ein wahrer 
Zusammenbruch der Gesellschaft. Sondern der Sinn besteht darin, dass man jedem 
Mitglied der Gesellschaft einen mittleren Lebensstandard gewähren sollte. Es sollen auch 
die Fahrlässigen eine solche Lebensfreiheit erhalten, wie sie die Mittelschicht besitzt. 


3. Die persönliche Freiheit soll beibehalten bleiben, wenn sie nicht dem Großteil der 
Gesellschaft schadet. Schädlinge sollte man aber nicht schonen, und sie unschädlich 
machen. 


4. Der heutige Kommunismus besteht dank den Idealisten, die an seiner Spitze stehen, 
und die Idealisten waren, noch bevor sie Kommunisten wurden. Die zweite Generation 
aber, wenn die Anführer entsprechend den Meinungen des Großteils der Gesellschaft 
gewählt werden, wird die Annullierung ansteuern und die Form des Naziregimes 
annehmen; oder zum Kapitalismus zurückkehren, denn es wird kein Faktor vorhanden 
sein, der sie daran hindern wird, andere Völker auszubeuten, denen Fahrlässigkeit eigen 
ist. 


5. Im egoistischen Kommunismus gibt es keinen einzigen Faktor, der fähig wäre, Kriege 
zu verhindern, denn Grundlage aller Kriege ist der Lebensraum. Jedes Land will sich auf 
der Zerstörung eines anderen aufbauen - aus Gerechtigkeitssinn oder aus Neid, um das 
größere Vermögen eines anderen Landes zu bekommen. Der Kommunismus, welcher sich 
im Rahmen der Gleichverteilung auf dem Prinzip „das Meine ist mein“ begründet, 
beseitigt nicht den Neid der Nationen aufeinander, und schon gar nicht den vom Volk 
empfundenen Mangel an Lebensraum. Und es gibt auch keine Hoffnung darauf, dass die 
reichen Völker etwas von ihrem Anteil abgeben werden, um sich den armen Völkern 
anzugleichen. Denn das Prinzip „das Meine ist mein, das Deine - dein“ verpflichtet nicht 
hierzu; so etwas kann nur eine Gesellschaft entscheiden, die auf dem Prinzip „das Meine 
ist dein, und das Deine - dein“ aufgebaut ist. 


6. Heute haben wir gesehen, dass in der Welt eine Kraft existiert, die Überhang 
gewonnen und alle kommunistischen Länder erobert hat, sich in ihnen wie auf eigenem 
Territorium benehmend. Wahrlich ähnelt das der Geschichte antiker Völker, solcher wie 
die Griechenlands, Roms, usw.. Zweifellos wird sich diese Kraft in Teile aufspalten. Und 
nun sehen wir schon Tito. Und wenn sie sich aufspaltet - werden die Teile natürlich 
miteinander kämpfen. Denn worauf sonst hält sich die Macht Russlands in der 
Tschechoslowakei, wenn nicht auf der Kraft von Schwert und Speer. Genauso ist es in 
anderen Ländern. 


7. Beim Kommunismus wollen die Arbeitgeber den Konsum des Arbeiters möglichst 
senken, um seine Arbeitseffektivität zu erhöhen. Beim Imperialismus andererseits wollen 
sowohl die Arbeitnehmer als auch die Arbeitgeber den Konsum des Arbeiters erhöhen 
und seine Arbeitseffektivität dem Konsum angleichen. 


8. Die Klasse der Herren und Kontrolleure wird im Endeffekt eine Art ägyptischer 
Sklaverei für die Arbeiterklasse erschaffen, weil jeder Arbeiter seine Überschüsse in den 
Händen der Herrenklasse lässt, und eben sie in erster Linie seinen Teil wegnehmen. 
Daher werden sie keinen einzigen Arbeiter aus ihren Händen in ein anderes Land 
ausreisen lassen. Und die Arbeiter werden eingeschlossen und bewacht werden - wie 
Israel beim Pharao in Ägypten. 


9. Die Herrscherklasse wird im Endeffekt alle Behinderten und Alten aus der 
Arbeiterklasse dem Tod weihen, dabei behauptend, dass sie mehr essen als sie 


produzieren und den Staat auszunutzen. Und kein Mensch wird einen eigenen Tod mehr 
sterben. 


10. Und wenn sich der Kommunismus in der ganzen Welt verbreitet, wird er jedes Volk 
dem Tod weihen, welches mehr essen wird, als es erzeugt. 


11. Wenn Spekulanten und Händler zu Verteilern von Gütern werden, werden sich die 
Konsumenten von Gütern zu Empfängern von Almosen vonseiten der Verteiler 
verwandeln. Und die Verteiler werden mit ihnen willkürlich verfahren, oder im Maße der 
Angst vor den Inspektoren. 


12. Der Kommunismus kann nicht in einer antikommunistischen Gesellschaft verwirklicht 
werden, weil ein Regime, welches sich auf Speere und Lanzen stützt, kein Existenzrecht 
hat. Denn letztendlich wird der Großteil der Gesellschaft überhand gewinnen und dieses 
Regime stürzen. Daher muss man zunächst eine altruistische Gesellschaft erschaffen - 
dann wird sich die neue Gesellschaft auf dem Wunsch gründen. 


13. Die Gewöhnung an Wellen von Hass und Neid wird sich später gegen die 
Zurückbleibenden wenden: Ein auf Hass- und Neidwellen aufgebauter Kommunismus 
wird lediglich in der Niederwerfung der Kapitalisten Erfolg haben, wird aber nicht die 
Zurückbleibenden begünstigen. Umgekehrt werden diejenigen, die es gewohnt sind, zu 
beneiden und zu hassen, im Moment wenn sie ohne Kapitalisten verbleiben, die Hälfte 
ihres Hasses auf die Zurückbleibenden richten. 


14. Der egoistische Kommunismus ist zu einem ewigen Krieg mit der Gesellschaft 
verdammt: Das kommunistische Regime ist seiner Natur nach dazu verurteilt, die ganze 
Zeit gegen Antikommunisten anzukämpfen, weil jeder Mensch auf natürliche Weise zum 
Eigentum veranlagt ist. Er ist dazu veranlagt, abzusahnen und dem anderen die dürftige 
Molke zu hinterlassen. Die Natur wird sich nicht dank der Erziehung, oder der öffentlichen 
Meinung verändern, und es ist unmöglich, sich vorzustellen, dass ein Mensch sich 
freiwillig damit einverstanden gibt. Die Seitengewehre der Armee sind nicht fähig, die 
Natur eines Menschen zu verändern, und schon gar nicht sind Erziehung und öffentliche 
Meinung dazu in der Lage. Geborene Idealisten sind aber klein an der Zahl. Wenn du 
aber sagst, dass sich Raub und Diebstahl auch bei kapitalistischer Staatsform perfekt 
bewahren, werde ich dir darauf so antworten: weil das Gesetz dem Menschen die 
Möglichkeit gibt, im Rahmen des Erlaubten zu konkurrieren. Als Beispiel dafür kann man 
einen Menschen anführen, der eine Gesellschaft zusammenzimmert, die zum Großteil aus 
Mördern und Räubern besteht, in dem Wunsch, über sie zu herrschen und sie zum 
Einhalten des Gesetzes zu zwingen; und was den Aspekt der Eigentumsaufhebung 
angeht, so bleibt jeder von ihnen Räuber und Dieb. 


15. Israel ist in der Lage, allen Völkern ein Beispiel zu sein: die altruistische Gesellschaft 
ist dem menschlichen Geiste gegensätzlich, und daher muss die erhabenste Nation die 
Verpflichtung auf sich nehmen, der ganzen \elt ein Beispiel zu sein. 


16. Das Land ist in Gefahr. Die altruistische Gesellschaft wird zum Versammeln der 
Vertriebenen verhelfen; das Volk ist in Gefahr, denn bevor sich die Wirtschaft ausbilden 
wird, werden alle in alle Richtungen fliehen. Denn nicht jeder kann ausharren, versuchen 
durchzuhalten, während er die Möglichkeit hat, im Wohlstand zu leben. Auf dem Wege 
der altruistischen Gesellschaft aber wird das Ideal für jeden Menschen scheinen, ihm die 
Befriedigung gebend, damit er um dieses Ideals willen bereit sein wird, Not zu erleiden. 
Und mehr als das: das Versammeln der Verbannten aus allen Ländern wird sich 
fortsetzen, denn Sorgen und Existenzkämpfe, die jeder im Ausland führt, werden ihnen 
einen Anstoß dazu geben, in ihr Land zu einem Leben in Frieden und Gerechtigkeit 
zurückzukehren. 


17. Die Philosophie ist schon bereit, das heißt, die Wissenschaft der Kabbala, welche sich 
auf der Erkenntnis des wahren Prinzips der Existenz begründet. Denn jede praktische 
Methodik bedarf eines unerschöpflichen ideologischen Gedankenfutters - mit anderen 
Worten, der Philosophie. Was uns dabei angeht, so haben wir bereits eine komplette und 
vorbereitete Philosophie, welche nur für die Anführer vorbestimmt ist - die Wissenschaft 
der Kabbala. 


18. Daher sind wir das dafür ausgewählte Volk. Uns ist es auferlegt, ein gutes Beispiel 
für die Welt zu sein, weil wir dafür besser geeignet sind als andere Völker - nicht etwa, 
weil wir idealistischer sind als sie, sondern weil wir mehr als sie alle unter Despotie 
gelitten haben. Deshalb sind wir mehr bereit, um Mittel zur Vertilgung der Despotie von 
der Erde zu bitten, als andere Völker. 


19. Eigentum und Macht sind nicht identisch. So gehört zum Beispiel eine 
Eisenbahngesellschaft (Eigentum) den Aktionären, und die Macht - den Direktoren, 
obwohl sie nur über eine oder gar keine Aktie verfügen. Dasselbe gilt für ein 
Schiffbauunternehmen, wo die Aktionäre keinerlei Einfluss auf Kontrolle oder Rat haben. 
Nehmen wir als Beispiel ein Kriegsschiff: Es befindet sich im Eigentum des Staates, und 
gleichzeitig wird kein einziger Bürger einen Fuß darauf setzen. Genauso gilt, dass, wenn 
ein ganzes Land hinsichtlich des Besitzes in den Händen des Proletariats sein wird, die 
Fäden der Herrschaft trotzdem bei den gleichen jetzigen Leitern verbleiben werden, oder 
bei Ihresgleichen, und das Proletariat wird nicht mehr Zutritt zu größeren 
Vergünstigungen haben als heute - wenn sich nur die Herrscher nicht als Idealisten 
erweisen, die sich um das Wohl eines jeden einzelnen Menschen kümmern. 


Mit einem Wort gibt es, was den Besitz angeht, keinen Unterschied, in wessen Händen 
sich das Eigentum befindet: bei den Kapitalisten oder beim Staat - weil im Endeffekt die 
Leiter, und nicht die Eigentümer, mit dem Proletariat zu tun haben werden. Deswegen 
muss die Hauptkorrektur der Gesellschaft die Verwalter ergreifen. In einem 
proletarischen Land werden Beamte und Verwalter viel mehr Anstrengungen verbrauchen 
als in kapitalistischen Ländern. Und das, weil die Rede nicht von einem oligarchischen, 
sondern von einem demokratischen Land ist, oder, einfach gesagt, weil die Kommunisten 
über Nichtkommunisten herrschen. 


20. Eine Oligarchie ist notwendig. Das wird sich nie verändern, weil Kommunismus 
Idealismus bedeutet, und das ist das Los weniger. Ein Land, in dem Kommunisten über 
Nichtkommunisten herrschen, muss sich in den Händen einer Gruppe von Anführern- 
Autokraten unter den Bedingungen absoluter Diktatur befinden. Alle Staatsbürger werden 
wie Nichts unter ihrer Ferse sein. Sie werden immer Feuer und Schwert für Tötungen, 
Verhaftungen in den Händen bereithalten müssen, für Öffentliche und geheime 
Bestrafungen, zur Annexion von Nahrungsmitteln, und zu allen möglichen Strafen nach 
Willkür eines jeden Leiters, mit dem Ziel, die Antikommunisten erbebend und in großer 
Angst zu halten, damit sie für den Staat arbeiten und ihn nicht wegen eines Fehlers oder 
bösartig zerstören. 


21. In einem solchen Staat müssen und sollen sich die Leiter darum kümmern, dass die 
Bürger keine Möglichkeit bekommen, eine demokratische Regierung zu wählen, weil die 
Antikommunisten den Großteil des Staates ausmachen. 


22. In einem solchen Land, wo die Kommunisten über Nichtkommunisten herrschen 
werden, werden die Leiter verpflichtet sein, darauf zu achten, dass die Bürger keine 
Möglichkeit zur Agitation oder zur Enthüllung der schrecklichen Ungerechtigkeit 
bekommen, welche der Bevölkerung des Landes zugefügt wird und den in ihm lebenden 
Minderheiten. Mit anderen Worten sollen die Drucker nichts Falsches drucken, und die 
Direktoren Öffentlicher Zentren sollen auf die Redner aufpassen, damit sie keineswegs 
ihre Taten kritisieren, und jeden bestrafen, der daran denkt oder beabsichtigt, ihre Taten 


zu kritisieren. Somit wird die Regierung alle Möglichkeiten haben, um nach eigener 
Willkür zu handeln, und keiner wird sie daran hindern können. 


23. Die Moral kann sich nicht nur auf Erziehung und öffentliche Meinung stützen, weil die 
öffentliche Meinung nur zu dem verpflichtet, was für die Gesellschaft nützlich ist. Wenn 
daher jemand kommt und beweist, dass die Moral der Gesellschaft schadet und ihr die 
Vulgarität nützlicher ist, werden die Menschen die Moral sofort verschmähen und die 
Vulgarität wählen. Hitler wird es beweisen. 


24. Der egoistische Kommunismus ist auf Wellen von Neid und Hass gegründet. Die 
Menschen werden sie niemals loswerden. Wenn sie keine Kapitalisten vor Augen haben 
werden, werden sie ihren Hass auf Israel richten. Und man sollte nicht fehlerhaft 
vermuten, dass der egoistische Kommunismus die Völker von ihrem Hass 
gegen Israel heilen wird. Nur von einer altruistischen Gesellschaft kann man eine solche 
Heilung erwarten. 


Polemik 


1. Es ist klar, dass die Devise „jeder gibt nach seinen Fähigkeiten und erhält nach seinen 
Bedürfnissen“ den absoluten Altruismus darstellt. Und wenn sich dieser realisiert, wird 
unumgänglich dem Großteil oder der ganzen Gesellschaft die Eigenschaft „das Meine ist 
dein“ garantiert. Welche Faktoren werden aber die Gesellschaft zu diesem Wunsch 
führen? Denn die heutigen Bedingungen - Besitzerhass und andere Arten des Hasses, die 
hieraus resultieren - werden den Menschen zu nichts anderem als zum Gegenteil führen, 
das heißt, sie werden in ihr die Eigenschaft „das Meine ist mein, das Deine - Dein“ - die 
Kategorie von Sodom säen, die der Nächstenliebe vollkommen gegensätzlich ist. 


2. Mit demjenigen, der mit dem Strom schwimmt, habe ich nichts zu besprechen - 
sprechen kann man nur mit demjenigen, der über eine eigene Meinung und die Kraft der 
kritischen Analyse verfügt. 


3. Es ist die grundlegende Idee von Marx und Engels bekannt: „Die ausgebeutete und 
unterdrückte Klasse kann sich nicht von der sie ausbeutenden und unterdrückenden 
Klasse befreien, bevor sich nicht gleichzeitig die ganze Gesellschaft ein für alle Mal von 
der Ausbeutung, Unterdrückung und Klassenkämpfen befreit.“ 


Das widerspricht dem Brauch moderner Kommunisten, alle Teile der kapitalistischen 
Gesellschaft zu vernichten und zu vertilgen - dieser brennende Hass zwischen ihnen wird 
niemals auslöschen. Weiterhin widerspricht das der Formierung der oberen, 
herrschenden Schicht, welche die Arbeiterklasse kontrolliert. Es gibt keine Klassenkriege, 
welche schmerzvoller und erbärmlicher als diese sind. Sie pumpen alle Kräfte aus den 
Arbeitern und lassen ihnen die Reste, von ständiger Todesangst und der Angst vor der 
Verbannung nach Sibirien verfolgt. 


Was ist das denn für eine Erlösung? Sie haben die bürgerliche Klasse ersetzt, die gar 
nicht so schrecklich ist, und sind, seien wir ehrlich, völlig schutzlos geworden. Denn die 
Arbeiter verfügen über die Kraft des Rechts auf Streik, und die haben sie gegen die obere 
Klasse eingetauscht, gegen einen Herrscher und einen Inspektor, gegen den Status von 
Sklaven, die dadurch ausgebeutet werden, dass sie ständiger Angst vor der Bestrafung 
ausgesetzt sind, und sie übertrifft bei weitem alles, was während des Krieges mit den 
Kapitalisten geschah. 


4. Das Land spaltet sich in zwei Klassen auf: die Erfolgreichen und die Zurückbleibenden. 
Die Erfolgreichen sind die Arbeitgeber und Anführer; die Zurückbleibenden Arbeitnehmer 
und Angeführte. Und so ist das natürliche Gesetz: die Erfolgreichen werden die 
Zurückbleibenden ausbeuten. Die Frage ist aber wie folgt: Welchen Grad an Freiheit, 


Gleichheit und welchen Lebensstandard lassen sie den Zurückbleibenden? Und welche 
Menge an Arbeit werden die Erfolgreichen von ihnen fordern? 


5. Die Zurückbleibenden machen immer den Großteil der Gesellschaft aus, und die 
Erfolgreichen lediglich 10%, und das ist genau so viel, wie zur Funktionstüchtigkeit der 
Gesellschaft notwendig ist. Wenn diese Anzahl die erforderliche prozentuale 
Zusammensetzung über- oder unterschreitet, wird es zu einer Krise kommen; so sind die 
Krisen in der kapitalistischen Gesellschaft. Es wir auch in der kommunistischen 
Gesellschaft Krisen geben - vielleicht in einer anderen Form, aber bei einem gleichen 
Maß an Leiden. Der Terminus „Erfolgreiche“ verbreitet sich auch auf Nachfolger und 
Protektionisten. In den Terminus „Zurückbleibende“ sind wiederum auch diejenigen 
Erfolgreichen eingeschlossen, welche aus irgendeinem Grund in die Klasse der 
Zurückbleibenden zurückgeworfen werden. 


6. Betreffend der Religion: der Status quo in den Fragen der Ethik kommt nicht aus der 
Religion, sondern aus der Wissenschaft hervor. Eine auf öffentlichem Wohl begründete 
Ethik finden wir bei den Herdentieren. Diese Ethik ist aber unzureichend, weil sie sich 
dort, wo sie der Gesellschaft schadet, in eine Vulgarität verwandelt - nach dem Beispiel 
des ruhmreichen Mörders, den das Volk auf Händen trägt. Daraus folgt, dass sich nur 
diejenige Ethik in ihrer ganzen Fülle bewahrt, welche sich auf religiöse Grundlagen stützt, 
und es gibt keinen Ersatz für sie. Und tatsächlich finden wir, dass die primitiven Völker in 
ihrem ethischen Niveau die zivilisierten Nationen haushoch übertreffen. 


7. Eine gute Gesellschaft ist dann möglich, wenn deren Großteil gut ist. Es finden sich 
aber solche, welche die schlechte Mehrheit durch unterschiedlichste Kniffe beeindrucken 
oder verlocken, bis sie nicht mehr gezwungen sind, gut zu regieren. So ist es in allen 
Demokratien üblich; im Endeffekt werden aber die Vertreter der Mehrheit klüger werden 
(oder die anderen werden sie eines Besseren belehren), und werden eine schlechte 
Regierung direkt aus dem eigenen schlechten Willen wählen. 


8. Man sollte verstehen: Warum haben Marx und Engels beschlossen, dass das Absolute 
des Kommunismus im Prinzip besteht „jeder gibt nach seinen Fähigkeiten und erhält nach 
seinen Bedürfnissen“? Wer hat sie dazu gezwungen? Und warum ist es unzureichend, 
wenn der Mensch entsprechend der eigenen Arbeitsproduktivität bekommt, ohne einem 
Nachlässigen und Kinderlosen gleich zu werden? Der Grund ist die Tatsache, dass sich die 
neue Gesellschaft nicht auf dem Wege des Egoismus, sondern auf dem Wege des 
Altruismus verwirklicht - aus oben benannten Gründen. 


Als Vorwort 


1. Ich habe meine prinzipiellen Erwägungen bereits im Jahre 1933 dargelegt. Außerdem 
habe ich mich mit den Führern der Generation beraten, und meine Worte wurden damals 
nicht angenommen. Obwohl ich aus aller Kraft geschrieen habe, damals vor einem 
weltweiten Zusammenbruch warnend, hinterließ dies keinen Eindruck. Nun aber, nach 
der Erfindung der Atom- und Wasserstoffbombe, glaube ich, dass die Welt mir glauben 
wird: Das Ende der Welt nähert sich mit hastigem Schritt, und Israel wird vor allen 
anderen Nationen eingeäschert, wie dies im letzten Krieg der Fall war. Daher haben sich 
heute gute Bedingungen für die Erweckung der Welt ergeben, damit die Menschheit die 
für sie einzige Medizin annimmt und lebt, und ihre Existenz weiterführt. 


2. Man sollte nun verstehen, warum Marx und Engels das Prinzip „jeder gibt nach seinen 
Fähigkeiten und erhält nach seinen Bedürfnissen“ als Bedingung für die altruistische 
Gesellschaft statuiert haben. Warum bedürfen wir dieser strengen Bedingung, dieser 
Kategorie „das Meine ist dein, und das Deine dein“, des absoluten Altruismus? 
Diesbezüglich wollte ich in diesem Artikel beweisen, dass es keine Hoffnung auf die 
Existenz einer auf kabbalistischen Prinzipien gegründeten Gesellschaft gibt, wenn man sie 


nicht bis zum Schluss führt - bis zum vollendeten Altruismus. Und bis dahin handelt es 
sich um nichts anderes als um Phasen dessen Werdungsprozesses. 


Nachdem ich die Wahrhaftigkeit des Prinzips „jeder gibt nach seinen Fähigkeiten und 
erhält nach seinen Bedürfnissen“ bewiesen habe, sollte man sich ansehen, ob diese 
Phasen fähig sind, zum gegebenen Ergebnis zu führen. Die Begriffe „Bourgeoisie“ und 
„Proletariat" reichen in unserer Zeit nicht mehr aus, um mit ihrer Hilfe die 
Wirtschaftsgeschichte zu beleuchten. Man bedarf allgemeinerer Begriffe: „Die Klasse der 
Erfolgreichen“ anstatt der „Bourgeoisie“ und „Die Klasse der Zurückbleibenden“ anstatt 
des „Proletariats“. 


Nach einem 25jährigen Experiment sind wir in einer Verwirrung bezüglich des absoluten 
Glücks angekommen, welches uns von der neuen Staatsform versprochen wurde, weil die 
Hasser behaupten, dass dies vollkommenes Übel ist, und die Anhänger, dass dies ein 
Paradies auf Erden ist. Man sollte aber die Worte der Hasser nicht mit einer 
Handbewegung verwerfen, denn wenn der Mensch die Eigenschaften von jemandem 
erfahren will, sollte er sowohl seine Freunde als auch seine Feinde befragen. Denn uns ist 
die Regel bekannt: Die Liebenden werden nur seine Vorzüge kennen, und keinen einzigen 
Mangel, weil „die Liebe alle Verbrechen zudeckt“. Und die Hasser werden von nichts 
anderem wissen als von Mängeln, weil „der Hass alle Tugenden zudeckt“. Daraus folgt, 
dass ein Mensch, nachdem er die einen wie die anderen angehört hat, die Wahrheit 
erfassen wird. Ich will an dieser Stelle den Kommunismus grundlegend betrachten und 
seinen Vorzügen und Mängeln Erklärungen geben. Vor allem will ich aber die Korrekturen 
beleuchten: Wie kann man alle seine Mängel berichtigen, damit alle eingestehen und 
sehen, dass diese Staatsform tatsächlich die Herrschaft der Gerechtigkeit und des Glücks 
ist. 


Wie hat sich unsere Freude vervielfacht, als der Kommunismus in einem solch großen 
Land wie Russland umgesetzt wurde. Denn uns war klar, dass sich im Verlauf einiger 
weniger Jahre die Herrschaft der Gerechtigkeit und des Glücks vor der ganzen Welt 
offenbaren wird, und dass das kapitalistische Regime als Folge dessen augenblicklich 
schwinden wird. Es geschah aber nicht so, sondern umgekehrt: alle zivilisierten Völker 
sprechen vom kommunistischen Regime wie von einem schlimmen Mangel. Und nicht nur 
ist das kapitalistische Regime nicht verschwunden, sondern es hat sich noch vor dem 
sowjetischen Experiment um hunderte Male verstärkt. 


Neuigkeiten 


Auf die gleiche Weise, auf welche man die Kapitalisten zerstört hat, war man gezwungen, 
auch die Bauern zu vernichten. Und bezüglich der Lebensfreude werden sie auch das 
Proletariat für immer entkräften müssen. Marx und Engels waren zwar die ersten, die 
eine Korrektur der Welt dem Proletariat auferlegt haben, sie hatten aber vor, das nicht 
durch Zwang, sondern auf demokratischem Wege zu tun. Daher war es notwendig, dass 
die Arbeiter zu einer Mehrheit werden und dann eine proletarische Staatsform einführen, 
bei welcher diejenigen, welche sie unterstützen, sich allmählich berichtigen würden, bis 
sie einen reinen Altruismus erreichen würden: „jeder gibt nach seinen Fähigkeiten und 
erhält nach seinen Bedürfnissen“. 


Lenin führte überdies das kommunistische Regime mittels des Aufzwingens der Meinung 
der Minderheit der Mehrheit ein - in der Hoffnung, dass anschließend zwischen ihnen ein 
Altruismus entsteht. Dazu brauchte er nichts anderes als einen militarisierten Staat der 
Arbeiter, die aufgrund der Zerstrittenheit der Eigentumsbesitzer mit Kraft die Macht 
ergreifen und die wegen ihrer Unorganisation schwachen Eigentumsbesitzer stürzen 
würden. 


Darin geht seine Meinung mit der von Marx auseinander, denn er behauptet, dass es in 
zurückgebliebenen Staaten viel einfacher sei, sie zu stürzen; denn alles, was man 


braucht, sei es, die Soldaten zu Kommunisten zu machen, damit sie dann die Besitzer 
vernichten und ihre Eigentümer in Besitz nehmen. In einem zurückgebliebenen Land sei 
es dabei einfacher, die Soldaten zur Vernichtung, zum Raub und zur Tötung von 
Besitzern anzustiften. 


Deswegen verstand er, dass es unmöglich ist, einen gröberen Menschenhaufen zu finden 
als in seinem Lager, und sagte daher, dass sein Land zur „ersten Schwalbe“ werden 
würde. Als er aber sah, dass zehn Prozent tatsächlich nicht ausreichen, die Besitzer zu 
vertilgen, und es in Wirklichkeit nötig wäre, Millionen von Bauern zu vernichten, 
verzweifelte er, denn man kann nicht die Hälfte eines Volkes vernichten. 
Dann kam Stalin, der sagte, dass das Ziel die Mittel rechtfertigt, und nahm diese Arbeit 
in der Vernichtung der Bauern auf sich; und er hatte Erfolg darin. 


Sie alle zogen aber nicht in Betracht, dass sie im Endeffekt auch der Sympathie des 
Proletariats bedürfen, damit dieses arbeitet, und dass man in ihm die Eigenschaft des 
Altruismus kreieren sollte, die sie zur Verwirklichung der Parolen führen würde. Das ist 
aber vollkommen unmöglich. Denn man kann die Natur nicht so verändern, dass der 
Mensch nicht nur entsprechend den eigenen Bedürfnissen arbeitet, sondern auch, um die 
Bedürfnisse seines Kameraden zu befriedigen. Das ist nur mittels des Zwangs und der 
Gewalt möglich, und dann wird sich die Mehrheit erheben und letztendlich ein solches 
Regime stürzen. 


Es lügen diejenigen, die behaupten, dass der Idealismus die menschliche Natur oder 
Erzeugnis der Erziehung ist. Er ist direktes Erzeugnis der Religion, denn bevor sich die 
Religion in der Welt verbreitete, war die Welt barbarisch, ohne die geringste angeborene 
Sittlichkeit. Nachdem sich aber die Diener des Schöpfers vermehrt haben, wurden ihre 
atheistischen Nachkommen zu Idealisten. Auf diese Weise wird der Mensch nur deshalb 
zu einem Idealisten, weil er das Gebot seiner Väter ausführt, aber ein „verwaistes" 
Gebot, das heißt, ohne den Gebietenden. 


Was wird aber sein, wenn die Religion vollkommen aus der Welt verschwinden wird? 
Dann werden alle Herrscher zu Hitlers werden, weil sie nichts mehr daran hindern wird, 
das Wohl ihres Volkes über alle Maße hochzupreisen. Denn auch heute kennen die 
Regierungen keine Sentiments, und nichtsdestotrotz sind ihre Handlungen auf diejenigen 
beschränkt, die zur leblosen Stufe gehören, und auf die Idealisten in ihrem Lande. Wenn 
aber die Religion verschwinden wird, wird es den Herrschern nicht schwerfallen, die 
restlichen Idealisten auszurotten, wie es Hitler und Stalin nicht schwerfiel. 


Der Unterschied zwischen einem Religiösen und einem Idealisten besteht aber darin, 
dass ein Idealist keine Grundlagen für seine Handlungen besitzt, denn er kann 
niemandem eingehend erklären, warum er die Gerechtigkeit so hoch schätzt und was ihn 
dazu verpflichtet - vielleicht resultiert dies nur aus Unvermögen, wie Nietzsche sagte? 
Sie haben keinerlei Erklärungen, und deswegen haben Stalin und Hitler sie besiegt. Ein 
Religiöser wird aber unbeugsam antworten, dass so das Gebot des Schöpfers ist, und 
wird sich dafür aufopfern. 


Es ist gut, wenn meine Worte Nutzen bringen. Wenn nicht, werden die letzten 
Generationen erfahren, warum der Kommunismus abgeschafft wurde: nicht, weil man ihn 
nicht unter lebendigen Menschen verwirklichen kann, wie es die Besitzer behaupten, 
sondern, weil die Anführer noch nicht verstanden haben, wie man diese Staatsform 
einführen muss, und ein egoistisches Regime erschaffen haben, obwohl sie ein 
altruistisches hätten erschaffen müssen. 


Und wenn sich jemand nicht mit mir einverstanden gibt und sagt, dass die Erziehung 
allein dafür ausreicht, so werde ich es ihm erlauben, eine Gesellschaft auf der Erziehung 
allein zu erschaffen. Ich aber werde nicht daran teilnehmen können, weil ich ganz sicher 


weiß, dass das Blödsinn ist. Und daher soll er es mir erlauben und mir dabei helfen, eine 
auf dem System moralischer Prinzipien gegründete Gesellschaft zu erschaffen. 


Warum sollte das kommunistische Prinzip eben so sein: „jeder gibt nach seinen 
Fähigkeiten und erhält nach seinen Bedürfnissen“? Die kommunistische Staatsform kann 
nicht in einer antikommunistischen Gesellschaft existieren, weil ein Regime, welches sich 
auf Seitengewehre stützt, kein Existenzrecht hat. Ein auf Neidwellen aufgebauter 
Kommunismus ist nur fähig, die Bourgeoisie zu stürzen und zu vernichten; aber er ist 
nicht fähig, die Situation des zurückgebliebenen Proletariats zu verbessern. Im Gegenteil, 
weil die Bourgeoisie, wenn sie dazu fähig sein wird, die Pfeile des Hasses auf die 
Zurückgebliebenen richtet. 


Nichts, außer einem System moralischer Prinzipien hat die Kraft, die Staatsform in den 
zukünftigen Generationen zu garantieren. Obwohl die Väter den Kommunismus 
angenommen haben, weil sie Altruisten waren, gibt es keine Garantie, dass ihre Kinder 
ihn weitertragen werden. Es ist überflüssig zu sagen, dass, wenn sogar die Väter den 
Kommunismus unter Zwang angenommen haben, wie es bei egoistischem Regime üblich 
ist, man ihn im Endeffekt zerstören wird. 


Die kommunistische Staatsform kann sich nicht auf eine antikommunistische Gesellschaft 
stützen, weil man ewig mit den Antikommunisten zu kämpfen haben wird. Denn jeder 
Mensch ist kraft seiner Natur zum Wunsch nach Eigentum geneigt und kann nicht ohne 
eine Motivation arbeiten, das heißt, ohne ein Ziel, welches seine Bewegkraft ist. Die 
Seitengewehre werden die menschliche Natur nicht verändern, und Idealisten sind klein 
an der Zahl. Denn so viele Jahrtausende lang brechen Strafen über Diebe, Gauner und 
Räuber herein, und noch immer haben sie ihre Natur nicht verändert, obwohl sie die 
Möglichkeit haben, alles auf gesetzlichem Wege zu bekommen. 


In unserem Fall ähnelt es einer Situation, wenn jemand eine Gesellschaft vorfindet, die 
gänzlich aus Dieben, Mördern und Räubern besteht, über sie herrscht und sie durch 
Gesetz, durch Kraft im Rahmen zu halten wünscht. Er ist zum Scheitern verurteilt, weil 
der Sieg der Meinung der Mehrheit garantiert ist. Und es ist selbstverständlich, dass die 
Verwirklichung einer neuen Gesellschaft nicht anders als mithilfe einer Mehrheit möglich 
ist. Wir müssen das moralische Niveau der Mehrheit auf eine solche Weise verewigen, 
dass es niemals verdirbt. 


Ein ethischer Kodex ist die einzige sichere Basis, welche sich nicht im Laufe der 
Generationen aufheben wird. Man sollte das Modell der Gesellschaft der Zukunft auf die 
Schienen des Prinzips „das Meine ist dein und das Deine ist dein“ lenken, das heißt, des 
absoluten Altruismus. Wenn sodann die Mehrheit der Gesellschaft dorthin gelangt, wird 
sich das Prinzip „jeder gibt nach seinen Fähigkeiten und erhält nach seinen Bedürfnissen“ 
verwirklichen. Bevor jedoch der Großteil der Gesellschaft ein solches moralisches Niveau 
erreicht, sollte man nicht dazu übergehen, das Eigentum zu verstaatlichen, und das aus 
oben genannten Gründen. 


Die Durchführung einer Verstaatlichung vor dem Moment, da die Mehrheit dafür bereit 
ist, gleicht der Zerstörung eines baufälligen Hauses, wenn noch keine Mittel für den Bau 
eines beständigen Hauses gefunden wurden. Gerechte Aufteilung bedeutet nicht, die 
Erfolgreichen den Zurückbleibenden anzugleichen, denn das wäre die Zerstörung der 
Gesellschaft, sondern die Zurückbleibenden den Fähigen anzugleichen. 


Der egoistische Kommunismus existiert jetzt (im Jahre 1933) dank einer Gruppe von 
Idealisten, die ihn anführen. In den zukünftigen Generationen wird aber die Gesellschaft 
nicht Idealisten, sondern die fähigsten, nicht von der Idee beschränkten Menschen 
wählen, und dann wird der Kommunismus die Form des Nationalismus annehmen. 


Bei dem egoistischen Kommunismus streben die Arbeitgeber danach, den Konsum eines 
Arbeiters zu senken und seine Produktivität zu steigern, damit er ständig daran zweifelt, 
ob er es schafft. Darin ist der Imperialismus besser: denn da streben die Arbeitgeber 
danach, den Konsum des Arbeiters zu steigern und seine Produktivität dem Konsum 
anzugleichen. 


Die Definitionen „Bourgeoisie"“ und „Proletariat"“ reichen nicht mehr aus, um die 
Geschichte zu deuten; man sollte sie die Klasse der „Unternehmensfreudigen“ und der 
„Zurückbleibenden“ nennen. 
Das Gesetz der Natur ist so, dass die Klasse der Erfolgreichen die Klasse der 
Zurückbleibenden ausbeuten wird, ähnlich wie im Meer ein starker Fisch den schwachen 
verschluckt. Und es gibt keinen Unterschied, ob diese Erfolgreichen Gutsherren oder 
Beamte bei einer kommunistischen Regierung sind. Die Frage besteht nur darin, wie viel 
Freiheit und Lebensfreude sie den Zurückbleibenden lassen. Die Klasse der Erfolgreichen 
macht 10% aus, während die Klasse der von ihnen regierten Zurückgebliebenen 90% der 
Gesellschaft ausmacht. Für diese Zurückbleibenden gibt es keine Korrektur - es sei denn, 
sie wählen selbst diejenigen Erfolgreichen, die sie regieren werden. Wenn sie aber diese 
Macht nicht haben, werden sie im Endeffekt von den Erfolgreichen endlos ausgenutzt. 


Die Klasse der Erfolgreichen, das heißt, Herrscher und Kontrolleure, werden im Endeffekt 
für die Klasse der Zurückbleibenden die „ägyptische Verbannung“ erschaffen, und die 
Letzteren werden arbeiten, während die Herrscher, ihnen ihren Anteil gebend, alle 
Überschüsse enteignen werden. Und auch werden sie es um des Allgemeinwohls willen 
keinem einzigen Arbeiter erlauben, von ihnen in ein anderes Land zu entfliehen, ihn 
bewachend, wie das Volk Israel in Ägypten - sodass ihr Sklave nicht in die Freiheit 
gelangt. Die Klasse der Erfolgreichen wird im Endeffekt alle Behinderten und Alten töten, 
die essen, aber nichts produzieren, und jene, die mehr essen, als sie abarbeiten können. 
Denn das ist schlecht für die Gesellschaft, und bekanntlich kennt sie keine Sentiments. 


Während Händler und Spekulanten zu Verteilern werden, werden sich Käufer in um 
Almosen bettelnde verwandeln, deren Schicksal von der Barmherzigkeit der Verteiler 
oder vom Grad der Angst vor Kontrolleuren, wenn diese es benötigen werden, abhängen 
wird. 


Zu besitzen und zu verfügen, ist nicht dasselbe. Ein Schiff zum Beispiel, welcher dem 
Staat gehört, besitzt jeder Bürger - und trotzdem kann er nur auf es gelangen, wenn die 
den Schiff verwaltende Leitung es wünscht. Genauso werden Proletarier, wenn sie an die 
Macht kommen, nicht mehr über das Staatseigentum verfügen können, als sie jetzt über 
das Gut der Gutsherren verfügen. Denn darüber wird die Leitung verfügen - das heißt, 
die heutigen Gutsherren oder Ihresgleichen. 
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Stefan Hockertz studierte an der Universität Hannover Biologie (Diplom 1985) und wurde dort mit 
einer Dissertation mit dem Thema Funktion der Zellen des Makrophagensystems bei 

der Leishmania-donovani-Infektion 1988 promoviert.®! 1999 habilitierte er sich an der Universität 
Hamburg für die Fächer Toxikologie und Pharmakologie mit der 

Habilitationsschrift Immuntoxikologie: Veränderungen immunologischer Funktionen des 
Organismus.® 


Von 1986 bis 2001 forschte er in der Fraunhofer-Gesellschaft Hannover, außerdem war er 
Mitglied der Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Toxikologie und Umweltmedizin in Hamburg. 


Von 2000 bis 2001 war er Privatdozent für Toxikologie und Pharmakologie an der Universität 
Hamburg und von 2001 bis 2004 Professor (C3) für Molekulare Immuntoxikologie. Von 2000 bis 
2003 arbeitete er beim Institut für Experimentelle und Klinische Pharmakologie und Toxikologie 
des Universitätskrankenhauses Eppendorf, deren Direktor er 2004 war. 2003 und 2004 arbeitete 
er am Zentrum für Experimentelle Medizin.®! 


Danach arbeitete er selbstständig und war 2020 Geschäftsführer der von inm 1994 
gegründeten tpi consult GmbH in Bollschweil bei Freiburg. 


Ermittlungen wegen Steuerhinterziehung entzog er sich Anfang 2022 nach Angaben des 
Vizevorsitzenden des Vereins Mediziner und Wissenschaftler für Gesundheit, Freiheit und 
Demokratie (MWGFD) durch Flucht ins Ausland. 
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Schutz einer Seite / Zerstörung anderer Seite 


Unkrautvernichter heißt ja auch "Pflanzenschutzmittel" 


Der Schutz des einen ist somit der Tod des anderen. 
Pflanzenschutzmittel — Wikipedia 


PflanzenSChUtZmittel (PSM) sind Schädlings- und Unkrautbekämpfungsmittel, die 
überwiegend zum Schutz von Nutzpflanzen ausgebracht werden. Die EU- 
Pflanzenschutzmittelverordnung, Artikel 2 definiert sie als chemische oder 

biologische Wirkstoffe und „Gemische“ (gemäß REACH-Verordnung), die dazu bestimmt sind, 


«e Nutzpflanzen und deren Erzeugnisse vor Schadorganismen zu schützen oder ihrer 
Einwirkung vorzubeugen (zZ. B. Insektizide, Rodentizide), 

° in eeiner anderen Weise als ein Wirkstoff die Lebenswege von Pflanzen zu beeinflussen 
(z. B. Wachstumsregulatoren), 

e  Pflanzenerzeugnisse zu konservieren (Beizmittel für Saatgut und Vorratsschutzmittel), 


« unerwünschte Pflanzen oder Pflanzenteile zu vernichten, 
ein unerwünschtes Wachstum von Pflanzen zu hemmen oder einem solchen Wachstum 
vorzubeugen (Herbizide). 


Die Produkte dürfen erst dann vermarktet werden, wenn sie ein Zulassungsverfahren durchlaufen 
haben. Zulassungsstelle für PSM in Deutschland ist das Bundesamt für Verbraucherschutz und 
Lebensmiittelsicherheit (BVL) in Braunschweig, in der Schweiz das Bundesamt für 
Lebensmiittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV) in Liebefeld. 


Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist aufgrund der komplexen Umwelteinflüsse umstritten. 
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zeigen. jel legten Eier mit dünneren Schalen, was zu erheblichen 


Bere führte, DDT geriet unter Verdacht, beim Menschen Krebs auslösen zu 


können. Aus diesen Gründen wurde die Verwendung von DDT von den meisten westlichen 
Industrieländern in den 1970er-Jahren verboten. In Ländern, die das Stockholmer 
Übereinkommen aus dem Jahr 2004 ratifiziert haben, ist die Herstellung und Verwendung von 


DDT nur noch zur Bekämpfung von krankheitsübertragenden Insekten, insbesondere den 
Überträgern der Malaria, zulässig. 
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Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 
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Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 
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BilderbergerTV ° vor einem Tag 
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Mit diesen puren Fakten und Zahlen wird klar, dass 

CO2 nicht das Problem ist und schon garnicht der Mensch "Schuld" an diesem 
LEBENSBAUSTEIN ist. Ohne 

CO2 ist KEIN Leben möglich! 


0,038 % (Null Komma Null Drei Acht Prozent) Kohlendioxid (CO2) 
befinden sich in der Luft der irdischen Atmosphäre gleichmäßig 
verteilt (nicht als "dichte Schicht" wie ein "Kochtopf-Deckel"!) 


DAVON entstehen 96 % (Sechsundneunzig Prozent) auf natürliche Weise 
NUR 4 % (vier Prozent) werden künstlich vom Menschen erzeugt. 4 % 
(vier Prozent) von 0,038 % sind 0,00152 % (Null Komma Null Null Eins 
Fünf Zwei Prozent). 


Von diesen 0,00152 % stammen 3,1 % (Drei Komma Eins Prozent) aus 
Deutschland. 


3,1 % von 0,00152 % sind 0,00004712 % (Null Komma Null Null Null 
Null Vier Sieben Eins Zwei Prozent). 


Angenommen Deutschland würde den CO2-Ausstoß KOMPLETT, also 

auf NULL herunterfahren (Abschaffung JEGLICHEN Lebens - auch pflanzliches 
Leben - verstanden?!), hätte das gerade einmal einen Effekt von 

0,00004712% auf die Zusammensetzung der Luft auf der Erde. 
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Die Vernichtung des Lebens soll also das Ziel sein? Es gibt in einem sehr alten 
Buch, welches meistens Schwarz ist darüber einiges zu lesen wer 
da ein gewissen Hass auf das Leben und die Menschen hegt... 


https: //de.wikipedia.org/wiki/Michael Ende 


Ich bin überzeugt, daß es außerhalb der mit unseren Sinnen wahrnehmbaren Welt noch eine 
andere reale Welt gibt und daß der Mensch von dort herkommt und dort wieder hingeht. Für mich 
ist die Natur nicht bloß die Summe aus Chemie und Physik. (...) Für mich schaut die Welt so aus, 
daß der gesamte Kosmos wie ein riesiges Amphitheater von Göttern und Dämonen erfüllt ist, die 
mit atemloser Spannung zuschauen, was wir hier machen. Ich halte uns für den Mittelpunkt des 


Universums. Wenn ich das nicht mehr glauben könnte, wüßte ich nicht, warum ich überhaupt 
leben sollte.“°?) 


Übersetzungen 


Es existieren Übersetzungen ins Arabische, Chinesische, Dänische, Englische, 
Estnische, Finnische, Galicische, Griechische, Hebräische, Italienische, Japanische, 
Katalanische, Koreanische, Niederländische, Norwegische, Polnische, 
Portugiesische, Russische, Schwedische, Slowenische, Spanische, Tschechische, 
Türkische und Ungarische. 


Adaptionen 


Ausschnitte aus der Inszenierung des Düsseldorfer Marionetten-Theaters. Vorschaubild: Jakob klärt 


Maurizio über Irrwitzer auf 


Bereits 1990 wurde Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch in einer 
Theaterfassung im Deutschen Schauspielhaus Hamburg uraufgeführt. Am 

6. Dezember 1990 fand im Düsseldorfer Marionetten-Theater die Figurentheater- 
Uraufführung statt, bei der Ende als Ideengeber mitwirkte, und deren Inszenierung 
zur bislang meistgespielten des Puppentheaters wurde.2® Das Buch wurde zudem 
von Karussell als Hörbuch in drei Teilen umgesetzt (Erzähler: Michael Ende). Eine 
Hörspielfassung wurde u. a. mit Thomas Piper (in der Rolle des Raben Jakob Krakel) 
und Grete Wurm (in der Rolle des Katers Maurizio di Mauro) 1991 

vom WDR produziert. Die erste Episode der 52-teiligen Zeichentrickserie Der 
Wunschpunsch (2000-2001) basiert frei auf dem Roman und unterscheidet sich in 
einigen Punkten: So tritt der Fluch wie vorgesehen in Kraft und der „Hohe Rat der 
Tiere“ hilft bei der Bekämpfung. Dieser „Hohe Rat“ wird im Buch nur erwähnt, ohne 
auf seine Zusammensetzung einzugehen. Da zu wenig Zeit bleibt, verzichten Jakob 
und Maurizio auf eine Meldung und handeln selbständig (siehe auch: Der 
Wunschpunsch#Unterschiede zur Vorlage). Die Serie ist auf dem 

Sender KiKA immer wieder zu sehen. Für 2022 ist ein Kinofilm geplant. Produziert 
wird er von Ziegler Film (München); Regie führt Friedemann Fromm!®®), der auch das 
Drehbuch schreibt. 


Oper 


Caspar Rene Hirschfeld schrieb eine Oper nach Endes Roman. Das Libretto dazu 
stellte er mit Endes Zustimmung selbst zusammen; die Liedtexte schrieb Stephan 
Sprenger. Die Oper entstand im Auftrag der Berliner Kammeroper und wurde 1995 
im Theater an der Parkaue Berlin uraufgeführt. Es war in der damals 15-jährigen 
Geschichte der Berliner Kammeroper das erste Werk, das aufgrund des großen 
Erfolges in der Folgespielzeit eine Wiederaufnahme erlebte. 


Sonstiges 


Michael Endes Nachlass liegt im Deutschen Literaturarchiv Marbach. Das Manuskript 
von Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch ist dort im Literaturmuseum 
der Moderne in Marbach in der Dauerausstellung zu sehen. ® 


Ausgaben 


«e Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch, mit Illustrationen von Regina 
Kehn, Thienemann Verlag, Stuttgart 1989, ISBN 3-522-16610-8. 

«e Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch, K. Thienemann’s Verlag in 
Stuttgart - Wien 1989 (Lizenzausgabe für Buchklubs). Titel Nr. 03050 

« Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch, Thienemann-Esslinger 
Verlag GmbH, Stuttgart, 12. Auflage 2016, ISBN 978-3-522-17948-5. 


Literatur 


e Birgit Dankert: Michael Ende — Gefangen in Phantäsien. Darmstadt: Lambert 
Schneider 2016, ISBN 978-3-650-40122-9. 


Weblinks 


Commons: Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch 


«e Farbillustration auf der Website Regina Kehns: Tyrannjas Pergamenthälfte 
umschlingt Jakob und Maurizio. 


e Carsten Dohr: Ende, Michael: Der satanarchäolügenialkohöllische 
Wunschpunsch (kinderundjugendmedien.de) 


e Thomas Abbenhaus: Der satanarchäolügenialkohöllische 
Wunschpunsch. Buchbesprechung auf zauberspiegel-online.de 

«e Das Marionetten-Theaterstück auf der Website des Düsseldorfer Marionetten- 
Theaters 


Einzelnachweise 


1. 1 Michael Ende: Der satanarchäolügenialkohöllische 
Wunschpunsch. Thienemann-Esslinger Verlag GmbH, Stuttgart, 12. Auflage 
2016, ISBN 978-3-522-17948-5. 
. 1 Thienemann-Esslinger 2016, S. 15 (Name), S. 8-9 (Aussehen), S. 32 (Alter) 
3. t Thienemann-Esslinger 2016, S. 32 (Alter), S. 104 (Gönner Mammon), S. 71 
(Spitzname) 
4. + Hochspringen nach:a & Kinderundjugendmedien.de: Michael Ende und die 


Faszination des Figurentheaters: Ein Interview mit Anton Bachleitner. 
Interview von 23. September 2015, veröffentlicht am 26. Mai 2016 (aufgerufen 


am 9. Dezember 2017) 
5. t Thienemann-Esslinger 2016, S. 28, 56 und 134f 
. t Thienemann-Esslinger 2016, S. 43f, 55f. 
7. 1 Thienemann-Esslinger 2016, S. 13f. 
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8. 1 Michael Ende: Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch. K. 
Thienemann’s Verlag in Stuttgart -— Wien 1989 (Lizenzausgabe für 
Buchklubs). Titel Nr. 03050 2, S. 178. 

9. t Thienemann-Esslinger 2016, S. 177f. 


10.1 STUBE - Werkstattgespräch mit Regina Kehn (aufgerufen am 21. Februar 
2017) 


11.1 Carsten Dohr: Ende, Michael: Der satanarchäolügenialkohöllische 
Wunschpunsch auf kinderundjugendmedien.de (aufgerufen am 5. Februar 
2017) 

12.7 Birgit Dankert: Michael Ende — Gefangen in Phantäsien. Darmstadt: 
Lambert Schneider 2016, S. 250-252 (Angstbarriere, Anspielungen, 
Rauschgiftspritze) 

13.1 Stefan Neuhaus: Das Spiel mit dem Leser. Göttingen : Vandenhoeck & 
Ruprecht, 2002, ISBN 3-525-20827-8, S. 94. 

14.7 Michael Ende: Der satanarchäolügenialkohöllische 
Wunschpunsch. Thienemann-Esslinger 2016, S. 19 und 25 

15.1 Tobias Glenz: Die Kirche und ihre Titel. Beitrag vom 14. August 2017 auf 
katholisch.de, aufgerufen am 11. Oktober 2019 (Anrede des Papstes) 

16.1 Michael Ende: Der satanarchäolügenialkohöllische 
Wunschpunsch. Thienemann-Esslinger 2016, S. 27. 

17.1. Birgit Dankert: Michael Ende — Gefangen in Phantäsien. Darmstadt: 
Lambert Schneider 2016, S. 255 (Reich-Ranickis Absage) 

18.1 Frankfurter Allgemeine: Das Dichterzürnerle. Kolumne Fragen Sie Reich- 
Ranicki. Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung, 4. März. 2007, Nr. 9 / 
Seite 27 (Artikel vom 6. März 2007, aufgerufen am 19. Juli 2017) 

19.7 Birgit Dankert: Michael Ende — Gefangen in Phantäsien. Darmstadt: 
Lambert Schneider 2016, S. 255 (Finanzielle Lage, Arbeit am Roman) 

20.1 Birgit Dankert: Michael Ende — Gefangen in Phantäsien. Darmstadt 2016, S. 
123-124, Literaturverzeichnis im Anhang, S. 290 (Hörspiel Die Botschaft der 
Eisheiligen) 

21.1 Zitat aus einem Gespräch von Joachim Fuchsberger und Michael Ende in 
der Talkshow Heut’ abend, BR 1990 bei 0:34:52 

22.1 Angaben auf der offiziellen Michael-Ende-Website (Memento vom 28. 
Februar 2011 im Internet Archive) (aufgerufen am 4. Februar 2017) 

23.1 Anton Bachleitner: Die Düsseldorfer Marionetten reisen zur Michael-Ende- 
Ausstellung nach München (Memento vom 14. März 2016 im Internet 
Archive), 2. Oktober 2007. 

24.1 Vergleiche: Inhaltsangabe der Serie auf zeichentrickserien.de und Der 
satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch, Thienemann-Esslinger, 
Hardcover, 2016, S. 19, S. 62, S. 235 (Erwähnungen des Hohen Rates) 

25.7 Vita: Ziegler Film Berlin. Abgerufen am 6. März 2022. 


26.1 Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch | Film 2022. Abgerufen 
am 6. März 2022. 


27.1 Satanarchäolügenialkohöllisch oder Der Tod verliebt sich: FFF fördert neue 
Film- und Serienprojekte mit 5,8 Mio. Euro. Abgerufen am 6. März 2022. 
28.1 PM 76/2006. Workshop für Kinder im Literaturmuseum der Moderne in 
Marbach am Neckar: »Wunschpunsch zu Halloween« in den Herbstferien. 
(Nicht mehr online verfügbar.) Deutsches Literaturarchiv Marbach, 
24. Oktober 2006, archiviert vom Original am 21. Mai 2013; abgerufen am 
6. April 2018. 


Einklappen 
Die Werke des Autors Michael Ende 


Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer (1960) | Jim Knopf und die Wilde 13 (1962) | Momo (1973) 
| Das Traumfresserchen (1978) | Die unendliche Geschichte (1979) | Das Gauklermärchen (1982) 


| Der Spiegel im Spiegel (1983) | Der Gogaolori (1985) | Der Wunschpunsch (1989) 


Dieser Artikel kann aus urheberrechtlichen Gründen nicht hinreichend bebildert werden. Zurzeit sind keine oder 
nur einzelne passende Abbildungen verfügbar, die zur freien Weiternutzung ausreichend lizenziert sind. 
Siehe dazu auch die FAQ zu Bildern und Bildrechte. 


Junge Menschen hinführen 


https://www.elster.de/eportal/start 


Neue Zürcher Zeitung Deutschland - Vor 5 Std. 
Noch nie war es so spät: Die «Weltuntergangsuhr» rückt 
auf 90 Sekunden vor Mitternacht vor 
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DAS SAMS 


https://de.wıikipedia.org/wıkı/Sams_(Buchreih 


e)#Eine_Woche_voller_Samstage_(1973) 
Sams (Buchreihe) 


„Das Sams“ in einer Theateraufführung 


Das Sams ist die Hauptfigur einer zehnbändigen Kinderbuchreihe von Paul Maar, 
deren erster Band 1973 erschien." 


r 


Charakteristik 


Das Sams ist ein kindähnliches Wesen mit einer Rüsselnase, einem Gesicht mit 
blauen Punkten, roten Borstenhaaren, Froschfüßen und einem prallrunden 
Trommelbauch. Das Sams trägt zumeist einen Taucheranzug, weil dieser auf Grund 
seiner Elastizität für das Sams genau richtig ist, denn es wächst zunächst an einem 
Tag so viel wie Kinder in einem Jahr, wenn es so groß wie ein achtjähriges Kind ist, 
hört es allerdings auf. Charakteristisch für das Sams sind die Wunschpunkte, die es 
im Gesicht hat. Jeder dieser Punkte kann für einen Wunsch Herrn Taschenbiers 
verwendet werden, schwierige Wünsche erfordern zwei oder sogar drei Punkte. Die 
Wünsche müssen aber sehr genau formuliert sein. So führte der Wunsch nach ‚viel 
Geld im Zimmer“ zum Beispiel dazu, dass alle möglichen Währungen der Welt im 
ganzen Zimmer verstreut lagen. Nur wenige Wünsche sind nicht erfüllbar. 


Die Ernährung des Sams ist sehr vielfältig. Es frisst von Stuhlbeinen über 
Fenstergriffe bis zu Stoff eigentlich alles, aber am liebsten nimmt es Würstchen mit 
viel Senf und ohne Brot zu sich. Das Sams liebt es zu reimen. Außerdem verfasst es 
gerne Lieder, die allerdings bei Herrn Taschenbier selten auf große Gegenliebe 
stoßen. 


Es ist frech und nimmt vieles wörtlich. Es kann Kinder gut verstehen. 
Zudem ist es im Gegensatz zu den Taschenbiers ziemlich sportlich. 


Weitere wiederkehrende Figuren sind Herr Taschenbiers strenge Hausbesitzerin 
Annemarie Rotkohl, welche keine Tiere im Haus duldet (und wie das Sams gerne 
Würstchen isst, es allerdings nicht recht leiden kann), sowie Anton Mon, Herrn 
Taschenbiers alten Schulfreund, welcher Tierfreund und Vegetarier ist und die 


Angewohnheit hat, rhetorische Fragen zu stellen. Später heiraten Herr Mon und Frau 
Rotkohl trotz ihrer Gegensätze. 


Buchreihe 
Eine Woche voller Samstage (1973) 
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Herr Taschenbier auf der Landesgartenschau Bamberg 


Im ersten Band wird Herr Taschenbier, der zuvor ein recht unscheinbares und 
eintöniges Leben geführt hat, stutzig, als am Donnerstag auf einmal ein 

großes Gewitter aufzieht. Schließlich hat am vorausgegangenen Sonntag die Sonne 
geschienen, am Montag hat Herr Mon ihn (mit Mohnblumen) besucht, und am 
Dienstag hat er wie üblich Dienst gehabt. Das wäre bisher freilich noch nichts 
Besonderes, ebenso wenig die Mitte der Woche am Mittwoch. Am Donnerstag aber 
gibt es Donner. Und als Herr Taschenbier am Freitag dann auch noch frei hat, geht 
er am Samstag, neugierig auf das, was ihn erwarten könnte, in die Stadt. Tatsächlich 
trifft er auf ein Wesen, auf das sich keiner der anderen Passanten einen Reim 
machen kann. Nur er vermutet folgerichtig, dass es sich hierbei um ein „Sams“ 
handeln muss. 


Nachbau der Wunschmaschine 


Das Sams sagt daraufhin „Papa“ zu Herrn Taschenbier, bleibt bei ihm und stiftet eine 
Woche lang einige Verwirrung (beginnend mit Sonntag): 


e Sonntag: Herr Taschenbier versucht, das Sams vor seiner Vermieterin Frau 
Rotkohl zu verstecken und wünscht sich lautstark, sie säße auf einem Schrank 
und käme nicht mehr herunter, was tatsächlich eintrifft. 


e Montag: Im Kaufhaus platzen dem Sams alle Kleidungsstücke beim Anprobieren, 
bis es einen Taucheranzug bekommt. 


e Dienstag: Das Sams hilft Herrn Taschenbier, schneller mit der Arbeit fertig zu 
werden. Sein Chef Herr Oberstein gibt ihm, entnervt durch die Streiche des ihm 
unbekannten Sams, auch die restliche Woche frei. 


e Mittwoch: Das Sams besucht zwei völlig unterschiedliche Schulklassen: in der 
ersten diskutiert es mit dem strengen Studienrat Groll wegen seiner Aufforderung, 
ihn mit „Sie“ anzusprechen, ob er ein Mann oder eine Frau sei. In der zweiten 
darf das Sams selbst Lehrer spielen und eine interaktive Dichtstunde abhalten. 


e Donnerstag: Damit Herr Taschenbier sich nicht aus dem Bett bemühen muss, 
um eingekaufte Würstchen zu holen, baut das Sams aus alltäglichen 
Gegenständen eine KBA (Knackwurstbringanlage). 


e Freitag: Herr Taschenbier erfährt, dass die Punkte im Gesicht des Sams 
Wunschpunkte sind, die Wünsche in Erfüllung gehen lassen. Da das Sams heute 
gehen muss, wünscht Herr Taschenbier sich eine Wunschmaschine, allerdings 
kann er sich mangels Wunschpunkten keinen Bediengriff mehr wünschen. 


e Samstag: Herr Taschenbier plant die nächste Woche, damit das Sams nächsten 
Samstag zurück kommt. Der erste Wunsch, den die Wunschmaschine erfüllen 
soll, ist, dass das Sams bei ihm bleibt. 


Am Samstag kam das Sams zurück (1980) 


Am Anfang des zweiten Buchs vermisst Herr Taschenbier das Sams, das ihn am 
Samstag wieder verlassen musste. Deshalb versucht er, den Verlauf der 
vorhergegangenen Woche zu wiederholen, damit das Sams wieder zu ihm 
zurückkehrt. Zu diesem Zweck lädt er unter anderem Herrn Mon zu sich ein und 
schlägt am Donnerstag mit einem Nudelholz und einem Kochlöffel auf drei große 
Bleche, um den Donner zu simulieren. 


Nach mehreren Wochen und Fehlschlägen haben seine Bemühungen schließlich 
Erfolg und das Sams kehrt am Samstag mit neuen Wunschpunkten zu ihm zurück. 
Die ersten Punkte verschwendet er. Mit einem dieser Wünsche wünscht Herr 
Taschenbier sich einen Bediengriff für die Wunschmaschine, mit der er sich gleich 
einige Wünsche erfüllt - unter anderem Geld und ein Auto mit Führerschein, das er 
aber mangels Fahrkenntnissen kurz darauf in das Wohnzimmer des dicken Herrn 
Lürcher steuert. Das Fatale war, dass die Wunschmaschine jedes Mal nach drei 
Wünschen eine längere Erholungspause brauchte. In dieser Zeit kamen dann die 
Folgen zuvor ungenau formulierter Wünsche ungehindert zum Vorschein, bis dann 
schließlich durch den rettenden vierten Wunsch EEE wieder eingedämmt 
werden konnte. So hatte auch Herr Kules, der Papagei von Herrn Mon, am Tag 
davor dank eines Wunsches von Herrn Mon das Sprechen erlernt und fliegt in die 
Wohnung von Herrn Lürcher, der ihn als Zeuge bei der Polizei einsetzen will, um zu 
bestätigen, dass Herr Taschenbier und das Sams einst durch einen fehlgeleiteten 
Wunsch auf seinem Dachboden gelandet sind — aber inzwischen wurde Herr Kules 
schon mit Hilfe der Wunschmaschine zurückgewünscht. 


Außerdem geht Herr Taschenbier mit dem Sams einmal in ein feines Restaurant, in 
dem das Sams unter anderem die Speisekarte verspeist — daher werden die beiden 
wieder aus dem Restaurant geworfen, doch später, als die beiden an einer 


Wurstbude verkohlte Würstchen bestellt haben, wünschen sie diese in das feine 
Restaurant und holen sich dafür die Delikatessen an die Imbissbude. Gegen Ende 
des Buches wünscht Herr Taschenbier die beiden auf eine 

utopische Südseeinsel (Herr Taschenbier war erst sehr schockiert, als sie auf der 
Insel landeten, da er sich das eigentlich nur in Gedanken wünschte, aber das Sams 
hatte zum Glück noch einen Punkt übrig, um sie zurückzuwünschen, allerdings wollte 
Herr Taschenbier erst ein paar Tage Urlaub machen), auf der sie nach einiger Zeit 
von einer Reisegesellschaft überrascht werden. Kurz danach wünscht Herr 
Taschenbier die beiden mit dem vermeintlich letzten Sams-Punkt zurück in ihr 
Zimmer. Herr Mon hat aber zu dieser Zeit die gleiche Idee und wünscht die beiden 
vor die Haustür. Dies tut er, damit Frau Rotkohl, Herrn Taschenbiers Vermieterin, 
sich nicht wundert — schließlich hatte sie zuvor das leere Zimmer gesehen. Durch die 
beiden gegeneinander kämpfenden Wünsche entsteht ein Kampf zwischen den 
Punkten des Samses und der Maschine, durch den schließlich die Maschine den 
Geist aufgibt. Herr Taschenbier und das Sams versuchen die Maschine zu 
reparieren, doch dann erfüllt sie nicht mehr die richtigen Wünsche; erst bringt sie 

z. B. statt einem Markstück ein Quarkstück, nach einer weiteren Reparatur werden 
die Erfüllungen noch absurder, so bewirkt z. B. Herr Taschenbiers Testwunsch, dass 
sein Sessel fliegt, dass einem Mann draußen das Auto wegfährt. Somit wird die 
Wunschmaschine aus Sicherheit zurück auf den Dachboden gestellt. Zum Glück hat 
das Sams noch einen Punkt übrig gelassen. Mit diesem letzten Punkt wünscht Herr 
Taschenbier, dass das Sams für immer bei ihm bleibt. 


Neue Punkte für das Sams (1992) 


Am Anfang des dritten Bandes ist aber Herrn Taschenbiers Freude schnell wieder 
verflogen, denn die ganze Zeit mit dem Sams zu verbringen, ist doch nicht so toll, wie 
er es sich vorgestellt hat. Da das Sams keine Wunschpunkte mehr hat, ist es Herrn 
Taschenbier schwer möglich, sich des zum Teil rüpelhaften Benehmens des Sams 
zu erwehren — zum Beispiel isst es während einer Partie Karten selbige auf. Herr 
Taschenbier lernt indes eine nette und hübsche Frau kennen, Margarete März. Sie 
ist seine Arbeitskollegin und er verliebt sich bald unsterblich in sie. 


Da das Sams nun keine Wunschpunkte mehr hat, kann Herr Taschenbier sich nicht 
wünschen, dass Frau März seine Liebe auch erwidert. Um dem abzuhelfen, verrät 
das Sams Herrn Taschenbier ein großes Sams-Geheimnis: Wenn das Sams keine 
Punkte mehr hat, kann man ihm neue beschaffen, indem man in einer Vollmondnacht 
von Freitag auf Samstag auf ein Hausdach steigt und „Gatsmas“ („Samstag“ 
rückwärts gelesen) ruft. (Tatsächlich war der angeführte Freitag, der 3. August im 
Jahr 1973, also dem Erscheinungsjahr des ersten Bandes, zwar ein Freitag, jedoch 
keine Vollmondnacht). Weil Herr Taschenbier aber zu ungeduldig ist, ruft er selbst 
„Gatsmas“ und hat daraufhin selbst die Wunschpunkte im Gesicht, mit denen nun nur 
das Sams wünschen darf. Aber auch das Sams hat, wie Herr Taschenbier, 
ungewöhnliche Wünsche — zum Beispiel wünscht es sich zum Frühstück Pommes 
mit Ketchup —, muss sich aber ebenfalls mit den Folgen ungenauer Wünsche 
herumschlagen. Während der Geschichte verlieben sich Herr Mon und Frau Rotkohl 
ineinander. 


Das Sams ist indes eifersüchtig auf Frau März, die die ganze Aufmerksamkeit von 
Herrn Taschenbier für sich alleine beansprucht, und wünscht kurzerhand, dass die 
beiden sich nicht mehr miteinander treffen dürfen. Herr Taschenbier bricht trotzdem 
zu einem Treffen mit Frau März auf. Auf dem Weg dorthin bricht er jedoch wegen des 
Wunsches des Samses zusammen. Das Sams hebt daraufhin den Wunsch auf und 


lässt Herrn Taschenbier und Herrn Mon wissen, dass der Wunsch nur eine Prüfung 
der Liebe von Herrn Taschenbier zu Frau März war, und dass Herr Taschenbier 
diese sensationell bestanden hat. Daraufhin gibt es den beiden grünes Licht für eine 
Beziehung und verlässt die beiden, aber nicht, ohne ihnen die S. R. Tr. (Sams- 
Rückhol-Tropfen) zurückzulassen. 


Ein Sams für Martin Taschenbier (1996) 


Im vierten Band gibt es einen neuen Protagonisten, nämlich den zehnjährigen Martin 
Taschenbier. Er ist der Sohn von Herrn Taschenbier und Frau März, die jetzt auch 
Frau Taschenbier heißt. Herr Mon und Frau Rotkohl haben auch geheiratet und Frau 
Rotkohl wird von Martin „Tante Annemarie“ genannt. Sie haben eine achtjährige 
Tochter namens Helga, die gerne Marzipanschweinchen isst und Verstecken spielt. 


Am Anfang des Buches erfährt man etwas mehr über Martin Taschenbier. Er ist 
ebenso ängstlich wie sein Vater früher auch und hat einen besten Freund namens 
Roland Steffenhagen, der leidenschaftlich gerne am Computer spielt. Roland 
wiederum hat eine Mutter, die unglaublich gerne Entschuldigungen schreibt. Martin 
ist recht unsportlich, was ihm bei seinem Sportlehrer, Herrn Daume, kein sehr hohes 
Ansehen verschafft. Als Martins Klasse, die 4a, zusammen mit der Parallelklasse 4b 
und Herrn Fitzgerald Daume auf Klassenfahrt in die Rhön fahren soll, ist Martin nicht 
gerade begeistert von der Aussicht, mit z. B. seinem Erzfeind Leander „Plattfuß“ 
Plattner eine Woche lang Ski zu fahren. Dazu kommt noch, dass sein Freund Roland 
nicht mitkommen kann, da seine Mutter meint, er wäre dafür zu krank, denn er hatte 
zweimal gehustet. So fährt Martin unglücklich und ängstlich mit dem Rest der Klasse 
mit dem Bus los und landet im Schullandheim, wie es vorher vorauszusehen war, in 
einem Einzelzimmer (eigentlich ein Zweitbettzimmer, aber keiner wollte zu ihm 
ziehen). Aber in seinem Koffer findet er die Sams-Rückhol-Tropfen, die er sofort 
einnimmt, und es erscheint gleich das Sams. Es hat viel Spaß mit Martin und dieser 
wünscht zugleich einige interessante Sachen, zum Beispiel, dass er stärker als der 
dicke und starke Leander Plattner ist, woraufhin er diesen vor der ganzen Klasse 
einige Meter weit in einen Schneemann wirft. Hiermit imponiert er auch seiner 
heimlichen Liebe Tina Holler aus der 4b. 


Später wünscht er, dass das Sams wie er aussehen soll und für ihn skifahren geht. 
Dadurch wird Martin der beste Skiläufer der ganzen Klasse. Bei einem Versuch, 
seine Angst vor Hunden zu überwinden, lässt er das Sams sich in einen Hund 
verwandeln. Herr Daume entdeckt ihn jedoch und will ihn wegbringen. Martin 
wünscht ihn aber zurück in sein Zimmer. Bei einer Skiwanderung entdecken die 
Schüler riesige Fußabdrücke, die von vom Sams gebastelten Pappfüßen stammen. 
Die Kinder denken indes, dass sie von einem großen Yeti stammen, und folgen den 
Abdrücken neugierig, bis sie zu einem Berg kommen. Martin rennt den anderen 
davon und sieht das Sams. Er kann gerade noch rechtzeitig wünschen, dass das 
Sams wieder im Zimmer ist. Bei den Skiläufen an den folgenden Tagen ist Martin 
immer der mit Abstand beste Läufer. Aber am Donnerstag gehen dem Sams jedoch 
die Punkte aus und so muss Martin bei einem Wettkampf zwischen der 4a und der 
4b selber antreten — dabei fällt er jedoch von seinen Skiern und der Wettkampf geht 
unentschieden aus. Schließlich will er das Sams auch mit nach Hause nehmen — das 
tut er dann auch, und bei der Ankunft bei der Schule wird er von seinem Vater 
abgeholt, der inzwischen heimlich den Führerschein gemacht hatte. Später kommt 
auch das Sams zu Hause an und überrascht die Taschenbiers und die zu Besuch 
gekommene Familie Mon. Martin und das Sams erzählen allen von ihren 
Abenteuern. Als Martin am nächsten Morgen aufwacht, ist das Sams plötzlich schon 


wieder verschwunden. Warum, wird in diesem Band nicht mehr erwähnt, sondern 
erst im nächsten Buch. 


Sams in Gefahr (2002) 


Am Anfang des nächsten Buches erfährt man, dass Herr Fitzgerald Daume am Ende 
des Schullandheimaufenthaltes heimlich die Sams-Rückhol-Tropfen von Martin 
gestohlen hatte. Er fragt sich anfangs, was sie wohl bewirken, und nimmt sich vor, 
sie einem Lehrerkollegen zur Analyse vorzulegen. Doch des Nachts wacht er durstig 
auf und trinkt die mit Wasser aufgelösten Tropfen — das Sams taucht auf, aber Herr 
Daume sieht es nicht. Es befindet sich stattdessen z. B. in dem Ofen oder in einem 
Schrank und singt unfreundliche Sachen über Herrn Daume. Dieser wird recht 
wütend und versucht es zu finden. Es verschwindet aber wieder und lässt einen sehr 
wütenden Herrn Daume alleine zurück. 


Daraufhin schmiedet Herr Daume einen Plan - er setzt sich am nächsten Tag in sein 
Zimmer und schreibt sich ein Schild, auf dem steht, er heiße Fitzgerald Taschenbier. 
Sein Plan ist, nach dem Einnehmen der Tropfen zu husten, so dass seine Sekretärin 
Frau Blümlein hereinkommt und ihn „Herr Taschenbier“ nennt. Das Sams glaubt dies 
zwar nicht, aber Herr Daume kann trotzdem mit den Sams-Punkten wünschen. Doch 
die S.R.Tr. waren in Herrn Daumes Kühlschrank tiefgefroren, und daher haben alle 
Wünsche Nebenwirkungen; so wächst zum Beispiel in seinem Wohnzimmer eine 
blühende Wiese oder später ein Wald. Außerdem geht dieser Wald später in 
Flammen auf, als Herr Daume wünscht, dass seine Wünsche keine Nebenwirkungen 
mehr haben. Danach benutzt Herr Daume die Punkte für ziemlich gemeine Wünsche, 
so ersetzt er z. B. den Schuldirektor Herr Schelling in dessen Amt, nachdem dieser 
eine recht seltsame Unterrichtsstunde abgehalten hat. In dieser war das Sams 
zugegen gewesen, in Form einer Referendarin. Herr Daume hatte gewünscht, dass 
Herr Schelling alles macht, was das Sams alias „Frau Scheinbar“ möchte, wenn es 
ihn „Herr Schilling“ nennt, und so macht Herr Schelling „Freiübungen“ und rennt wie 
ein Rasenmäher brummend über das ganze Schulgelände. Dadurch wird der 
sportverrückte Herr Daume neuer Direktor und führt u. a. neue, sportorientierte 
Fächer ein - das macht Martin natürlich nicht gerade glücklich. Martin hat indes auch 
gemerkt, dass die Tropfen verschwunden sind, und von „Frau Scheinbar“ eine 
Nachricht erhalten, dass sie das Sams ist und gefangengehalten wird. 


Herr Daume will inzwischen mit der Hilfe des Samses Präsident 

im Rollschuhverein werden — dafür will er das Sams in Herrn Lürcher verwandeln. 
Dies tut er auch und Herr Lürcher schlägt bei einer Sitzung des Rollschuhvereins 
Herrn Daume als neuen Präsidenten vor. Außerdem werden Herr Lürcher und der 
aktuelle Präsident, Herr Dorrmann, vorgeschlagen. Währenddessen versuchen 
Martin, Roland und Tina, in Herrn Daumes Haus einzubrechen - dies misslingt aber, 
da auch Herr Mon ebenfalls in das Haus einbrechen will — die beiden halten sich für 
Tochter bzw. Bruder von Herrn Daume und fliehen. Später gehen Herr Daume und 
das Sams zur Wahl in den Rollschuhverein, wo Herr Daume wünscht, dass er die 
Wahl gewinnt. Dies klappt aber nicht, da das Sams nicht mehr genug Wunschpunkte 
hat. So sind ihm alle Punkte ausgegangen, Herr Daume kann nichts mehr wünschen 
und der echte Herr Lürcher wird überraschend zum neuen Präsidenten des 
Rollschuhvereins gewählt. Deshalb fährt Herr Daume mit dem Sams in die Turnhalle 
der Schule und entführt auf dem Weg dorthin Martin Taschenbier, der von seinem 
Freund Roland kommt. Er lässt ihn in der Sporthalle schwierige Turnübungen 
machen, weil er hofft, dass das Sams ihm dann das Geheimnis verrät, wie es zu 
neuen Punkten kommt, Martin verrät ihm schließlich das Geheimnis, jedoch 


behauptet er, Herr Daume müsse „Gatsmas“ sagen. Das tut er dann auch und hat 
selbst die Punkte im Gesicht. Das Sams wünscht sofort, dass es wieder frei ist, und 
wünscht sich zu Martin, so dass die beiden wieder in der Turnhalle sind. Kurz darauf 
werden die beiden von den schon verzweifelt suchenden Eltern von Martin gefunden 
und alle kehren wieder nach Hause zurück, wo sie am nächsten Tag eine große 
Feier abhalten. Herr Daume wird von der Polizei wegen Kindesentführung verhaftet 
und später in eine Nervenheilanstalt eingewiesen. 


Onkel Alwin und das Sams (2009) 


Zu Beginn des sechsten Bandes befindet sich das Sams in einer Versammlung von 
vielen anderen Samsen. Das Übersams muss dem Sams mitteilen, dass es nun nicht 
mehr zu ihnen gehört, weil es durch die vielen Aufenthalte bei den Taschenbiers zu 
menschlich geworden ist. Das Sams soll zurück zu den Menschen gehen, um dort für 
immer zu bleiben. Es entscheidet sich daher, zu Martin Taschenbier zu gehen. 


Einige Tage, nachdem das Sams sich wieder im Kreise der Freunde von Martin 
eingelebt hat, kommt ein Mann zu den Taschenbiers, der sich als Onkel Alwin, der 
Bruder des Vaters von Herrn Taschenbier, vorstellt und von seinem Känguru Wallaby 
begleitet wird. Onkel Alwin war vor 40 Jahren nach Australien ausgewandert, jetzt 
steht er ohne Ankündigung im Haus der Taschenbiers und quartiert sich 
unversehens in Martins Zimmer ein. Dabei tritt Onkel Alwin durchwegs unverschämt 
und fordernd gegenüber seinen Verwandten auf, so dass er sich Martin und das 
Sams nicht zu Freunden macht. Tage später ist Onkel Alwin immer noch bei den 
Taschenbiers zu Gast und macht auch keine Anstalten, wieder nach Hause zu 
fahren. Stattdessen erzählt er nun seine Lebensgeschichte: Er ging nach Australien 
und wurde nach mehreren erfolglosen Versuchen in anderen Berufen schließlich 
Känguru-Farmer. Als er irgendwann Heimweh bekam, ließ er alle Kängurus frei, 
entließ seinen einzigen Mitarbeiter Maxi und kehrte nach Deutschland zurück. Da 
Onkel Alwin aber den ganzen Tag nur an sich denkt, glaubt Frau Taschenbier die 
rührende Geschichte nicht. Die Taschenbiers möchten, dass Onkel Alwin wieder 
geht. 


Da der Haussegen bei den Taschenbiers nun immer schiefer hängt, beraten sich 
Martin und das Sams mit ihren Freunden Tina, Roland und Samantha, wie sie Onkel 
Alwin nur schnell wieder loswerden können. Dem Sams kommt dabei die Idee, ihn 
wieder auf die Farm nach Australien zurück zu wünschen, aber das Sams hat ja nur 
leider einmal keine Wunschpunkte mehr. Die sind noch immer im Gesicht von Herrn 
Fitzgerald Daume. Die Freunde machen sich also auf die Suche nach Herrn Daume 
und finden ihn schließlich als Verkäufer von gepunktetem Porzellan auf einem 
Maimarkt. Nach einer ersten Flucht des verängstigten Herrn Daume gelingt es Martin 
und dem Sams schließlich doch, die Wunschpunkte wieder auf das Sams zu 
übertragen. Während Martin und das Sams unterwegs waren, sind Herr und Frau 
Taschenbier auf einem Empfang der Firma von Herrn Oberstein gewesen. Als alle 
dann aber wieder nach Hause zurück kommen, erleben sie eine für alle wirklich sehr 
böse Überraschung: Onkel Alwin ist weg und hat die Taschenbiers dabei auch noch 
ausgeraubt. Dabei hat er Schmuck, Geld und das Auto mitgenommen. Mit den neuen 
Wunschpunkten können sie nun aber Onkel Alwin wieder herbeiwünschen. 
Gemeinsam mit dem zur Hilfe herbeigerufenen Herrn Mon wünschen sie Onkel Alwin 
wieder zurück. Aber die Person, die jetzt bei den Taschenbiers zuhause im 
Wohnzimmer steht, ist jemand völlig anderes, nämlich der echte Onkel Alwin, der 
eben noch auf seiner Schaffarm in Australien stand und arbeitete. 


Nach dem Wiedersehen mit Onkel Alwin kommt heraus, dass der falsche Onkel 
Alwin niemand anderes als Maxi ist, der ehemalige Arbeiter von Onkel Alwin, der vor 
kurzer Zeit Onkel Alwin verlassen hat und ihn bei dieser Gelegenheit ebenfalls 
bestohlen hatte. Daher kommen nun weitere Wunschpunkte zum Einsatz: Zuerst wird 
das Geld und der Schmuck zurückgewünscht. Danach das Auto, das mit einem 
schockierten Maxi auf dem Fahrersitz wieder in der Garage steht, welcher als 
Nächstes direkt in eine Polizeizelle nach Australien gewünscht wird. 


Anschließend werden Pläne geschmiedet, dass die Familie sich gemeinsam in 
Australien treffen solle. Durch einen unvorsichtigen Wunsch von Onkel Alwin landen 
alle Taschenbiers auf direktem Wege in Australien auf der Schaffarm, aber ohne das 
Sams, ohne dessen Punkte sie sich nicht mehr zurückwünschen können. Am 
nächsten Tag wird das Sams weggewünscht. Im nächsten Augenblick befindet es 
sich wieder bei den ganzen anderen Samsen, wo das Übersams kundtut, dass das 
Sams doch samsig genug sei, um eins von ihnen zu bleiben. Das Sams lehnt dies 
jedoch dankend ab und wünscht sich mit einem Wunschpunkt der dort anwesenden 
Samse nach Australien, wo sich die ganze Familie Taschenbier mit den Sams zurück 
nach Deutschland wünschen kann. Am Ende bleibt das Sams bei den Taschenbiers 
und hat für Notfälle einen einzigen Wunschpunkt übrig gelassen. 


Sams im Glück (2011) 


Der siebte Teil der Reihe spielt gut 15 Jahre später. Martin und Tina haben 
inzwischen geheiratet und leben mit ihrer Tochter Betty auf der Farm von Onkel 
Alwin in Australien und züchten dort Schafe. Das Sams selbst ist bei den 
Taschenbiers geblieben. Das Buch beginnt mit der Geburtstagsfeier von Herrn 
Taschenbier, die gleichzeitig die 15-Jahre-Feier für das Sams darstellt. Eigentlich 
sind 30 Jahre vergangen, seit das Sams in das Leben von Herrn Taschenbier 
eingetreten ist, jedoch hatte es zwischenzeitlich immer wieder zeitweise gehen 
müssen. Im Verlauf der Geschichte erklärt das Ubersams, dass ebendiese 15 Jahre 
lange ununterbrochene Anwesenheit des Sams’ zur Folge hat, dass auch der 
Samspapa - also Herr Taschenbier — immer mehr zum Sams werden wird. Diese 
Entwicklung zum Sams erfolgt zunächst phasenweise, welches zu Verwicklungen 
führt. So stiehlt Herr Taschenbier als Samspapa (wie ihn das Sams in diesen Phasen 
immer liebevoll nennt, an die sich Herr Taschenbier danach selber jedoch niemals 
erinnern kann) mehrfach einen Bus, isst den Kühlschrank komplett leer, bricht in eine 
Schokoladenfabrik ein, findet sich im Gefängnis wieder und überredet seinen Chef 
Herrn Oberstein dazu, in seine neue Universal-Umwandlungsmaschine zu 
investieren. Frau Taschenbier glaubt, das liege nur daran, dass Betty wieder nach 
Australien zurückgereist sei und er ja sehr an ihr hängt. Seitdem sie weg ist, benimmt 
er sich nämlich erst wie ein Sams. Deswegen holt er sie nach Martins Erlaubnis auch 
von Australien nach Deutschland. Doch auch mit ihr gibt es ab und an noch immer 
diese Probleme. Sie sagt nach einiger Zeit, dass sie ihre Schafe vermisse. Herr 
Taschenbier wünscht ihr deshalb sofort alle Schafe ihrer Eltern in seinen Garten. 
Doch da sich Herr und Frau Mon bereits beschweren und Betty eigentlich nur ihr 
Lieblingsschaf Flecki haben wollte, sagt Herr Taschenbier: „Ich wünsche, dass alle 
Schafe bis auf Flecki wieder in Australien sind!*, doch er hat wieder einmal zu 
ungenau gewünscht. Nun sind wirklich alle Schafe weltweit in Australien und ganz 
Australien überschwemmt von Schafen, während im Rest der Welt alle Bauern 
verzweifelt nach ihren geliebten Schafen suchen, zum Glück kann Herr Taschenbier 
den Wunsch schnell wieder rückgängig machen. Dann aber explodiert auch noch die 
Maschine bei der ersten Probe und zerstört das ganze Dach des Hauses, als Herr 
Taschenbier in einer seiner Samsphasen die Regler zu hoch einstellt. Daraufhin wird 


er von Herrn Oberstein entlassen (er hatte als „Samspapa“ versucht, die Maschine 
doch noch anzubieten, mit Hilfe von Herr und Frau Mon, von denen er daher zuvor 
noch gewünscht hatte, dass sie sich wie arabische Geschäftsleute benehmen und 
kleiden sollten, doch zu einem ungünstigen Zeitpunkt wurde er wieder zum echten 
Herrn Taschenbier und Herr Oberstein durchschaute so den Schwindel). Schon 
davor hatte das Sams die Menschenwelt wieder verlassen. Dort klaute es 
unterdessen das Buch des Übersamses, in dem alle Samsregeln stehen und kehrt 
damit zurück in die Menschenwelt. Doch das Übersams wünscht sich sofort hinterher 
(allerdings wissen die anderen Samse, dass es nun selber auch nicht mehr zurück 
kann). Inzwischen ist auch Frau Taschenbier dabei, zu einem Sams zu werden. Das 
Übersams trifft das Sams im Haus, dieses sagt dem Übersams, dass es das Buch 
wiederhaben kann, wenn es dem Sams, Herrn Taschenbier, Frau Taschenbier und 
Betty nur sagt, wie Herr und Frau Taschenbier keine Samse mehr werden würden. 
Das UÜbersams sagt, sie müssen alle gemeinsam aufs Hausdach steigen, dort sage 
es dann einen Spruch, der zur Folge habe, dass Herr und Frau Taschenbier nicht 
mehr zu Samsen werden würden. Sie steigen dann aufs Hausdach, dort sagt das 
Übersams dann auch den Spruch, doch dieser hat zur Folge, dass das Übersams 
(mitsamt dem Buch) aus der Menschenwelt in die Samswelt zurückkehrt, an Herrn 
und Frau Taschenbier ändert dies jedoch nichts. Als nun auch noch Betty immer 
mehr zu einem Sams wird, entschließt sich das Sams in die Samswelt 
zurückzukehren. Nur so können die „Menschen auch Menschen bleiben“ (Samsregel 
777). Bei der Rückkehr weint das Sams bitterlich, womit es jedoch die Samsregel 4 
einfach außer Kraft setzt, so dass sich das Übersams nun doch schweren Herzens 
dazu entscheidet, dass das Taschenbier-Sams eine Ausnahme darstellt und nun 
doch bei den Menschen seiner Wahl bleiben darf. Mit drei Wunschpunkten 
ausgestattet, kehrt das Sams also wieder zu der Familie Taschenbier zurück. Mit den 
drei Wunschpunkten wird das Haus wieder repariert, Herr Mon gründet nun 
gemeinsam mit Herrn Taschenbier einen Zoo der Kuriositäten und die Schafzucht 
von Martin und Tina Taschenbier wird auf die Schwäbische Alb gewünscht (eigentlich 
wollte er sie in die Nähe von seinem Haus wünschen, aber er hatte wieder einmal zu 
ungenau gewünscht und gesagt: „Ich wünsche, dass Martin und Tina eine Farm in 
Deutschland haben‘). 


Ein Sams zu viel (2015)[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Dieses Buch spielt zwischen Am Samstag kam das Sams zurück und Neue Punkte 
für das Sams. Mit einem bisher verborgenen Wunschpunkt wünscht Herr 
Taschenbier im Streit versehentlich ein Sams für seine Vermieterin Frau Rotkohl 
herbei. Dieses sieht zwar genauso aus wie sein eigenes Sams, unterscheidet sich 
aber deutlich in seinem Charakter. Anders als das Sams von Herrn Taschenbier 
beispielsweise mag es Salat anstelle von Würstchen und ist vom Verhalten her sehr 
schüchtern; da es an einem Sonntag gekommen ist, glaubt das Taschenbier-Sams, 
dass das andere für immer bleibt. Beide Samse können sich anfangs nicht leiden, 
außerdem rät das Taschenbier-Sams dem Rotkohl-Sams, seiner „Mama“ nichts von 
den Wunschpunkten zu verraten, aus Angst, weggewünscht zu werden. 


Dies hat jedoch auch Folgen: so hält Frau Rotkohl die Wunschpunkte einfach für 
Tintenflecken und wünscht sich, dass ihr Sams ins Bad geht, sich wäscht „und ohne 
Punkte im Gesicht wiederkommst“. Zwar hat es noch zwei Punkte hinter den Ohren, 
doch die gehen auch während eines Gesprächs mit Herrn Mon drauf, als sie sich erst 
wünscht, dass ihr Sams spazieren geht und dann sagt sie, sie wünsche keine Tiere 
im Haus, als Herr Mon sie auf einen Kakadu anspricht, den er Herrn Taschenbier 
schenken wollte. Dies hat zur Folge, dass die Vögel weg sind. Herr Mon und Herr 


Taschenbier beschuldigen das Taschenbier-Sams, welches zwar seine Schuld 
leugnet, jedoch glaubt ihm niemand. Wütend macht es sich auf einen Spaziergang 
und trifft das Rotkohl-Sams. 


Schließlich hat das Taschenbier-Sams einen Plan: es geht mit ihm ins Kaufhaus und 
sagt dem Rotkohl-Sams, es können alles mitnehmen, was es wolle, jedoch sagt es 
nicht, dass man die Sachen bezahlen muss. Somit wird das Rotkohl-Sams erwischt 
und bekommt Arger mit einem Ladendetektiv. Frau Rotkohl schickt ihr Sams zur 
Strafe auf den Dachboden. 


Inzwischen hat Herr Taschenbier, nachdem die Vögel zurückgekommen sind, 
erkannt, dass sein Sams unschuldig ist, und er und Herr Mon entschuldigen sich bei 
ihm. Dann gerät das Taschenbier-Sams, das inzwischen ein schlechtes Gewissen 
bekommen hat, jedoch in Schwierigkeiten, da das Rotkohl-Sams seine Wut an ihm 
auslassen will und ihn bei Frau Rotkohl verpetzen will. Aus Angst, dass sie Herrn 
Taschenbier dann die Wohnung kündigt, sperrt es das andere Sams in den Keller 
ein. Dann tut es vor Frau Rotkohl so, als sei es das andere Sams, jedoch wird der 
Schwindel aufgedeckt, als sich das Sams aus dem Keller befreit hat. Nun wird Herrn 
Taschenbier gekündigt. Sein Sams schämt sich und entschuldigt sich beim anderen 
Sams. Dieses verrät ihm, dass es wieder gehen muss, da ein Sonntags-Sams nur 
drei Tage bleiben kann (Samsregel 237). Nachdem Herr Mon und Frau Rotkohl 
beschlossen haben, zu heiraten, beschließt Frau Rotkohl, die Kündigung zu 
vergessen, womit Herr Taschenbier und das Sams wohnen bleiben dürfen. 


Das Sams feiert Weihnachten (2017)[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Paul Maar sagt im Vorwort, dass er selber nicht genau weiß, wann die Geschichte 
stattfindet. „Vielleicht im ersten Drittel des dritten Bandes“ (Neue Punkte für das 
Sams). „In der Zeit, als das Sams keine Wunschpunkte mehr hatte und Herr 
Taschenbier noch nicht aufs Hausdach gestiegen war, um neue Punkte zu 
bekommen.“ Das Sams erlebt sein erstes Weihnachtsfest bei Herrn Taschenbier. 
Es hat bisher die Weihnachtsgeschichte noch nicht gekannt, und Herr Taschenbier 
muss sie ihm erklären. Das Sams fährt Schlitten auf einem Backblech, stiftet erneut 
Chaos im Kaufhaus und holt als Uberraschungsgeschenk für Herrn Taschenbier zwei 
weitere Samse aus der Samswelt. 


Das Sams und der blaue Drache (2020)[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Die Geschichte ist laut Vorwort eine Was-wäre-wenn-Geschichte: Anders als am 
Ende von Am Samstag kam das Sams zurück beschrieben, ist die Wunschmaschine 
nicht kaputt gegangen. Als das Sams an einem Arbeitstag alleine zuhause ist und 
sich langweilt, wünscht es sich mit der Wunschmaschine einen chinesischen 
Glücksdrachen. Eigentlich hat Herr Taschenbier verboten, dass es mit der 
Wunschmaschine wünscht, deswegen muss das Sams seinen Drachen namens 
Ralfer gut verstecken. Die beiden verstehen sich sehr gut miteinander und das Sams 
versucht, den Drachen als einen gewöhnlichen Drachen steigen zu lassen, was ihm 
allerdings misslingt. Frau Rotkohl erfährt von dem Drachen und teilt Herrn 
Taschenbier sogleich alles mit. Weil sie keine Tiere in der Wohnung erlaubt, hat Herr 
Taschenbier die Idee, dass Ralfer von seinem Freund, Herrn Mon aufgenommen 
werden könnte. Diese Idee funktioniert. Ralfer verschwindet allerdings bald wieder, 
aber es ist vorauszusehen, dass er wiederkommt. 


Das Sams und die große Weihnachtssuche 
(2022)[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Die Geschichte baut auf dem vorherigen Band (Das Sams feiert Weihnachten) auf. 
Nachdem die beiden Gast-Samse (Das Mini-Sams und das Pauker-Sams) in die 
Sams-Welt zurückgekehrt sind, versuchen sie dort, ihre Erlebnisse beim 
Weihnachtsfest mit Herrn Taschenbier den anderen Samsen zu schildern. 
Währenddessen ist in der Menschenwelt der erste Weihnachtsfeiertag. Herr 
Taschenbier und besonders Frau Rotkohl vermissen das lustige Mini-Sams und 
bitten Herrn Taschenbiers Sams, dass es das Mini-Sams in die Menschenwelt 
zurückholt. Allerdings hat das Mini-Sams Probleme mit dem Spruch, der es zu Herrn 
Taschenbier bringen soll, sodass es stattdessen versehentlich bei Herrn Rudolf, dem 
Abteilungsleiter im Kaufhaus landet. Mit seinen Wunschpunkten wünscht es sich, 
Herrn Rudolf und dessen Kinder in Herrn Taschenbiers Wohnung. Als Frau Rotkohl 
sie im Zimmer entdeckt und das Mini-Sams wiedererkennt, wünscht dieses die 
Rudolfs fort. Währenddessen sind Herr Taschenbier und sein Sams mit einem 
Backblech zum Rodeln gegangen. Als das Mini-Sams das hört, will es sofort auch 
dorthin und bekommt von Frau Rotkohl einen Pullover, bevor es sich auf den Weg 
macht. Am Schlittenberg nimmt das Mädchen Lilli Schemmel das Mini-Sams zu sich 
nach Hause, weil es ihr leid tut, dass es keine Eltern hat. Herr Taschenbier und sein 
Sams suchen es daraufhin und gehen sogar zu Herrn Rudolf ins Kaufhaus, weil sie 
befürchten, dass dessen Tochter es zu sich genommen hat. Erst am Ende stellt sich 
heraus, dass Lilli das Mini-Sams beherbergt hat, als die Schemmels es an Herrn 
Taschenbier und Frau Rotkohl zurückgeben. Nach dem Wiedersehen verabschiedet 
sich das Mini-Sams und verschwindet wieder in die Sams-Welt. 


UÜbersetzungißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Aufgrund der vielen Wortspiele (bereits die titelgebende Figur basiert auf einem 
Wortspiel) sind die Sams-Bücher nur sehr schwer in andere Sprachen zu übersetzen. 
Die Antwort der ausländischen Verlage auf das Buch, das sie vom Verlag erhalten 
haben, lautet daher meistens, dass es unübersetzbar sei. Man wolle stattdessen 
nach anderen Büchern von Maar zum Übersetzen suchen (daraufhin weichen sie auf 
andere Bücher von Paul Maar aus und übersetzen stattdessen z. B. Lippels 

Traum, In einem tiefen, dunklen Wald ... oder auch Herr Bello). 


Dieser Artikel oder nachfolgende Abschnitt ist nicht hinreichend 

mit Belegen (beispielsweise Einzelnachweisen) ausgestattet. Angaben ohne 
ausreichenden Beleg könnten demnächst entfernt werden. Bitte hilf Wikipedia, indem 
du die Angaben recherchierst und gute Belege einfügst. 


Außer den Niederländern (das Sams heißt da „Zater“ von Zaterdag) und den 
Schweden (hier heißt das Sams „Lör“ von Lördag) wagte sich kein mitteleuropäischer 
Verlag an die Übersetzung dieses Buchs. In Japan wurde 1990 das erste Buch unter 
dem Titel Itsumo Doyöbi Doyon no Hi (ISBN 4-566-01243-3) veröffentlicht, wobei das 
Sams hier „Doyon“ heißt. Allerdings wurde hier auf die Wortspiele verzichtet, 
stattdessen werden die Entsprechungen auf die erste Silbe des Wochentags 
bezogen, beispielsweise Dienstag, welches kayöbi (KXH& RA) heißt, entspricht kaisha ( 
=#t), dem Wort für Firma. 


Auch in der russischen Übersetzung hat man es geschafft, Wortspiele ähnlich 
umzustricken. Das Sams selbst wurde zu „Subästik“ (von russ. subböta), 
seltsamerweise wurde aus Frau Rotkohl eine Frau Brückmann und aus dem Herrn 
Taschenbier ein Herr Peppermint (wohl um die Familiennamen für russische Ohren 


wohlklingender zu machen). Herr Mon wurde zu „Poned&älkus“ (von ponede&lnik), am 
Dienstag (wtörnik) kam ein wtorogödhnik (ein sitzengebliebener Schüler) — der Neffe 
von Frau Rotkohl, um sich bei den Hausaufgaben helfen zu lassen, am Mittwoch 
(russ. sredä) kam die Mitte der Woche (russ. seredina nedeli) usw. Allein der Herr 
Kules hat die Anspielung auf Herkules im russischen Text eingebüßt und heißt dort 
schlicht gospodin Kules, womit das Wortspiel an dieser Stelle für den russischen 
Leser nicht erkennbar wird. 


Puppentheaterißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


1977 und 1980 wurden die ersten beiden Bände der Geschichte mit Marionetten im 
Theater der Augsburger Puppenkiste aufgeführt und aufgezeichnet; Eine Woche 
voller Samstage sowie Am Samstag kam das Sams zurück. 


Hörspielfassungißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Die älteren Bücher wurden als Hörspiel veröffentlicht. Mit geringer Besetzung (zum 
Beispiel Peter Schiff als Herr Taschenbier und anfänglich auch als Erzähler sowie in 
vielen Nebenrollen) und vergleichsweise aufwendiger Ausstattung an 
Musikarrangements und Geräuscheffekten erzählen diese die Buchgeschichten 
nach, wobei die Geschichten für das Medium entsprechend überarbeitet und verkürzt 
wurden. 


Verfilmungenjßearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Die Geschichte vom Sams wurde mehrfach verfilmt; besonders bekannt wurde dabei 
die Verfilmung in Das Sams aus dem Jahr 2001, in welcher das Sams von Christine 
Urspruch dargestellt wurde. 2003 folgte der zweite Teil über das Sams mit dem 

Titel Sams in Gefahr mit derselben Besetzung. Der letzte Film, erneut mit Christine 
Urspruch in der Titelrolle, kam 2012 in die Kinos; es handelt sich um eine Verfilmung 
des Buches Sams im Glück. 


Literaturißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Primärliteratur: 


e Eine Woche voller Samstage (Erstauflage 1973). Hamburg: Oetinger- 
Verlag. ISBN 978-3-7891-1952-1 

e Am Samstag kam das Sams zurück (Erstauflage 1980). Hamburg: Oetinger 
Verlag. ISBN 978-3-7891-1954-5 

e Neue Punkte für das Sams (Erstauflage 1992). Hamburg: Oetinger Verlag. ISBN 
978-3-7891-4204-8 

e Ein Sams für Martin Taschenbier (Erstauflage 1996). Hamburg: Oetinger 
Verlag. ISBN 978-3-7891-4210-9 

e Das Sams wird Filmstar (Erstauflage 2001, eine Art Making-of-Buch zum Film, 
mit fiktiven Einlagen) 

« Sams in Gefahr (Erstauflage 2002). Hamburg: Oetinger Verlag. ISBN 978-3- 
7891-4233-8 

«e Onkel Alwin und das Sams (Erstauflage 2009). Hamburg: Oetinger Verlag. ISBN 
978-3-7891-4284-0 


Sams im Glück (Erstauflage 2011). Hamburg: Oetinger Verlag. ISBN 978-3-7891- 
4290-1 

Ein Sams zu viel (Erstauflage 2015). Hamburg: Oetinger Verlag. ISBN 978-3- 
7891-4298-7 

Das Sams feiert Weihnachten (Erstauflage 2017). Hamburg: Oetinger 
Verlag. ISBN 978-3-7891-0816-7 

Das Sams und der blaue Drache (Erstauflage 2020). Hamburg: Oetinger 
Verlag. ISBN 978-3-7891-1476-2 

Die Geschichte vom Sams, Kurzgeschichte für das Schulbuch 

„Lesezauber“ Verlag Volk und Wissen. 

Das Sams und die große Weihnachtssuche (Erstauflage 2022). Hamburg: 
Oetinger Verlag. ISBN 978-3-7512-0352-4 
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Hörspiele 


Maar, Paul (2010): Das Sams. Die große Hörspielbox (die ersten vier Hörspiele 
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Theater 


Eine Woche voller Samstage (2004) im Naturtheater Heidenheim!” 
Eine Woche voller Samstage (2022) im Naturtheater Heidenheim! 


Weblinksißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


e [1](Seite zu den Sams-Büchern beim Oetinger-Verlag) 
Einzelnachweiseijßearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


1. 1. Verlag Friedrich Oetinger GmbH: Geschichte des Sams (Memento vom 17. 
Dezember 2012 im Internet Archive), abgerufen am 21. Januar 2013. 

2. 1 Paul Maar: Das Sams feiert Weihnachten. 

3. t Naturtheater Heidenheim | Die zweitgrößte Bühne in Baden-Württemberg 


(Archiv) -— Das Sams — Eine Woche voller Samstage. Abgerufen am 14. Mai 
2022 (deutsch). 


4. \ Naturtheater Heidenheim | Die zweitgrößte Bühne in Baden-Württemberg 
(Archiv) — Eine Woche voller SAMStage. Abgerufen am 14. Mai 
2022 (deutsch). 
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So ähnlich sprach 
auch Adolf Hitler. 
Doch es ist On- 
ginalton Miens 
Waziri, ehem, Po- 


en wenig anders 


Kaum zu glauben — aber es 
stimmt wirklich, Noch vor direl 
Jahren forderte die Grüne .„Ju- 
gend die „Auflösung Deutsch- 
lands”. 


Vom „Brückenbauer* zwischen 
der muslimischen Welt und dem 
christlichen Abendland, Gem 
Özdemir, hörte man: „Der deut- 
sche Nachwuchs heißt jetzt 
Mustafa, Giovanni und Ali!" 


Renate Künast, ehem. Bundes- 
ministerin, wörtlich: „Integration 
fängt damit an, daß Sie als Deout- 
scher ma} türkisch lernen!” 


Claudia Roth, Vizepräsidentin des 
Deutschen Bundestages, In ihrer 
Wunschvision über den Tag 
der Deutschen Einheit: „Am 
Nationalfeiertag der Deut- 
schen ertrinken die Stra- 
Ben In einem Meor aus ro- 
ton Türkenfiaggen und ein 
paar schwarzrotgolderen 
Fahnen.” 


Jürgen Trittin: „Deutsch- 
land ist ein in allen Ge- 
sellschaftsschichten und 
Generationen rassistisch 
intiziertes Land.” 


Jutta Ditturih, Ex-Grüns, 
spricht offen darüber, was 
Grüre charakterisiert: „Ver- 
rat ist eine Kunst, die die 
Grünen meisterlich behorr- 


DEUTSCHLAND 


VERRECKE 


schen.“ „Heute sind mir die Wähler 
der Grünen schon unsympathischer 
als grüne Politiker.“ 


Der so „sollda und anständige“, bür- 
gerliche Grünen-Bundesvorsitzende 


Petar Helmes 
- «or mutige Autor 


Die Yoasliaden nor Grünes 
sogen das Heursche Volk 


Politisches „Dyna- 
mit" gegen die Grü- 
sinn. Ein geballte 
politische Spreng- 
ladung. Autor wit 
Peter Heimes. Bri- 
anti geschrieben 
juristisch hieb- und 
stichtest 


Robort Habeck verkündete noch 
vor einem Jahr: „Vaterlandsliebe 
fand ich stets zum Kotzen. Ich 
wußte mit Deutschland nichts 
anzufangen, und weiß os bis 
heute nicht.” 


So sind diie Grünen wirklich. Von 
einar Claudia Rolh oder einem 
Trittin wär das nicht überra- 
schend. Aber vom Grünen-Chef 
Robert Habeck ..... das ist schon 
starker Tobak 


Es stehen Wahlen 
an: im Mai 2019 Eu- 
ropawahlen, dazu 
fünf Landtags- 
wahlen. Die Grü- 
nan werden von 
allen geschont, 
ja geradezu um- 
schwärmt, Es ist 
unsere Pflicht und 
Schuldigkeit, dien 


Menschen zu 
sagen, was die 
Grünen wirklich 


denken und wollen. Diese kaum zu 
ertragende Bevormundungs-Partei 
muß jetzt weiter demaskiert wer- 
den, Die übelsten Verfehlungen 
der Grünen halt Peter Heimes in 
einer neuen Broschüre zusammen- 
gefaft. 


https://www.youtube.com/watch?v=YZnlgqp7UIiGQ 
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Wenn Sex mit Kindern LEGAL werden soll... . . 
zwischen Mann und Frau hingegen ist 


„unnatürlich Vagina und Penis würden. 


wochentai 
ERUIN NORD WAHRHEIT 


Sex mit Folgen 


Heterosex ist nicht natürlich 


Unsere Autorin hat nur ab und an Sex mit Cis-Männern, aber auch die biologischen Fakten geben 
ihr Recht: Heterosex bringt Tücken mit sich. 


E 
KOLUMNE HOT UND HYSTERISCH 
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LOU ZUCKER 
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Lou Zucker ist Journalistin und Autorin. 
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ja nichts gegen Heteros, aber. 


Ich habe nichts gegen Heteros. Ich habe heterosexuelle Freunde. 
Manchmal schlafe ich sogar selbst mit Cis-Männern. Alle sollen von 
mir aus Sex haben, wie und mit wem sie wollen. Aber ich muss 
jetzt trotzdem mal was sagen: Heterosex ist einfach nicht natürlich. 
Ich denke mir das ja nicht aus, das sind die biologischen Fakten. 
Sperma und Scheidenflora haben völlig unterschiedliche PH-Werte. 
Die Vagina hat ein saures Milieu, um Krankheitserreger 
abzuwehren. Durch das basische Sperma steigt der PH-Wert 
zumindest kurzzeitig an - die Scheidenflora wird also weniger sauer 
- und Krankheitserreger können sich leichter ausbreiten, Viele 
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Als Redakteurin arbeitete sie für neues 
deutschland, Supernova, bento und Der 
Spiegel, derzeit ist sie Chefin vom Dienst 
bei taz nord in Hamburg. Ihr Buch „Clara 
Zetkin. Eine rote Feministin“ erschien in 
der Eulenspiegel Verlagsgruppe. 
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n oder Sex ohne Einwilligung der 
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® Rollenspielen über Menstruation lernen 
und sich in lautem Stöhnen und Dirty 
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Wenn Sex mit Kindern LEGAL werden soll... 


familia 


familia einem gemeinnützigen Verein für 
sexuelle Aufklärung der mit 
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Von Ketzer der Neuzeit angepinnt 


Ketzer der Neuzeit 

vor 1 Monat 

Quellen sind in der Beschreibung Freunde! Noch ein Zitat? "Wir brauchen die sexuelle 
Stimulierung der Schüler, um die sozialistische Umstrukturierung der Gesellschaft 
durchzuführen und den 


" - Gamm, zit. n. Berger 1980, p. 1570 


Wenn Sex mit Kindern LEGAL werden soll... 


einem Kampf es ist ein Kampf gegen Gott 
gegen die Naturgesetze und gegen Moral 
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Wenn Sex mit Kindern LEGAL werden soll... 


aus falsch soll richtig werden und aus 
richtig falsch die kommunistische 
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Das Sams feiert Weihnachten (2017) 


Paul Maar sagt im Vorwort, dass er selber nicht genau weiß, wann die Geschichte stattfindet. 
„Vielleicht im ersten Drittel des dritten Bandes“ (Neue Punkte für das Sams). „In der Zeit, als das 
Sams keine Wunschpunkte mehr hatte und Herr Taschenbier noch nicht aufs Hausdach 
gestiegen war, um neue Punkte zu bekommen.“ Das Sams erlebt sein 

erstes Weihnachtsfest bei Herrn Taschenbier. Es hat bisher die Weihnachtsgeschichte noch nicht 
gekannt, und Herr Taschenbier muss sie ihm erklären. Das Sams fährt Schlitten auf einem 
Backblech, stiftet erneut Chaos im Kaufhaus und holt als Überraschungsgeschenk für Herrn 
Taschenbier zwei weitere Samse aus der Samswelt. 


Das Sams und der blaue Drache (2020) 


Die Geschichte ist laut Vorwort eine Was-wäre-wenn-Geschichte: Anders als am Ende von Am 
Samstag kam das Sams zurück beschrieben, ist die Wunschmaschine nicht kaputt gegangen. Als 
das Sams an einem Arbeitstag alleine zuhause ist und sich langweilt, wünscht es sich mit der 
Wunschmaschine einen chinesischen Glücksdrachen. 


Löng (chinesisch #E / X, grafische Variante #&) ist der Name des chinesischen Drachen. Er gilt 
als das bekannteste Fabelwesen Chinas beziehungsweise des 
gesamten ostasiatischen Kulturkreises. Er gehört zu den „Vier Wundertieren“ (siling) Chinas. 


r 


Herkunft und Bedeutung 


Das in der Mythologie Chinas häufig vorkommende Wesen ist, im 
Gegensatz zu den europäischen Drachen, eher mit einer Gottheit als mit 


einem (böswilligen) Dämon zu vergleichen. Der Drache beziehungsweise die 
verschiedenen lokalen Drachengottheiten (in Flüssen, Seen, Buchten, einer Legende nach 
sogar in Brunnen) werden auch noch heute, besonders in ländlichen Gegenden, 
angebetet, um beispielsweise Regen zu erbitten. Allerdings waren nicht alle Drachen gutartig. 
Gefürchtet war u. a. der schwarze Drache der Flut, der für Überschwemmungen und Stürme 
verantwortlich war. 


Die ältesten Darstellungen drachenähnlicher Mischwesen stammen aus 

den neolithischen Kulturen am Gelben Fluss, welche Objekte aus Muscheln und Jade 
hinterließen, die Schlangen mit Schweinen und anderen Tieren kombinieren. Am bekanntesten 
hierbei sind die Jade-Artefakte der Hongshan-Kultur (circa 4700-2900 v. Chr.). Sie werden im 
Chinesischen als "Schweine-Drache" (zhulong, F&#E) * bezeichnet." 


Das erste Vorkommen des klassischen Drachenmotivs zusammen mit dem Fenghuang, 

einem Phönix-ähnlichen Vogel, stammt aus Chinas Zeit der Streitenden Reiche (480-221 

v. Chr.).@ Drache und Fenghuang seien ursprünglich Symbol für das Kaiserpaar für Himmel und 
Erde gewesen. Dort begegnete das Symbol den China erobernden Mongolen, die es 
übernahmen und mit ihren weiteren Eroberungszügen in den Fernen und Nahen Osten brachten. 
Für die Kunst Vorderasiens sei das Drachenmotiv eine Neuerung des 13. Jahrhunderts. Eines 
der ersten Beispiele für die Übernahme des Motivs findet sich auf einem tauschierten 
Metallbecken in Nordsyrien. Ab diesem Zeitpunkt findet sich das Motiv Drache und Fenghuang in 
stilisierter Form auf Teppichen. 


In der chinesischen Mythologie gibt es zwei Arten von Drachen, die Wasserdrachen, die 
Gottheiten der Gewässer repräsentieren, sowie die Feuerdrachen. Obwohl sie sich äußerlich 
beide nicht unterscheiden, so ist ihr Charakter völlig unterschiedlich: Der Feuerdrache fürchtet 
das Wasser, während der Wasserdrache das Feuer meidet. Es gibt zum Beispiel Märchen, 
wonach ein bösartiger Feuerdrache durch Wasser getötet wurde. 


Der Feuerdrache ist auch das „Haustier“ des chinesischen Feuergottes Zhurong (nicht mit der 
historischen Man-Königin gleichen Namens zu verwechseln). Er ist rotgeschuppt und spuckt 
Feuer. Es gibt auch Eisdrachen, die dem Affenkönig Sun Wukong bei seiner Pilgerfahrt nach 
Indien sehr hilfreich waren (indem sie zum Beispiel das heiße Wasser von Kochtöpfen kühlten, in 
denen der Affen-Meister — der Mönch Xuanzang — von Dämonen gekocht werden sollte). 


Der wichtigste Drachengott ist Ao Guang (#XF&) ?, der Drachenkönig des Ostmeeres (Ri#HEE 
) 2, der von einem phantastischen Hofstaat aus (Meeres-)Tiergeistern umgeben war, die eher 
Menschen mit Tierköpfen darstellten, als al Tieren zu vergleichen sind (z. B. Fußsoldaten 
Garnele und General Krabbe, Er #&4#) ©. Berühmt ist er unter anderem durch seine magischen 
Waffen, die das Aufsehen des Affenkönigs Sun Wukong erregten. Auch er wurde als 
Regenbringer verehrt. Es gibt auch Drachenkönige (Long Wang, #££) ®, in den Meeren des 
Westens, des Nordens und des Südens. Ao Guang ist jedoch der prominenteste 
Drachenherrscher, und durch seine Bekanntschaft mit Gestalten wie Nezha (ME) ® und Sun 
Wukong sehr berühmt (wobei er durch Letzteren auch ins Lächerliche gezogen) wurde. 


Mit der Ankunft des Buddhismus in China wurden die wohlwollenden Aspekte des Drachen 
manchmal verändert und den bösartigeren Naga angeglichen, was jedoch auf den Long Wang 
nicht zutrifft. 


Aussehen 


Das Aussehen des Drachen lässt sich folgendermaßen beschreiben: Der 


Leib ist der einer mächtigen Schlange, die Schuppen die eines Karpfens, der Kopf 
ähnelt dem des Wasserbüffels mit einer Mähne, auffällig ist auch der Bart und die zwei etwas 
längeren Bärte an der Nase, die vier Beine (mit variierender Zahl an Zehen, je nach Rang des 
Wesens) entsprechen denen des Adlers. Am Rücken entlang zieht sich ein roter 
Schuppenkamm, wie beim europäischen Drachen. Zudem entspringt dem Haupt ein 
Hirschgeweih. Das Gebiss des Drachen ist eher mit dem eines Säugetiers, statt eines Reptils zu 
vergleichen (es gibt Schneidezähne, Eckzähne usw.). Es ist somit eher vergleichbar mit dem 
Kiefer eines Wolfes oder Löwen. Der Nase, dem Halsansatz und dem Unterkiefer entsprang eine 
Art Bart. 


Allerdings kann der Drache auch andere Formen annehmen. Es gibt in China ein Sprichwort: Der 
Drache hat neun Söhne, jeder von ihnen ist verschieden. So sind die Schildkröten, die 

im Tempel die Steintafeln tragen (bixi) und die Löwen auf den geschwungenen Dächern 

(chiwen #EM), chäofeng RL) 9 nach chinesischer Interpretation ebenfalls Formen von Drachen. 
Als ein magisches Wesen ist der Drache meist in der Lage, andere Formen, unter anderen auch 
menschliche Gestalt, anzunehmen. Es soll auch magische Objekte geben, meistens in Form 
einer Perle (die Drachenperlen), die Menschen in Drachen verwandeln können, falls jemand sie 
verschluckt. 
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ÄLFFSCE FSBEN NTSAR 


Drache mit fünf Klauen und Drachenperle auf einer chinesischen Briefmarke (1897) 


In Korea wird der Drache (yong) mit vier Klauen, in Japan (ryü) mit drei Klauen dargestellt. In 
chinesischen Legenden heißt es, je weiter weg die Drachen von ihrem Land reisen, desto mehr 
Klauen verlieren sie. In japanischen Legenden ist es genau umgekehrt, je weiter sie reisen, desto 
mehr Klauen wachsen ihnen. 


Kulturelle Bedeutung 
Der Drache wird als Symbol vielfältig benutzt: 


Der Drache war Symbol des chinesischen Kaisers, der chinesische Kaiserthron wird auch 
der Drachenthron genannt. Der kaiserliche Drache besaß fünf Klauen und war allein dem 
Kaiser und seinen höchsten Beamten vorbehalten. Die Drachendarstellungen auf der 
Kleidung Beamter niederer Ränge hatten je nach Hierarchie vier oder drei Klauen. Es war 
allen Untertanen bei Todesstrafe verboten, das Symbol des kaiserlichen Drachen zu 
verwenden. 

Auch der Göttliche General Mo Lishou, der den Norden bewacht, besitzt einen Drachen, oder 
besser gesagt, eine Art mythischer Schlange. Sie verursacht Donner. Die vier Göttlichen 
Generäle sind buddhistische Götter und leiten sich von den vier Diamantkönigen (UAR#HI 
) 2 des Buddhismus ab. Sie tragen alle den Familiennamen „Mo“. 

In der chinesischen Zahlensymbolik steht die Neun (FL) für den Drachen. 

Er ist das 5. der 12 Erdzweige des chinesischen Kalenders. So sind beispielsweise 2000, 
2012 und 2024 Jahre des Drachen. Er ist das einzige mythische Wesen im chinesischen 
Horoskop. 

China wird oft mit dem Drachen gleichgesetzt. Seit der Qin-Dynastie ist 

er Symbol des chinesischen Staates. Auch die Flagge der Qing-Dynastie wird von 

einem blauen Drachen (ginglong, F#E) 2 mit fünf Klauen geschmückt. 

Einer Sage nach verstehen die Chinesen sich auch als Abkömmlinge der Drachen (Long de 
Chuanren, BERIIEA) '. 

In Eengshui werden bestimmte geographische Merkmale (meistens Flüsse oder 
langgezogene Berge) als Drachen (Longmai, BER) _ interpretiert. Lage und Ausrichtung von 
Gebäuden werden an die Position des Drachen angepasst, wobei besonders darauf geachtet 
wird, dem Drachen nicht „die Sicht zu versperren“. 


Drachentanz beim Chinafest in Düsseldorf 2016 


In China gibt es auch die Tradition des Drachentanzes. 


Weblinks 


Commons: Long (Mythologie) - Sammlung von Bildern 


Mark Schumacher: Dragons, Dragon Art and Dragon Lore in Japan, Buddhism and 
Shintoism. In: onmarkproductions.com. (englisch, Dragon Mythology). 


Einzelnachweiselßearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


1. t Elizabeth Childs-Johnson: Jades of the Hongshan culture: the dragon and fertility cult 

worship. In: Arts Asiatiques. 46. Jahrgang, 1991, S. 82-95, doi:10.3406/arasi.1991.1303. 

2. t Volkmar Enderlein im Führungsblatt Nr. ISL 2 des Pergamonmuseums 1994 

3. 1 Chinese Dragon. (Nicht mehr online verfügbar.) In: asianartmall.com. Asian ArtMall, 

archiviert vom Original am 31. August 2012; abgerufen am 15. Juni 2022 (englisch). 

4. 1 Josef Guter: Lexikon der Götter und Symbole der Alten Chinesen., S. 66 

5. t Harald Gebhard, Mario Ludwig: Von Drachen, Yetis und Vampiren. BLV Buchverlag 
2005, ISBN 3-405-16610-1, S. 47. 


Eigentlich hat Herr Taschenbier verboten, dass es mit der Wunschmaschine wünscht, deswegen 
muss das Sams seinen Drachen namens Ralfer gut verstecken. Die beiden verstehen sich sehr 
gut miteinander und das Sams versucht, den Drachen als einen gewöhnlichen Drachen steigen 
zu lassen, was ihm allerdings misslingt. Frau Rotkohl erfährt von dem Drachen und teilt Herrn 
Taschenbier sogleich alles mit. Weil sie keine Tiere in der Wohnung erlaubt, hat Herr 
Taschenbier die Idee, dass Ralfer von seinem Freund, Herrn Mon aufgenommen werden könnte. 
Diese Idee funktioniert. Ralfer verschwindet allerdings bald wieder, aber es ist vorauszusehen, 
dass er wiederkommt. 


Das Sams und die große Weihnachtssuche (2022) 


Die Geschichte baut auf dem vorherigen Band (Das Sams feiert Weihnachten) auf. Nachdem die 
beiden Gast-Samse (Das Mini-Sams und das Pauker-Sams) in die Sams-Welt zurückgekehrt 
sind, versuchen sie dort, ihre Erlebnisse beim Weihnachtsfest mit Herrn Taschenbier den 
anderen Samsen zu schildern. Währenddessen ist in der Menschenwelt der erste 
Weihnachtsfeiertag. Herr Taschenbier und besonders Frau Rotkohl vermissen das lustige Mini- 
Sams und bitten Herrn Taschenbiers Sams, dass es das Mini-Sams in die Menschenwelt 
zurückholt. Allerdings hat das Mini-Sams Probleme mit dem Spruch, der es zu Herrn Taschenbier 
bringen soll, sodass es stattdessen versehentlich bei Herrn Rudolf, dem Abteilungsleiter im 
Kaufhaus landet. Mit seinen Wunschpunkten wünscht es sich, Herrn Rudolf und dessen Kinder in 
Herrn Taschenbiers Wohnung. Als Frau Rotkohl sie im Zimmer entdeckt und das Mini-Sams 
wiedererkennt, wünscht dieses die Rudolfs fort. Währenddessen sind Herr Taschenbier und sein 
Sams mit einem Backblech zum Rodeln gegangen. Als das Mini-Sams das hört, will es sofort 
auch dorthin und bekommt von Frau Rotkohl einen Pullover, bevor es sich auf den Weg macht. 
Am Schlittenberg nimmt das Mädchen Lilli Schemmel das Mini-Sams zu sich nach Hause, weil es 
ihr leid tut, dass es keine Eltern hat. Herr Taschenbier und sein Sams suchen es daraufhin und 
gehen sogar zu Herrn Rudolf ins Kaufhaus, weil sie befürchten, dass dessen Tochter es zu sich 
genommen hat. Erst am Ende stellt sich heraus, dass Lilli das Mini-Sams beherbergt hat, als die 
Schemmels es an Herrn Taschenbier und Frau Rotkohl zurückgeben. Nach dem Wiedersehen 
verabschiedet sich das Mini-Sams und verschwindet wieder in die Sams-Welt. 


Übersetzung 


Aufgrund der vielen Wortspiele (bereits die titelgebende Figur basiert auf einem Wortspiel) sind 
die Sams-Bücher nur sehr schwer in andere Sprachen zu übersetzen. Die Antwort der 
ausländischen Verlage auf das Buch, das sie vom Verlag erhalten haben, lautet daher meistens, 
dass es unübersetzbar sei. Man wolle stattdessen nach anderen Büchern von Maar zum 
Übersetzen suchen (daraufhin weichen sie auf andere Bücher von Paul Maar aus und übersetzen 
stattdessen z. B. Lippels Traum, In einem tiefen, dunklen Wald ... oder auch Herr Bello). 


Dieser Artikel oder nachfolgende Abschnitt ist nicht hinreichend 
mit Belegen (beispielsweise Einzelnachweisen) ausgestattet. Angaben ohne ausreichenden 


Beleg könnten demnächst entfernt werden. Bitte hilf Wikipedia, indem du die Angaben 
recherchierst und gute Belege einfügst. 


Außer den Niederländern ( ) und den Schweden (hier 
heißt das Sams „Lör“ von Lördag) wagte sich kein mitteleuropäischer Verlag an die Übersetzung 
dieses Buchs. In Japan wurde 1990 das erste Buch unter dem Titel Itsumo Doyöbi Doyon no 

Hi (ISBN 4-566-01243-3) veröffentlicht, wobei das Sams hier „Doyon“ heißt. Allerdings wurde hier 
auf die Wortspiele verzichtet, stattdessen werden die Entsprechungen auf die erste Silbe des 
Wochentags bezogen, beispielsweise Dienstag, welches kayöbi (XHZR) heißt, 

entspricht kaisha (Zt), dem Wort für Firma. 


Auch in der russischen Übersetzung hat man es geschafft, Wortspiele ähnlich umzustricken. Das 
Sams selbst wurde zu „ ), seltsamerweise wurde aus Frau Rotkohl 
eine Frau Brückmann und aus dem Herrn Taschenbier ein Herr Peppermint (wohl um die 
Familiennamen für russische Ohren wohlklingender zu machen). Herr Mon wurde zu 
„Ponedelkus“ (von ponedelnik), am Dienstag (wtörnik) kam ein wtorogödhnik (ein 
sitzengebliebener Schüler) — der Neffe von Frau Rotkohl, um sich bei den Hausaufgaben helfen 
zu lassen, am Mittwoch (russ. sredä) kam die Mitte der Woche (russ. seredina nedeli) usw. Allein 
der im russischen Text eingebüßt und heißt dort 
schlicht gospodin Kules, womit das Wortspiel an dieser Stelle für den russischen Leser nicht 
erkennbar wird. https://www.youtube.com/watch?v=RNf8c7_VFm 


Augsburger Puppenkiste: Eine Woche voller Samstage 
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“Man kann in der ganzen Welt an keiner 
Universität Physik studieren, denn alles was dort 
unterrichtet wird, ist zu einer Hälfte widerlegt und 
zur anderen Hälfte irrelevant. 


Die relevante Physik findet nur hinter den 
verschlossenen Türen der Labors der 


Rüstungsindustrie und der Industrie statt. 


Die Forscher die dort arbeiten, verwenden 
Naturgesetze, die den Universitätsprofessoren 
nicht bekannt sind.” 


Robert B. Laughlin, 
Nobelpreis für Physik 1998 


Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 


eben immer sagt was er 
produzieren soll und er produziert eben 
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Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 


alles mögliche aber er hat sehr 
große machtbefugnisse in diesem jahrhundert aber 
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Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 


dafür hat er eben einen pakt mit dem teufel 
geschlossen in dem er sich verpflichtet hat 
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Michael Ende 1990 bei Fuchsberger - ganzes Interview 


eine ganze serie von dingen zu tun zum beispiel 
mindestens fünf flüsse zu vergiften oder fünf 
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Der Samstag im west- und süddeutschen Raum, in Österreich und 
der Schweiz bzw. Sonnabend überwiegend in Nord- und 
Ostdeutschland! ist im bürgerlichen 

Kalender der Wochentag zwischen Freitag und Sonntag. 


r 


Reihenfolge in der Woche 


Nach traditionell jüdisch-christlicher und mittelalterlicher 

Wochentagszählung ist er der siebte und letzte Wochentag, nach international 
standardisierter Zählung (ISO 8601) ist er der Sechste und nach altpersischer 
Tradition der erste. 


Auch im römischen Kalender repräsentierte der Samstag als „Tag des Saturn“ 
den ersten Tag der Woche, da Saturn unter den Planeten den obersten Rang 
der sieben Wochentagsnamen in der abwärts 

ausgerichteten siderischen Rangfolge einnimmt. Cassius Dio verwies auf den 
ersten direkten Beleg als erster Wochentag im Zusammenhang mit der 

Stadt Pompeji, die am „vierten Wochentag“ (24. August 79 n. Chr.) durch den 
Ausbruch des Vesuv zerstört wurde. Im weiteren Verlauf verlagerte sich der 
Samstag nach christlicher Zählung vom ersten auf den letzten Tag. 


Werktag 


Dieser Artikel oder Absatz stellt die Situation in Deutschland dar. Bitte hilf uns 
dabei, die Situation in anderen Staaten zu schildern. 


In Deutschland ist der Samstag rechtlich ein Werktag, auch wenn er seit den 
1950er Jahren in den meisten Berufen des Gewerbes und Handwerks 

kein Arbeitstag mehr ist. Bei der Berechnung von Fristen wird der Samstag 
jedoch wie ein Sonn- oder Feiertag behandelt: Wenn das Fristende auf einen 
Samstag fällt, so verlängert sich die Frist auf den nächsten Werktag 


($ 193 BGB). 


Im Judentum stellt er hingegen als Schabbat das Ende der Woche dar und ist 
(im Gegensatz zum Sonntag) in Israel auch arbeitsfrei. 


Weiterhin ist der Samstag international kein Bankarbeitstag und somit auch 
kein TARGET-Tag; der Elektronische Massenzahlungsverkehr (EMZ) 

der Bundesbank ruht. Dem steht nicht entgegen, dass 

manche Kreditinstitute vereinzelt an Samstagen, z. B. an Bahnhöfen oder 
Flughäfen ihre Filialen für den Publikumsverkehr geöffnet halten. 


Bis in die 1970er hinein war der Samstag ein Schultag (wenn auch teilweise 
mit verkürzten Unterrichtszeiten) — in der DDR sogar über ihr gesamtes 
Bestehen. Erst 1990 wurde der Samstag deutschlandweit schulfrei. 


Bei der Fälligkeit der Miete für eine Wohnimmobilie, geregelt 
durch $ 556b Abs. 1 BGB, welcher besagt: „Die Miete ist zu Beginn, 


spätestens bis zum dritten Werktag der einzelnen Zeitabschnitte zu entrichten, 
nach denen sie bemessen ist“, hat der Bundesgerichtshof am 13. Juli 2013 in 
einem Urteil entschieden, dass Samstage hierbei nicht als Werktag zählen.2! 


Augsburger Puppenkiste: Eine Woche voller Samstage 
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https: / /de.wikipedia.org/wiki/Mittwoch 
Bedeutung 


Der Mittwoch galt im Volksglauben als Unglückstag. Er war der Hochzeitstag für stille Hochzeiten 
(zum Beispiel für „gefallene Mädchen“). Nach der Lehre der orthodoxen Kirche war der Mittwoch 
der Tag, an dem Judas Iskariot den Jesus Christus verkaufte. Deshalb ist der Mittwoch in der 
orthodoxen Kirche üblicherweise ein Fastentag, ebenso wie der Freitag. 


In der Netzkultur wird der Mittwoch auch Bergfest genannt.“ Der Begriff ist vielschichtiger und 
wertend im Vergleich zum sachlich-neutralen Wort „Halbzeit“.@! Der Blick auf das 
Wochenpensum weicht dem Blick auf das nahende Wochenende. Der Tag wird in der 
Jugendsprache®! mit unzähligen Memes illustriert. Häufig verwendet wird ein Frosch aus einer 
eigenen Meme-Community, die „die Belanglosigkeit des dritten Tages“ als inoffiziellen Feiertag 
parodiert. Der Tag wird trotz eines fehlenden nachvollziehbaren Grundes in einer Art 
Insiderwitz® ironisierend „zelebriert, nahezu herbeigesehnt“. 


Augsburger Puppenkiste: Eine Woche voller Samstage 
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Der Ruhetag Gottes - der Sabbat - Das schönste Geheimnis dieser Erde (dasgeheimnis.de 


«= ‚Jeden Tag ließ Gott Manna vom Himmel fallen und das Volk sollte 
genau soviel sammeln, wie es zum Essen benötigte. Sammelten sie 
mehr, war es am anderen Morgen verdorben. 

«= Am sechsten Tag sollten sie aber doppelt so viel sammeln, damit es 
auch für den nächsten Tag reichte. 

= Am siebenten Tag regnete es kein Manna. 


J ) Mahna Mahna The Muppet Show 1977 Original mana mana Snowths 


& Youlube 3r 


Als Manna (auch Himmelstau, Himmelsbrot, Engelbrot und Brot der Engel genannt) wird in 
der Bibel (2 Mos 16 EU) die Speise bezeichnet, die den Israeliten auf ihrer 40-jährigen 
Wanderschaft durch die Wüste als Nahrung gedient haben soll. Später wurde Manna unter 
anderem eine Bezeichnung für den (mannitolhaltigen) Saft der Manna-Esche und anderer 
Eschen. 


gesammelt hatte, keinen Überfluß, und der, welcher wenig gesammelt hatte, hatte 
keinen Mangel, sondern jeder hatte für sich gesammelt, soviel er zum Essen 
brauchte. 19 Und Mose sprach zu ihnen: Niemand soll etwas davon übriglassen bis 
zum anderen Morgen! 20 Aber sie gehorchten Mose nicht; denn etliche ließen davon 
übrig bis zum Morgen. Da wuchsen Würmer darin, und es wurde stinkend. Und Mose 
wurde zornig über sie. 21 So sammelten sie es jeden Morgen, jeder so viel er zum 
Essen brauchte; wenn aber die Sonne heiß schien, zerschmolz es. 


22 Und es geschah am sechsten Tag, da sammelten sie doppelt so viel 
Brot, zwei Gomer für jede Person. Da kamen alle Obersten der Gemeinde 
und berichteten es Mose. 23 Und er sprach zu ihnen: Das ist es, was 

der HERR gesagt hat: Morgen ist eine Ruhe, ein heiliger Sabbat 

des HERRN[4]! Was ihr backen wollt, das backt, und was ihr kochen wollt, 
das kocht; was aber übrig ist, das legt beiseite, damit es bis morgen 
aufbewahrt wird! 24 Und sie legten es beiseite bis zum Morgen, wie Mose 
geboten hatte; und es wurde nicht stinkend, und es war auch kein Wurm 
darin. 25 Da sprach Mose: Eßt das heute! Denn heute ist der Sabbat 

des HERRN; ihr werdet es heute nicht auf dem Feld finden. 26 Sechs Tage 
sollt ihr es sammeln, aber am siebten Tag ist der Sabbat, da wird keines zu 
finden sein. 


27 Es geschah aber am siebten Tag, daß etliche vom Volk hinausgingen, um zu 
sammeln; und sie fanden nichts. 28 Da sprach der HERR zu Mose: Wie lange weigert 
ihr euch, meine Gebote und meine Anweisungen zu halten? 29 Seht, der HERR hat 
euch den Sabbat gegeben; darum gibt er euch am sechsten Tag für zwei Tage Brot; 
so soll nun jeder an seiner Stelle bleiben, und niemand soll am siebten Tag seinen 
Platz verlassen! 


30 So ruhte das Volk am siebten Tag. 


31 Und das Haus Israel gab ihm den Namen Manna. Es war aber wie 
Koriandersamen, weiß, und hatte einen Geschmack wie Honigkuchen. 


32 Und Mose sprach: Das ist es, was der HERR geboten hat: Einen Gomer davon sollt 
ihr aufbewahren für eure Nachkommen, damit sie das Brot sehen, mit dem ich euch 
in der Wüste gespeist habe, als ich euch aus dem Land Ägypten 

herausführte! 33 Und Mose sprach zu Aaron: Nimm einen Krug und fülle einen 
Gomer voll Manna hinein und stelle es vor den HERRN, zur Aufbewahrung für eure 
Nachkommen! 34 Wie der HERR dem Mose geboten hatte, so stellte es Aaron dort 
vor das Zeugnis[5], zur Aufbewahrung. 


35 Und die Kinder Israels aßen das Manna 40 Jahre lang, bis sie zu dem Land 
kamen, in dem sie wohnen sollten; bis sie an die Grenze Kanaans kamen, aßen sie 
das Manna. 


36 Ein Gomer aber ist der zehnte Teil eines Epha. 


Woche - Wikipedia 


Etymologie 


Das Wort Woche ist verwandt mit den Wörtern Weichen und Wechsel." 


Wochenbeginn 


Nach der 1975 von der Internationalen Organisation für Normung (ISO) aufgestellten Empfehlung 
haben die Wochentage seit Januar 1976 die folgende 

Reihenfolge: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Samstag/Sonnabend 

und Sonntag. In China werden die Wochentage von Montag (1) bis Samstag (6) 
durchgezählt und entsprechend benannt, der Sonntag ist jedoch nicht der Tag 
sieben, sondern der „Himmelstag“.2] 


Nach altpersischer Tradition beginnt die Woche mit dem Samstag. Nach jüdischer und 
christlicher Tradition hingegen gemäß der mittelalterlichen Wochentagszählung mit dem Sonntag. 
Genauso wird es heute auch in den USA, in Israel und in arabischen Ländern gehandhabt. 

Im Portugiesischen werden die Wochentage außer Samstag und Sonntag durchgezählt, wobei 
der Montag der zweite und der Freitag der sechste Tag ist. Das bedeutet, dass der Samstag 
(Sabbai) als siebter Wochentag gerechnet wird. Ebenso ist es in Japan (siehe Japanische 
Zeitrechnung, Wochentage).®! Auch die deutsche Bezeichnung „Mittwoch“ bezieht sich auf einen 
Wochenbeginn am Sonntag und nicht am Montag. Jedoch vermerken die Kalender der meisten 
europäischen Staaten den Montag als ersten Tag der Woche, wie in der Norm ISO 8601 
vorgesehen. 


Anwendung 


Sie ist in den meisten Ländern weder eine gesetzliche Einheit noch eine 

physikalische Maßeinheit im Sinne von Einheitensystemen. Dennoch können nach dem 
deutschen Bürgerlichen Gesetzbuch (z. B. & 188 Abs. 2) und dem 

schweizerischen Obligationenrecht (Art. 77 Abs. 1 Ziff. 2 OR) Fristen in Wochen angegeben 
werden, wobei in Deutschland die Woche meist als Montag 0:00 Uhr bis Sonntag 24:00 Uhr 


definiert wird ($ 21a Arbeitszeitgesetz). 


Situation in Deutschland 


In Deutschland war ab 1943 die DIN-Norm DIN 1355 gültig, die 1975 mit Wirkung ab 1976 
geändert wurde, dann 1992 in die EN 28601 aufging und im September 2006 von der derzeit 
gültigen ISO 8601 abgelöst wurde. 


Sieben-Tage-Woche 


Ursprünge 


Dieser Artikel oder nachfolgende Abschnitt ist nicht hinreichend 

mit Belegen (beispielsweise Einzelnachweisen) ausgestattet. Angaben ohne ausreichenden 
Beleg könnten demnächst entfernt werden. Bitte hilf Wikipedia, indem du die Angaben 
recherchierst und gute Belege einfügst. 


Siehe Diskussion:Woche/Archiv/1#Ursprung der 7 Tage Woche 


Die Zusammenfassung von sieben Tagen zu einer Einheit von einer Woche kann mit der Länge 
eines Monats (Mondes) erklärt werden, der etwas mehr als 28 Tage umfasst. Die 

vier Mondphasen (Neulicht nach Neumond, zunehmender Halbmond, Vollmond, abnehmender 
Halbmond, Neumond) erlauben dann eine naheliegende Einteilung der 28 Monatstage in vier 
Wochen zu je sieben Tagen. Eine alte Namensgebung und Reihenfolge der Wochentage stammt 
aus Babylonien und Ägypten, wo bereits im Alten Reich (3. Jahrtausend v. Chr.) der Monat in die 
vier Mondphasen eingeteilt und damit verbunden religiöse Opfer dargebracht wurden. Jedem Tag 
wurde dabei eine Gottheit zugeordnet, und jedem der damals bekannten beweglichen 
Himmelsobjekte (Sonne, Mond, Mars, Merkur, Jupiter, Venus und Saturn) wurde ein Wochentag 
zugeordnet. 


In semitischen Sprachen beruht das Wort für Woche (hebräisch vınw schawua, arabisch g »—) 
auf demselben Wortstamm wie die Bezeichnung für die Zahl Sieben, ebenso war sa-ba-tu in der 
babylonischen Sprache die Bezeichnung für den siebten Tag nach Neulicht. 


In den ältesten schriftlichen Tora- und damit auch Bibel-Überlieferungen (5. Jahrhundert v. Chr.) 
wird explizit eine Sieben-Tage-Woche genannt, wobei die ersten sechs Tage mit Nummern 
bezeichnet werden, der siebte Tag hingegen als allgemeiner „Ruhetag“ herausgehoben ist, siehe 
dazu Gen 2,2 Eu. Dabei bleibt bislang ungeklärt, ob die Überlieferung der Tora von Anfang an 
mit der Sieben-Tage-Woche verbunden war oder ob zwei ursprünglich getrennte Überlieferungen 
erst später miteinander verbunden wurden. Die Bezeichnung Sabbat für den „Ruhetag“ ist 
dagegen erst sehr viel später bezeugt. Die Namensherleitung ist ebenfalls nicht klar. Die 
moderne Forschung diskutiert einerseits die Herkunft vom hebräischen Begriff $bt („aufhören, von 
der Arbeit ablassen, feiern“) und andererseits 

die babylonische Entsprechung $apattu (Mondfest).“ Gemäß der christlichen Tradition feiern die 
meisten Christen den ersten Tag der Woche, den Sonntag (Tag der Sonne; Tag, an welchem 
dem Sonnengott Opfer dargebracht wurden), als Gedächtnistag der Auferstehung Jesu von 
Nazareth. Das Gebot der Sabbatheiligung wird in diesem Sinne umgedeutet („Du sollst den 
Feiertag heiligen.“). 


In der Antike gelangte im Rahmen des ägyptisch-babylonischen Zodiaks die Einteilung zu den 
Griechen und Römern.®! Diese Namenstradition erfuhr schon früh den weiteren Transfer bis nach 
Indien und Japan (Siehe auch japanische Wochentage). 


Offizielle EinführungiBearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Wann und von wem die noch heute übliche Zählung der Wochentage zum ersten Male festgelegt 
wurde, kann nicht zurückverfolgt werden. 


Unsere heutige Siebentagewoche löste unter orientalischem Einfluss das 

altrömische Nundinum ab, evtl. maßgeblich durch die Kalenderreform des Gaius lulius Caesar im 
Jahre 45 v. Chr. Rechtlich kann die Verbindlichkeit der 7-Tage-Woche allerdings erst mit Kaiser 
Konstantin ab 321 n. Chr. in der Gesetzgebung zur Arbeits- und Gerichtstagsfreiheit des 
Sonntags festgemacht werden. 


Es gibt keine Hinweise, dass die Abfolge der sieben Wochentage seit ihrer Einführung jemals 
unterbrochen worden wäre, auch nicht durch die Kalenderreform des gregorianischen Kalenders. 
Damit stellt sie den regelmäßigsten Bestandteil des julianischen sowie des gregorianischen 
Kalenders dar. 


Kalenderwoche [Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Das Kalenderjahr umfasst mindestens 52 Wochen, die v. a. im Geschäftsleben 

als Kalenderwochen (KW) durchnummeriert werden, wobei es für die Wochen-Nummerierung 
verschiedene Definitionen gibt. Je nach angewandter Regel kann die erste Woche eines 
Jahres (KW 1) unterschiedlich festgelegt sein: 


«e Inder EU und den meisten anderen europäischen Ländern sowie überwiegend 
in Asien und Ozeanien, gemäß Normen der ISO, DIN, ONORM und SN: jene Woche, die den 
ersten Donnerstag des Jahres enthält (ISO 8601, früher DIN 1355-1). Da ISO 8601 den 
Montag als ersten Tag der Woche definiert, ist dies somit die erste Woche, von der mehr 


Tage (mindestens vier) auf das neue Jahr fallen als auf das alte Jahr. Äquivalent hierzu sind 
die folgenden Definitionen: 
o jene Woche, die den 4. Januar enthält 
o jene Woche, die den 1. Januar enthält, falls dieser ein Montag, Dienstag, Mittwoch oder 
Donnerstag ist, sonst die darauf folgende Woche 

«e In Nord- und großen Teilen Südamerikas, Japan, Israel und andere: jene Woche, in die der 1. 
Januar fällt, wobei die Woche nach der mittelalterlichen Wochentagszählung am Sonntag 
beginnt 

° Selten: die erste vollständige Woche des Jahres 


Zählweise nach ISO 8601[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 
Die Kalenderwoche ist nach ISO 8601 so definiert: 
1. Kalenderwochen haben 7 Tage, beginnen an einem Montag und werden über das Jahr 


fortlaufend nummeriert. 
2. Die Kalenderwoche 1 eines Jahres ist diejenige, die den ersten Donnerstag enthält. 


Weitere Eigenschaften dieser Zählweise sind: 


°e Jedes Jahr hat entweder 52 oder 53 Kalenderwochen. 
°e Ein Jahr hat genau dann 53 Kalenderwochen, wenn es mit einem Donnerstag beginnt oder 


endet: 
o Ein Gemeinjahr mit 53 Wochen beginnt an einem Donnerstag und endet an einem 
Donnerstag. 


o Ein Schaltjahr mit 53 Wochen beginnt entweder an einem Mittwoch und endet an einem 
Donnerstag oder es beginnt an einem Donnerstag und endet an einem Freitag. 
°e Der 29., 30. und 31. Dezember können schon zur Kalenderwoche 1 des Folgejahres 
gehören. 
°e Der 1.,2. und 3. Januar können noch zu der letzten Kalenderwoche des Vorjahres gehören. 
e Der 4. Januar ist immer in Kalenderwoche 1. 


In Deutschland führte das Deutsche Institut für Normung mit der DIN 1355-1 zum 1. Januar 1976 
eine entsprechende Zählweise mit Montag als ersten Wochentag in Deutschland ein. In der 
Vorgängerversion DIN 1355 von 1943 fing die Woche noch am Sonntag an. In Kalendern für den 
deutschsprachigen Raum wird die Kalenderwoche stets nach ISO 8601 gezählt, auch wenn 
manchmal der Sonntag als Wochenanfang dargestellt wird. 


Im März 1975 wurde vom DIN für die Bundesrepublik Deutschland empfohlen, dem Wochentag 
Montag die Ordnungszahl 1 zuzuordnen (DIN 1355); daraus hat sich die Gepflogenheit 
entwickelt, den Montag als ersten Tag der Woche und somit den Wochenbeginn anzusehen. 
Vorher hatte es im deutschen Normenwerk seit Januar 1943 die Regelung gegeben: „Eine 
Woche beginnt am Sonntag um 0:00 und endet am darauffolgenden Sonnabend um 24:00“. In 
der DDR trat diese Änderung bereits im Jahr 1969/1970 in Kraft. 1978 beschloss auch die UNO, 
dass der Montag international als der erste Tag der Woche gelten solle. 


Beispiele: 
e Kalenderwoche KW 52, 2003: „2003-W52“ — Montag, 22. Dezember 2003, bis Sonntag, 
28. Dezember 2003 


e Kalenderwoche KW 1, 2004: „2004-W01“ — Montag, 29. Dezember 2003, bis Sonntag, 
4. Januar 2004 


Berechnung in den USA und vielen anderen 
LänderniBearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Dieser Artikel oder nachfolgende Abschnitt ist nicht hinreichend 
mit Belegen (beispielsweise Einzelnachweisen) ausgestattet. Angaben ohne ausreichenden 


Beleg könnten demnächst entfernt werden. Bitte hilf Wikipedia, indem du die Angaben 
recherchierst und gute Belege einfügst. 


Der erste Tag der Woche in verschiedenen Ländern gemäß CLDR!” 


e Montag 
+ Freitag 
. Samstag 


e Sonntag 


In weiten Teilen der Welt (beispielsweise Nordamerika, Australien) hat sich die jüdisch-christliche 
Tradition erhalten, den Sonntag als ersten Tag der Woche zu rechnen. In den USA und Ländern, 
die ebenfalls das dort gültige Schema verwenden, gelten folgende Regeln: 


e „Jeden Sonntag beginnt eine neue Kalenderwoche. 
e Am 1. Januar beginnt stets — unabhängig vom Wochentag - die 1. Kalenderwoche. 


Daraus lassen sich wiederum einige Eigenschaften ableiten: 


e Die erste und die letzte Kalenderwoche eines Jahres müssen nicht vollständig sein, das 
heißt, sie können weniger als sieben Tage enthalten 

°e Jedes Jahr, das kein Schaltjahr ist oder dessen 31. Dezember kein Sonntag ist, hat 53 
Kalenderwochen. 

« Falls der 31. Dezember eines Schaltjahres ein Sonntag ist, so liegt dieser Sonntag als 
einziger Tag in der 54. Kalenderwoche (dieser Fall tritt relativ selten ein; innerhalb eines 
Jahrhunderts alle sieben Schaltjahre: zuletzt in den Jahren 1944, 1972 und 2000, die 
nächsten Male 2028 und 2056). 


Eine abgewandelte, in den USA allerdings weder standardisierte noch übliche, Form dieses 
Berechnungsschemas verwendet ähnlich wie beim DIN-Schema nur volle Wochen und legt als 
erste Kalenderwoche diejenige fest, die den 1. Januar enthält. In diesem Fall können dann die 
Tage nach dem letzten Dezembersamstag bereits zur ersten Kalenderwoche des Folgejahres 
gehören, während eine 54. Kalenderwoche niemals auftritt. 


Im US-amerikanischen Geschäftsleben und in der dortigen öffentlichen Kommunikation werden 
Kalenderwochen in Form fortlaufender Nummern wie oben allerdings selten benutzt. Stattdessen 
wird eine Woche meistens durch ihren Montag bezeichnet, z. B. week of June 20.8 


JahrwochenjBearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


— Hauptartikel: Jahrwoche 


Die Jahrwoche ist ein Zeitraum, der in der Bibel verwendet wird und mit jeweils mit 
einem Sabbatjahr endet. Sieben Jahrwochen bilden ein Jubiläum, sodass auf jedes 7. Sabbatjahr 
ein Jubeljahr bzw. Erlassjahr folgt. 


DauerkalenderiBearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Andere Systeme kurzer 
ZeitabschnitterBearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Dieser Artikel oder nachfolgende Abschnitt ist nicht hinreichend 

mit Belegen (beispielsweise Einzelnachweisen) ausgestattet. Angaben ohne ausreichenden 
Beleg könnten demnächst entfernt werden. Bitte hilf Wikipedia, indem du die Angaben 
recherchierst und gute Belege einfügst. 


Das System der Sieben-Tage-Woche hat sich heute in allen bevölkerungsmäßig großen 
Kulturen, wie das Rechnen mit zehn Ziffern, durchgesetzt. In früheren Kulturen gab es aber auch 
andere Systeme der Tageszählung: 


e Im alten Ägypten war der Kalender in 36 Wochen zu je 10 Tagen unterteilt, die man 
als Dekaden oder Dekane bezeichnet. 

e Auch im Attischen Kalender wurden 10-Tage-Wochen verwendet. In Monaten mit 29 Tagen 
wurde in der jeweils dritten Dekade jedoch ein Tag ausgelassen. 

e Im Römischen Reich gab es eine achttägige Woche, die infolge der 
früheren Inklusivzählung sogenannten Nundinae. Zudem wurden im Monat drei 
Fixtage, Kalenden, Nonen und Iden verwandt. Im Jahr 321 n. Chr. wurde dieses System von 
der christlichen Woche mit dem Sonntag als offiziellem Ruhetag abgelöst. 

e Mit Eünf-Tage- und einer 13-Tage-Phase(n) rechneten die Azteken. Der normale aztekische 
Kalender richtete sich nach dem Sonnenjahr und hieß xihuit! (bei den Maya haab). Er 
umfasste 18 Monate zu je 20 Tagen plus fünf Extratage, die unglücksvoll gewesen sein 
sollen. Jeder Monat hatte vier Wochen zu je fünf Tagen. Der letzte Tag in der Woche war 
öffentlicher Markttag (tianquiztli) und gleichzeitig Fest- und Ruhetag. So gab es insgesamt 
288 Arbeitstage und 72 tianquiztli im Jahr. An den fünf Unglückstagen sollte man nicht 
arbeiten. Das ergab insgesamt 365 Tage. Da aber das Jahr ca. sechs Stunden länger ist, 
verschob sich der Kalender gegenüber dem tatsächlichen Sonnenjahr. Nach weit 
überwiegender Meinung wurde diese Verschiebung nicht durch Schalttage oder auf eine 
andere Weise ausgeglichen. 

Es gab noch einen zweiten heiligen Kalender mit 260 Tagen, den 

sogenannten tonalpohualli (bei den Maya Tzolkin) zu Weissagungen benutzt wurde. Die 
260 Tage waren in 20 Wochen zu je 13 Tagen aufgeteilt. Jeder Tag war einem Gott (bzw. 
einer Göttin) zugeordnet. Das Schicksal der Menschen hing davon ab, ob ihrem 
Geburtstag gute oder schlechte Eigenschaften zugeschrieben wurde. So war 
beispielsweise „Sieben Regen“ ein günstiger Tag, „Zwei Kaninchen“ dagegen ein 
schlechter.”! 


e Auch nach dem 1792 eingeführten Französischen Revolutionskalender gab es eine Zehn- 
Tage-Woche. Pro Monat gab es drei solcher Zehn-Tage-Wochen, jeder Monat hatte also 
30 Tage. Am Ende des Jahres wurden fünf Extratage angehängt. Zum 1. Januar 1806 
schaffte Napoleon diese neue Zeitrechnung wieder ab. 

e Der Sowietische Kalender der Oktoberrevolution von 1929 bis 1940 hatte ebenfalls eine 
Fünf-Tage-Woche, allerdings mit sechswöchigen Monaten. 

e Auch im Diskordianischen Kalender wird eine Fünf-Tage-Woche verwendet. 

e In vielen Regionen West- und Zentralafrikas (z. B. im Königreich Kongo) galt ein auf 
der Vier-Tage-Woche basierender Kalender." Dabei galt: 1 Woche umfasste 4 Tage, 
der Monat 7 Wochen und das Jahr zählte 13 Monate plus 1 Tag. Mit der Übernahme des 
Christentums verdrängte der christliche Kalender zunehmend den Gebrauch dieses 
Kalenders. 

°e Im balinesischen Hinduismus benutzt man auch heute noch rituell mehrere Zählsysteme 
gleichzeitig (Pawukon). Aus der Kombination dieser Systeme ergeben sich 55 (= 
1+2+3+4+5+6+7+8+9+10) verschiedene Tage. In der Praxis ist vor allem wichtig die 
Kombination von: 


Triwara = drei Tagen 

Pancawara = fünf Tagen 

Saptawara = Siebentagewoche 

Die Triwara ist der in Bali übliche Zyklus von Markttagen: jeden dritten Tag ist in einem 
Dorf Markttag. 


LiteraturjBearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


e David M. Henkin: The week. A history of the unnatural rhythms that made us 
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Siehe auchjBearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


e Wochenende 
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Die Sonntagsfeier - Über ihren Ursprung - www.dersabbat.de - Der Sabbat 


Am Aufkommen der christlichen Feier des ersten Wochentages ist das vom 2. 
Jahrhundert an nach und nach in die Gemeinde eindringende Heidentum 


maßgeblich beteiligt. Der Historiker Ph. Schaff sagt: »Es haben sich nicht nur ein 
paar heidnische Gebräuche in die Kirche eingeschlichen ... Auch in der 
Sonntagsfeier, die von Konstantin eingeführt wurde, vermischt sich der Kultus des 
alten Sonnengottes Apollo mit der Erinnerung an die Auferstehung Jesu.« ([Philip 
Schaff,] History of the Christian Church, Bd. 3, Teil 1, S. 376,378) 


Das Christentum bekannte sich immer zu dem im römischen Volkscharakter 
verwurzelten Synkretismus, der Religionsmengerei. Nach dem Tode der Apostel 
zeigte das Heidenchristentum eine bereitwillige Aufnahmefreudigkeit für die 
Einflüsse verschiedenster Art. Heidnische Elemente wurden inhaltlich umgedeutet 
und mit christlicher Sinngebung erfüllt. 


Der Name »Sonntag« veranschaulicht dies in treffender Weise. Er erinnert in 
keiner Weise an Christus oder Gott, den Schöpfer, sondern an seinen heidnischen 
Ursprung und an die Gewohnheit, die Sonne göttlich zu verehren. Als der Sonntag 
im Römischen Reich zum gesetzlichen Feiertag wurde, hat das Christentum ihn 
akzeptiert und mit christlicher Sinngebung erfüllt. 


So soll der aus dem Heidentum stammende und zur heidnischen Planetenwoche 
gehörende Sonntag »im Christentum als die Sonne der Schöpfung und Christus als 
die Sonne der Gerechtigkeit und Welterlösung bezeichnen« (H[ermann] M. 
Muckermann, Ewiges Gesetz, [Berlin 1947], 5.53). Der christliche Sonntag kommt 
nicht aus der Heiligen Schrift, sondern stellt die Verchristlichung einer heidnischen 
Sitte dar. Indem sich das Christentum mehr und mehr von der strengen Bindung 
an die reine Lehre Jesu und seiner Apostel lossagte, wurde es bereit, den Festtag 
des Sonnengottes als wöchentlichen Ruhetag zu übernehmen. 

Die Realenzyklopädie von Herzog-Hauck bemerkt dazu: »Das erste polizeiliche 
Sonntagsgesetz vom Jahre 321 nach Christo stützt sich nicht auf das Sabbatgebot, 
sondern darauf, dass der »dies solis< (Tag der Sonne) geheiligt und fest 
ausgezeichnet werden müsse. Der Zusammenhang der Verordnung mit des 
Kaisers Sonnenkultus ist da unverkennbar.« 


[Der Text lautet wörtlich: »Das erste polizeiliche Sonntagsgesetz vom Jahre 321 
nach Christo stützt sich nicht etwa auf alttestamentliche Sabbatgebote, sondern 
darauf, dass der dies Solis geheiligt und festlich ausgezeichnet werden müsse. Der 
Zusammenhang der Verordnung mit des Kaisers synkretistischen Helioskultus ist 


da unverkennbar.« Quelle: Albert Hauck (Hg. )/Johann Jakob Herzog: 


Realencyklopädie für protestantische Theologie und Kirche. Bd. 18. 3. Aufl. 


Leipzig 1906, S. 522.] 
Der Urheber des ersten staatlichen Sonntagsgesetzges, Konstantin der Große, 


führte auch weitgehend den Vorsitz auf den Bischofssynoden. So ist es nicht 
verwunderlich, dass die aus staatspolitischen Gründen finanziell unterstützte 
Kirche den Sonntag anerkannte und kraft ihrer Autorität den Sabbat auf den 
Sonntag verlegte. 


Diese Veränderung wird von katholischer Seite wiederholt bestätigt. Pater 
Geiermann, ein katholischer Priester, sagt: »Wir halten den Sonntag statt des 
Sabbats, weil die katholische Kirche im Konzil zu Laodicea im Jahr 364 die 
Heiligkeit des Samstags auf den Sonntag verlegt hat.« [»We observe Sunday 
instead of Saturday, because the Catholic Church, in the Council of Laodicea (A .D. 
336), transferred the solemnity from the Saturday to Sunday.«] 

([Peter Geiermann], The Converts Catechism of Catholic Doctrin [S$r. 
Louis/Freiburg 1910], 5.50) 

Eine Änderung des Sabbatgebotes ist nie von Gott befohlen oder von Jesus 
durchgeführt worden. Dies wissen selbst katholische Kirchenfürsten: »Der Sabbat, 
der berühmteste Tag im Gesetz, ging in den Herrentag über ... Dieses und 
Ähnliches haben nicht auf die Predigt Christi hin aufgehört (denn er sagt, er sei 
gekommen, das Gesetz zu erfüllen, nicht aber, es aufzulösen), sondern auf die 
Autorität der Kirche hin sind sie verändert worden.« ([Cujus Johannes 
Dominicus] Mansi, Aplissima Collectio Conciliorum, Bd. 33, [Paris] 1902, Sp. 530) 
Dieses vom Erzbischof von Rheggio, R.P.Gaspari a Fosso, am 18. Januar 1562 auf 
dem Konzil zu Trient gesprochene Wort ist eine Bestätigung dafür, dass der 
Sonntag nicht im Wort der Heiligen Schrift begründet ist, sondern in menschlicher 
Autoritätsanmaßung seinen Ursprung hat. 


Auszug aus dem Buch: » 22 Gründe für die Sonntagsfeier”, von Helmut Mayer, S. 
55-58, Lüneburg 1998. Abbildung mit freundl. Genehmigung des Advent-Verlages. 
Die Links zu Quellen in Online-Archiven und die kursiven Angaben in eckigen 
Klammern wurden von Tina Eißner eingesetzt. 


Daniel 7,23 Er sprach: »Das vierte Tier bedeutet ein viertes Reich, das auf Erden 
sein wird; das wird sich von allen anderen Königreichen unterscheiden, und es wird 
die ganze Erde fressen, zerstampfen und zermalmen. 24 Und die zehn Hörner 
bedeuten, daß aus jenem Reich zehn Könige aufstehen werden; und ein anderer wird 
nach ihnen aufkommen, der wird verschieden sein von seinen Vorgängern und wird 


drei Könige erniedrigen. 25 Und er wird [freche] Reden gegen 
den Höchsten führen und die Heiligen des Allerhöchsten 
aufreiben[3], und er wird danach trachten, 


Zeiten[4] und Gesetz zu ändern; und sie werden in seine Gewalt 


gegeben für eine Zeit, zwei Zeiten und eine halbe Zeit. 


26 Aber das Gericht wird sich setzen und ihm die Herrschaft wegnehmen, um sie 
endgültig zu vertilgen und zu vernichten. 27 Aber das Königreich, die Herrschaft und 
die Macht über die Königreiche unter dem ganzen Himmel wird dem Volk der 
Heiligen des Allerhöchsten gegeben werden; sein Reich ist ein ewiges Reich, und alle 
Mächte werden ihm dienen und gehorchen!« 28 Dies ist der Schluß der Rede. Mich, 
Daniel, erschreckten meine Gedanken sehr, und mein Gesicht verfärbte sich; aber die 
Sache behielt ich in meinem Herzen.[5] 


Konzil v. Laodicea: Kanon 29: Verlegung des Sabbat von Sa auf So 
https://de.wikipedia.org/wiki/Konzil von Laodicea 

„Christen sollen nicht auf jüdische Weise leben (ioudalfeıv) und am Sabbat keine Arbeit tun; sie 
sollen an diesem Tag arbeiten. Als Christen sollen sie den Tag des Herrn ehren und an diesem, 
soweit möglich, nicht arbeiten. Wenn man feststellt, dass sie auf jüdische Weise leben, soll gegen 
sie das Anathema von Christus ausgesprochen werden.“ 

— CAN. 29 DES KONZILS VON LAODICEA 


https://www.ccel.org/ccel/schaff/npnf214.toc.html 
https://www.ccel.org/ccel/schaff/npnf214.viii.vii.iii.xxxiv.html 


Canon XXIX. 


CHRISTIANS must not judaize by resting on the Sabbath, but must work on 
that day, rather honouring the Lord’s Day; and, if they can, resting then as 
Christians. But if any shall be found to be judaizers, let them be anathema from 


Christ. 
Notes. 
ANCIENT EPITOME OF CANON XXIX. 
A Christian shall not stop work on the Sabbath, but on the Lord’s Day. 


BALSAMON. 

Here the Fathers order that no one of the faithful shall stop work on the 
Sabbath as do IZüithe Jews, but that they should honour the Lord’s Day, on 
account of the Lord’s resurrection, and that on that day they should abstain from 
manual labour and go to church. But thus abstaining from work on Sunday they 
do not lay down as a necessity, but they add, “ifthey can.” For if through need 
or any other necessity any one worked on the Lord’s day this was not reckoned 


against him. 
Kanon XXIX. 


Die Christen dürfen nicht judaisieren, indem sie am Sabbat ruhen, sondern müssen an diesem Tag 
arbeiten, vielmehr den Tag des Herrn ehren und, wenn sie können, dann als Christen ruhen. Wer 


sich aber als Judaist erweist, soll von Christus verflucht werden. 


Anmerkungen. 


Antike Epitome des Kanons XXIX. 
Ein Christ soll am Sabbat nicht aufhören zu arbeiten, sondern am Tag des Herrn. 
Balsamon. 


Hier befehlen die Väter, dass keiner der Gläubigen am Sabbat die Arbeit einstellen soll, wie es 

149 

die Juden, sondern dass sie den Tag des Herrn wegen der Auferstehung des Herrn ehren und sich an 
diesem Tag der Arbeit enthalten und zur Kirche gehen sollen. Aber diese Enthaltung von der Arbeit 
am Sonntag legen sie nicht als Notwendigkeit fest, sondern fügen hinzu: "wenn sie können". Denn 
wenn jemand aus Not oder einer anderen Notwendigkeit am Tag des Herrn arbeitete, wurde ihm das 
nicht angerechnet. 


Übersetzt mit www.DeepL.com/Translator (kostenlose Version) 


Drone Journey to Mount Sinai in Saudi Arabia/ Ron Wyatt 
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Travel from the Red Sea to the TRUE mountain of God- Mount Sinai in Saudi Arabia, discovered by 
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Drone Journey to Mount Sinai in Saudi Arabia/ Ron Wyatt 


der innerhalb deiner Tore lebt. 11 Denn in sechs Tagen 
hat der HERR Himmel und Erde gemacht und das Meer 
und alles, was darin ist, und er ruhte am siebten Tag; 
darum hat der HERR den Sabbattag gesegnet und 
geheiligt. 


12 Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, damit du lange lebst in dem Land, 


das der HERR, dein Gott, dir gibt! 
13 Du sollst nicht töten[3]! 

14 Du sollst nicht ehebrechen! 
15 Du sollst nicht stehlen! 


16 Du sollst kein falsches Zeugnis reden gegen deinen Nächsten! 

17 Du sollst nicht begehren das Haus deines Nächsten! Du sollst nicht begehren die 
Frau deines Nächsten, noch seinen Knecht, noch seine Magd, noch sein Rind, noch 
seinen Esel, noch — — das dein Nächster hat! 


den nn mr den en BEE Ani nun das Volk. er ies ee 
zitterte es und stand von ferne, 19 und es sprach ; zu Mose: Rede du mit uns, und wir 

wollen hören; aber Gott soll nicht mit uns reden, sonst müssen wir sterben! 20 Mose 

aber sprach zum Volk: Fürchtet euch nicht, denn Gott ist gekommen, um euch zu 

prüfen, und damit die Furcht vor ihm euch vor Augen sei, damit ihr nicht 

sündigt! 21 Und das Volk stand von ferne; Mose aber nahte sich zu dem Dunkel, in 

dem Gott war. 


22 Und der HERR sprach zu Mose: So sollst du zu den Kindern Israels sprechen: Ihr 
habt gesehen, daß ich vom Himmel her zu euch geredet habe. 23 Darum sollt ihr 
neben mir keine Götter aus Silber machen, auch Götter aus Gold sollt ihr euch nicht 
machen. 24 Einen Altar aus Erde sollst du mir machen und darauf deine Brandopfer 
und deine Friedensopfer, deine Schafe und deine Rinder darbringen; an jedem Ort, 
wo ich meines Namens gedenken lasse, dort will ich zu dir kommen und dich 
segnen. 25 Und wenn du mir einen steinernen Altar machen willst, sollst du ihn nicht 
aus behauenen Steinen bauen; denn wenn du deinen Meißel darüber schwingen 
würdest, so würdest du ihn entweihen. 26 Du sollst auch nicht auf Stufen zu meinem 
Altar hinaufsteigen, damit deine Blöße nicht aufgedeckt wird vor ihm! 


Fragen zum 4. Gebot (Sabbat): 


Frage 


Gelten die Zehn 
Gebote noch so, wie 
sie im Alten 
Testament dem Volk 
Israel gegeben 
wurden? 


Ist der Sabbat nicht 

ein Tag für die Juden 
und der Sonntag der 
Tag für die Christen? 


Antwort 


' Die Gebote Gottes sind im eigentlichen Sinne 


Angebote, die das Verhältnis des Menschen zu 
Gott und zu seinen Mitmenschen regeln. Die Bibel 
lehrt uns dabei, dass Sünde die Trennung von Gott 
ist. Nach Römer 7,8 hängt die Sünde mit den 
Geboten zusammen. Wer die Gebote überrtritt, 
trennt sich von Gott und ist deshalb des Todes 
schuldig ( Römer 6,23). Der Sohn Gottes wurde 
nun in Jesus Mensch, um unsere Sünden zu tragen 
( Johannes 1,29). Durch seinen Tod am Kreuz, 
nahm er unsere Sünde auf sich. Da die Übertretung 
der Gebote Gottes Jesus das Leben kostete, haben 
die 10 Gebote heute immer noch dieselbe 
Bedeutung wie im AT. Durch den Tod Jesu haben 
sich die Gebote nicht geändert. Auch Jesus selbst 
hat die Gebote nicht geändert. In Lukas 16,17 sagt 
Jesus, dass kein i-Tüpfelchen vom Gesetz vergeht, 
bis dass Himmel und Erde vergangen sind. Auch 
der Sabbat (4.Gebot, vgl. Der Ruhetag Gottes) hat 
heute noch die gleiche Bedeutung wie früher. 


Markus 2,27 Der Sabbat ist um des 
Menschen willen gemacht und nicht der 
Mensch um des Sabbats willen. 


Der Sabbat wurde nicht erst bei den Juden oder 
beim Volk Israel eingeführt, sondern bei Beginn der 
Schöpfung. In 1. Mose 2,3 wird beschrieben, dass 
Gott die Welt in 6 Tagen erschaffen hat und am 
siebenten ruhte. Deshalb heiligte Gott diesen Tag. 
Das Halten des Sabbats bedeutet das Gedenken 
daran, dass Gott diese Erde erschaffen hat 


Hat sich der 7. Tag 
nicht durch den 
Gregorianischen 
Kalender geändert? 


- Esist doch egal, 
welchen Tag man als 
Ruhetag hält, oder? 


(vgl. Evolution gegen Schöpfung). In vielen 
Bibelübersetzungen steht im 4.Gebot auch: 


Gedenke des 7. Tages ... 


und viele Menschen gehen davon aus, dass der 
Sonntag der 7. Tag der Woche ist. Doch in über 
100 Sprachen dieser Erde beinhaltet das Wort für 
Samstag Teile aus dem Wort Sabbat. Auch unser 
Mittwoch (Mitte der Woche) deutet darauf hin, dass 
der Samstag der 7. Tag der Woche ist. Warum 
halten dann so viele Menschen den Sonntag? Nun, 
das liegt daran, dass die katholische Kirche den 
Sabbat auf den Sonntag verlegt hat (vgl. Zitate zum 
4. Gebot). Aber nach der Bibel ist der Ruhetag 
Gottes ein anderer Tag (vgl. Der Ruhetag Gottes). 


" Im 16. Jahrhundert betrug die Differenz zwischen 


Julianischem Kalender und den Jahreszeiten 10 
Tage. Papst Gregor XII. führte eine 
Kalenderreform ein, bei der auf den 4. Oktober 
1582 der 15. Oktober 1582 folgen sollte. Der Ablauf 
der Wochentage blieb dabei unverändert! Der 
Samstag war immer noch der 7. Tag der Woche. 
Der Jüdische Kalender geht sogar auf die 
alttestamentliche Zeit zurück. Und dieser Kalender 
besagt seit Tausenden von Jahren, dass der 7. Tag 
der Woche der Samstag ist (vgl. Der Ruhetag 
Gottes). 


“2. Mose 20,8-11 Gedenke des Sabbattages, 


daß du ihn heiligest. Sechs Tage sollst du 
arbeiten und alle deine Werke tun. Aber am 
siebenten Tage ist der Sabbat des HERRN, 
deines Gottes. Da sollst du keine Arbeit tun 
... Denn in sechs Tagen hat der HERR 
Himmel und Erde gemacht und das Meer und 
alles, was darinnen ist, und ruhte am 
siebenten Tage. Darum segnete der HERR 
den Sabbattag und heiligte ihn. 


Gott hat uns 6 Tage zur Arbeit und einen Ruhetag 


Hat Jesus die 10 
Gebote nicht durch 
seinen Tod 
abgeschafft? 


gegeben. Wird nun der Sonntag "heilig", weil wir in 
die Kirche gehen? - Nein. Ein Tag ist nur deshalb 
heilig, weil Gott diesen Tag heilig macht. Wenn nun 
Gott am siebten Tage ruhte und diesen Tag 
dadurch heiligte, dann können wir keinen anderen 
Tag heilig halten (heilig = absondern). Gott wartet 
an diesem Tag auf uns und verheißt uns seinen 
Segen, denn der Segen Gottes liegt nur auf einem 
Tag - dem 7. Tag. Deshalb sollen wir den Sabbat 
halten, da Gott ihn hält, weil Jesus ihn gehalten hat, 
weil er auf der neuen Erde ebenfalls gehalten wird 
und weil Gott es in seinen 10 Geboten so bestimmt 
hat und es damit sein Wille ist (vgl. Der Ruhetag 
Gottes). 


Aus dem Römerbrief erfahren wir, dass durch das 
Gesetz Gottes Erkenntnis der Sünde kommt 

(vgl. Römer 3,20). Weil wir nun durch das Gesetz 
erkennen, dass wir Sünder sind, so führt uns das 
Gesetz direkt zu unserem Erlöser - Jesus. Wenn 
wir mit unseren Sünden und mit unserer Schuld zu 
Jesus gehen und ihn um Vergebung bitten, so 
vergibt uns Jesus unsere Schuld und schenkt uns 
seine Gerechtigkeit, mit der wir vor Gott bestehen 
können. Da wir nun wissen, dass wir durch Jesus 
gerecht geworden sind, so richten wir natürlich 
auch aus Liebe zu Jesus sein Gesetz auf, weil wir 
erkennen, dass das Gesetz Gottes gerecht, gut und 
heilig ist (vgl. Römer 7,12). Durch das Gesetz 
Gottes erkennen wir, dass wir Sünder sind und 
einen Erlöser brauchen. Auch hat Jesus nie das 
Gesetz beiseite gesetzt. Jesus betont sogar, dass 
das Gesetz bestehen bleibt: 


Matthäus 5,17 Ihr sollt nicht meinen, daß ich 
gekommen bin, das Gesetz oder die 
Propheten aufzulösen; ich bin nicht 
gekommen aufzulösen, sondern zu erfüllen. 


Jesus löste nicht das Gesetz ab, sondern erfüllte 
die Forderungen des Gesetzes, nämlich den 
absoluten Gehorsam gegenüber den Geboten. Nur 
deshalb, weil Jesus den Geboten gegenüber 


In Kolosser 2,16 steht ° 
doch Folgendes: 


So laßt euch nun 
von niemandem ein 
schlechtes 
Gewissen machen 
wegen Speise und 
Trank oder wegen 
eines bestimmten 
Feiertages, 
Neumondes oder 
Sabbats. 


Darum müssen wir 
doch den Sabbat 
nicht mehr halten, 
oder? 


gehorsam war, kann er uns jetzt seine 
Gerechtigkeit schenken, die das Gesetz auch von 
uns fordert. Auch die jüdischen 
Zeremonialvorschriften werden an manchen Stellen 
des NT kurz "Gesetz" genannt (z. B. 1. Korinther 
9,9). Diese gelten nicht mehr, weil der Weg zu Gott 
heute über Jesus Christus führt. 


Das Wort Sabbat bedeutet eigentlich "Ruhe". 
Neben der wöchentlichen Sabbatfeier (1. Mose 2,2- 
4; 2. Mose 20,8-11) gab es bei den Israeliten 
sieben weitere "Sabbattage", die durch das 
Zeremonialgesetz geregelt wurden. Der 
Unterschied zwischen diesen Festsabbaten des 
Zeremonialgesetzes und dem Sabbat der 
Schöpfung und der Zehn Gebote wird in 3. Mose 
23,1-4 deutlich: Der wöchentliche Ruhetag steht 
hier in der Einzahl, während die anderen Sabbate 
(Luther übersetzt mit "Feste") in der Mehrzahl 
stehen (Vers 4). Durch das Wort "aber" wird diese 
Gegenüberstellung verstärkt. Der wöchentliche 
Ruhetag ist ein "Sabbat für den Herrn", die anderen 
Feiertage sind "Sabbate des Herrn". Die sieben 
Festsabbate bildeten vier große Jahresfeste, zu 
denen die Israeliten zum Tempel kamen. Sie sind 
Hinweise auf Christus. Alle diese Feste waren also 
ein Schatten auf Christus, d. h. sie wiesen 
symbolisch auf ihn hin. Nachdem er nun für uns 
gestorben ist, haben sie ihre Erfüllung gefunden 
und sind für Christen heute keine Verpflichtung 
mehr. Diese Schattensabbate unterscheiden sich 
also von dem wöchentlichen Ruhetag, der kein 
Hinweis auf die Erlösung durch Jesus ist, sondern 
ein Gedenktag der Schöpfung - der Erschaffung der 
Welt und allen Lebens. Dass an dieser Stelle die 
Schattensabbate gemeint sind, beweist folgender 
Text: 


Der Sonntag 
ist nicht Gottes Ruhetag! 


Der Sabbat, Samstag, ist Gottes heiliger Ruhetag! 


Etymologieißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Der Tag hat im standarddeutschen Sprachgebrauch zwei Bezeichnungen, die 
regional unterschiedlich teilweise fast ausschließlich, teilweise parallel, 
verwendet werden. In jüngster Zeit ist eine Tendenz hin zum Samstag 
feststellbar. 


Samstag 


Der Name Samstag, althochdeutsch sambaztac, kommt von einer 
erschlossenen vulgärgriechischen Form 

*sambaton des griechischen Wortes sabbaton, das letztlich auf eine 
Gleichsetzung der Bezeichnung vom „Tag des Saturn“ (auch „Satertag“) in 
SUISHRUn ER den hebräischen Begriff Sabbatai („Stern (Saturn) des 
Sabbats“)® und somit auf hebräisch schabbath („Ruhe“, „Feiertag“, 
„Schabbat“) zurückgeht. Er verbreitete sich mit der Missionierung des 


süddeutschen Sprachraums donauaufwärts und wird heute in Österreich, Süd- 
und Westdeutschland verwendet. Vor allem in der jüdischen Religion und in 
der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten gilt er als Feiertag. Die 
Bezeichnungen in den romanischen Sprachen gehen einheitlich darauf 
zurück: franz. le samedıi, ital. il sabato, span. el sabado. 
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Sensenmann - Wikipedia 
https://de.wikipedia.org > wiki >» Sensenmann 


Der Sensenmann (auch Gevatter Tod oder Schnitter) ist eine aus dem Mittelalter stammende 
personifizierte, anthropomorphe Allegorie des Todes. 


https://de.wikipedia.org/wiki/Sensenmann 


Der Sensenmann (auch Gevatter Tod oder Schnitter) ist eine aus 

dem Mittelalter stammende personifizierte, anthropomorphe Allegorie des Tod 
es. Der Tod wird oft als gerippenhafte Gestalt (Skelett) dargestellt, die mit 
einer Sense die Menschen dahinmäht. 


r 


Vorläuferigearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


In der griechisch-römischen Mythologie brachte unter 

den Parzen besonders Atropos (bzw. Morta), die älteste der drei 
Schicksalsgöttinnen, den Menschen den Tod, indem sie ihnen den 
Lebensfaden durchschnitt (allerdings meist mit einer Schere, nicht mit einer 
Sichel). Die Sichel war hingegen ein Attribut des ursprünglich agrarischen 
Gottes Kronos-Saturnus. Nach seiner Vermengung mit Chronos wurde er 
auch zum Gott der Zeit und damit der Vergänglichkeit. Die explizite 
Verbindung zwischen Tod und Schnitter (einem sensentragenden 
Landarbeiter) wurde hingegen in der Bibel hergestellt, so im Gerichtswort des 
Propheten Jeremia über Juda (Jer 9,20 f. EU): 


„Der Tod ist durch unsere Fenster gestiegen / eingedrungen in unsere Paläste. 
Er rafft das Kind von der Straße weg, von den Plätzen die jungen Männer. Die 
Leichen der Leute / liegen wie Dünger auf dem Feld, wie Garben hinter dem 
Schnitter; keiner ist da, der sie sammelt.“ 


Auch im Gleichnis vom Unkraut im Matthäusevangelium (Mt 13,39 EU) wird 
die Welt mit einem Acker verglichen, die Frommen mit Weizen, die Bösen mit 
Unkraut und die Engel, die diese im Endgericht „ernten“ und voneinander 
trennen, mit Schnittern. Allerdings handelt es sich bei der einzigen 
eindeutigen Personifizierung des Todes in der Bibel nicht um einen Schnitter, 
sondern um den vierten Reiter der Apokalypse auf einem fahlen Pferd, hinter 


dem alle Bewohner der Unterwelt herziehen (Offb 6,8 EU). 


Bildende und darstellende Kunstisearbeiten | Quelltext 
bearbeiten] 


Bereits um 1220 erwähnt Caesarius von Heisterbach im Kapitel LXI 

seines Dialogus miraculorum gemalte Abbilder des Todes in Gestalt eines 
Menschen mit einer Sense. Anscheinend ist keine dieser Abbildungen erhalten 
geblieben. Im Rahmen der spätmittelalterlichen Darstellungen 

des Totentanzes setzte sich Mitte des 15. Jahrhunderts in der bildenden 
Kunst und darstellenden Kunst der Sensenmann als nacktes oder nur 
nachlässig mit einem Leichentuch bekleidetes menschliches Skelett durch. 
Darauf nimmt auch der gegenüber dem Konzept des Sensenmanns 
abstraktere, literarische Begriff Knochenmann Bezug. Auf 

italienischen Tarotkarten wurde Der Tod als ein senseschwingendes Skelett 
dargestellt. Neben das Attribut der Sense trat das (erst im 14. Jahrhundert 
erfundene) Stundenglas als Vanitassymbol. Im Laufe des 17. Jahrhunderts 
wandelte sich das Leichentuch immer mehr in einen voluminösen, nahezu 
alles bedeckenden Umhang, noch später in eine lange Kutte mit Kapuze, die 
entweder einen skelettierten Körper verbergen soll oder leer ist. Zu beachten 
ist aber, dass der Tod etwa in den romanischen und slawischen Sprachen 
weiblich ist und der Sensenmann somit oft als Sensenfrau wahrgenommen 
wird (z. B. Franz. la faucheuse, Tsch. smrtka). 


In den Nicht Iustig-Geschichten des Comic-Zeichners Joscha Sauer stellt der 
Gevatter Tod eine wiederkehrende Figur des schwarzen Humors dar. Auch in 
den Zeichnungen der Comic-Künstler Ralph Ruthe und Oli Hilbring ist der Tod 
eine regelmäßig auftretende Figur. Der Cartoon-Zeichner Michael 

Holtschulte widmet dem Gevatter Tod in seinen Bildergeschichten Tot aber 
lustig im Lappan Verlag eine eigene Reihe. Im Lappan Verlag erschien im 
August 2021 ebenso ein Sammelband namens "Das schwarze Buch" des 
Zeichners Uli Stein, in dem mehrere humoristische Darstellungen des 
Sensenmanns enthalten sind. 


Französisches Stundenbuch, um 1460. 


Der Tod im Visconti-Tarot, Mitte 15. Jahrhundert. 


„Der Todesengel“, Präraffaelitisches Gemälde von Evelyn de Morgan, 1881. 


„Der Sensenmann“ mit Stundenglas. Grabplastik von August 
Schmiemann, Melaten-Friedhof, Köln, nach 1900. 


Moderne Karikatur. 


De triomf van de dood, James Ensor, 1887, Königliches Museum der Schönen 
Künste (Antwerpen) 


Rezeptionißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 
Literatur[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Bereits im Ackermann aus Böhmen (um 1400), einem Streitgespräch 
zwischen einem Bauern und dem Tod, der dessen Frau entführt hat, wird der 
Tod als ein Schnitter bezeichnet, der unterschiedslos alle Kräuter und Blumen 
abmäht, ohne Ansehen von „Glanz, Kraft und Tugend“. Auch 

der Minnesänger Oswald von Wolkenstein erwähnt in seiner Liederhandschrift 
von 1432 „des Todes Sichel“. Weitere literarische Darstellung findet der 
Sensenmann unter anderem in dem Volkslied Es ist ein Schnitter, heißt der 
Tod, dessen älteste erhaltene Versionen aus der Zeit des Dreißigjährigen 
Krieges stammen. 


In den Scheibenwelt-Romanen von Terry Pratchett hat der Tod als 
Sensenmann in vielen Büchern einen Kurzauftritt. In den Büchern bewohnt er 
eine Villa mit Garten nahe dem Totenreich, in der ausnahmslos schwarze und 
purpurne Farbtöne dominieren. Er lebt dort mit seinem Diener namens Albert 
und seiner Ziehtochter Ysabell sowie sein Pferd Binky. Im Verlauf der Bücher 
gesellt sich Tods Lehrling Mort und dessen Tochter Susanne hinzu, dessen 
Großvater der Tod ist. 


In Anlehnung an den Sensenmann kommt Der Schwarze Tod als 
Gegenspieler in der Heftroman-Reihe Geisterjäger John Sinclair vor. 


Film und Fernsehenißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Als Figur in Kinofilmen erscheint der Sensenmann in Bergmans Klassiker Das 
siebente Siegel (1957), der im Mittelalter zur Zeit der großen Pest spielt und 
mit einem Totentanz endet. Die Szene des Films, in der die Hauptfigur Schach 
mit dem Tod spielt, wurde später öfter parodiert: The Dove (1968), Bill & Ted’s 
verrückte Reise in die Zukunft (1991) und Last Action Hero (1993). 


In den Filmen der Reihe Final Destination jagt der Tod Menschen, die sich 
ihrem Schicksal entzogen haben, ohne jedoch in einer Gestalt verkörpert zu 
sein. In den Dramen Die schwarze Majestät (1934) und dessen 

Remake Rendezvous mit Joe Black (1998) verkörpern Fredric 

March bzw. Brad Pitt den Tod. 


In der Scheibenwelt-Verfilmung Hogfather von 2006, die auf dem 
Roman Schweinsgalopp basiert, nimmt Gevatter Tod eine prominente Rolle 
ein. 


Parodistische Auftritte hat der Sensenmann in Die letzte Nacht des Boris 
Gruschenko von Woody Allen, in Der Sinn des Lebens von Monty Python oder 
in Die Geschichte vom Brandner Kaspar nach der Kurzgeschichte Der 
Brandner Kaspar. Sogar in der Zeichentrickserie für Kinder Die gruseligen 
Abenteuer von Billy und Mandy tritt der Sensenmann als Hauptrolle auf. In der 
Kriminalkomödie Scoop - Der Knüller von 2006 überführt der stumme 
Sensenmann die Verstorbenen auf einer Fähre ins Jenseits. 


Im Vampirfilm Interview mit einem Vampir von 1994 tritt in einem Theater der 
Vampire in Paris ein Schauspieler in schwarzer Robe und mit Sense auf, der 
auf der Bühne über das Leben und Sterben philosophiert. In dem 

Horrorfilm The Frighteners des Regisseurs Peter Jackson von 19986 tritt ein 
Gevatter Tod auf, der den Menschen mit der Hand in den Oberkörper fasst 
und ihnen das pochende Herz entreißt. Am Ende des Films erklingt zum 
Abspann eine Interpretation des Songs (Don't Fear) The Reaper von Blue 
Oyster Cult. 


In der US-amerikanischen Trickserie Die Simpsons hat der Sensenmann bzw. 
der Tod den Namen Doug und tritt mehrmals auf." 


MusikiBearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Die finnische Melodic-Death-Metal-Band Children of Bodom verwendete den 
Sensenmann als eine Art Markenzeichen, auf jedem ihrer Album-Covers ist 
ein Sensenmann mit einer Sense in den Händen abgebildet. 


In dem Videoclip zu dem Song Die Hölle muss warten der deutschen Metal- 
Band Eisbrecher, der sich auf dem gleichnamigen Album von 2012 befindet, 
spielt ein Sensenmann in schwarzer Robe gegen einen 

Mann Schach und Würfel sowie ein Wetttrinken mit Schnaps. 


Auf dem Cover des Albums Pale Horse des Gothic-Rock-Musikers Markus 
Winter von 2021 ist ein Sensenmann auf einem weißen Pferd mit glühend 
roten Augen abgebildet, darunter steht in englischer Sprache ein Zitat aus 


der Offenbarung des Johannes über die Apokalyptischen Reiter. Das Artwork 
stammt von Illustrator Mark Freier. 


In dem Videoclip zu dem Song Leather Demon der Doom-Metal- 
Band Lucifer tritt ein Sensenmann zu Pferde auf, der durch ein Waldstück 
reitet. 


Im Musikvideo zum Country-Song A Lifetime to Find von Wilco, das im 
Oktober 2022 erschien, treten ein bleicher pausbäckiger Sensenmann als 
Puppe und ein mannshoher Sensenmann auf, der hinter der Theke einer Bar 
die Getränke ausschenkt sowie Billard mit der Sense 

als Queue und Poker spielt.® 


VideospielejBearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


In Paper Boy von 1984 stellt sich der Sensenmann dem titelgebenden 
Zeitungsjungen in den Weg - und kann einfach umfahren werden. 


Auch in der erfolgreichen Videospielreihe Die Sims erscheint der 
Sensenmann, um einen Sim abzuholen, der an seinem Lebensende 
angekommen ist. Dieser Gevatter Tod lässt sich durch Verwandte des Opfers 
möglicherweise einmal erweichen. In Die Sims 3 hat der Sensenmann auch 
einen Namen: Mephisto Schauder. 


Im Videospiel Darksiders 2 ist der Tod, einer der vier apokalyptischen Reiter, 
der spielbare Protagonist. Als Sensenmann mit zwei Sicheln muss man seinen 
Bruder Krieg retten. 


Im Videospiel Die Gilde schwebt der Sensenmann durch die Stadt, wenn 

die Pest in der Stadt wütet. Zu diesen Zeitpunkten sterben oft Arbeiter in den 
Betrieben des Spielers, üblicherweise jedoch nicht der Spieler selbst oder 
dessen Verwandte und Konkurrenten. 


In Spielen der Castlevania-Reihe tritt der Sensenmann als Tod oftmals als 
Verbündeter von Dracula und als Boss-Gegner auf. 


Theaterisearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Seit 2011 begibt sich ein deutschsprachiger Comedian mit dem 
Künstlernamen Der Todin schwarzer Robe, mit tief ins Gesicht gezogener 
Kapuze und mit Sense regelmäßig auf Tournee, um auf den Bühnen mit 
schwarzhumorigen Programmen namens Mein Leben als Tod, Happy 
Endstation, Zeitlos und Tödliche Weihnacht das Publikum zu unterhalten. Der 
anonyme Kabarettist nennt das selbst Death Comedy auf seiner 
Homepage.“ Für die Figur Der Tod wurde der Comedian mit dem Jurypreis 
2013 beim Großen Kleinkunstfestival der Wühlmäuse ausgezeichnet. 


Weitere Bedeutungißeareiten | Quelltext bearbeiten] 


Als Sensenmann (poln. Kosniczy; dt. Koszinier (Sing.), Kosziniere (Plur.)) 
wurde auch ein mit umgebauter Sense bewaffneter Bauer im Landsturm in 
den polnischen Revolutionen von 1794, 1830/31 und 1848 genannt.* 


Siehe auchjßearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


«e Charon 

e Der Tod in Literatur und Kunst 
e Der Gevatter Tod 

e Dengelgeist 

«e Freund Hein 

«e Boandlkramer 

e Santa Muerte 


«e Totengott 

«e Todessymbolik 

e Tod von Altötting 
.e Shinigami 

«e ‚Jedermann 


Weblinksißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Commons: Sensenmann - Album mit Bildern, Videos und Audiodateien 
Wiktionary: Sensenmann - Bedeutungserklärungen, Wortherkunft, 
Synonyme, Übersetzungen 


Einzelnachweiseisearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


1. t Doug (Der Tod). Simpsonspedia, 15. August 2019, abgerufen am 
3. Dezember 2019. 

2. 1 Wilco veröffentlichen neues Musikvideo "A Lifetime to Find" Meldung 
von J. Willy Seitz in den News des Musikmagazins Visions auf 
www.visions.de (Visions), 20. Oktober 2022 

3. t Der Tod - Death Comedy Offizielle Homepage von Comedian Der Tod 
auf www.endlich-tod.de, abgerufen am 6. Dezember 2022 

4. 1 Meyers Konvers.-Lexikon, Bd. 15, 5. Aufl. (1897), Ed. Bibliograph. 
Inst., Leipzig u. Wien, S. 913. 

Normdaten (Person): GND: 130076341 | VIAF: 45399186 | Wikipedia- 
Personensuche 

Kategorien: 

Totengeist 

Literarische Figur 

Fabelwesen 

Volkskunde 

Vanitas-Allegorie 

Landwirtschaft in der Kultur 


Sprachwissenschaftlich unhaltbar ist die Deutung, dass die althochdeutsche 
Form auf S’Ambeths Tag zurückzuführen sei, also auf einen Tag zu Ehren 
einer angeblich norisch-keltischen Erdgöttin Ambeth, einer der drei Bethen. 


Diese These scheint zwar die geographische Verbreitung in Österreich und 
Süddeutschland recht gut zu erklären, aber bereits die Theorie von der 
Existenz der Bethen als heidnische Göttinnentrinität basiert allein auf den 
zweifelhaften Deutungen der Laienforscher Hans Christoph Schöll (1936: Die 
drei Ewigen) und Richard Fester (1962: Sprache der Eiszeit), deren Thesen 
von Sprachwissenschaftlern praktisch ohne Ausnahme abgelehnt werden. 


SonnabendiBearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Die Bezeichnung Sonnabend (althochdeutsch: sunnunaband, 

altenglisch sunnanagfen) ist aus dem Altenglischen in den deutschen 
Sprachraum gekommen, wohl mit der angelsächsischen Mission. Der 
zweite Teil bedeutete ursprünglich „(Vor-)Abend“.“@ Im frühen Mittelalter 
erweiterte sich die Benennung auf den gesamten Tag, so wie beim ganzen 
Tag vor dem ersten Weihnachtstag (Heiligabend oder vor Neujahr, vergleiche 
auch Englisch New Year's Eve (Silvester) oder fortnight= 14 Tage aus 

ags. feorwertyne niht). „Sonnabend“ wird vor allem in Norddeutschland und 
im Ostmitteldeutschen verwendet. 


„Sonnabend“ war in der DDR (entsprechend der vorherrschenden regionalen 
Verbreitung) die offizielle Bezeichnung. Auch in einigen deutschen 
Gesetzestexten (u. a. in 8 193 BGB oder in Ladenschlussgesetzen einiger 
nord- und ostdeutscher Länder) wird der Begriff Sonnabend verwendet. 


In Österreich, der Schweiz und Süddeutschland ist der Begriff weitgehend 
ungebräuchlich und ist höchstens im passiven Wortschatz als typisch 
norddeutsch bekannt. 


Weitere Formen 


In Westfalen und im Ostfriesischen Platt hat sich der 

niederdeutsche Saterdag erhalten (vergl. 

niederländisch Zaterdag, Afrikaans Saterdag, und engl. Saturday), 

eine Lehnübersetzung von lateinisch Dies Saturni („Tag des Saturnus‘). 


Sonnamt mancherorts in der Umgangssprache und im Berliner Dialekt. 


Vom russischen Wort für Samstag, Subbota (russisch Cy66o07Ta), ist 
der Subbotnik abgeleitet, die freiwillige unentgeltliche Arbeit am Samstag. 
Solche Arbeitseinsätze gab es zeitweise auch in der DDR häufiger. 


Ortsnamenißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Ortsnamen mit „Samstag“ leiten sich von den 
mittelalterlichen Wochenmärkten und Gerichtstagen an Samstagen ab 
(lateinisch sabbatum, polnisch sobota, ungarisch szombat). Beispiele sind: 


e Samstagsberg, Frankfurt am Main, Deutschland 
ee Samstagern, Kanton Zürich, Schweiz 

e Soboth, Steiermark, Österreich 

e Sobotka, Okres Jiein, (Saboth), Tschechien 

«e Sobötka (Zobten), Niederschlesien, Polen 


Sobotin (Zöptau), Olomoucky kraj, Tschechien 
Sobotiste, Okres Senica, (Sobotischt), Slowakei 
Subotica, (Maria-Theresiopel) Serbien 
Szombathely, (Steinamanger), Ungarn 
Rimavskä Sobota, (Rimaszombat), Slowakei 
Spisskä Sobota, (Georgenberg), Slowakei 
Murska Sobota, (Olsnitz), Slowenien 


LiteraturiBearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Friedrich Fürstenberg, Irmgard Herrmann-Stojanov, Jürgen P. 
Rinderspacher (Hrsg.): Der Samstag. Uber Entstehung und Wandel einer 
modernen Zeitinstitution (= Forschung aus der Hans-Böckler-Stiftung. Band 
14). edition sigma, Berlin 1999, ISBN 3-89404-874-3. 


Weblinksißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Commons: Samstag — Sammlung von Bildern, Videos und Audiodateien 


Wiktionary: Samstag — Bedeutungserklärungen, Wortherkunft, Synonyme, 


Übersetzungen 


Wiktionary: Sonnabend - Bedeutungserklärungen, Wortherkunft, 


Synonyme, Übersetzungen 


Sprachkarten von Hessen, 1940 bis 1990. 


Einzelnachweiselßearbeiten | Quelltext bearbeiten] 
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Einklappen 
Wochentage 


Montag | Dienstag | Mittwoch | Donnerstag | Freitag | Samstag | Sonntag 
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Sams (Buchreihe) 
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„Das Sams“ in einer Theateraufführung 


Das Sams ist die Hauptfigur einer zehnbändigen Kinderbuchreihe von Paul Maar, 
deren erster Band 1973 erschien." 


- 
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Charakteristikißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Das Sams ist ein kindähnliches Wesen mit einer Rüsselnase, einem Gesicht mit 
blauen Punkten, roten Borstenhaaren, Froschfüßen und einem prallrunden 
Trommelbauch. Das Sams trägt zumeist einen Taucheranzug, weil dieser auf Grund 
seiner Elastizität für das Sams genau richtig ist, denn es wächst zunächst an einem 
Tag so viel wie Kinder in einem Jahr, wenn es so groß wie ein achtjähriges Kind ist, 


hört es allerdings auf. Charakteristisch für das Sams sind die Wunschpunkte, die es 
im Gesicht hat. Jeder dieser Punkte kann für einen Wunsch Herrn Taschenbiers 
verwendet werden, schwierige Wünsche erfordern zwei oder sogar drei Punkte. Die 
Wünsche müssen aber sehr genau formuliert sein. So führte der Wunsch nach „viel 
Geld im Zimmer“ zum Beispiel dazu, dass alle möglichen Währungen der Welt im 
ganzen Zimmer verstreut lagen. Nur wenige Wünsche sind nicht erfüllbar. 


Die Ernährung des Sams ist sehr vielfältig. Es frisst von Stuhlbeinen über 
Fenstergriffe bis zu Stoff eigentlich alles, aber am liebsten nimmt es Würstchen mit 
viel Senf und ohne Brot zu sich. Das Sams liebt es zu reimen. Außerdem verfasst es 
gerne Lieder, die allerdings bei Herrn Taschenbier selten auf große Gegenliebe 
stoßen. 


Es ist frech und nimmt vieles wörtlich. Es kann Kinder gut verstehen. 
Zudem ist es im Gegensatz zu den Taschenbiers ziemlich sportlich. 


Weitere wiederkehrende Figuren sind Herr Taschenbiers strenge Hausbesitzerin 
Annemarie Rotkohl, welche keine Tiere im Haus duldet (und wie das Sams gerne 
Würstchen isst, es allerdings nicht recht leiden kann), sowie Anton Mon, Herrn 
Taschenbiers alten Schulfreund, welcher Tierfreund und Vegetarier ist und die 
Angewohnheit hat, rhetorische Fragen zu stellen. Später heiraten Herr Mon und Frau 
Rotkohl trotz ihrer Gegensätze. 


Buchreihefpearbeiten | Quelltext bearbeiten] 
Eine Woche voller Samstage (1973)[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Herr Taschenbier auf der Landesgartenschau Bamberg 


Im ersten Band wird Herr Taschenbier, der zuvor ein recht unscheinbares und 
eintöniges Leben geführt hat, stutzig, als am Donnerstag auf einmal ein 

großes Gewitter aufzieht. Schließlich hat am vorausgegangenen Sonntag die Sonne 
geschienen, am Montag hat Herr Mon ihn (mit Mohnblumen) besucht, und am 
Dienstag hat er wie üblich Dienst gehabt. Das wäre bisher freilich noch nichts 
Besonderes, ebenso wenig die Mitte der Woche am Mittwoch. Am Donnerstag aber 
gibt es Donner. Und als Herr Taschenbier am Freitag dann auch noch frei hat, geht 
er am Samstag, neugierig auf das, was ihn erwarten könnte, in die Stadt. Tatsächlich 
trifft er auf ein Wesen, auf das sich keiner der anderen Passanten einen Reim 
machen kann. Nur er vermutet folgerichtig, dass es sich hierbei um ein „Sams“ 
handeln muss. 


Nachbau der Wunschmaschine 


Das Sams sagt daraufhin „Papa“ zu Herrn Taschenbier, bleibt bei ihm und stiftet eine 
Woche lang einige Verwirrung (beginnend mit Sonntag): 


e Sonntag: Herr Taschenbier versucht, das Sams vor seiner Vermieterin Frau 
Rotkohl zu verstecken und wünscht sich lautstark, sie säße auf einem Schrank 
und käme nicht mehr herunter, was tatsächlich eintrifft. 


e Montag: Im Kaufhaus platzen dem Sams alle Kleidungsstücke beim Anprobieren, 
bis es einen Taucheranzug bekommt. 


e Dienstag: Das Sams hilft Herrn Taschenbier, schneller mit der Arbeit fertig zu 
werden. Sein Chef Herr Oberstein gibt ihm, entnervt durch die Streiche des ihm 
unbekannten Sams, auch die restliche Woche frei. 


e Mittwoch: Das Sams besucht zwei völlig unterschiedliche Schulklassen: in der 
ersten diskutiert es mit dem strengen Studienrat Groll wegen seiner Aufforderung, 
ihn mit „Sie“ anzusprechen, ob er ein Mann oder eine Frau sei. In der zweiten 
darf das Sams selbst Lehrer spielen und eine interaktive Dichtstunde abhalten. 


e Donnerstag: Damit Herr Taschenbier sich nicht aus dem Bett bemühen muss, 
um eingekaufte Würstchen zu holen, baut das Sams aus alltäglichen 
Gegenständen eine KBA (Knackwurstbringanlage). 


e Freitag: Herr Taschenbier erfährt, dass die Punkte im Gesicht des Sams 
Wunschpunkte sind, die Wünsche in Erfüllung gehen lassen. Da das Sams heute 
gehen muss, wünscht Herr Taschenbier sich eine Wunschmaschine, allerdings 
kann er sich mangels Wunschpunkten keinen Bediengriff mehr wünschen. 


e Samstag: Herr Taschenbier plant die nächste Woche, damit das Sams nächsten 
Samstag zurück kommt. Der erste Wunsch, den die Wunschmaschine erfüllen 
soll, ist, dass das Sams bei ihm bleibt. 


Am Samstag kam das Sams zurück (1980)[Bearbeiten | Quelltext 
bearbeiten] 


Am Anfang des zweiten Buchs vermisst Herr Taschenbier das Sams, das ihn am 
Samstag wieder verlassen musste. Deshalb versucht er, den Verlauf der 
vorhergegangenen Woche zu wiederholen, damit das Sams wieder zu ihm 
zurückkehrt. Zu diesem Zweck lädt er unter anderem Herrn Mon zu sich ein und 
schlägt am Donnerstag mit einem Nudelholz und einem Kochlöffel auf drei große 
Bleche, um den Donner zu simulieren. 


Nach mehreren Wochen und Fehlschlägen haben seine Bemühungen schließlich 
Erfolg und das Sams kehrt am Samstag mit neuen Wunschpunkten zu ihm zurück. 
Die ersten Punkte verschwendet er. Mit einem dieser Wünsche wünscht Herr 
Taschenbier sich einen Bediengriff für die Wunschmaschine, mit der er sich gleich 
einige Wünsche erfüllt - unter anderem Geld und ein Auto mit Führerschein, das er 
aber mangels Fahrkenntnissen kurz darauf in das Wohnzimmer des dicken Herrn 
Lürcher steuert. Das Fatale war, dass die Wunschmaschine jedes Mal nach drei 
Wünschen eine längere Erholungspause brauchte. In dieser Zeit kamen dann die 
Folgen zuvor ungenau formulierter Wünsche ungehindert zum Vorschein, bis dann 
schließlich durch den rettenden vierten Wunsch das Chaos wieder eingedämmt 
werden konnte. So hatte auch Herr Kules, der Papagei von Herrn Mon, am Tag 
davor dank eines Wunsches von Herrn Mon das Sprechen erlernt und fliegt in die 
Wohnung von Herrn Lürcher, der ihn als Zeuge bei der Polizei einsetzen will, um zu 
bestätigen, dass Herr Taschenbier und das Sams einst durch einen fehlgeleiteten 
Wunsch auf seinem Dachboden gelandet sind — aber inzwischen wurde Herr Kules 
schon mit Hilfe der Wunschmaschine zurückgewünscht. 


Außerdem geht Herr Taschenbier mit dem Sams einmal in ein feines Restaurant, in 
dem das Sams unter anderem die Speisekarte verspeist — daher werden die beiden 
wieder aus dem Restaurant geworfen, doch später, als die beiden an einer 
Wurstbude verkohlte Würstchen bestellt haben, wünschen sie diese in das feine 
Restaurant und holen sich dafür die Delikatessen an die Imbissbude. Gegen Ende 
des Buches wünscht Herr Taschenbier die beiden auf eine 

utopische Südseeinsel (Herr Taschenbier war erst sehr schockiert, als sie auf der 
Insel landeten, da er sich das eigentlich nur in Gedanken wünschte, aber das Sams 
hatte zum Glück noch einen Punkt übrig, um sie zurückzuwünschen, allerdings wollte 
Herr Taschenbier erst ein paar Tage Urlaub machen), auf der sie nach einiger Zeit 
von einer Reisegesellschaft überrascht werden. Kurz danach wünscht Herr 
Taschenbier die beiden mit dem vermeintlich letzten Sams-Punkt zurück in ihr 
Zimmer. Herr Mon hat aber zu dieser Zeit die gleiche Idee und wünscht die beiden 
vor die Haustür. Dies tut er, damit Frau Rotkohl, Herrn Taschenbiers Vermieterin, 
sich nicht wundert — schließlich hatte sie zuvor das leere Zimmer gesehen. Durch die 
beiden gegeneinander kämpfenden Wünsche entsteht ein Kampf zwischen den 
Punkten des Samses und der Maschine, durch den schließlich die Maschine den 
Geist aufgibt. Herr Taschenbier und das Sams versuchen die Maschine zu 
reparieren, doch dann erfüllt sie nicht mehr die richtigen Wünsche; erst bringt sie 

z. B. statt einem Markstück ein Quarkstück, nach einer weiteren Reparatur werden 
die Erfüllungen noch absurder, so bewirkt z. B. Herr Taschenbiers Testwunsch, dass 
sein Sessel fliegt, dass einem Mann draußen das Auto wegfährt. Somit wird die 
Wunschmaschine aus Sicherheit zurück auf den Dachboden gestellt. Zum Glück hat 
das Sams noch einen Punkt übrig gelassen. Mit diesem letzten Punkt wünscht Herr 
Taschenbier, dass das Sams für immer bei ihm bleibt. 


Neue Punkte für das Sams (1992)[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Am Anfang des dritten Bandes ist aber Herrn Taschenbiers Freude schnell wieder 
verflogen, denn die ganze Zeit mit dem Sams zu verbringen, ist doch nicht so toll, wie 
er es sich vorgestellt hat. Da das Sams keine Wunschpunkte mehr hat, ist es Herrn 
Taschenbier schwer möglich, sich des zum Teil rüpelhaften Benehmens des Sams 
zu erwehren — zum Beispiel isst es während einer Partie Karten selbige auf. Herr 
Taschenbier lernt indes eine nette und hübsche Frau kennen, Margarete März. Sie 
ist seine Arbeitskollegin und er verliebt sich bald unsterblich in sie. 


Da das Sams nun keine Wunschpunkte mehr hat, kann Herr Taschenbier sich nicht 
wünschen, dass Frau März seine Liebe auch erwidert. Um dem abzuhelfen, verrät 
das Sams Herrn Taschenbier ein großes Sams-Geheimnis: Wenn das Sams keine 
Punkte mehr hat, kann man ihm neue beschaffen, indem man in einer Vollmondnacht 
von Freitag auf Samstag auf ein Hausdach steigt und „Gatsmas“ („Samstag“ 
rückwärts gelesen) ruft. (Tatsächlich war der angeführte Freitag, der 3. August im 
Jahr 1973, also dem Erscheinungsjahr des ersten Bandes, zwar ein Freitag, jedoch 
keine Vollmondnacht). Weil Herr Taschenbier aber zu ungeduldig ist, ruft er selbst 
„Gatsmas“ und hat daraufhin selbst die Wunschpunkte im Gesicht, mit denen nun nur 
das Sams wünschen darf. Aber auch das Sams hat, wie Herr Taschenbier, 
ungewöhnliche Wünsche — zum Beispiel wünscht es sich zum Frühstück Pommes 
mit Ketchup —, muss sich aber ebenfalls mit den Folgen ungenauer Wünsche 
herumschlagen. Während der Geschichte verlieben sich Herr Mon und Frau Rotkohl 
ineinander. 


Das Sams ist indes eifersüchtig auf Frau März, die die ganze Aufmerksamkeit von 
Herrn Taschenbier für sich alleine beansprucht, und wünscht kurzerhand, dass die 
beiden sich nicht mehr miteinander treffen dürfen. Herr Taschenbier bricht trotzdem 
zu einem Treffen mit Frau März auf. Auf dem Weg dorthin bricht er jedoch wegen des 
Wunsches des Samses zusammen. Das Sams hebt daraufhin den Wunsch auf und 
lässt Herrn Taschenbier und Herrn Mon wissen, dass der Wunsch nur eine Prüfung 
der Liebe von Herrn Taschenbier zu Frau März war, und dass Herr Taschenbier 
diese sensationell bestanden hat. Daraufhin gibt es den beiden grünes Licht für eine 
Beziehung und verlässt die beiden, aber nicht, ohne ihnen die S. R. Tr. (Sams- 
Rückhol-Tropfen) zurückzulassen. 


Ein Sams für Martin Taschenbier (1996)[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Im vierten Band gibt es einen neuen Protagonisten, nämlich den zehnjährigen Martin 
Taschenbier. Er ist der Sohn von Herrn Taschenbier und Frau März, die jetzt auch 
Frau Taschenbier heißt. Herr Mon und Frau Rotkohl haben auch geheiratet und Frau 
Rotkohl wird von Martin „Tante Annemarie“ genannt. Sie haben eine achtjährige 
Tochter namens Helga, die gerne Marzipanschweinchen isst und Verstecken spielt. 


Am Anfang des Buches erfährt man etwas mehr über Martin Taschenbier. Er ist 
ebenso ängstlich wie sein Vater früher auch und hat einen besten Freund namens 
Roland Steffenhagen, der leidenschaftlich gerne am Computer spielt. Roland 
wiederum hat eine Mutter, die unglaublich gerne Entschuldigungen schreibt. Martin 
ist recht unsportlich, was ihm bei seinem Sportlehrer, Herrn Daume, kein sehr hohes 
Ansehen verschafft. Als Martins Klasse, die 4a, zusammen mit der Parallelklasse 4b 
und Herrn Fitzgerald Daume auf Klassenfahrt in die Rhön fahren soll, ist Martin nicht 
gerade begeistert von der Aussicht, mit z. B. seinem Erzfeind Leander „Plattfuß“ 
Plattner eine Woche lang Ski zu fahren. Dazu kommt noch, dass sein Freund Roland 
nicht mitkommen kann, da seine Mutter meint, er wäre dafür zu krank, denn er hatte 
zweimal gehustet. So fährt Martin unglücklich und ängstlich mit dem Rest der Klasse 
mit dem Bus los und landet im Schullandheim, wie es vorher vorauszusehen war, in 
einem Einzelzimmer (eigentlich ein Zweitbettzimmer, aber keiner wollte zu ihm 
ziehen). Aber in seinem Koffer findet er die Sams-Rückhol-Tropfen, die er sofort 
einnimmt, und es erscheint gleich das Sams. Es hat viel Spaß mit Martin und dieser 
wünscht zugleich einige interessante Sachen, zum Beispiel, dass er stärker als der 
dicke und starke Leander Plattner ist, woraufhin er diesen vor der ganzen Klasse 
einige Meter weit in einen Schneemann wirft. Hiermit imponiert er auch seiner 
heimlichen Liebe Tina Holler aus der 4b. 


Später wünscht er, dass das Sams wie er aussehen soll und für ihn skifahren geht. 
Dadurch wird Martin der beste Skiläufer der ganzen Klasse. Bei einem Versuch, 
seine Angst vor Hunden zu überwinden, lässt er das Sams sich in einen Hund 
verwandeln. Herr Daume entdeckt ihn jedoch und will ihn wegbringen. Martin 
wünscht ihn aber zurück in sein Zimmer. Bei einer Skiwanderung entdecken die 
Schüler riesige Fußabdrücke, die von vom Sams gebastelten Pappfüßen stammen. 
Die Kinder denken indes, dass sie von einem großen Yeti stammen, und folgen den 
Abdrücken neugierig, bis sie zu einem Berg kommen. Martin rennt den anderen 
davon und sieht das Sams. Er kann gerade noch rechtzeitig wünschen, dass das 
Sams wieder im Zimmer ist. Bei den Skiläufen an den folgenden Tagen ist Martin 
immer der mit Abstand beste Läufer. Aber am Donnerstag gehen dem Sams jedoch 
die Punkte aus und so muss Martin bei einem Wettkampf zwischen der 4a und der 
4b selber antreten — dabei fällt er jedoch von seinen Skiern und der Wettkampf geht 
unentschieden aus. Schließlich will er das Sams auch mit nach Hause nehmen — das 
tut er dann auch, und bei der Ankunft bei der Schule wird er von seinem Vater 
abgeholt, der inzwischen heimlich den Führerschein gemacht hatte. Später kommt 
auch das Sams zu Hause an und überrascht die Taschenbiers und die zu Besuch 
gekommene Familie Mon. Martin und das Sams erzählen allen von ihren 
Abenteuern. Als Martin am nächsten Morgen aufwacht, ist das Sams plötzlich schon 
wieder verschwunden. Warum, wird in diesem Band nicht mehr erwähnt, sondern 
erst im nächsten Buch. 


Sams in Gefahr (2002)[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Am Anfang des nächsten Buches erfährt man, dass Herr Fitzgerald Daume am Ende 
des Schullandheimaufenthaltes heimlich die Sams-Rückhol-Tropfen von Martin 
gestohlen hatte. Er fragt sich anfangs, was sie wohl bewirken, und nimmt sich vor, 
sie einem Lehrerkollegen zur Analyse vorzulegen. Doch des Nachts wacht er durstig 
auf und trinkt die mit Wasser aufgelösten Tropfen — das Sams taucht auf, aber Herr 
Daume sieht es nicht. Es befindet sich stattdessen z. B. in dem Ofen oder in einem 
Schrank und singt unfreundliche Sachen über Herrn Daume. Dieser wird recht 
wütend und versucht es zu finden. Es verschwindet aber wieder und lässt einen sehr 
wütenden Herrn Daume alleine zurück. 


Daraufhin schmiedet Herr Daume einen Plan - er setzt sich am nächsten Tag in sein 
Zimmer und schreibt sich ein Schild, auf dem steht, er heiße Fitzgerald Taschenbier. 
Sein Plan ist, nach dem Einnehmen der Tropfen zu husten, so dass seine Sekretärin 
Frau Blümlein hereinkommt und ihn „Herr Taschenbier“ nennt. Das Sams glaubt dies 
zwar nicht, aber Herr Daume kann trotzdem mit den Sams-Punkten wünschen. Doch 
die S.R.Tr. waren in Herrn Daumes Kühlschrank tiefgefroren, und daher haben alle 
Wünsche Nebenwirkungen; so wächst zum Beispiel in seinem Wohnzimmer eine 
blühende Wiese oder später ein Wald. Außerdem geht dieser Wald später in 
Flammen auf, als Herr Daume wünscht, dass seine Wünsche keine Nebenwirkungen 
mehr haben. Danach benutzt Herr Daume die Punkte für ziemlich gemeine Wünsche, 
so ersetzt er z. B. den Schuldirektor Herr Schelling in dessen Amt, nachdem dieser 
eine recht seltsame Unterrichtsstunde abgehalten hat. In dieser war das Sams 
zugegen gewesen, in Form einer Referendarin. Herr Daume hatte gewünscht, dass 
Herr Schelling alles macht, was das Sams alias „Frau Scheinbar“ möchte, wenn es 
ihn „Herr Schilling“ nennt, und so macht Herr Schelling „Freiübungen“ und rennt wie 
ein Rasenmäher brummend über das ganze Schulgelände. Dadurch wird der 
sportverrückte Herr Daume neuer Direktor und führt u. a. neue, sportorientierte 
Fächer ein - das macht Martin natürlich nicht gerade glücklich. Martin hat indes auch 


gemerkt, dass die Tropfen verschwunden sind, und von „Frau Scheinbar“ eine 
Nachricht erhalten, dass sie das Sams ist und gefangengehalten wird. 


Herr Daume will inzwischen mit der Hilfe des Samses Präsident 

im Rollschuhverein werden — dafür will er das Sams in Herrn Lürcher verwandeln. 
Dies tut er auch und Herr Lürcher schlägt bei einer Sitzung des Rollschuhvereins 
Herrn Daume als neuen Präsidenten vor. Außerdem werden Herr Lürcher und der 
aktuelle Präsident, Herr Dorrmann, vorgeschlagen. Währenddessen versuchen 
Martin, Roland und Tina, in Herrn Daumes Haus einzubrechen - dies misslingt aber, 
da auch Herr Mon ebenfalls in das Haus einbrechen will — die beiden halten sich für 
Tochter bzw. Bruder von Herrn Daume und fliehen. Später gehen Herr Daume und 
das Sams zur Wahl in den Rollschuhverein, wo Herr Daume wünscht, dass er die 
Wahl gewinnt. Dies klappt aber nicht, da das Sams nicht mehr genug Wunschpunkte 
hat. So sind ihm alle Punkte ausgegangen, Herr Daume kann nichts mehr wünschen 
und der echte Herr Lürcher wird überraschend zum neuen Präsidenten des 
Rollschuhvereins gewählt. Deshalb fährt Herr Daume mit dem Sams in die Turnhalle 
der Schule und entführt auf dem Weg dorthin Martin Taschenbier, der von seinem 
Freund Roland kommt. Er lässt ihn in der Sporthalle schwierige Turnübungen 
machen, weil er hofft, dass das Sams ihm dann das Geheimnis verrät, wie es zu 
neuen Punkten kommt, Martin verrät ihm schließlich das Geheimnis, jedoch 
behauptet er, Herr Daume müsse „Gatsmas“ sagen. Das tut er dann auch und hat 
selbst die Punkte im Gesicht. Das Sams wünscht sofort, dass es wieder frei ist, und 
wünscht sich zu Martin, so dass die beiden wieder in der Turnhalle sind. Kurz darauf 
werden die beiden von den schon verzweifelt suchenden Eltern von Martin gefunden 
und alle kehren wieder nach Hause zurück, wo sie am nächsten Tag eine große 
Feier abhalten. Herr Daume wird von der Polizei wegen Kindesentführung verhaftet 
und später in eine Nervenheilanstalt eingewiesen. 


Onkel Alwin und das Sams (2009)[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Zu Beginn des sechsten Bandes befindet sich das Sams in einer Versammlung von 
vielen anderen Samsen. Das Ubersams muss dem Sams mitteilen, dass es nun nicht 
mehr zu ihnen gehört, weil es durch die vielen Aufenthalte bei den Taschenbiers zu 
menschlich geworden ist. Das Sams soll zurück zu den Menschen gehen, um dort für 
immer zu bleiben. Es entscheidet sich daher, zu Martin Taschenbier zu gehen. 


Einige Tage, nachdem das Sams sich wieder im Kreise der Freunde von Martin 
eingelebt hat, kommt ein Mann zu den Taschenbiers, der sich als Onkel Alwin, der 
Bruder des Vaters von Herrn Taschenbier, vorstellt und von seinem Känguru Wallaby 
begleitet wird. Onkel Alwin war vor 40 Jahren nach Australien ausgewandert, jetzt 
steht er ohne Ankündigung im Haus der Taschenbiers und quartiert sich 
unversehens in Martins Zimmer ein. Dabei tritt Onkel Alwin durchwegs unverschämt 
und fordernd gegenüber seinen Verwandten auf, so dass er sich Martin und das 
Sams nicht zu Freunden macht. Tage später ist Onkel Alwin immer noch bei den 
Taschenbiers zu Gast und macht auch keine Anstalten, wieder nach Hause zu 
fahren. Stattdessen erzählt er nun seine Lebensgeschichte: Er ging nach Australien 
und wurde nach mehreren erfolglosen Versuchen in anderen Berufen schließlich 
Känguru-Farmer. Als er irgendwann Heimweh bekam, ließ er alle Kängurus frei, 
entließ seinen einzigen Mitarbeiter Maxi und kehrte nach Deutschland zurück. Da 
Onkel Alwin aber den ganzen Tag nur an sich denkt, glaubt Frau Taschenbier die 
rührende Geschichte nicht. Die Taschenbiers möchten, dass Onkel Alwin wieder 
geht. 


Da der Haussegen bei den Taschenbiers nun immer schiefer hängt, beraten sich 
Martin und das Sams mit ihren Freunden Tina, Roland und Samantha, wie sie Onkel 
Alwin nur schnell wieder loswerden können. Dem Sams kommt dabei die Idee, ihn 
wieder auf die Farm nach Australien zurück zu wünschen, aber das Sams hat ja nur 
leider einmal keine Wunschpunkte mehr. Die sind noch immer im Gesicht von Herrn 
Fitzgerald Daume. Die Freunde machen sich also auf die Suche nach Herrn Daume 
und finden ihn schließlich als Verkäufer von gepunktetem Porzellan auf einem 
Maimarkt. Nach einer ersten Flucht des verängstigten Herrn Daume gelingt es Martin 
und dem Sams schließlich doch, die Wunschpunkte wieder auf das Sams zu 
übertragen. Während Martin und das Sams unterwegs waren, sind Herr und Frau 
Taschenbier auf einem Empfang der Firma von Herrn Oberstein gewesen. Als alle 
dann aber wieder nach Hause zurück kommen, erleben sie eine für alle wirklich sehr 
böse Überraschung: Onkel Alwin ist weg und hat die Taschenbiers dabei auch noch 
ausgeraubt. Dabei hat er Schmuck, Geld und das Auto mitgenommen. Mit den neuen 
Wunschpunkten können sie nun aber Onkel Alwin wieder herbeiwünschen. 
Gemeinsam mit dem zur Hilfe herbeigerufenen Herrn Mon wünschen sie Onkel Alwin 
wieder zurück. Aber die Person, die jetzt bei den Taschenbiers zuhause im 
Wohnzimmer steht, ist jemand völlig anderes, nämlich der echte Onkel Alwin, der 
eben noch auf seiner Schaffarm in Australien stand und arbeitete. 


Nach dem Wiedersehen mit Onkel Alwin kommt heraus, dass der falsche Onkel 
Alwin niemand anderes als Maxi ist, der ehemalige Arbeiter von Onkel Alwin, der vor 
kurzer Zeit Onkel Alwin verlassen hat und ihn bei dieser Gelegenheit ebenfalls 
bestohlen hatte. Daher kommen nun weitere Wunschpunkte zum Einsatz: Zuerst wird 
das Geld und der Schmuck zurückgewünscht. Danach das Auto, das mit einem 
schockierten Maxi auf dem Fahrersitz wieder in der Garage steht, welcher als 
Nächstes direkt in eine Polizeizelle nach Australien gewünscht wird. 


Anschließend werden Pläne geschmiedet, dass die Familie sich gemeinsam in 
Australien treffen solle. Durch einen unvorsichtigen Wunsch von Onkel Alwin landen 
alle Taschenbiers auf direktem Wege in Australien auf der Schaffarm, aber ohne das 
Sams, ohne dessen Punkte sie sich nicht mehr zurückwünschen können. Am 
nächsten Tag wird das Sams weggewünscht. Im nächsten Augenblick befindet es 
sich wieder bei den ganzen anderen Samsen, wo das Übersams kundtut, dass das 
Sams doch samsig genug sei, um eins von ihnen zu bleiben. Das Sams lehnt dies 
jedoch dankend ab und wünscht sich mit einem Wunschpunkt der dort anwesenden 
Samse nach Australien, wo sich die ganze Familie Taschenbier mit den Sams zurück 
nach Deutschland wünschen kann. Am Ende bleibt das Sams bei den Taschenbiers 
und hat für Notfälle einen einzigen Wunschpunkt übrig gelassen. 


Sams im Glück (2011)[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Der siebte Teil der Reihe spielt gut 15 Jahre später. Martin und Tina haben 
inzwischen geheiratet und leben mit ihrer Tochter Betty auf der Farm von Onkel 
Alwin in Australien und züchten dort Schafe. Das Sams selbst ist bei den 
Taschenbiers geblieben. Das Buch beginnt mit der Geburtstagsfeier von Herrn 
Taschenbier, die gleichzeitig die 15-Jahre-Feier für das Sams darstellt. Eigentlich 
sind 30 Jahre vergangen, seit das Sams in das Leben von Herrn Taschenbier 
eingetreten ist, jedoch hatte es zwischenzeitlich immer wieder zeitweise gehen 
müssen. Im Verlauf der Geschichte erklärt das Ubersams, dass ebendiese 15 Jahre 
lange ununterbrochene Anwesenheit des Sams’ zur Folge hat, dass auch der 
Samspapa - also Herr Taschenbier — immer mehr zum Sams werden wird. Diese 
Entwicklung zum Sams erfolgt zunächst phasenweise, welches zu Verwicklungen 


führt. So stiehlt Herr Taschenbier als Samspapa (wie ihn das Sams in diesen Phasen 
immer liebevoll nennt, an die sich Herr Taschenbier danach selber jedoch niemals 
erinnern kann) mehrfach einen Bus, isst den Kühlschrank komplett leer, bricht in eine 
Schokoladenfabrik ein, findet sich im Gefängnis wieder und überredet seinen Chef 
Herrn Oberstein dazu, in seine neue Universal-Umwandlungsmaschine zu 
investieren. Frau Taschenbier glaubt, das liege nur daran, dass Betty wieder nach 
Australien zurückgereist sei und er ja sehr an ihr hängt. Seitdem sie weg ist, benimmt 
er sich nämlich erst wie ein Sams. Deswegen holt er sie nach Martins Erlaubnis auch 
von Australien nach Deutschland. Doch auch mit ihr gibt es ab und an noch immer 
diese Probleme. Sie sagt nach einiger Zeit, dass sie ihre Schafe vermisse. Herr 
Taschenbier wünscht ihr deshalb sofort alle Schafe ihrer Eltern in seinen Garten. 
Doch da sich Herr und Frau Mon bereits beschweren und Betty eigentlich nur ihr 
Lieblingsschaf Flecki haben wollte, sagt Herr Taschenbier: „Ich wünsche, dass alle 
Schafe bis auf Flecki wieder in Australien sind!*, doch er hat wieder einmal zu 
ungenau gewünscht. Nun sind wirklich alle Schafe weltweit in Australien und ganz 
Australien überschwemmt von Schafen, während im Rest der Welt alle Bauern 
verzweifelt nach ihren geliebten Schafen suchen, zum Glück kann Herr Taschenbier 
den Wunsch schnell wieder rückgängig machen. Dann aber explodiert auch noch die 
Maschine bei der ersten Probe und zerstört das ganze Dach des Hauses, als Herr 
Taschenbier in einer seiner Samsphasen die Regler zu hoch einstellt. Daraufhin wird 
er von Herrn Oberstein entlassen (er hatte als „Samspapa“ versucht, die Maschine 
doch noch anzubieten, mit Hilfe von Herr und Frau Mon, von denen er daher zuvor 
noch gewünscht hatte, dass sie sich wie arabische Geschäftsleute benehmen und 
kleiden sollten, doch zu einem ungünstigen Zeitpunkt wurde er wieder zum echten 
Herrn Taschenbier und Herr Oberstein durchschaute so den Schwindel). Schon 
davor hatte das Sams die Menschenwelt wieder verlassen. Dort klaute es 
unterdessen das Buch des Übersamses, in dem alle Samsregeln stehen und kehrt 
damit zurück in die Menschenwelt. Doch das Übersams wünscht sich sofort hinterher 
(allerdings wissen die anderen Samse, dass es nun selber auch nicht mehr zurück 
kann). Inzwischen ist auch Frau Taschenbier dabei, zu einem Sams zu werden. Das 
Übersams trifft das Sams im Haus, dieses sagt dem Übersams, dass es das Buch 
wiederhaben kann, wenn es dem Sams, Herrn Taschenbier, Frau Taschenbier und 
Betty nur sagt, wie Herr und Frau Taschenbier keine Samse mehr werden würden. 
Das UÜbersams sagt, sie müssen alle gemeinsam aufs Hausdach steigen, dort sage 
es dann einen Spruch, der zur Folge habe, dass Herr und Frau Taschenbier nicht 
mehr zu Samsen werden würden. Sie steigen dann aufs Hausdach, dort sagt das 
Übersams dann auch den Spruch, doch dieser hat zur Folge, dass das Übersams 
(mitsamt dem Buch) aus der Menschenwelt in die Samswelt zurückkehrt, an Herrn 
und Frau Taschenbier ändert dies jedoch nichts. Als nun auch noch Betty immer 
mehr zu einem Sams wird, entschließt sich das Sams in die Samswelt 
zurückzukehren. Nur so können die „Menschen auch Menschen bleiben“ (Samsregel 
777). Bei der Rückkehr weint das Sams bitterlich, womit es jedoch die Samsregel 4 
einfach außer Kraft setzt, so dass sich das UÜbersams nun doch schweren Herzens 
dazu entscheidet, dass das Taschenbier-Sams eine Ausnahme darstellt und nun 
doch bei den Menschen seiner Wahl bleiben darf. Mit drei Wunschpunkten 
ausgestattet, kehrt das Sams also wieder zu der Familie Taschenbier zurück. Mit den 
drei Wunschpunkten wird das Haus wieder repariert, Herr Mon gründet nun 
gemeinsam mit Herrn Taschenbier einen Zoo der Kuriositäten und die Schafzucht 
von Martin und Tina Taschenbier wird auf die Schwäbische Alb gewünscht (eigentlich 
wollte er sie in die Nähe von seinem Haus wünschen, aber er hatte wieder einmal zu 


ungenau gewünscht und gesagt: „Ich wünsche, dass Martin und Tina eine Farm in 
Deutschland haben‘). 


Ein Sams zu viel (2015)[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Dieses Buch spielt zwischen Am Samstag kam das Sams zurück und Neue Punkte 
für das Sams. Mit einem bisher verborgenen Wunschpunkt wünscht Herr 
Taschenbier im Streit versehentlich ein Sams für seine Vermieterin Frau Rotkohl 
herbei. Dieses sieht zwar genauso aus wie sein eigenes Sams, unterscheidet sich 
aber deutlich in seinem Charakter. Anders als das Sams von Herrn Taschenbier 
beispielsweise mag es Salat anstelle von Würstchen und ist vom Verhalten her sehr 
schüchtern; da es an einem Sonntag gekommen ist, glaubt das Taschenbier-Sams, 
dass das andere für immer bleibt. Beide Samse können sich anfangs nicht leiden, 
außerdem rät das Taschenbier-Sams dem Rotkohl-Sams, seiner „Mama“ nichts von 
den Wunschpunkten zu verraten, aus Angst, weggewünscht zu werden. 


Dies hat jedoch auch Folgen: so hält Frau Rotkohl die Wunschpunkte einfach für 
Tintenflecken und wünscht sich, dass ihr Sams ins Bad geht, sich wäscht „und ohne 
Punkte im Gesicht wiederkommst“. Zwar hat es noch zwei Punkte hinter den Ohren, 
doch die gehen auch während eines Gesprächs mit Herrn Mon drauf, als sie sich erst 
wünscht, dass ihr Sams spazieren geht und dann sagt sie, sie wünsche keine Tiere 
im Haus, als Herr Mon sie auf einen Kakadu anspricht, den er Herrn Taschenbier 
schenken wollte. Dies hat zur Folge, dass die Vögel weg sind. Herr Mon und Herr 
Taschenbier beschuldigen das Taschenbier-Sams, welches zwar seine Schuld 
leugnet, jedoch glaubt ihm niemand. Wütend macht es sich auf einen Spaziergang 
und trifft das Rotkohl-Sams. 


Schließlich hat das Taschenbier-Sams einen Plan: es geht mit ihm ins Kaufhaus und 
sagt dem Rotkohl-Sams, es können alles mitnehmen, was es wolle, jedoch sagt es 
nicht, dass man die Sachen bezahlen muss. Somit wird das Rotkohl-Sams erwischt 
und bekommt Arger mit einem Ladendetektiv. Frau Rotkohl schickt ihr Sams zur 
Strafe auf den Dachboden. 


Inzwischen hat Herr Taschenbier, nachdem die Vögel zurückgekommen sind, 
erkannt, dass sein Sams unschuldig ist, und er und Herr Mon entschuldigen sich bei 
ihm. Dann gerät das Taschenbier-Sams, das inzwischen ein schlechtes Gewissen 
bekommen hat, jedoch in Schwierigkeiten, da das Rotkohl-Sams seine Wut an ihm 
auslassen will und ihn bei Frau Rotkohl verpetzen will. Aus Angst, dass sie Herrn 
Taschenbier dann die Wohnung kündigt, sperrt es das andere Sams in den Keller 
ein. Dann tut es vor Frau Rotkohl so, als sei es das andere Sams, jedoch wird der 
Schwindel aufgedeckt, als sich das Sams aus dem Keller befreit hat. Nun wird Herrn 
Taschenbier gekündigt. Sein Sams schämt sich und entschuldigt sich beim anderen 
Sams. Dieses verrät ihm, dass es wieder gehen muss, da ein Sonntags-Sams nur 
drei Tage bleiben kann (Samsregel 237). Nachdem Herr Mon und Frau Rotkohl 
beschlossen haben, zu heiraten, beschließt Frau Rotkohl, die Kündigung zu 
vergessen, womit Herr Taschenbier und das Sams wohnen bleiben dürfen. 


Das Sams feiert Weihnachten (2017)[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Paul Maar sagt im Vorwort, dass er selber nicht genau weiß, wann die Geschichte 
stattfindet. „Vielleicht im ersten Drittel des dritten Bandes“ (Neue Punkte für das 
Sams). „In der Zeit, als das Sams keine Wunschpunkte mehr hatte und Herr 
Taschenbier noch nicht aufs Hausdach gestiegen war, um neue Punkte zu 
bekommen.“ Das Sams erlebt sein erstes Weihnachtsfest bei Herrn Taschenbier. 
Es hat bisher die Weihnachtsgeschichte noch nicht gekannt, und Herr Taschenbier 


muss sie ihm erklären. Das Sams fährt Schlitten auf einem Backblech, stiftet erneut 
Chaos im Kaufhaus und holt als ÜUberraschungsgeschenk für Herrn Taschenbier zwei 
weitere Samse aus der Samswelt. 


Das Sams und der blaue Drache (2020)[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Die Geschichte ist laut Vorwort eine Was-wäre-wenn-Geschichte: Anders als am 
Ende von Am Samstag kam das Sams zurück beschrieben, ist die Wunschmaschine 
nicht kaputt gegangen. Als das Sams an einem Arbeitstag alleine zuhause ist und 
sich langweilt, wünscht es sich mit der Wunschmaschine einen chinesischen 
Glücksdrachen. Eigentlich hat Herr Taschenbier verboten, dass es mit der 
Wunschmaschine wünscht, deswegen muss das Sams seinen Drachen namens 
Ralfer gut verstecken. Die beiden verstehen sich sehr gut miteinander und das Sams 
versucht, den Drachen als einen gewöhnlichen Drachen steigen zu lassen, was ihm 
allerdings misslingt. Frau Rotkohl erfährt von dem Drachen und teilt Herrn 
Taschenbier sogleich alles mit. Weil sie keine Tiere in der Wohnung erlaubt, hat Herr 
Taschenbier die Idee, dass Ralfer von seinem Freund, Herrn Mon aufgenommen 
werden könnte. Diese Idee funktioniert. Ralfer verschwindet allerdings bald wieder, 
aber es ist vorauszusehen, dass er wiederkommt. 


Das Sams und die große Weihnachtssuche 
(2022)[Bearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Die Geschichte baut auf dem vorherigen Band (Das Sams feiert Weihnachten) auf. 
Nachdem die beiden Gast-Samse (Das Mini-Sams und das Pauker-Sams) in die 
Sams-Welt zurückgekehrt sind, versuchen sie dort, ihre Erlebnisse beim 
Weihnachtsfest mit Herrn Taschenbier den anderen Samsen zu schildern. 
Währenddessen ist in der Menschenwelt der erste Weihnachtsfeiertag. Herr 
Taschenbier und besonders Frau Rotkohl vermissen das lustige Mini-Sams und 
bitten Herrn Taschenbiers Sams, dass es das Mini-Sams in die Menschenwelt 
zurückholt. Allerdings hat das Mini-Sams Probleme mit dem Spruch, der es zu Herrn 
Taschenbier bringen soll, sodass es stattdessen versehentlich bei Herrn Rudolf, dem 
Abteilungsleiter im Kaufhaus landet. Mit seinen Wunschpunkten wünscht es sich, 
Herrn Rudolf und dessen Kinder in Herrn Taschenbiers Wohnung. Als Frau Rotkohl 
sie im Zimmer entdeckt und das Mini-Sams wiedererkennt, wünscht dieses die 
Rudolfs fort. Währenddessen sind Herr Taschenbier und sein Sams mit einem 
Backblech zum Rodeln gegangen. Als das Mini-Sams das hört, will es sofort auch 
dorthin und bekommt von Frau Rotkohl einen Pullover, bevor es sich auf den Weg 
macht. Am Schlittenberg nimmt das Mädchen Lilli Schemmel das Mini-Sams zu sich 
nach Hause, weil es ihr leid tut, dass es keine Eltern hat. Herr Taschenbier und sein 
Sams suchen es daraufhin und gehen sogar zu Herrn Rudolf ins Kaufhaus, weil sie 
befürchten, dass dessen Tochter es zu sich genommen hat. Erst am Ende stellt sich 
heraus, dass Lilli das Mini-Sams beherbergt hat, als die Schemmels es an Herrn 
Taschenbier und Frau Rotkohl zurückgeben. Nach dem Wiedersehen verabschiedet 
sich das Mini-Sams und verschwindet wieder in die Sams-Welt. 


UÜbersetzungißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Aufgrund der vielen Wortspiele (bereits die titelgebende Figur basiert auf einem 
Wortspiel) sind die Sams-Bücher nur sehr schwer in andere Sprachen zu übersetzen. 
Die Antwort der ausländischen Verlage auf das Buch, das sie vom Verlag erhalten 
haben, lautet daher meistens, dass es unübersetzbar sei. Man wolle stattdessen 
nach anderen Büchern von Maar zum Übersetzen suchen (daraufhin weichen sie auf 


andere Bücher von Paul Maar aus und übersetzen stattdessen z.B. Lippels 
Traum, In einem tiefen, dunklen Wald ... oder auch Herr Bello). 


Dieser Artikel oder nachfolgende Abschnitt ist nicht hinreichend 

mit Belegen (beispielsweise Einzelnachweisen) ausgestattet. Angaben ohne 
ausreichenden Beleg könnten demnächst entfernt werden. Bitte hilf Wikipedia, indem 
du die Angaben recherchierst und gute Belege einfügst. 


Außer den Niederländern (das Sams heißt da „Zater“ von Zaterdag) und den 
Schweden (hier heißt das Sams „Lör“ von Lördag) wagte sich kein mitteleuropäischer 
Verlag an die Übersetzung dieses Buchs. In Japan wurde 1990 das erste Buch unter 
dem Titel Itsumo Doyöbi Doyon no Hi (ISBN 4-566-01243-3) veröffentlicht, wobei das 
Sams hier „Doyon“ heißt. Allerdings wurde hier auf die Wortspiele verzichtet, 
stattdessen werden die Entsprechungen auf die erste Silbe des Wochentags 
bezogen, beispielsweise Dienstag, welches kayöbi (KXH& RA) heißt, entspricht kaisha ( 
2&?t), dem Wort für Firma. 


Auch in der russischen Übersetzung hat man es geschafft, Wortspiele ähnlich 
umzustricken. Das Sams selbst wurde zu „Subästik“ (von russ. subböta), 
seltsamerweise wurde aus Frau Rotkohl eine Frau Brückmann und aus dem Herrn 
Taschenbier ein Herr Peppermint (wohl um die Familiennamen für russische Ohren 
wohlklingender zu machen). Herr Mon wurde zu „Poned&älkus“ (von poned&lnik), am 
Dienstag (wtörnik) kam ein wtorogödhnik (ein sitzengebliebener Schüler) — der Neffe 
von Frau Rotkohl, um sich bei den Hausaufgaben helfen zu lassen, am Mittwoch 
(russ. sreda) kam die Mitte der Woche (russ. seredina nedeli) usw. Allein der Herr 
Kules hat die Anspielung auf Herkules im russischen Text eingebüßt und heißt dort 
schlicht gospodin Kules, womit das Wortspiel an dieser Stelle für den russischen 
Leser nicht erkennbar wird. 


Puppentheaterißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


1977 und 1980 wurden die ersten beiden Bände der Geschichte mit Marionetten im 
Theater der Augsburger Puppenkiste aufgeführt und aufgezeichnet; Eine Woche 


voller Samstage sowie Am Samstag kam das Sams zurück. 


Hörspielfassungißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Die älteren Bücher wurden als Hörspiel veröffentlicht. Mit geringer Besetzung (zum 
Beispiel Peter Schiff als Herr Taschenbier und anfänglich auch als Erzähler sowie in 
vielen Nebenrollen) und vergleichsweise aufwendiger Ausstattung an 
Musikarrangements und Geräuscheffekten erzählen diese die Buchgeschichten 
nach, wobei die Geschichten für das Medium entsprechend überarbeitet und verkürzt 
wurden. 


Verfilmungenßearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Die Geschichte vom Sams wurde mehrfach verfilmt; besonders bekannt wurde dabei 
die Verfilmung in Das Sams aus dem Jahr 2001, in welcher das Sams von Christine 
Urspruch dargestellt wurde. 2003 folgte der zweite Teil über das Sams mit dem 

Titel Sams in Gefahr mit derselben Besetzung. Der letzte Film, erneut mit Christine 
Urspruch in der Titelrolle, kam 2012 in die Kinos; es handelt sich um eine Verfilmung 
des Buches Sams im Glück. 
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« Eine Woche voller Samstage (2004) im Naturtheater Heidenheim” 
e Eine Woche voller Samstage (2022) im Naturtheater Heidenheim! 
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e [1](Seite zu den Sams-Büchern beim Oetinger-Verlag) 
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1. 1. Verlag Friedrich Oetinger GmbH: Geschichte des Sams (Memento vom 17. 
Dezember 2012 im Internet Archive), abgerufen am 21. Januar 2013. 
2. 1 Paul Maar: Das Sams feiert Weihnachten. 


3. t Naturtheater Heidenheim | Die zweitgrößte Bühne in Baden-Württemberg 
(Archiv) -— Das Sams — Eine Woche voller Samstage. Abgerufen am 14. Mai 
2022 (deutsch). 


4. \ Naturtheater Heidenheim | Die zweitgrößte Bühne in Baden-Württemberg 


(Archiv) -— Eine Woche voller SAMStage. Abgerufen am 14. Mai 
2022 (deutsch). 
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https://de.wikipedia.org/wiki/Samsta 
Samstag 
Zur Navigation springenZur Suche springen 


Sonnabend und Saterdag sind Weiterleitungen auf diesen Artikel. Zu weiteren 


Bedeutungen siehe Samstag (Begriffsklärung) und Sonnabend (Begriffsklärung). 
Zum Bildungsforscher siehe Hermann Saterdag. 


Der Samstag, Szene vor der Synagoge in Fürth, die Frauen (links) tragen Kleider 

im Empire-Stil, die Männer die Festtracht der traditionell lebenden Juden in Süd- und 
Westdeutschland," Deutschland um 1800 

Der Samstag im west- und süddeutschen Raum, in Österreich und 

der Schweiz bzw. Sonnabend überwiegend in Nord- und Ostdeutschland ist 
im bürgerlichen Kalender der Wochentag zwischen Freitag und Sonntag. 


r 


Reihenfolge in der Wocheißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Nach traditionell jüdisch-christlicher und mittelalterlicher Wochentagszählung ist er 
der siebte und letzte Wochentag, nach international standardisierter Zählung (ISO 
8601) ist er der Sechste und nach altpersischer Tradition der erste. 


Auch im römischen Kalender repräsentierte der Samstag als „Tag des Saturn“ den 
ersten Tag der Woche, da Saturn unter den Planeten den obersten Rang der sieben 
Wochentagsnamen in der abwärts ausgerichteten siderischen Rangfolge 

einnimmt. Cassius Dio verwies auf den ersten direkten Beleg als erster Wochentag 
im Zusammenhang mit der Stadt Pompeji, die am „vierten Wochentag“ 

(24. August 79 n. Chr.) durch den Ausbruch des Vesuv zerstört wurde. Im weiteren 
Verlauf verlagerte sich der Samstag nach christlicher Zählung vom ersten auf den 
letzten Tag. 


WerktagiBearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Dieser Artikel oder Absatz stellt die Situation in Deutschland dar. Bitte hilf uns dabei, 
die Situation in anderen Staaten zu schildern. 


In Deutschland ist der Samstag rechtlich ein Werktag, auch wenn er seit den 1950er 
Jahren in den meisten Berufen des Gewerbes und Handwerks kein Arbeitstag mehr 
ist. Bei der Berechnung von Fristen wird der Samstag jedoch wie ein Sonn- oder 
Feiertag behandelt: Wenn das Fristende auf einen Samstag fällt, so verlängert sich 
die Frist auf den nächsten Werktag (8 193 BGB). 


Im Judentum stellt er hingegen als Schabbat das Ende der Woche dar und ist (im 
Gegensatz zum Sonntag) in Israel auch arbeitsfrei. 


Weiterhin ist der Samstag international kein Bankarbeitstag und somit auch 

kein TARGET-Tag; der Elektronische Massenzahlungsverkehr (EMZ) 

der Bundesbank ruht. Dem steht nicht entgegen, dass 

manche Kreditinstitute vereinzelt an Samstagen, z. B. an Bahnhöfen oder Flughäfen 
ihre Filialen für den Publikumsverkehr geöffnet halten. 


Bis in die 1970er hinein war der Samstag ein Schultag (wenn auch teilweise mit 
verkürzten Unterrichtszeiten) — in der DDR sogar über ihr gesamtes Bestehen. Erst 
1990 wurde der Samstag deutschlandweit schulfrei. 


Bei der Fälligkeit der Miete für eine Wohnimmobilie, geregelt 
durch $ 556b Abs. 1 BGB, welcher besagt: „Die Miete ist zu Beginn, spätestens bis 


zum dritten Werktag der einzelnen Zeitabschnitte zu entrichten, nach denen sie 
bemessen ist“, hat der Bundesgerichtshof am 13. Juli 2013 in einem Urteil 
entschieden, dass Samstage hierbei nicht als Werktag zählen. 2! 


Etymologieißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Der Tag hat im standarddeutschen Sprachgebrauch zwei Bezeichnungen, die 
regional unterschiedlich teilweise fast ausschließlich, teilweise parallel, verwendet 
werden. In jüngster Zeit ist eine Tendenz hin zum Samstag feststellbar. 


SamstagiBearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Der Name Samstag, althochdeutsch sambaztac, kommt von einer 

erschlossenen vulgärgriechischen Form 

*sambaton des griechischen Wortes sabbaton, das letztlich auf eine Gleichsetzung 
der Bezeichnung vom „Tag des Saturn“ (auch „Satertag“) in Anlehnung an 

den hebräischen Begriff Sabbatai (‚Stern (Saturn) des Sabbats“)@ und somit auf 
hebräisch schabbath („Ruhe“, „Feiertag“, „Schabbat“) zurückgeht.” Er verbreitete 
sich mit der Missionierung des süddeutschen Sprachraums donauaufwärts und wird 
heute in Österreich, Süd- und Westdeutschland verwendet. Vor allem in 

der jüdischen Religion und in der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten gilt er 
als Feiertag. Die Bezeichnungen in den romanischen Sprachen gehen einheitlich 
darauf zurück: franz. le samedi, ital. il sabato, span. el sabado. 


Sprachwissenschaftlich unhaltbar ist die Deutung, dass die altnochdeutsche Form 
auf S’Ambeths Tag zurückzuführen sei, also auf einen Tag zu Ehren einer 
angeblich norisch-keltischen Erdgöttin Ambeth, einer der drei Bethen. Diese These 
scheint zwar die geographische Verbreitung in Österreich und Süddeutschland recht 
gut zu erklären, aber bereits die Theorie von der Existenz der Bethen als heidnische 
Göttinnentrinität basiert allein auf den zweifelhaften Deutungen der 

Laienforscher Hans Christoph Schöll (1936: Die drei Ewigen) und Richard 

Fester (1962: Sprache der Eiszeit), deren Thesen von Sprachwissenschaftlern 
praktisch ohne Ausnahme abgelehnt werden. 


SonnabendiBearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Die Bezeichnung Sonnabend (althochdeutsch: sunnunaband, 

altenglisch sunnanasfen) ist aus dem Altenglischen in den deutschen Sprachraum 
gekommen, wohl mit der a nei Mission.E2 Der zweite Teil bedeutete 
ursprünglich „(Vor-)Abend“.- Im frühen Mittelalter erweiterte sich die Benennung auf 
den gesamten Tag, so wie beim ganzen Tag vor dem ersten Weihnachtstag 
(Heiligabend oder vor Neujahr, vergleiche auch Englisch New Year's Eve (Silvester) 
oder fortnight = 14 Tage aus ags. feorwertyne niht). „Sonnabend“ wird vor allem 

in Norddeutschland und im Ostmitteldeutschen verwendet. 


„Sonnabend“ war in der DDR (entsprechend der vorherrschenden regionalen 
Verbreitung) die offizielle Bezeichnung. Auch in einigen deutschen Gesetzestexten 
(u. a. in8 193 BGB oder in Ladenschlussgesetzen einiger nord- und ostdeutscher 
Länder) wird der Begriff Sonnabend verwendet. 


In Österreich, der Schweiz und Süddeutschland ist der Begriff weitgehend 
ungebräuchlich und ist höchstens im passiven Wortschatz als typisch norddeutsch 
bekannt. 


Weitere FormenjßBearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


In Westfalen und im Ostfriesischen Platt hat sich der 

niederdeutsche Saterdag erhalten (vergl. 

niederländisch Zaterdag, Afrikaans Saterdag, und engl. Saturday), 

eine Lehnübersetzung von lateinisch Dies Saturni („Tag des Saturnus“). 


Sonnamt mancherorts in der Umgangssprache und im Berliner Dialekt. 


Vom russischen Wort für Samstag, Subbota (russisch Cy6060Ta), ist 
der Subbotnik abgeleitet, die freiwillige unentgeltliche Arbeit am Samstag. Solche 
Arbeitseinsätze gab es zeitweise auch in der DDR häufiger. 


OrtsnamenjBearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Ortsnamen mit „Samstag“ leiten sich von den 
mittelalterlichen Wochenmärkten und Gerichtstagen an Samstagen ab 
(lateinisch sabbatum, polnisch sobota, ungarisch szombat). Beispiele sind: 


e Samstagsberg, Frankfurt am Main, Deutschland 
e Samstagern, Kanton Zürich, Schweiz 

e Soboth, Steiermark, Österreich 

e Sobotka, Okres Jicin, (Saboth), Tschechien 

«e Sobötka (Zobten), Niederschlesien, Polen 

«e Sobotin (Zöptau), Olomoucky kraj, Tschechien 
e Sobotiste, Okres Senica, (Sobotischt), Slowakei 
e Subotica, (Maria-Theresiopel) Serbien 

«e Szombathely, (Steinamanger), Ungarn 

«e Rimavskäa Sobota, (Rimaszombat), Slowakei 

«e Spisskä Sobota, (Georgenberg), Slowakei 

e Murska Sobota, (Olsnitz), Slowenien 
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Weblinksißearbeiten | Quelltext bearbeiten] 


Commons: Samstag — Sammlung von Bildern, Videos und Audiodateien 
Wiktionary: Samstag — Bedeutungserklärungen, Wortherkunft, Synonyme, 
Übersetzungen 
Wiktionary: Sonnabend - Bedeutungserklärungen, Wortherkunft, Synonyme, 
Übersetzungen 


e Sprachkarten von Hessen, 1940 bis 1990. 
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